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Zceichenerklärung 

p 
r 
s 

0 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 
mehr als nichts, aber weniger als die Uälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur ~  gebracht 
werden kann · 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

x Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
1 kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreicl).end ge-

nau ist 
() Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-

liehe Fehler besitzen kann 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der 
. Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
Üchen VergleiCh beeinträchtigen, sind durch einen, Querstrich 

. In der ZahlenreU;1e angedeutet. über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

·' I • 

.Abkürzungen 
' 

~ 
·, . WISta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 

Statistik , =Liter 
MD • Monatsdurchschnitt hl = Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg = Kilogra'lnm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = ~ = Tonne (1 000 kg) 

schnitt BRT ='Bruttoregistertonne 
JD - JahrEi!sdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumullerbarer, PS ,;, Pferdestärke 
". nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 

Massen Shj = Sommerhall?jahr 

" , Pt =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 

·DM = Deutsche Mark .,, =Prozent 

:-1 
~·' =Dollar 1/0I = Promllle 
! = Pfund Sterling aT = auf Tausend 

" .cts •Cents BG = Bundesgebiet 
~ -, sh = Sch!lling SchH = Schleswtg-Holsteln 
'" d =Pence Hmb =Hamburg 

Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 

; ~ ~ 
Mrd. = Milliarden Bnn =Bremen 
qm = Quadratmeter NW = Nordrhein-· 
km =Kilometer Westfalen 
a =Ar Kess =Hessen 

.ha =Hektar RhPf = Rheinland-Pfalz 
,qkm = Quadratkilometer BaWü =Baden-Württemberg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar =Saarland 
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zusammenfassende Übersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Die Ergebnisse der S o z i a 1 p r o d u k t s b e r e c h n u n g weisen 
für das 1. H a 1 b j a h r 1 9 6 8 einen starken Anstieg der Wirtschafts-
tätigkeit gegenüber dem 1. Halbjahr 1967 aus. Das Br u t t o s o z i a I-
P rod u kt betrug 246,7 Mrd. DM; es erhöhte sich m der angegebe-
nen Zeitspanne um 7,4 O/o in jeweiligen Preisen und um 6,2 O/o in 
Preisen von 1954. Im vorangegangenen 2. Halbjahr 1967 war es nomi-
nell nur um 1,3 O/o und real um 1,6 O/o gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreszeitraum gestiegen. 

Die gesamtwirtschaftliche P r o d u k t i v i t ä t, gemessen am realen 
Bruttoinlandsprodukt je Erwerbstätigen, nahm im 1. Hj. 1968 gegen-
über dem 1. Hj. 1967 erheblich zu ( + 6,8 O/o). Die als Bezugsgröße 
verwendete Erwerbstätigenzahl lag um 0,7 O/o unter ihrem durchschnitt-
lichen Stand vom 1. Hj. 1967. 

Zum Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (+ 7,30/o 
nominell und + 6,1 O/o real) im 1. Hj. 1968 - verglichen mit dem 
1. Hj. 1967 - trug insbesondere die Entwicklung im warenprodu-
zierenden Gewerbe ( + 9,9 O/o nominell, + 7,9 O/o real) bei. 

Auf der V e r w e n du n g s s e i t e des Sozialprodukts haben im 
gleimen Zeitraum die Anlageinvestitionen um 6,0 O/o und die Vorrats-
investitionen um 5,5 Mrd. DM zugenommen. Der Private Verbrauch 
stieg um 4,1 °/o und der Staatsverbrauch um 1,0 °/o. Der Außenbeitrag 
betrug 8,1 Mrd. DM (nach 7,6 im 2. und 8,4 Mrd. DM im 1. Hj. 1967). 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n war in der ersten Jahreshälfte 1968 
um 9,4 O/o höher als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. An diesem 
Anstieg waren die Einkommen aus unselbständiger Arbeit mit einer 
Zunahme von 4,9 O/o und die Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen von 19,4 O/o beteiligt; in der zuletzt genannten Zahl 
wirkt sim die Entlastung der Altvorräte nach dem neuen Umsatz-
steuergesetz aus. 

In den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 
das 1. Halbjahr 1968 war erstmals die neue Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
zu berücksimtigen. über die B eh an d 1 u n g d e r M eh r w e r t -
s t e u er in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird in 
einem besonderen Aufsatz in diesem Heft berichtet. 
Bevölkerung 

Im Jahre 1967 wurden 432000 Zu'züge und 609000 Fort-
z ü g e über die Grenzen des Bundesgebietes registriert. Damit ergab 
sim ein Abwanderungsüberschuß von 177 000 Personen gegenüber 
einem Zuwanderungsübersmuß von 132 000 Personen im Jahre 1966. 
Der Wanderungsverlust entstand hauptsächlich durch einen Überschuß 
der Fortzüge im Bevölkerungsaustausch mit dem europäischen Aus-
land von 188 000 Personen. Dieser Verlust ist fast ausschließlidi durdi 
die Verminderung der Zahl der ausländ1smen Arbeimehmer im Bun-
desgebiet bedingt. Für das 1. Halbjahr 1968 läßt sim aufgrund der 
bisher vorliegenden Ergebmsse wieder eine Zunahme dieses Personen-
kreises erwarten, da die Zahl der ausländischen Arbeitnehmer von 
904 000 am 31. Januar 1968 auf 1 015 000 am 30. Juni 1968 gestiegen 
ist. Es ist also zu erwarten, daß die Wanderungen über die Grenzen 
des Bundesgebietes im Jahre 1968 wieder Zuwanderungsübersmüsse 
zeigen werden. 

In den Jahren 1 9 6 5 / 6 6 hatten nahezu alle G r o ß s t ä d t e aus 
den W a n d e r u n g e n innerhalb des Bundesgebietes einen Bevöl-
kerungsverlust. Em ins Gewicht fallender Zuwanderungsubersmuß 
ergab sich nur für Bremen, Bremerhaven, Münster (Westf.), Mainz, 
Freiburg nn Breisgau und München. Die Einwohnerzahlen nehmen 
daher nur noch in wenigen Großstädten zu. Die Abwanderung geht 
jedom zum größten Teil m die Randgebiete; es wäre daher falsch, 
die Bevölkerungsverluste der Großstädte aus der Binnenwanderung 
im Sinne emer Verminderung der Bedeutung der Großstädte zu 
interpretieren. Allerdings gibt es auch einige Großstädte, deren Si-
tuation ungünstiger zu beurteilen ist, weil dort die Abwanderung in 
entferntere Teile des Bundesgebietes überwiegt. 
Unternehmen 

Die D u r c h s c h n i t t s d i v i d e n d e von 1 760 Aktiengesell-
schaften, deren Dividendenerklärungen für das Geschäftsjahr 1 9 6 1 
bis Ende Juli 1968 vorliegen, erreichte mit 10,7 O/o die gleiche Höhe 
wie 1966. Von diesen Gesellschaften schütteten 1195 Gewinne aus, 
während 565 dividendenlos blieben. Bei den 1195 gewinnausschüttenden 
Unternehmen ist die Durchschnittsdividende von 12,6 0/0 (1966) auf 
13,0 O/o (1967) gestiegen. Die Dividendensumme hat sich um 3,3 O/o 
auf 4,3 Mrd. DM erhöht. Von den ausgeschütteten Gewinnen entfielen 
59 °/o auf die 50 größten Aktiengesellschaften. 107 Gesellsmaften ver-
teilten eine Dividende von 18 O/o und mehr. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 1 1 e P r o d u k t i o n ist im J u 1 i 1 9 6 8 im 
Zusammenhang mit Urlaubszeit, Betriebsferien usw. saisonüblich zu-
rückgegangen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index 
der industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 119,7 
(1962 = 100) um 15,8 O/o niedriger als im Vormonat, aber um 6,7 O/o 
über dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen 
für den Zeitraum Januar/Juli 1968 ist um 9,6 0/0 größer als im, ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum. 

S t r u k t u r und E n t w i c k 1 u n g der N a h r u n g s - u n d 
G e n u ß m i t t e 1 i n d u s t r i e werden in einem Aufsatz dargestellt. 
U. a. zeigt sich,' daß die Gesamtumsätze der Nahrungs- und Genuß-
mittelindustrie, die fast ausschließlim von der Entwicklung des Bin-
nenmarktes bestimmt werden, von 37,2 Mrd. DM im Jahre 1960 auf 
.58,l Mrd. DM oder um 56 0/0 im Jahre 1967 gestiegen sind. Na(h 
Ausschaltung der Preiserhöhung ( + 10 O/o) ergibt sich em reales Um-
satzwachstum von 42 O/o, gegenüber 33 O/o bei der gesamten Industrie. 

Bauwirtschaft und Wohnungen 
Im B a u h a u p t g e w e r b e hat sich im Laufe des J u 1 i 1 9 6 8 

die Zahl der Beschäftigten um 19 500 oder 1,3 O/& erhöht. Sie lag mit 
1530 000 um 1,5 0/0 höher als Ende Juli 1967. Im Juli 1968 wurden 
rd. 242 Mill. Arbeitsstunden geleistet, das sind 10,6 O/o mehr als im 
Vormonat. Im Zeitraum Januar/Juli 1968 wurden 1,6 O/o weniger Ar-
beitsstunden geleistet als im gleimen Zeitraum des Vorjahres. 

Im Jahre 19 6 7 haben die Bewilligungsstellen Wohn g e 1 d in 
Höhe von 430,2 Mill. DM ausgezahlt, gegenüber 388,3 Mill. DM im 
Jahre 1966. Der Bestand an laufenden Wohngeldgewahrungen betrug 
am Jahresende 1967 rd. 691 000 Fälle. Damit lag die Zahl der Haus-
halte mit Miet- oder Lastenzuschüssen um rd. 85 000 oder 14 O/IJ höher 
als Ende 1966. Der durchschnittliche monatliche Wohngeldansprum 
belief sich bei den Mietzuschüssen auf 44,35 DM und bei den Lasten• 
zusmüssen auf 79,09 DM. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im August 1968 mit 6467 Mill. 

DM um 14,8 O/o und der der Ausfuhr mit 7 712 Mill. DM um 
16,50/o höher als im August 1967. Im Zeitraum Januar/August 1968 
war die Einfuhr mit 52,2 Mrd. DM um 15,7 O/o und die Ausfuhr 
mit 62,6 Mrd. um 11,4 O/o höher als im entsprechenden Vorjahreszeit-
raum. Der Ausfuhrüberschuß betrµg im Januar/August 1968 10,4 Mrd. 
DM gegenüber 11,l Mrd. DM im Januar/August 1967. 

Geld und Ktedit 
Das B a u s p a r g e s c h ä f t der im Bundesgebiet tätigen priva-

ten und öffentlichen Bausparkassen' hat - nam der weiteren erheb-
lichen Steigerung im Jahr 1966 - im Jahr 19 61 einen starken Rück-
gang erlitten. Mit rund 805 300 neuen Bausparverträgen über eine 
Bausparsumme von 19,2 Mrd. DM blieb 1967 das Neugeschäft sowohl 
der Zahl als auch der Bausparsumme nach um rd. 89 O/o hinter dem 
Absmlußvolumen des Jahres 1966 zurück. Ende 1967 verwalteten die 
Bausparkassen insgesamt rd. 6,9 Millionen Verträge mit einer Bau-
sparsumme von 153,3 Mrd. DM. Der Bestand an Bauspareinlagen 
betrug zum gleichen Stichtag 28,5 Mrd. DM, der Bestand an Bauspar-
darlehen, Zwischenkrediten lllnd sonstigen Baudarlehen zusatnmen 
22,1 Mrd. DM. 

Offentlicbe Sozialleistungen 
Am Jahresende 1 9 6 1 standen innerhalb der ö f f e n t 1 i c h e " 

J u gen d h i 1 f e 536 000 Kmder unter 16 Jahren unter Aufsicht der 
Jugendamter und fast 850 000 Mmderjährige unter V<:>rmundsmaft.' 
Außerdem schlossen die Jugendämter im Jahre 1967 u. 'a. 51 OQJJ Va-
terschaftsfeststellungen ab, wirkten bei 7 000 Adoptionen mit. In 
Strafverfahren gegen Jugendlime oder Heranwachsende leisteten die 
Jugendämter in 174 000 Fällen Jugendgerichtshilfe. 59 000 in ihrer 
Entwicklung gefährdete oder bereits geschädigte Minderjährige er-
hielten Ende 1967 durm die Jugendwohlfahrtsbehörden Hilfe zur Er-
ziehung durch Erziehungsbeistandschaft, freiwillige Erziehungs-
hilfe oder Fürsorgeerziehung. Der Aufwand der Träger der öffent-
lichen Jugendhilfe betrug im Jahre 1967 einschl. der Zuschüsse an die 
Träger der freien Jugendhilfe insgesamt 951 Mill. DM gegenüber 
885 Mill. DM im Jahre 1966. In diesen Beträgen sind weder Verwal-
tungskosten noch Aufwendungen für Investitionen enthalten. 

Finanzen und Steuern 
Die S c h u 1 d e n der öffentlichen Haushalte haben sich im 

1. H a 1 b j a h r 1 9 6 8 weiter erhöht, wenn auch in geringerem 
Maße als 1967. Die fundierten Schulden von Bund, Lastenausgleichs-
fonds, Ländern, Gemeinden mit 10 000 und mehr Einwohnern und 
Gemeindeverbänden - ohne Schulden bei Gebietskörperschaften -
haben im 1. Halbjahr 1968 um 5,7 Mrd. DM oder 5,7 Ofo auf 106,4 Mrd. 
DM zugenommen, bei Einschluß der nur jährlich erfaßten Schulden 
des ERP- Sondervermögens und der Gemeinden unter 10 000 Ein-
wohnern beliefen sich diese Schulden schätzungsweise auf insgesamt 
115,0 Mrd. DM am 30. Juni 1968. An Schulden bei Gebietskörperschaf-' 
ten sind daneben 23,98 Mrd. DM nachgewiesen, die sich bei Berück-
sichtigung aller öffentlichen Haushalte auf 25,52 Mrd. DM erhöhen 
dürften. An schwebenden Schulden (Betriebsmittelkrediten) standen 
am 30. Jmü 1968 noch 1,6 Mrd. DM offen. 

Preise 
Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k -

t e n sind von Mitte August bis Mitte September 1968 im Durchschnitt 
nahezu unverändert geblieben. Am deutschen Binnenmarkt sind in der 
Zeit von Juli bis August 1968 die Erzeugerpreise landwirt-
schaftlimer Produkte leicht und die industrieller Produkte geringfügig 
gestiegen. Die Großhandelsverkaufspreise sind geringfügig zurückge-
gangen. Der Preisindex für die Lebenshaltung ist saisonbedingt um 
0,3 0/0 zurückgegangen, er liegt aber um 1,2 °/& höher 11ls im August 
1967. . 

Der I n d e x d e r E i n z e 1 h a n d e 1 s p r e i s e, der bisher noch 
die Einzelhandelsumsatzstruktur des Jahres 1950 zur Grundlage hatte, 
ist auf Basis 1962 n e u b e r e c h n e t worden. Im neuen Index ist 
die Tatsache berücksichtigt worden, daß die Sortimentsverßechtung 
im Einzelhandel bereits 1962 sehr viel stärker war als 1950, Nach der 
zur Zeit vorliegenden Monatsberechnung ergab sich für August 
l 9 6 8 ein Stand des neuen Index der Einzelhandelspreise von 106,7 
(1962 = 100). Damit lag der Index um jeweils 0,4 O/o niedriger als im' 
Vormonat und im August 1967. P. Schm./Mö. 
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Gegenstand 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .......•...•....•..••... 
Eheschließungen .•.......•.•..........•... 
Lebendgeborene ..........•....•....•..... 
Gestorbene ...•...•.....•.•.............. 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstltige .......•..•..•.............. 

darunter Abhl!ngige ..........•.......... 
Arbeitslose .•. • ...................•........ 
Kurzarbeiter .••.••.•...........•......... 
Offene Stellen •...•................•...... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...•..................... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..... 
Milcherzeugung ..........•............... 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte ..........•................... 
Geleistete Arbeiterstunden ..•.............. 
Umsatz .....•.•..•..•.•.......•......... 

darunter Auslandsumsatz ............... . 
Index des Auftragseingangs 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Industrie insgesamt•) ........•........... 

~ f und Produktionsgüter-
mdustr1en ........................ . 

Investitionsgüterindustrien ............ . 
Verbrauchsgüterindustrien ............ . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von KalenderunregelmAßigkeiten bereinigt 
Industrie insgesamt .•...••.•.•...•••••.. 

ohne Bauhauptgewerbe ..•....•........ 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauhauptgewerbe •....•........ 
Bergbau ..........•....•......•...... 
V erarbeitende Industrie ...........•... 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien ......•.... 
Verbrauchsgüterindustrien •.......... 
Nahrungs- und Genußrnittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft .........•. 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter •....................... 
Verbrauchsgüter ..........•............. 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ........................... . 
Geleistete Arbeitsstunden ............... . 

darwiter für: 
Wohnungsbau .................•...... 
Gewerblichen und industriellen Bau .... . 
Öffentlichen und Verkehrsbau ......... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ..........•..............•.. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .... . 

Baufertigstellungen') Wohnungen .......... . 
Wohnräume ......... . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels .... 
Meßzahlen der Ums Atze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt ....•............. 
Warenhsusunternehrnen .............. . 
Versandhandelsunternehmen .......... . 
Konsumgenossenschaften .•....•....... 
Filialunternehmen ................... . 
Übriger Einzelhandel ............ _. .... . 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ... . 
Gaststlttengewerbe ..........•........... 
Beherbergungsgewerbe ................•. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) ...•.•....•. 
Lieferungen nach Berlin (West) .......... . 

Warenverkehr') 
Bezüge .......•.•.... • · · ·• · · · · · · • · · · · · · 
Lieferungen .....••.................••.. 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ....•................ 
Ernährungswirtschaft .........•. 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Ausfuhr, insgesamt •.............•...... 
Ernährungswirtschaft .......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ........ . 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr ...........•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr •..... 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...... . 

Wirtschaftszahlen 1) 

Einheit 

1 000 
auf 1 000 der 
Bevölkerung 
und 1 Jahr 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1954 - 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 - 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill. Std. 

1 000 
1 000 cbm 

1 000 
1 000 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

' 1962 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 1968 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag Febr.1 März 1 April 1 Mai 1 ~

. 
Statist. 
Monats-

Juni 1 Juli 1 Aug. zahlen s .... 

58 587 
8,7 

18,2 
11,0 

26 979 
21 547 

169 
2 

609 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27153 
21 841 

147 
1 

649 

59 793 
8,1 

17,6 
11,5 

27 082 
21 870 

161 
16 

540 

17 935 17 633 17 445 
245 250 253 

1 737 1 765 1 780 
50 51 52 

8 301 8 460 8 385 
1 051 1 055 1 018 

28 900 31 218 32 336 
4 553 4 903 5 526 

2471 
223 
310 
196 

112,3 
112,0 

111,7 
103,3 
112,3 
118,1 
110,2 
108,6 
110,5 
11912 
118,8 

106,3 
112,7 

263 

230 
336 
210 

118,2 
118,2 

117,9 
100,2 
119,1 
124,8 
117,8 
115,6 
115,2 
125,5 
118,9 

112,3 
120,3 

263 

238 
332 
206 

120,3 
120,1 

119,6 
95,8 

121,2 
129,2 
117,3 
118,4 
118,8 
131,6 
123,7 

113,0 
122,6 

1 643 1 643 1 619 
242 233 233 

94 91 93 
46 46 46 
97 91 89 

59 984 
8,1 

17,0 
11,5 

26 292 
21180 

459 
143 
302 

18 727 
259 

1 810 
52 

59 984160 024 
5,6 6,7 

17,4 17,0 
16,7 13,0 

590 
28 

365 

248 
1 695 

52 

26 000 
20 974 

460 
28 

412 

19 273 
268 

1 975 
65 

60 067 
7,2 

17,7 
12,2 

331 
14 

443 

287 
2 049 

45 

80 114 
10,0 
17,0 
11,3 

265 
9 

499 

7,5 
16,1 
10,9 

26198 
21180 

227 
7 

548 

19 050 
~  252 

2 253 2 109 
52 57 

8,3 
16,3 
10,8 

203 
2 

587 

290 
2 048 

49 

7 843 
916 
722 
947 

7 751 7 768 7 791 7 813 7 827 7 891 
902 936 932 966 860 923 

')31 711 34 872 34 685 36 542 33 867 36 098 
6 350 6 643 6 205 6 733 5 626 6 421 

261 

239 
326 
202 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

274 

255 
351 
193 

117,8 
119,3 

117,5 
93,9 

119,2 
137,2 
107,3 
118,8 
113,6 
158,0 
85,3 

98,1 
125,7 

1 467 1 380 
206 152 

87 63 
37 32 
78 55 

291 

259 
373 
225 

124,6 
125,7 

124,3 
95,3 

126,4 
143,0 
115,9 
127,0 
118,3 
156,5 
100,8 

108,4 
131,8 

298 

268 
363 
253 

130,7 
130,6 

130,0 
91,2 

132,8 
151,6 
120,6 
131,0 
128,0 
142,9 
133,3 

113,6 
136,5 

310 1 
274 
386 
256 

131,9 
131,5 

131,1 
91,9 

133,9 
154,7 
122,1 
129,9 
127,1 
140,3 
139,2 

116,6 
134,3 

1 433 1' 483 1 502 
177 220 239 

74 94 101 
35 39 41 
66 83 91 

264 

255 
343 
195 

142,1 
141,4 

141,7 
93,3 

145,1 
162,2 
138,3 
138,3 
136,0 
135,2 
156,1 

132,8 
140,1 

1 511 
219 

92 
38 
84 

296 

268 
387 
188 

119,7 
1'18,8 

118,3 
86,1 

120,5 
149,6 
106,2 
104,2 
120,3 
130,6 
138,8 

102,l 
108,8 

1 530 
240 

98 
43 
95 

50,1 51,9 48,5 44,4 38,1 49,6 49,9 45,4 
15 288 15159 14 881 13 268 12 053 12 937 14 982' 15 542 

52,0 49,3 50,4 47,7 16,8 
71,0 

17,8 
76,3 

19,5 
83,0 

25,4 
104,8 218,1 209,8 

112,9 

113,0 
119,8 
122,0 
109,0 
118,9 
111,3 

109,8 
108,4 
112,9 

767 
778 

86 
96 

4 903 
1170 
3 884 
5 410 

134 
5 253 
119,7 
122,4 

99,3 
100,1 
100,8 

122,2 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115,8 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
5 971 

185 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

215,3 206,3 

125,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

8 056 
1454 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102,9 

99,5 

124,1 

132,4 
154,8 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
1 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 
99,8 

115,0 

112,2 
128,5 
116,3 
116,6 
140,0 
105,7 

106,7 
108,4 
101,7 

911 
972 

96 
122 

6152 
1 220 
4 866 
7 449 

223 
7 195 
148,3 
166,4 
100,6 
101,4 
100,8 

128,6 

132,3 
150,6 
173,6 
131,0 
165,2 

'123,4 

113,9 
114,7 
111,6 

1 029 
1 069 

113 
119 

6 634 
1 414 
5140 
8 409 

241 
8 130 
158,1 
187,2 
101,7 
101,7 
100,0 

132,2 

139,9 
185,1 
169,1 
131,7 
174,2 
130,8 

118,3 
117,7 
120,0 

953 
998 

121 
113 

6 604 
1 399 
5 121 
7 703 

235 
7 435 
156,7 
173,4 
102,2 
100,6 

98,4 

139,0 

137,4 
156,7 
163,3 
133,6 
168,7 
129,5 

127,6 
124,1 
137,8 

1 061 
1 068 

123 
110 

6 761 
1 434 
5 243 
8 062 

224 
7 803 
163,8 
181,6 
100,1 
100,6 
100,5 

129,9 

125,5 
137,0 
120,3 
121,7 
150,6 
120,7 

137,0 
127,3 
164,9 

905 
944 

99 
109 

6 051 
1 301 
4 686 
7 069 

224 
6 812 
147,1 
161,0 

99,7 
99,5 
99,8 

135,4 

135,6 
171,1 
126,4 
126,8 
164,4 
127,4 

136,6 
122,4 
177,7 

1 029 
1 009 

111 
98 

7 341 
1 457 
5 783 
8 736 

258 
8 437 
179,3 
198,1 

99,2 
99,91 100,7 

188 

604 

1 526 
228 

138,4 

6 467 
1 392 
5 000 
7 712 

243 
7 432 

475* 
475* 
475* 
475* 

478* 
478* 
478* 

378* 
480* 
480* 
481* 

481* 
481* 
481* 
481* 

483* 

483* 
483* 
483* 

484* 
484* 

484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 
484* 

486* 
486* 

490* 
490* 

490* 
490* 
490* 

491* 
491* 
491* 
491* 

493* 

494* 
494* :m 
494* 
494* 

495* 
495* 
495* 

496* 
496* 

496* 
496* 

497* 
497* 
497* 
497* 
497* 
497* 
497* 
497* 

') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1) Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - 1) Monatliche Ergebnisse unvollstindig. - ') Gesamter 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - 1) Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer. Angaben ohne Mehrwertsteuers. entsprechende 
Zahlen im Tabellenteil. 
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Wirtschaftszahlen1) 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenverkehrs 

Beförderte Personen: 
Eisenbahnen •..••..•....•....•.•..... 
Straßenbahnen •.•..•..... , .....••.... 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr ...•...........•... 
Überland-Linienverkehr ....••....... 

Luftverkehr ...•...................... 
Meßzahlen des Güterverkehrs 

Beförderte Güter: 
Eisenbahnen ....•... • .......•......... 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr ..•..•..... 
Werkfernverkehr •••••..•.....•..... 

Binnenschiffahrt .•.••••..•.•.•......•. 
Seeschiffahrt ...••....•••••......... „ 
Luftverkehr . „ „ ... „ . „ . „ ..• „ „ „ . 
Rohrfernleitungen .• „ • „ .•.. „ ...... . 

, Geld und Kredit 

Einheit 

1982 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

Bargeldumlauf . . • . • . • . • . . • . . . . . . . . . . . . . • . Mrd. DM 
Bankeinlagen • . . . • • . . . • . • •.• . . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen • . . • • • . . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite • . . . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ................. (31. 12. 1965 = 100) 
Kurs der 5'/1 %igen tarifbest. Pfandbriefe . . . . % 

Finanzen und Steuern 
Eitinahmen aus Bundes- und Landessteuern .. 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ....... . 

Lohnsteuer .................•.......... 
Veranlagte Einkommensteuer ..•.......••. 
Körperschaftsteuer •.••.................. 

Bundessteuern ..........•...........•.•.. 
Umsatz- (Mehrwert·) steuer ............. . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ........... . 

Landessteuern .....•..........••........ , . 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter •. 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter . „. 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe •..•.... 
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') ... 

Pflanzliche Produkte •••.....•.....•..... 
Tierische Produkte ....••••..•.•......... 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') .............•.•...•..... 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ....•..•.•.... „ ....•. 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') .. 
Inde" der Erzeugerpreise industr. Produkte ... 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Investitionsgüterindustrie ..• , .......•.. 
Verbrauchsgüterindustrie ............. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrie ... . 
Elektrischer Strom, Gas, Wasser ....... . 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter ..•................•.. 
Verbrauchsgüter ..........•........... 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) .... 
Index der Großhandelsverkaufspreise ......•• 
Preisindex für die Lebenshaltung 

Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittel .......... . 
Kleidung, Schuhe .•..•...•........... 
Wohnungsmiete ......•............... 
Übrige Waren und Dienstleistu.Qgen 

für die Haushaltsführung .•.......... 
Haushalte v. Renten- u. Sozialhilfeempfänger 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ..... . 

Index der Einzelhandelspreise ............. . 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 
Straßenbau .••.••..•..•......•......... 

L6hne und Gehiilter 
Industrie 

Index der durl'hschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .....•.••...• 
Bruttostundenverdienste ••.•.•..•.••.•. 
Bruttowochenverdienste •.•....•....... 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten . 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietllkörpersch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne ...•.... 

Landwirtschaft 
Monatsgehälter , ....• 

Index der Tarülöhne ..•••.••.•.•....•... , 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1958 = 100 

1961/63 = 100 
1961/63 = 100 
1961/63 = 100 

1962/63 = 100 

1961/63 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1964 1 1965 1 1966 1 1967 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

94 
86 

103 
102 
134 

107 

109 
117 
1P7 
114 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 

94,0 

7124 
3 289 
1 341 
1175 

668 
3 263 
1 638 
1 358 

573 

103,7 
102,5 
103,4 
107,2 

98,7 
110,1 

104,4 

95,9 
93,3 

101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
101,7 
100,8 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
105,3 
102,6 

94 
82 

109 
107 
165 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 

72,0 
205,3 

109 
89,2 

1616 
3 421 
1 395 
1 233 

681 
3 585 
1 797 
i 492 

610 

106,3' 
104,8 
106,2 
114,1 
108,5 
115,9 

107,7 

93,9 
95,3 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
102,9 

109,0 

109,0 
107,1 
118,5 

106,2 
110,7 
109,7 
104,6 

110,0 114,6 
102,9 97,5 

98,7 99,2 
116,5 ' 127,9 
115,2 127,0 

113,5 122,9 

113,8 122,6 
110,7 117,9 

119,3 132,3 

88 
77 

107 
109 
185 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,5 
126,0 

78,l 
227,1 

94 
81,5 

8 094 
3 689 
1 588 
1 340 

641 
3 749 
1 868 
1 582 

655 

108,2 
107,0 
107,7 
109,3 

98,7 
112,8 

109,9 

96,2 
95,8 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
104,0 

112,8 

112,0 
110,5 
129,7 

108,3 
115,2 
113,5 
106,7 

118,5 
96,3 

98,3 
136;4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

82 
72 

107' 
111 
206 

99 

110 
148 
125 
124 

'209 
269 

31,4 
240 3 
143,4 

85,9 
250,2 
97,6 
85,8 

8 275 
3 656 
1 630 
1 315 

588 
3 907 
1 834 
1 771 

712 

105,9 
106,9 
104,0 

99,8 
85,5 

104,5 

105,9 

85,9 
83,0 

104,9 
104,8 
100,7 
105,6 
108,0 
106,5 

_105,8 

108,3 
107,3 
105,1 
103,5 

114,4 

112,0 
112,1 
138,2 

108,3 
116,8 
114,2 
107,3 

116,9 
91,8 

94,9 
140,7, 
133,4 

137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

1968 

Febr.1 März 1 April 1 Mai 1 Juni 1 Juli 1 Aug. 

83 
70 

111 
122 
162 

105 
118 
129 
135 
233 
303 

30,5 
244,0 
148,0 

84,2 
254,2 
121,8 
83,7 

6 399 
1 929 
1 502 

258 
103 

3 463 
1 401 
1 683 
1 017 

107,0 
106,3 
101,6 
98,3 
85,3 

102,6 

105,0 

119,1 
76,9 
99,8 

') 99,5 
96,9 
99,0 

101,0 
101,7 
105,1 

101,9 

1
101,3 
100,5 

98,4 

115,6 

111,3 
111,9 
144,0 

108,2 
118,0 
116,1 
107,3 

--

80 
68 

109 
115 
184 

110 
126 
132 
117 
253 
289 

31,0 
244,3 
149,l 

84,7 
256,8 
121,4 
83,6 

10 197 
6 254 
1 221 
3 364 
1 657 
3 371 
1 016 
1 699 

572 

107,7 
106,-1 
101,7 

99,2 
87,8 

103,0 

105,2 

99,7 
77,7 
99,6 
99,2 
96,2 
99,0 

101,9 
101,6 
105,l 

101,9 
101,1 
100,3 

98,3 

115,7 

111,2 
111,9 
145,0 

108,2 
118,l 
116,4 
107,3 

82 
65 

105 
106 
220 

119 
160 
137 
131 
244 
302 

30,6 
247,3 
150,0 

84,0 
258,8 
126,7 
83,9 

6 044 
2 107 
1 321 

438 
201 

3 343 
1124 
1 618 

595 

106,0 
105,6 

99,5 
96,5 
87,5 
99,5 

104,8 

90,2, 
77,3 
99,1 
98,7 
94,7 
99,0 

101,9 
101,4 
105,l 

102,0 
100,9 

99,8 
97,8 

115,7 

111,2 
111,9 
146,2 

108,l 
118,0 
116,3 
107,2 

78 
66 

107 
111 

145 
139 

318 

31,6 
249,3 
151,0 
,85,1 

261,8 
128,3 
85,5 

6 683 
1 915 
1 365 

381 
90 

3 713 
1 237 
1 886 
1 055 

105,1 
105,4 

99,3 
97,7 
87,5 

100,9 

102,3 

87,9 
76,6 
98,9 
98,5 
94,1 
99,0 

101,9 
101,2 
105,1 

102,0 
100,7 

99,6 
97,3 

115,8 

111,1 
111,8 
147,5 

108,1 
118,1 
115,9 
107,1 

62 

99' 
1P7 

328 

31,9 
252,4 
151,8 

88,2 
264,6 
131,5 
85,7 

11402 
6 952 
1 631 
3 362 
1 764 
3 923 
1 407 
1 809 

527 

105,0 
105,6 

99,1 
97,9 
88,4 

100,0 

102,4 

61,7 
76,7 
98,9 
98,6' 
94,3 
99,0 

102,0 
101,l 
105,1 

102,2 
100,8 

99,7 
97,5 

116,3 

112,0 
111,9 
148,1 

108,6 
118,8 
116,4 
107,3 

1966 1 1967 1 

... : 
310 

31,7 
252,5 
153,0 

86,5 
267,0 
133,8 

85,9 

7 610 
2 884 
1 923 

505 
157 

4 101 
1 613 
1 865 

625 

103,6 
105,5 

99,5 
98,9 
87,2 

102,8 

101,6 

60,0 
76,5 
98,9 
98,5 
94,0 
99,2 

102,2 
100,5 
105,0 

102,5 
100,8 

99,6 
96,7 

116,1 

111,1 
111,9 
149,3 

108,7 
118,5 
115,1 
107,1 

135,7 
87,1 

103,4 
105,5 
100,3 
100,0 
80,5 

lll6,5 

101,7 

99,0 
98,7 
94,3 
99,3 

102,3 
100,4 
105,0 

102,7 
101,0 

99,7 
96,6 

115,8 

110,0 
112,0 
149,9 

108,7 
118,0 
113,8 
106,7 

1968 

95,4 93,7 91,7 90,9 91,0 95,2 

Mai 

119,9 
95,6 

~ ~ II ~~ II :0 II ~ ~ II ~ II ~~ II 

1-0-kt-. -+l-J_an_.__,..[ A ~ · -+1-o_k_t_ • .,_I -J-an-.-<1-April 

98,3 
138,7 
136,2 

93,0 
139,2 
129,3 

94,6 
140,2 
13214 

95,71 141,4 
135,1 

134,4 135,9 136,4 137,3 

133,8 136,3 136,9 137,7 
127,5 128,0 129,1 129,4 

1411,8 147,o 147,o 147,o 

1 

96,3 
142,1 
136,6 

138,4 

138,4 
129,7 

147,0 1 

94,9 
142,6 
135,2 

140,5 

96,8 
144,6 
139,8 

141,6 

U9,5 142,2 
130,9 133,1 

152,31 •152,7 

~ . 
Statist. 

Monats-
zahlen s .... 

499* 
499* 

499* 
499* 
499* 

499* 

499* 
499* 
499* 
499* 
499* 
499* 

502* 
502* 
502"' 
502* 
502* 
504* 
505* 

509* 
509* 
509* 
509* 
509* 
509* 
509* 
509* 
509* 

510* 
512* 
513* 
514* 
514* 
514* 

515* 

516* 
516* 
517* 
517* 
517* 
517* 
517* 
517* 
517* 

517* 
517* 

520* 

521* 

521* 
521* 
521* 

521* 
521 * 
521* 
526* 

462* 
462* 

466* 
466* 

1) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen" - ') Ohne 
Biersteuer. - 1) Durchschnitt'Wirtschaftsiahr Guli-Juni). - ')Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftlljahr (Oktober bis September). - 1) Ohne Umsatz- (Mehr-

'!. Wert-)steuer. Angaben einschließlich Mehrwertsteuers. entsprechende Zahlen im Tabellenteil (ausgenommen Preisindex ausgewählter Grundstoffe). 
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Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1. Halbjahr 1968 
Erste vorläufige Ergebnisse 

Vorbemerkung 

Die im Februar-Heft dieses Jahres erweiterte Berichterstat-
tung über die ersten vorläufigen Ergebnisse der Volkswirt-
schaftlichen Gesamtrechnungen wird mit diesem Aufsatz flir 
das erste Halbjahr 1968 fortgesetzt. Außer der Entstehung, 
Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts werden das 
verftigbare Einkommen der privaten Haushalte und seine Ver-
wendung, die laufemien Einnahmen· und Ausgaben sowie In-
vestitionen des Staates und die Ersparnis- und Vermögens-
bildung der Sektoren kurz beschrieben. Die Darstellung ver-
mittelt ein gegenüber den Konten teilweise vereinfachtes, den-
noch in sich geschlossenes Bild des Wirtschaftskreislaufs. Die 
Ausgangsdaten für 1966 und 1967 sind gegenüber der Februar-
Veröffentlichung berichtigt; die Korrekturen halten sich in 

· relativ engen Grenzen. Im Zahlenteil dieses Heftes werden 
erstmals 'die Konten für das Jahr 1967 dargestellt. 

Der Ubergang auf das neue Umsatz-(Mehrwert-)steuer-
system brachte für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnun-
gen eine Reihe von Problemen. Hiervon sind die methodischen 

Fragen der Verbuchung der Mehrwertsteuer in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen in einem besonderen Auf-
satz in diesem Heft ausführlich dargestellt. Aus Grtinden der 
Vereinfachung werden deshalb in der folgenden Kommen-
tierung nur die zum Verständnis der Ergebnisse für das erste 
Halbjahr 1968 unbedingt notwendigen Hinweise zur Behand-
lung der neuen Umsatzsteuer in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen gebraclit. Besondere technische Probleme 
ergaben sich für die jetzt abgeschlossenen Berechnungen vor 
allem daraus, daß Angaben über Umsätze usw. nach neuem 
Steuerrecht bisher nur für die kurzfristigen Wirtschaftsstati-
stiken vorliegen, so daß noch eine Fülle von statistischem 
Ausgangsmaterial aus früheren Perioden mit der Steuerbela-
stung nach altem Recht in der Entstehungs- und Verwen-
dungsrechnung des Sozialprodukts verwendet werden muß. 
Die erforderlichen Umrechnungen dieser Zahlen waren viel-
fach nur in grober Schätzung. möglich, weshalb die ~ 
nungsergebnisse für das erste Halbjahr 1968 als weniger ge-
sichert angesehen werden mi.Issen als die ersten vorläufigen 
Zahlen frtiherer Perioden. 

1. Entstehung des Sozialprodukts 
Die Ergebnisse der Sozialproduktsbefechnung für das erste 

Halbjahr 1968 zeigen eine kräftige Belebung des wirtschaft-
lichen Wachstums. Das Brutto so z i a 1 pro du kt zu 
Marktpreisen hat gegenübe.r dem ersten Halbjahr 1967 in je-
weiligen Preisen um 7,4 °/o - auf 246,7 Mrd. DM - und in 
konstanten Preisen von 1954 um 6,2 O/o zugenommen. Die 
Entwicklung im ersten Halbjahr 1968 hebt sich deutlich von 
der der vorangegangenen Halbjahre ab. Im ersten Halbjahr 
1967, der Phase des unteren Wendepunkts der Konjunktur, 
hatte das Bruttosozialprodukt rn jeweiligen Preisen überhaupt 
keinen Zuwachs gegenüber dem entsprechenden Vorjahres-
zeitraum aufzuweisen (- 0, 1 °/a); in konstanten Preisen hatte 
es sich sogar deutlich gegenüber der vergleichbaren Vor-
periode vermindert (- 1,7 °/o). Im folgenden zweiten Halb-
jahr 1967 k;am es zu einem leichten Wiederanstieg. In jewei-
ligen Preisen erhöhte sich das Bruttosozialprodukt um 1,3 °/o 
und in konstanten Preisen um 1,6 °/o gegenüber der entspre-
chenden Vorperiode. Der etwas stärkere Anstieg des realen 
gegemiber dem nominellen Bruttosozialprodukt im zweiten 
Halbjahr 1967 bedeutet einen geringen Rückgang des Preis-
index des Sozialprodukts; es war dies das erste Mal seit 
mehr als ernem Jahrzehnt. Im Berichtszeitraum stieg der Preis-
index des Sozialprodukts wieder an, jedoch war die Zunahme 
( + 1 % gegenüber dem ersten Halbjahr 1967) relativ gering 
im Vergleich zu den Preissteigerungen der vorangegangenen 
Jahre (ab 1960 im Durchschnitt 3 %). 

Das N e t t o s o z i a 1 p r o d u k t zu M a r k t p r e i s e n 
hat im ersten Halbjahr 1968 den gleichen Zuwachs ( + 7,4 %) 
wie das Bruttosozialprodukt aufzuweisen. Die zu Wieder-
beschaffungspreisen bewerteten Abschreibungen - die vom 
Bruttosozialprodukt abzuziehen sind, um das Nettosozial-
produkt zu erhalten - haben etwa im gleichen Maße ( + 7,2°/o) 
zugenommen. Als Wiederbeschaffungspreise gelten im Hin-
blick auf das neue Umsatzsteuersystem im ersten Halbjahr 
1968 in der Regel Nettopreise zuzliglich Investitionssteuer, 
soweit der Investor die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs hat, 
dagegen Bruttopreise, soweit der Investor dieses Recht nicht 
hat. 

Erheblich stärker als das Brutto- und Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen hat sich im ersten Halbjahr 1968 das Netto-
s o z i a l pro du kt zu F a kt o r k o s t e n gegenüber dem 
gleicben Vorjahreszeitraum erhöht, und zwar um 9,4 °/o. Diese 
beacbtliche Steigerung hat ihre Ursache vor allem darin, daß 
das Aufkommen an indirekten Steuern -- das (gekürzt um 
Subventionen) vom Nettosozialprodukt zu Marktpreisen ab-
zuziehen ist, um das Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
~ ~ .. ~ 

Jahr 

Halbjahr 

1965 
1966}') 
1967 

1965 
19661_,) 
1967J 

1965 
1966'\.,) 
1967J 

1965 
1966'\.,) 
1967f 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 19?4 

~~ ~  ~~  ~~ ~  . 1 II ~ ..  
~~ ~~~ ~~ ~ ~ ~~~'  ~~ ~ ~~~ ' · ~  ~  . 
pro- bun- M zukt- abzügl. Fak pro- bun- Ma kt 
dukt gen') "'." Sub. wr- dukt gen1) ~ -

(Sp. 1- , (Sp. 3- (Sp. 6-
preisen 1 ven- kosten 1 preisen 
Sp. 2) t10nen 1 Sp. 4) , Sp. ~ 

~  2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1

452 7001470801405 6201601901345 ~ 325 7001359301289 770 480 800 52 200 428 600 63 850 364 750 333 300 39 100 294 200 
483 900 55 200 428 700 66 650 362 05 333 300 42 000 291 soo 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
9,41 +12,21 + 9,1 1 + 8,81 + 9,11 + 5,61 + 6,2 +10,91 + 5,7 + 6,1 + 5,6 + 2,3 + 
0,6 + 5,7 + 0,0 + 4,4 - 0,7 - + 

9,61 + 5,1 
8,8 + 1,5 
7,4 - 1,0 

1960 ~ 100 

1
153 1 179 1 150 1148 1150 1128 1 162 199 158 157 159 131 
163 210 158 164 158 131 

~  des Bruttosozialprodukts 

1 

100 II 10,4 1 89,6 113,3 1 76,3 j 100 1 100 10,9 89,1 13,3 75,9 100 
100 11,4 88,6 13,8 74,8 100 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

157 1 171 
184 

11,0 'i 11,7 
12,6 

125 
127 
/26 

89,0 
88,3 
87,4 

1965 1 1. Hj. 213 400 22 930 190 470 ,29 320 161150 156 400 
2 Hj 239 300 24 150 215 150 30 870 184 280 169 300 

~ ~ ·  2ao ooo 25 580 204 420 32 030 112 390 161 800 
2: Hj: ') 250 800

1

26 620 224 180 31 820 192 360 171 500 
1967 
l. Hj. 229 800 27 340 202 460. 32 680 169 780 159 100 
2. Hj. 254 100127 860 226 240 33 970 192 270 174 200 

1968 
1. Hj.') 246 700 29 300 217 400 31 650 185 750 169 000 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des ~  in % 
1965 

1. Hj. 

~ ·  
1961 

1. Hj. 
2.Hj. 

1968 
!. Hj.') 

+ 9,8 +12,8 + 9,5 +10,0 + 9,4 + 6,5 
+ 9,0 +11,6 + 8,7 + 7,6 + 8,9 + 4,8 

+ 7,8 +11,6 + 7,3 + 9,2 + 7,0 + 3,5 
+ 4,8 + 10,2 + 4,2 + 3,1 + 4,4 + 1,3 

- 0,1 + 6,9 - 1,0 + 2,0 _. 1,5 - 1,7 
+ 1,3 + 4,7 + 0,9 + 6,8 - 0,0 + 1,6 

+ 7,4 + 7,2 + 7,4 -· 3,2 + 9,4 + 6,2 

1 ) Einschl. der in den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile. -
') Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beitrage zur ' 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europaischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. -
') Erste vorlaufige Ergebnisse. 
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zu ermitteln - mit insgesamt 34,2 Mrd. DM gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1967 praktisch unverändert geblieben ist. 
Ausschlaggebend hierfür war die Entlastung der Altvorräte 
im Rahmen der Umsatzsteuer, die zu einer Minderung des 
Steueraufkommens im ersten Halbjahr 1968 um 2,8 Mrd. DM 
führte. Nicht unwesentlich war aber auch, daß die Subven-
tionen - hauptsächlich im Zusammenhang mit Regelungen 
im Rahmen der Europäischen Gemeinschaften - gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1967 um 1,2 auf 2,6 Mrd. DM zunahmen. 
Der Saldo aus indirekten Steuern und Subventionen war auf 
Grund dieser Entwicklung im ersten Halbjahr 1968 um rund 
1 Mrd. DM (3 °/o) geringer als in der entsprechenden Vor-
jahresperiode. Da es sich bei der Entlastung der Altvorrate 
um einen einmaligen Vorgang größeren Ausmaßes handelt, 
dürfte die Entwicklung der indirekten Steuern auch vor Ab-
zug des Entlastungsbetrages und entsprechend der Zuwachs 
des Nettosozialprodukts zu Faktorkosten ohne diesen Betrag 
von Interesse sein. Zuztiglich des Entlastungsbetrags erhöhten 
sich die indirekten Steuern gegemiber dem ersten Halbjahr 
1967 um 81/20/o und der Saldo aus indirekten Steuern und 
Subventionen um 5 °/o. Das Nettosozialprodukt zu Faktor-
kosten nahm, um den Entlastungsbetrag korrigiert, in dem 
gleichen Zeitraum um 7,8 °/o zu. Dieser Zuwachs unterscheidet 
sich nur geringfügig von dem des Nettosozialprodukts zu 
Marktpreisen ( + 7,4 O/o). 

Ebenso groß wie das Bruttosozialprodukt war im ersten 
Halbjahr 1968 m jeweiligen Preisen das B r u t t o in 1 an d s-
P rod u kt zu Marktpreisen [246,7 Mrd. DM). das die im 
Inland erbrachte wirtschaftliche Leistung mißt und sich im 
Konzept vom Bruttosozialprodukt um den Saldo der Erwerbs-
und Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übri-
gen Welt unterscheidet. Da in den vorangegangenen Jahren 
stets mehr Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die übrige 
Welt geleistet wurden, als Inländer von dort bezogen, war 
das Bruttoinlandsprodukt bisher immer entsprechend größer 
als das Bruttosozialprodukt. Im Berichtszeitraum war dagegen 
der Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen zwischen 
Inländern und der tibrigen Welt erstmals praktisch Null, und 
zwar auf Grund erhöhter Kapitalertrage aus dem Ausland bei 
annähernd unveranderten sonstigen Erwerbs- und Vermö-
genseinkommen zwischen Inlandern und der übrigen Welt. -
Das Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich, ähnlich wie das 
Bruttosozialprodukt um 7,3 °/o in jeweiligen und um 6,1 o;„ in 
konstanten Preisen. 

Die g e s a m t w i r t s c h a f t 1 i c h e P r o d u k t i v i t a t, 
gemessen an der Veränderungsrate des realen Bruttoinlands-

Tabelle 2: 
Bruttoinlandsprodukt insgesamt und je Erwerbstätigen 

Jahr 

Halbjahr 

1965 
1966).3 ) 

1967/ 

1965 
1. Hj. 
2.Hj. .„. ) 1.Hj. 
2.Hj. ') 

1967 
l.Hj. 
2.Hj. 

1968 
1. Hj.') 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Saldo der 1 

Brutto- ~  Bruttoinlandsprodukt 

sozial- gensein- ~

produkt kommen schnitt!. 
zw. Inlän- insgesamt Erwerbs-
dern u. der (Sp. 1-1 tatigen 
übr.Welt1 ) _Sp._2) _ 

--y 

a) Jahreszahlen 

14527001-1130 145383013268101 +5,611281 +4,91124 
480 800 - 810 481 610 334 160 +2,2 131 +2,5 127 
483 900 - 900 484 800 334 310 +o,o 131 +3,1 131 

b) Halbjahreszahlen 

213 400 - 740 214 140 157 090 +6,6 123 +5,8 120 
239 300 - 390 239 690 169 720 +4,8 133 +4,1 128 

230 000 - 320 230 320 162 170 +3,2 127 +3,0 123 
250 800 - 490 251 290 171 990 +1,3 135 +2,1 131 

229 800 - 220 230 020 159 430 -1,7 125 +1,4 125 
254100 - 680 254 780 174 880 +1,7 137 +4,7 137 

246 700 - 20 246 720 169 200 +6,1 133 +6,8 133 

1) Ein Minuszeichen bedeutet, daß Auslandern mehr Erwerbs- und Vermbgens-
einkommen aus dem Inland zugeflossen sind als Inländern aus der übrigen Welt.-
') Veranderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum. - ') Vorläu-
fige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

produkts je Erwerbstätigen, ist im ersten Halbjahr 1968 im 
Vergleich zur Entwicklung in den Vorperioden beschleunigt 
gestiegen. Auf den verhältnismäßig geringen Zuwachs im 
ersten Halbjahr 1967 von l 1i2 °/a folgte im zweiten Halbjahr 
1967 eine Steigerung von 4112 O/o und im ersten Halbjahr 1963 
von fast 7 °io (alle Zuwachsraten auf den jeweiligen Vorjah-
reszeitraum bezogen). Die Zahl der Erwerbstätigen im Durch-
schnitt des ersten Halbjahres 196ß ist gegenüber der be-
treffenden Vorjahresperiode um 170 000 Personen (- 0,7 °/o) 
auf 26,0 Mill. gesunken. Vom Abgang entfielen 105 000 auf 
ausländische Arbeitnehmer und 65 000 auf deutsche Erwerbs-
tatige. In den beiden vorangegangenen Halbjahren hatte sich 
die Erwerbstätigenzahl erheblich stärker verringert, und zwar 
im ersten Halbjahr 1967 um 830 000 (- 3,1 O/o). im zweiten 
Halbjahr um 785 000 (- 2,9 °/o), jeweils gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum gemessen. 

Die Berechnung des Bruttoinlandsprodukts nach W i r t-
s c h a f t s b er eichen war für das erste Halbjahr 1968 
durch den Dbergang auf das neue Umsatzsteuersystem zum 
Teil erheblich erschwert. Besonders problematisch war die 
Fortschreibung der Vorleistungsquoten, für die noch keine 
erhobenen Angaben für 1968 vorliegen. Hier kam es darauf 
an, schätzungsweise die aus Zensen, Kostenstrukturstatistiken 
usw. bekannten Quoten, die sich auf Produktionswerte und 
Vorleistungen mit bisheriger Umsatzsteuerbelastung bezie-
hen, so umzurechnen, daß sie Bruttowerten (Nettopreis zu-
züglich Umsatzsteuer) nach dem neuen Mehr w e r t-
s t e u e r s y s t e m entsprechen. Dabei spielten in den ein-
einzelnen Bereichen die Höhe der Vorleistungsquote, die 
kumulierte Belastungsquote der Vorleistungen und der durch-
durchschnittliche Umsatzsteuersatz nach altem Recht, ferner 
der betreffende Mehrwertsteuersatz, der Anteil der steuer-
freien Umsatze, der Einfuhren usw. eine Rolle. 

Die Verbuchung der Produktionswerte und Vorleistungen zu 
Preisen einschließlich Umsatzsteuer führt, wie in dem Aufsatz 
über die Mehrwertsteuer in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen in diesem Heft ausführlich dargestellt wird, zu 
einer gewissen Uberhöhung des Bruttoinlandsprodukts gegen-
über dem von der Verwendungsseite her berechneten Sozial-
produkt, da dort Anlagenkäufe und Vorratsveränderungen 
an fremdbezogenen Vorprodukten und Handelsware nicht zu 
Bruttopreisen, sondern zu Nettopreisen (zutreffendenfalls um 
Investitionssteuer erhobt) nachgewiesen werden, soweit der 
Investor die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs hat. Der Vor-
s t e u e r ab z u g auf In v es t i t i o n e n, gekürzt um In-
vestitionssteuer, muß deshalb auf der Entstehungsseite von 
der Summe der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Brutto-
inlandsprodukt abgesetzt werden, damit man das gesamte 
nominelle Bruttoinlandsprodukt erhält. Der Abzugsposten be-
lief sich im ersten Halbjahr 1968 auf schätzungsweise 1,1 
Mrd. DM. 

Am konjunkturellen Aufschwung im ersten Halbjahr 1968 
waren alle großen Wirtschaftsbereiche - wenn auch in unter-
schiedlichem Maße - beteiligt. Besonders stark wurde das 
Wachstum des Bruttoinlandsprodukts in konstanten 
Preisen ( + 6,1 O/o gegenuber dem ersten Halbjahr 1967) 
von der Entwicklung im warenproduzierenden Gewerbe be-
stimmt, dessen Beitrag um 8 °/o zunahm. Uberdurchschnittlich 
erhöhte sich auch der reale Beitrag der Land- und Forstwirt-
schaft gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
( + 7 °/o). Der Bereich Handel und Verkehr kam auf einen 
iealen Zuwachs von 4 ° ~  es folgen die Dienstleistungsbereiche 
mit einer durchschnittlichen Zunahme gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967 von 3 °/o. 

Auch in j e w e i 1 i gen Preisen (einschl. Umsatzsteuer) 
hatte das warenproduzierende Gewerbe den stärksten Zu-
wachs ( + 10 O/o gegenüber dem 1. Hj. 1967) aufzuweisen. Fast 
ebenso groß war der Zuwachs ( + 91/2°/o) bei den Dienstlei-
stungsunternehmen, deren Beitrag die höchsten P.reisteigerun-
gen zu verzeichnen hatte. Der Bereich Handel und Verkehr 
( + 51/20/o) blieb auch in jeweiligen Preisen beachtlich hinter der 
Entwicklung im warenproduzierenden Gewerbe zurück. Unter-
durchschnittlich hat auch der nominelle Beitrag der Sektoren 
außerhalb des Unternehmenssektors, namlich Staat, private 
Organisationen ohne Erwerbscharakter und private Haushalte 
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(häusliche Dienste), gegenüber dem ersten Halbjahr 1967 zu-
genommen ( + 4 °/o). Geringer als im vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum war im ersten Halbjahr 1968 der nominelle 
Beitrag der Land- und Forstwirtschaft (um 6 O/o). obwohl die 
reale Entwicklung, wie bereits gesagt, nicht ungünstig war. 
Die Summe der nominellen Beiträge zum Bruttoinlandspro-
dukt stieg um 7,7 °/o; nach Abzug des Vorsteuerabzugs auf 
Investitionen (gekl.irzt um Investitionssteuer) in Höhe von 
1,1 Mrd. DM kommt man auf den Zuwachs des Bruttoinlands-
produkts in jeweiligen Preisen von 7,3 O/o. 

arbeitende Gewerbe hatte die Energiewirtschaft aufzuweisen. 
Der Zuwachs im Bergbau entsprach in jeweiligen Preisen etwa 
dem des Gesamtbereichs, in konstanten Preisen blieb er je-
doch. wesentlich dahinter zurück. Auch der Beitrag des Bau-
gewerbes hat, und zwar sowohl nominell wie real, erheblich 
weniger als der des Gesamtbereichs zugenommen. 

Die relativ hohe reale Zunahme im Bereich Land- und 
F o r s t w i r t s c h a f t ( + 7 O/o gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1967) ist allein auf die Entwicklung in der Landwirt-
schaft zurückzuführen. Die Beiträge der übrigen Teilbereiche, 
wie Forstwirtschaft, Fischerei, gewerbliche Gärtnerei und 
Tierhaltung, haben zusammen gegenüber dem entsprechenden 
Vorjahreswert abgenommen. Maßgebend für die reale Ent-
wicklung in der Landwirtschaft war die recht hohe pflanz-
liche und auch tierische Produktion im Landwirtschaftsjahr 
1967/68. Der Rückgang des Beitrags der Land- und Forstwirt-
schaft in jeweiligen Preisen (um 6 °10) erklärt sich aus dem 
Zusammentreffen stark fallender Verkaufspreise landwirt-
schaftlicher Produkte mit schwach ansteigenden Einkaufsprei-
sen landwirtschaftlicher Betriebsmittel. 

Im Bereich Ha n de 1 und V e r kehr (nominell + 51/2, 
real + 4 O/o Zuwachs gegenüber dem ersten Halbjahr 1967) 
war die Entwicklung im Verkehr gl.instiger als im Handel. 
Innerhalb des Verkehrs haben die Beiträge aller Teilbereiche 
einschließlich Nachrichtenl.ibermittlung in jeweiligen und in 
konstanten Preisen verhältnismäßig stark zugenommen, wenn 
auch die Zunahmen nicht an diejrnigen des warenproduzie-
renden Gewerbes heranreichten. Von den Teilbereichen des 
Handels hatte der Einzelhandel einen nur geringen Zuwachs 
seines nommellen und realen Beitrags gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967 zu verzeichnen. Der Großhandel kam dagegen 
in jeweiligen und in konstanten Preisen auf fast den gleichen 
Anstieg wie der Gesamtbereich Handel und Verkehr. 

Im Bereich der D i e n s t 1 e i s t u n g s u n t e r n e h m e n 
( + 9112 O/o nomineller und + 3 O/o realer Zuwachs gegenüber 
dem ersten Halbjahr 1967) haben die Beiträge der Teilbereiche 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe sowie Wohnungs-
vermietung in jeweiligen und in konstanten Preisen über-
durchschnittlich zugenommen, während der Beitrag der son-
stigen Dienstleistungen - wie z. B. Gaststätten- und Beher-
bergungsgewerbe, handwerkliche Dienstleistungen, freie Be-
rufe - vor allem in konstanten Preisen weniger zunahm. In 
den Sektoren außerhalb des Unternehmenssektors - S t a a t, 
private 0 r g an i s a t i o n e n ohne Erwerbscharakter, 
p r i v a t e H aus h a 1 t e (häusliche Dienste) - war real 

Das kräftige Wachstum im waren produzierenden 
G e w e r b e (nominell + 10, real + 8 % gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1967) wurde hauptsächlich von der Entwicklung 
im Verarbeitenden Gewerbe bestimmt. Der Beitrag dieses 
Teilbereichs erhöhte sich sowohl in jeweiligen als auch in 
konstanten Preisen stärker als der des Gesamtsbereichs. Einen 
noch stärkerem nominellen und realen Zuwachs als das Ver-

Tabelle 3: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 

Jahr 

Halbjahr 

1965 
1966}') 
1967 

1965 
1966}') 
1967 

1965 
1966}') 
1967 

1965 
1966}•) 
1967 

1965 1. Hj. 
2.Hj. 

1966 1. Hj.l 2.Hj. 
1967 1. Hj. ') 

· 2.HJ. 
1968 1. Hj.') 

1965 1. Hj. 
2.Hj. 

1966 1. Hj.l 2.Hj. 
1967 1. Hj. ') 

2.Hj. 
1968 1. Hj.') 

Brutto-
inlands-
produkt 

In jeweiligen Preisen 

\ Unternehmen 
Land- und Warenpro- Handel 
Forstwirt- duzierendes und 

schaft1 ) 1 Gewerbe') 1 Verkehr') 1 1 

Staat, 
Dienst- private 
leistun- Haushalte 

gen') usw.') 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

Brutto-
inlands-
produkt 

In Preisen von 1954 

1 Unternehmen 
Land- und IWarenpro-1 Handel 1 
Forstwirt- duzierendes und 

schaft1) Gewerbe') Verkehr') 

1 

453 830 1 20 130 1 238 870 1 88 370 1 
481 610 20 270 248 270 93 930 
484 800 20 100 240 770 95 140 

61 000 1 45 460 1 68 700 50 440 
74 980 53 810 

326 810 1 16 780 1187 540 1 334 160 16 730 191 240 
334 310 18 290 186 800 

62 450 1 63 540 
64 130 

+ 9,5 + 6,1 
+ 0,7 

153 
162 
163 

100 
100 
100 

214 140 
239 690 
230 320 
251 290 
230 020 
254 780 
246 720 

+10,0 
+ 9,0 
+ 7,6 
+ 4,8 
- 0,1 
+ 1,4 + 7,3 

1 

-1,9 
+ 0,7 
- 0,8 

114 
114 
113 

44 
4,2 
4,1 

10 190 
9 940 
9 930 

10 340 
10 210 

9 890 
9 600 

+ 0,1' 
- 3,8 
-2,6 
+ 4,0 
+ 2,8 
- 4,4 
- 6,0 

1 

+ 9,1 1 + 3,9 
- 3,0 

151 
157 
152 

526 
51,5 
49,7 

112 290 
126 580 
119 170 
129 100 
113 270 
127 500 
124 540 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

+ 9,6 1 +12,2 1 +13,1 1 + 5,6 1 + 6,3 +12,6 +11,0 + 2,2 
+ 1,3 + 9,1 + 6,7 + 0,0 

151 
161 
163 

19,5 
19,5 
19,6 

40 830 
47 540 
44 400 
49 530 
44 350 
50 790 
46 880 

1960 = 100 

171 1 170 193 189 
210 202 

128 
131 
131 

% des Bruttoinlandsprodukts 

1 

13,4 1 10,0 1 100 14,3 10,5 100 
15,5 11,1 100 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

29 130 21 700 
31 870 23 760 
32 960 23 860 
35 740 26 580 
36 120 26 070 
38 860 27 740 
39 630 27 170 

157 090 
169 720 
162 170 
171 990 
159 430 
174 880 
169 200 

- 6,2 
-0,3 
+ 9,3 

104 
104 
114 

5,1 
5,0 
5,5 

8 800 
7 980 
7 930 
8 800 
8 710 
9 580 
9 300 

1 

+ 6,8 1 + 2,0 
-2,3 

132 
135 
132 

57,4 
57,2 
55,9 

89 430 
98110 
92 960 
98 280 
88 570 
98 230 
95 610 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
+10,2 + 9,1 1 +11,5 +13,3 + 6,6 - 2,3 + 8,1 + 8,2 +10,0 +12,8 +13,0 + 4,8 -10,1 + 5,6 
-1- 6,1 + 8,7 +13,l +10,0 + 3,2 - 9,9 + 3,9 + 2,0 + 4,2 +12,l +11,9 + 1,3 +10,3 + 0,2 
- 5,0 - 0,1 + 9,6 + 9,3 - 1,7 + 9,8 - 4,7 
- 1,2 + 2,5 + 8,7 + 4,4 + 1,7 + 8,9 - 0,1 
+ 9,9 + 5,7 + 9,7 + 4,2 + 6,1 + 6,8 + 7,9 

+ 6,2 1 + 1,7 
+ 0,9 

125 
127 
128 

19,1 
19,0 
19,2 

29 300 
33 150 
30 380 
33160 
30 090 
34 040 
31 280 

+ 6,0 
+ 6,4 
+ 3,7 
+ 0,0 
-1,0 
+ 2,7 
+ 4,0 

Dienst-
leistun-

gen') 

35120 
36 780 
38 190 

.... 

1 

Staat, 
private 

Haushalte 
usw.') 

1 

24 920 
25 870 
26 900 

+ 5,7 1 + 4,7 
+ 3,8 

+ 4,6 
+ 3,8 
+ 4,0 

130 
136 
141 

10,7 
11,0 
11,4 

17 220 
17 900 
18 070 
18 710 
18 780 
19 410 
19 350 

+ 6,0 
+ 5,4 
+ 4,9 + 4,5 
+ 3,9 
+ 3,7 
'+ 3,0 

125 
130 
135 

7,6 
7,7 
8,0 

12 340 
12 580 
12 830 
13 040 
13 280 
13 620 
13 660 

+ 4,7 
+ 4,5 
+ 4,0 
+ 3,7 
+ 3,5 
+ 4,4 
+ 2,9 

') Einschl. Tierhaltung und Fischerei.- ') Energiewirtschaft (einschl. WasserversoqpJng) un?- Bergbau, ~  Gewerbe, ~ . ') ~ . ~­
richtenübermittlung. - ") Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von Etgentumerwohnungen; einbezogen ist ferner die 
Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen ohne Erwerbscharakter), sonstige Dienstleistungen (soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht). -
') Gebietskorperschaften und Sozialversicherung ~  ä ~  Dienste m:1d private ~  ohne ' ~ . ~. - ."l . ~f  Ergebi;iisse. - ')Erste 
vorlaufige Ergebnisse. - Von der Summe. der Be1trB.ge der ~ f ~  zum Brut_t01nlandsprod1:1kt 1n 1ewe1hgen Preisen ist ~  Differenz ~ dem Vor-
steuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen und der Investtuonssteuer in der Volkswirtschaft in Hohe von 1,1 Mrd. DM abzuziehen, um das Erutt01nlandspro-
dukt zu erhalten. 
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( + 3 °/o gegenüber dem entsprechenden Zeitraum 1967) die 
Entwicklung ahnlich wie bei den Dienstleistungsunternehmen, 
nominell ( + 4 °/o Zuwachs) dagegen wesentlich geringer. Wie 
noch bei der Erläuterung des Staatsverbrauchs im Abschnitt 

uber die Verwendungsrechnung gezeigt wird, lagen die durch-
schnittlichen Löhne und Geheilter der beim Staat Beschäf-
tigten im Benchtszeitraum nur wenig über denen des ersten 
Halbjahres 1967. 

II. Verteilung des Vo.lkseinkommens, verfügbare Einkommen der Sektoren 
und ihre Verwendung 

A. Verteilung des Volkseinkommens 
Das Volkseinkommen (Nettosozialprodukt zu Fak-

torkosten) hat im ersten Halbjahr 1968 relativ stark (um 9, 4°/o) 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1967· auf 185,8 Mrd. DM zu-
genommen. Wie im Rahmen der Entstehungsrechnung des So-
zialprodukts erläutert, erklärt sich dieser, von der. Entwick-
lung des Bruttosozialprodukts ( + 7,4 O/o Zuwachs) merklich 
abweichende Anstieg hauptsächlich aus der Entlastung der 
Altvorräte ihm Rahmen der Umsatzsteuerreform, die im ersten 

·Halbjahr 1968 das Umsatzsteueraufkommen um 2,8 Mrd. DM 
minderte. Läßt man diesen einmaligen Vorgang außer acht und 
verringert entsprechend das Volkseinkommen, ergibt sich ein 
Zuwachs von 7,8 °/n, der etwa dem des Bruttosozialprodukts 
entspricht. Vom Volkseinkommen entfielen im ersten Halb-
jahr 1968 123,2 Mrd. DM auf Einkommen aus uns e l b-
s t ä n d i g er Arb e i t und 62,6 Mrd. DM auf Einkommen 
aus U n t e r n e h m e r t ä t i g k e i t und V e r m ö g e n. Die 
Zunahme dieser beiden ~  gegenüber dem er-
sten Halbjahr 1967 war sehr unterschiedlich. Während die 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 4,9 ° ~ stiegen, 
hatten die Einkommen aus Unternehmertätigkeit tmd Ver-
„ögen ein Wachstum von 19,4 °fo zu verzeichnen. Vom ab-
soluten Zuwachs des Volkseinkommens ( + 16,0 Mrd. DM) 
fielen damit zwei Drittel (10,2 Mrd. DM) auf Einkommen aus 
Untemehmertatigkeit und Vermögen und nur ein Drittel (5,8 
Mrd. DM) al).f Einkommen aus unselbständiger Arbeit. Die 
gesamtwirtschaftliche Lohnquote, das heißt der Anteil der Ein-
kommen aus unselbständiger Arbeit am Volkseinkommen, ist' 
auf Grund dieser Entwicklung vom ersten Halbjqhr 1967 zum 
Berichtszeitraum von 69,1 auf 66,3 O/o zurückgegangen. Be-
trachtet man die Zunahme der Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen abzüglich des Entlastungsbetrages 
für Altvorräte in der Umsatzsteuer, war der Zuwachs immer 

Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 

Einkommen au:; Einkommen aus 

Jahr Volks- Unter- Volks- ~ 
ein- unselb- nehmer- ein- unselb- nehmer-

Halbjahr kommen ständiger tatigkeit kommen ständiger tatigkeit 
Arbeit') und Ver- Arbeit') und Ver-

m6gen') mögen') 

a) Jahreszahlen 
Veränderung gegenüber 

Mill. DM dem Vorjahr in ~  

~  
345 430 1225 810 1 

119 620 + 9,1 

1 

+10,5 1 + 6,7 364 750 242 970 '121 780 + 5,6 + 7,6 + 1,8 
1966}•) 362 050 243 370 118 680 - 0,7 + 0,2 -2,5 1967 

1960 ~ 100 % des Volkseinkommens 
1965 150 

1 

162 

1 

133 100 

1 

65,4 

! 
34,6 

1966\,) 159 174 135 100 66,6 33,4 
1967f 158 174 132 100 67,2 32,8 

b) Halbjahreszahlen 

Mill. DM 
Veranderung gegenüber 

dem entsprechenden Halbjahr 
des Vorjahres in % 

1965 1. Hj. 161 150 106 510 54 580 + 9,4 +10,0 + 8,1 
2.Hj. 184 280 119 240 65 040 + 8,9 +10,9 _L 5,5 

1966 1. Hi.l 172 390 116 300 56 090 + 7,0 + 9,1, -f 2,8 
2.Hj. ') 192 360 126 670 65 690 +- 4,4 + 6,2 + 1,0 

1967 1. Hj. 169 780 117 370 52 410 -1,5 + 0,9 -6,6 
2.Hj. 192 270 126 000 66 270 - 0,0 - 0,5 + 0,9 

1968 1. Hj.') · 185 750 123 160 62 590 + 9,4 + 4,9 +19,4 

1 ) Von inländischen Arbeitnehmern empfangene Bruttolbhne und -gehhlter und 
Arbeitgeberbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung für 
Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen be-
stimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbstandiger 
Arbeit darstellen, wie Aufwendungen fUr zusatzliche Krankheits- und Altersvor-
sorge, Verpflegungszuschüsse, UnterstUtzungen u. a. ~ Werbungskosten sind 
nicht abgezogen. - 2 ) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die nkht in das Ein-

1 kommen aus unselbstandiger Arheit' einbezogen werden konnten (Vgl. Fuß-
note 1). - 3) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorlaufige Ergebnisse. 

' 

noch sehr beachtlich (+ 14,1 O/o bzw. 7,4 Mrd. DM). Es ist 
allerdmgs zu berucksichtigen, daß der Gesamtbetrag der Un-
ternehmer- und Vermogenseinkommen im ersten Halbjahr 
1967 relativ niedrig war. 

Die E 1 n k o mm e n aus u n s e l b s t ä n d i g er Arb e i t 
setzten sich im ersten Halbjahr 1968 aus 109,4Mrd.DMBrutto-
löhnen ~  -gehältern und 13,8 Mrd._ DM Arbeitgeberbeiträ-
gen zur Sozialverslcherung (einschließlich unterstellter Bei-
träge an fiktive Pensionsfonds für Beamte) zusammen. Der 
Zuwachs der B r u t t o l o h n- und -g e h a 1 t s um m e 
( + 4,4 °/o) war etwas schwächer als der der gesamten Einkom-
men aus, unselbständiger Arbeit ( + 4,9 O/o). Ausschlaggebend 
für die Zunahme der Bruttolohn- und ~ war der 
Anstieg der Durchschnittsverdienste, während die Zahl der 
beschäftigten Arbeitnehmer etwa-s unter ihrem durchschnitt- , 
liehen Stand vom ersten Halbjahr 1967 lag. Die Bruttolohn-
und -gehaltsumme je durchschnittlich beschäftigten Arbeit-
nehmer stieg um 4,7 °/o gegenuber der vergleichbaren Vor-
jahresperiode auf 865 DM monatlich; die durchschnittliche Zahl 
der beschäftigten Arbeitnehmer (Arbeiter, Angestellte, Be-
amte) ging im gleichen Zeitraum um 63 000 (-0,3 Q/o) auf 21,077 
Mill. zurück. Im Vergleich zur Bruttolohn- und -gehaltsumme 
haben die A r b e i t g e b e r b e i· t r ä g e zur Sozialversiche-
rung weit mehr zugenommen, und zwar um 91/2 °/o gegenuber 
dem ersten Halbjahr 1967. Hierfür waren vor allem die Er-
höhung des Beitragssatzes und der Beitragsbemessungsgrenze 

Tabelle 5: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

Bruttoein-
1 Brutto- 1 1 Nettoein-

Jahr kommen Arbeit- John- Arbeit- kommeri 
aus 

geber- 1 und 1 nehmer-· 
·Lohn-

1 

aus 
unselb- steuer4 ) unselb-Halbiahr ständiger beiträge') -gehalt- beitrage') standiger 
Arbeit') summe Arbeit 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 12258101 23110 1202 700 1 18 650 

1 

15 &60 1168 190 1966[ 5) 242 970 25 470 217 500 20 400 18 760 178 340 
1967J 243 370 25 870 217 500 20 870 19 080 177 550 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 

+10,5 

1 

+10,3 1 +10,5 ) +11,8.1 + 1,3 l +11,3 
1966[ ') + 7,6 +10,2 + 7,3 + 9,4 +18,3 + 6,0 
1967f + 0,2 + 1,6 + 2,3, + 1,7 - 0,4 

1960 = 100 
1965 

1 

162 

1 

149 

1 

163 

1 

159 

1 

201 

1 

161 
1966[ 5) 174 164 175 174 288 170 
1967f 174 167 175 178 242 170 

b) Halbjahreszahfen 
Mill.DM 

1965 l. Hj. 106 570 10 770 95 800 8 730 6 280 80 790 
2.Hj. 119 240 12 340 106 900 9 920 9 580 87 400 

1966 1. Hj.} 116 300 12 200 104 100 9 770 7 660 86 670 
2.H;. ' 126 670 13 270 113 400 10 630 11100 91 670 

1967 1. Hj. 111no 12 570 104 800 10 120 7 790 86 890 
2.Hj. 126 000 13 300 112 700 10 750 11 290 90 660 

1968 1. Hi.') 123 160 13 760 109 400 11 360 8 710 89 330 

Veränderung gegemiber dem entsprechenden Halbjahr des Vurjahres in, ~~ 
1965 1. Hj. +10,0 + 5,0 +10,6 + 9,4 - 0,9 +11,8 

2.Hj. +10,9 +15,3 +10,4 +14,0 + 2,8 +10,9 
1966 1. Hj'l + 9,1 +13,3 + 8,7 +11,9 +22,0 + 7,3 

2.Hj. ') + 6,2 + 7,5 + 6,1 + 7,2 +15,9 + 4,9 
1967 1. Hj. + 0,9 + 3,0 + 0,7 + 3,6 + 1,7 + 0,3 

2.Hj. - 0,5 + 0,2 - 0,6 + 1,1 + 1,7 -,1,1 
1968 1. Hj.') + 4,9 + 9,5 + 4,4 +12,3 +11,8 + 2,8 

1) Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 4. - ') Arbeitgeberbeitragc zu öfl'entlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge zu offentlichen 
Zusatzversorgungsanstalten, unter&tellter Einzahlungen in fiktive Beamtenpen-
sionsfonds und Aufwendungen der Arbeitgeber auf Grund des Kindergeldgesetzes 
zugunsten von Arbeitnehmern. Beitrage zur gesetzlichen Unfallve'rsicherung sind 
nicht enthalten). - 3 ) Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Einrichtungen der 
sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbeitrage zu offentlichen Zusatzversor-
gungsanstalten). - ') Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. - ') Vorlaufige Ergeb• 
nisse. - 11 ) Erste vorläufige Ergebnisse. 

- 430-

•,•' 

' 



Tabelle 6: Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
je durchschnittlich be·schäftigten Arbeitnehmer 

Bruttoeinkommen Bruttolohn- und Nettoeinkommen 
aus unselbstandiger Arbeit') -gehaltsumme aus unselbstan-

Jahr diger Arbeit 

Halbjahr jahrlich/ 1 monat-1 Zu- monat-1 -;:-- monat-1 Zu-halb- · , lieh wachs') lieh wachs') jahrlich hch wachs ) 
- ~ ])MI%- DM 1 0' 

'" 
a) Jahreszahlen 

1965 

1 

10 339 

1 

862 

1 

+ 9,01 773 lt 9,0 1 642 

1 

+ 9,8 
19661,) 11 110 926 + 7,5 829 7,2 680 + 5,9 
1967f 11 491 958 + 3,4 856 3,3 699 + 2,8 

b) Halbjahreszahlen 
1965 

1. Hj. 4 915 819 + 8,4 736 + 9,0 621 +10,1 
2.Hj. 5 420 903 + 9,6 810 + 9,1 662 + 96 

"M l 1. Hj. 5 325 888 + 8,3 795 + 7,9 662 + 6,5 
2.Hj. 5 784 964 + 6,7 863 + 6,6 698 + 5,4 

1967 ') 
1. Hj. 5 552 925 + 4,J 826 + 4,0 685 + 3,6 
2.Hj. 5 938 990 

1 

+ 2,7 885 + 2,6 712 + 2,1 
1968 

1. Hj.') 5 843 974 + 5,2 865 + 4,7 706 + 3,1 

')Vgl. Fußnote 1 zu Tabelle 4. - ') Veränderung gegemiber dem entspre-
chenden Vorjahreszeitraum. - 3) Vorläufige Ergebnisse. - 4 ) 'Erste vorlaufige 
Ergebnisse. · 

in der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellte;n 
sowie die Ausdehnung der Versicherungspflicht in der Ren-
tenversicherung auf alle Angestellten maßgebend. 

Von der Bruttolohn- und -gehaltsumme waren im ersten 
Halbjahr 1968 H,4 Mrd. DM Arbeitnehmerbeiträge zur, So-
zialversicherung und 8,7 Mrd. DM Lohnsteuer abzuführen. Die 
Abzüge erhöhten sich merklich stärker als die Bruttolöhne 
und -geh alter. Bei den A r b e i t n e h m e r b e i t r ä g e n, 
( + 121/2 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1967) wirkte sich 
gegenuber den Arbeitgeberbeiträgen ( + 91/2 %) unter an-
derem die steigende Zahl von freiwillig versicherten Arbeit-
nehmern aus, deren Beiträge in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen in die Abzüge einbezogen sind. Fast 
ebenso stark wie die Arbeitnehmerbeiträge nahm auch der 
Betrag an abzuführender Lohnsteuer zu ( + 12 °/o). Den Ar-
beitnehmern verblieben nach Abzug von Arbeitnehmerbeiträ-
gen und Lohnsteuer 89,3 Mrd. DM N e t t o e in komm e n 
aus uns e l b ständiger Arb e i t. Diese Einkommens-
summe stieg gegenüber dem ersten Halbjahr 1967 um 2,8 °/o, 
also deutlich weniger als die Bruttolohn- und -gehaltsumme 
( + 4,4 °/o) bzw. die Summe der Bruttoeinkommen aus unselb-
standiger Arbeit ( + 4,9 O/o). Je durchschnittlich beschaftigten 
Arbeitnehmer wurden im ersten Halbjahr 1968 monatlich 
106 DM an Nettoemkommen aus unselbständiger Arbeit ver-
dient. Dieser Betrag ubertraf den der vergleichbaren Vor-
jahresperiode um 21 DM ( + 3,1 °/o). 

Während die Belastung der Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit mit öffentlichen Abgaben (Arbeitgeber- und Arbeit-
nehmerbeiträge zur Sozialversicherung sowie Lohnsteuer) 
vom ersten Halbjahr 1967 zum entsprechenden Zeitraum 1968 
prozentual zunahm, ging die Belastungsquote der Ein k o m-
m e n aus U n t e r nehme r t ä t i g k e i t und V e r m ö-
g e n mit direkten Steuern, Pflichtbeiträgen der Selbständigen 
zur Sozialversicherung u. ä. in der gleichen Zeit zuri.Ick. Die 
.Gesamtsumme der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen erhöhte sich, wie schon erwähnt, um 19,4 °/o auf 
62,6 Mrd. DM. Die direkten Steuern u. ä. auf Untemehmer-
und Vermögenseinkommen nahmen demgegenuber nur um 
rund 5°/o auf 15,7 Mrd. DM zu. Die Nettoeinkommen 
aus U n t e r n e h m e r t ä t j g k e i t und V e r m ö g e n stie-
gen mithin prozentual noch stärker als die entsprechenden 
Bruttoeinkommen, und zwar um 25 °/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967. Vom Gesamtbetrag der Nettoeinkommen aus 
Unternehmertätigkeit und Vermögen (46,9 Mrd. DM) flossen 
35,6 Mrd. DM als entnommene Gewinne und Ve_rmögensein-
kommen an private Haushalte, das waren rund 9 °/o mehr als 
ein Jahr zuvor. Das Nettoeinkommen des Staates (2,5 Mrd. 
DM) erhöhte sich im Vergleich hierzu nur wenig. Dies lag 
u. a. daran, .daß die Zinszahlungen des Staates, die von den 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen des Staates abzusetzen 

Tabelle 7: Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 

Direkte Nettoeinkommen aus Unternehmer: Brutto- Steuern tätigkeit und Vermögen einkom- u. a.') auf 
Jahr men aus Einkorn- Entnommene Unter- men aus Gewinne und Ver-

Halbjahr nehmer- Unter- mogenseinkommen Nicht-
tatigkeit nehmer- ins- entnom-
und Ver- tatigkeit gesamt der 1 mene 
mcigen1 ) und Ver- privaten des Gewinne6 ) Haus- Staates') mogen halte') 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

119 620 1 28 910 

1 

90 710 

1 

71 780 

1 

5 690 

1 

13 240 
19661,) 121 780 29 920 91 860 76 550 5 680 9 630 
l967f 118 680 29 500 89180 77 220 5 040 6 920 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 ., + 6,7 

1 

+ 1,8 ! + 8,3 , +10,8 

1 

.+ 6,0 
j 

-2,5 
19661,) -t- 1,8 + 3,5 + 1,3 + ·6,6 - 0,2 -27,3 
1967f -2,5. -1,4 -2,9 + 0,9 -11,3 -28,1 

1960 = 100 
1965 

1 

133 

1 

140 

1 

131 

1 

153 

1 

156 

1 

70 
1966}') 135 145 132 164 156 51' 
1967 132 143 129 165 138 37 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1.Hj. 54 580 14 600 39 980 30 120 2 350 . 7 510 
2.Hj. 65 040 14 310 50 730 41 660 3 340 5 730 

1966 l.Hj.J 56 090 15 830 40 260 31 870 2 550 5 840 
2.Hj. ') 65 690 14 090 51 600 44 680 3 130 3 790 

1967 1.J;lj. 52 410 14 870 37 540 32 560 2 400 2 5go 
2.Hj. 66 270 14 630 51 640 44 660 2 640 4 340 

1968 1.Hj.') 62 590 15 650 46 940 35 550 2 450 8 940 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1 Hj. + 8,1 + 1,0 +11,0 + 9,1 + 4,4 + 22,1 

2.Hj. + 5,5 + 2,7 + 6,3 +12,0 + 7,1 -22,9· 
1966 l.H).J + 2,8 + 8,4 + 0,7 + 5,8 + 8,5 - 22,2 

2.Hf. ') + 1,0 -1,5 + 1,7 + 7,2 - 6,3 - 33,9 
1967 1.Hj. - 6,6 - 6,1 - 6,8 + 2,2 - 5,9 - 55,8 

2.Hj. + 0,9 + 3,8 + 0,1 - 0,0 -15,7 + 14,5 
1968 1.Hj. ') +19,4 + 5,2 +25,0 + 9,2 + 2,1 +246,5 

1) Vgl. Fußnote 2 zu Tabelle 4. - ') Kcirperschaftsteuer, veranlagte Ein-
kommensteuer, Notopfer Berlin der Korperschaften, nicht veranlagte Steuern vom 
Ertrag, Vermogensteuer, Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge) und 
die Differenz zwischen tatsBchlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Ein-
zahlungen in fiktive Pensionsfonds für Beamte der Bundesbahn, Bundespost und 
sonstigen offentlichen Unternehmen, ferner Pflichtbeiträge der Selbstilndigen zur 
Sozialversicherung. - 8 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. j/ · 
- Nach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden. - 4 ) Nach Abzug der 
Zinsen auf offentliche Schulden. - ') Unverteilte Gewinne der Unternehmen mit 
eigener Rechtspersonlichkeit (einschl. der netto im HauShalt verbuchten offent-
lichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit) nach Abzug der direkten 
Steuern u. a., ferner nichtentnommene Gewinne (einschl. Einlagen und Dar-
lehen - netto) der privaten Haushalte u. ä. in Einzelunternehmen und Personen-
gesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte u. a. als Bauherren (ohne Aus-
zahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Baudarlehen), Erwerb von 
GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme 
(netto) der Pensionsrtickstellungen. - ') Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vor-
läufige Ergebnisse. 

sind, um dessen Nettoeinkommen zu ermitteln, stärker zu-
genommen haben als die Erwerbs- und Vermögenseinkom-
men, die der Staat empfangen hat. Den Unternehmen ~ ­
ben im Berichtszeitraum fast 9 Mrd. DM an nichtentnomme-
nen Gewinnen. Diese Größe hat sich gegemiber dem ersten 
Halbjahr 1967, in dem sie der ungünstigen Konjunktur-
situation entsprechend besonders gering war, mehr als ver-
dreifacht. Auch wenn man die einmalige Einsparung an in-
direkten Steuern durch die Entlastung der Altvorräte in Höhe 
von 2,8 Mrd. DM in Rechnung stellt, haben sich die nichtent-
nommenen Gewinne gegenuber dem entsprechenden Vorjdh-
reszeitraum noch mehr als verdoppelt. 

B. Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte 

Den privaten Haushalten (einschließlich der privaten Or-
ganisationen ohne Erw'erbscharakter) standen im ersten Halb-
jahr 1968 157,7 Mrd. DM für den Privaten Verbrauch und die 
Ersparnis zur Verfügung. In diesem verfügbaren Ein-
k o mm e n sind nichtentnommene Gewinne der Personen-· 
gesellschaften und Einzelunternehmen, die in den Konten der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen dem verfügbaren 
Einkommen der privaten Haushalte zugerechnet werden, nicht 
enthalten. Nach Einkommensarten gegliedert setzte sich dds 
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Tabelle 8: Verfügbares Einkommen der privaten Haushalte') 
nach Einkommensarten 

Verfüg- Entnom- Laufende 1 
bares Nettoein- Übettra- Abzüglich: 

Einkom- kommen mene gungen Nicht Jahr men ohne aus Gewinne vom zurechen-
nicht- unselb- und Ver- Staat') 1 bare Halbjahr standiger mdgens-entnom- einkom- (nach der 

1 

Steuern 
mene Arbeit') men4 ) 

Besteue- u. ä. ') 
Gewinne2) 

1 1 
rung) 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

291 500 

1 

168 190 

1 

71 780 

1 

58190 

1 

6 660 
19661,) 310 570 178 340 76 550 63 930 8 250 
1967/ 316 810 177 550 77 220 71> 510 8 470 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
1965 

1 
+11,1 

1 

+11,3 

1 

+10,8 

1 

+12,1 

1 

+22,2 
19661_,) + 6,5 + 6,0 + 6,6 + !:,9 +23,9 
1967/ + 2,0 - 0,4 + 0,9 +10,3 + 2,7 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1. Hj. 136 390 80 790 30 120 28 450 2 970 
2.Hj. 155 110 87 400 41 660 29 740 3 690 

1966 1. Hj'f 146 400 86 670 31 870 31 640 3 780 
2.Hj. ') 164170 91 670 44 680 32 290 4 470 

1967. 1. Hj. 150 300 86 890 32 560 34 730 3 880 
2.Hj. 166 510 90 660 44 660 35 780 4 590 

1968 1. Hj.') 157 680 89 330 35 550 36 560 3 760 

Veränderung gegenilber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1. Hj. +11,1 +11,8 + 9,1 +12,0 +18,8 

2.Hj. +11,2 +10,9 +12,0 +12,1 +25,1 
1966 l. Hj.J + 7,3 + 7,3 + 5,8 +11,2 +27,3 

2.Hj. ') + 5,8 + 4„9 + 7,2 + 8,6 +21,1 
1967 1. Hi. + 2,7 + 0,3 + 2,2 + 9,8 + 2,6 

2.Hj. + 1,4 -1,1 - 0,0 +10,8 + 2,7 
1968 1. Hj.') + 4,9 + 2,8 -t- 9,2 + 5,3 - 3,1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - 2) Nichtentnom„ 
mene Gewinne der Einzelunternehmen u. a. - 3 ) Bruttoeinkommen aus unse}b„ 
ständiger Arbeit abzügl. Arbeitgeber- und Arbeitnehmerbeiträge zu öffentlichen 
Einrichtungen der sozialen Sicherung und Lohnsteuer. - ')Einkommen der pri-
vaten Haushalte aus Unternehmertätigkeit und Vermogen abzügl. der direkten 
Steuern auf diese Einkommen (z. B. Einkommensteuer u. a. ,jedoch nicht der Steu-
ern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, wie Kraftfahrzeugsteuer 
u. ä.), der Pflichtbeiträge der Selbstandigen zur Sozialversicherung sowie der 
nichtentnommenen Gewinne det Einzelunternehmen u. a. - Nach Abzug der 
Zinsen auf Konsumentenschulden. - ') Laufende Übertragungen an private 
Haushalte abzugl. Lohnsteuer auf Pensionen und Krankenversicherungsbeitrag 
der Rentner. - 6 ) Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch, 
wie Kraftfahrzeugsteuer der privaten Haushalte, Hunde-, Jagd ... und Fischerei-
steuer; ferner Erstattungsbeträge im Rahmen der Sozialhilfe und Sozialver-
sicherung, Strafen, freiwillige Beiträge von Selbstimdigen und Nichterwerbs-
tätigen zur Sozialversicherung sowie Saldo der laufenden Übertragungen zwischen 
privaten Haushalten und der übrigen Welt. - 7 ) Vorläufige Ergebnisse. -
') Erste vorläufige Ergebnisse. 

verfügbare Einkommen der privaten Haushalte aus 89,3 Mrd. 
DM Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit, 35,6 Mrd. 
DM entnommenen Gewinnen und Vermögenseinkommen 
(nach der Besteuerung) und 36,6 Mrd. DM laufenden Dbertra-
gungen in Form von Renten, Pensionen, 'Unterstützungen 
u. ä. (nach Abzug von Lohnsteuer und des neu eingeführten 
zweiprozentigen Krankenversicherungsbeitrags der Rentner) 
zusammen. Die Summe dieser Nettoeinkommen überstieg das 
verfligbare Einkommen der privaten Haushalte (157,7 Mrd. 
DM) um 3,8 Mrd. DM; hierbei handelt es sich um Steuern 
im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch (Kraftfahr-
zeugsteuer u. ä.). die sich einzelnen Einkommensarten nicht 
zurechnen lassen, ferner um den Saldo der Einkommensüber-
tragungen zwischen inländischen privaten Haushalten und 
der übrigen Welt. Diese Beträge mussen von der Summe der 
Nettoeinkommen der privaten Haushalte abgezogen werden, 
um das verfügbare Einkommen zu ermitteln. Zinsen auf Kon-
sumentenschulden sind in dieser Darstellung gegen die von 
den Haushalten empfangenen Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen aufgerechnet. 

Das verfügbare Einkommen der privaten Haushalte nahm 
gegenuber dem ersten Halbjahr 1967 um 4,9 O/o zu. Am stärk-
sten von allen Einkommensarten haben sich die entnommenen 
Gewinne und Vermögenseinkommen (um rund 9 °/o) erhöht; 
es folgen die laufenden Ubertragungen (netto) mit einem 
Zuwachs von 51/2 °/o und die Nettoeinkommen aus unselbstän-
diger Arbeit mit einer Zunahme um 2,8 °/o gegenüber der 
ersten Jahreshälfte 1967. Der Abzugsposten (nicht zurechen-
bare Steuern, Saldo der Emkommensubertragungen zwischen 
privaten Haushalten und der ubrigen Welt) war hauptsäch-

Tabelle 9: Verwendung des verfügbaren Einkommens 
der privaten Haushalte') 

Verfügbares Ersparnis Einkommen 

1 

ohne ohne nicht-nicht- Privater nicht- entnom-Jahr entnom- Ver- entnom- mene ins- mene brauch ins- mene Gewinne Halbjahr gesamt Gewinne gesamt Gewinne der Ein-der Ein-
1 der Ein- zelunter-zelunter- zelunter- nehmen nehmen nehmen u. a.') u. a. u.ä. 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

299 620 1 291 500 1 255 710 1 43 910 

1 

35 790 

1 

8120 
1966}') 314 980 310 570 274 890 40 090 35 680 4 410 
1967 320 500 316 810 281 400 39 100 35 410 3 690 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 

+10,8 

1 

+11,1 

1 

+ 9,8 

1 

+16,8 1 +21,6 

1 

- 0,7 
19661_,) + 5,1 + 6,5 + 7,5 - 8,7 - 0,3 -45,7 
1967J + 1,8 + 2,0 + 2,4 -2,5 - 0,8 -16,3 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1.Hj. 136 390 119 620 16 770 
2.Hj. 155 110 136 090 19 020 

1966 l.Hj.l 146 400 131 330 15 070 
2.Hj. ') 164 170 143 560 20 610 

1967 1.Hj. 150 300 134 700 15 600 
2.Hj. 166 510 146 700 19 810 

1968 l.Hj.') 157 680 140 200 17 480 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1.Hj. +11,1 + 9,5 +23,8 

2.Hj. +11,2 +10,1 +19,8 
1966 l.Hj.J + 7,3 + 9,8 -10,1 

2.Hj.' + 5,8 + 5,5 + 8,4 
19&7 l.Hj. + 2,7 + 2,6 + 3,5 

2.Hj. + 1,4 + 2,2 - 3,9 
1968 1.Hj.') + 4,9 + 4,1 +12,1 

1) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Nichtentnom-
mene Gewinne (einschl. Einlagen und Darlehen - netto) der privaten Haushalte 
u. ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten 
Haushalte u. a. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgun-
gen von Baudarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch 
nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen. - ')Vor-
läufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

lieh auf Grund verminderter Heimatüberweisungen auslän-
discher Arbeitnehmer etwas geringer als vor einem Jahr. 

Vom verfügbaren Einkommen verwendeten die pri-
vaten Haushalte im ersten Halbjahr 1968 14.0,2 Mrd. DM für 
den Privaten Verbrauch, 171/2 Mrd. DM wurden gespart. Ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1967 erhöhten die privaten 
Haushalte ihre Ausgaben für den Privaten Verbrauch um 
4,1 °/o, also nicht ganz in dem Ausmaß der Steigerung ihrer 
verfügbaren Einkommen. Entsprechend nahm die Ersparnis 
der privaten Haushalte stärker zu, und zwar - ohne nicht-
entnommene Gewinne der Personengesellschaften und Einzel-
unternehmen - um rund 12 °/o. Die Sparquote, gemessen als 
Anteil der Haushaltsersparnis am verfügbaren Einkommen, 
belief sich im Berichtshalbjahr auf 11,1 O/o (nach 10,4 °/o in der 
ersten Hälfte des vorangegangenen Jahres). 

C. laufende Einnahmen und Ausgaben und 
Investitionen des Staates 

Der folgende D b e r b 1 i c k über die Beteiligung des 
Staates am Wirtschaftsablauf setzt für das erste Halbjahr 
1968 die im Februar-Heft dieses Jahres begonnene Kurzdar-
stellung über gesamtwirtschaftlich bedeutende Größen des 
Staates, wie laufende Einnahmen, darunter Steuereinnahmen 
und Sozialversicherungsbeiträge, laufende Ausgaben, Erspar-
nis und Bruttoanlageinvestitionen des Staates, fort. Kenn-
zeichnend ftir die Entwicklung der laufenden Einnahmen und 
der laufenden Ausgaben im Berichtszeitraum war, daß beide 
Größen insgesamt annähernd parallel gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1967 zugenommen haben ( + 6 bzw. 51/2 O/o); 
die Größenordnung der Zuwachsraten lag dabei unter der der 
gesamtwirtschaftlichen Leistung, gemessen am Bruttosozial-
produkt ( + 7,4 °/o Steigerung). Der Saldo zwischen laufenden 
Einnahmen und Ausgaben, das ist die Ersparnis des Staates, 
erhöhte sich auf Grund dieser Entwicklung entsprechend 
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( + 7'/" % bzw. 1/2 Mrd. DM). In den Halbjahren 1967 waren 
dagegen die laufenden Ausgaben prozentual deutlich stärker 
als die laufenden Einnahmen gegenüber den vergleidlbaren 
Halbjahren 1966 gestiegen, womit eine beachtlidle Vermin-
derung der Ersparnis des Staates verbunden gewesen war 
(um 51/2 Mrd. DM in der ersten und 3 Mrd. DM in der zweiten 
Jahreshalfte 1967). Die Aufwendungen des Staates für An-
lageinvestitionen haben im ersten Halbjahr 1968 nach nick-
läufiger Entwicklung im Jahr 1967 wieder zugenommen 
( + 7 %). Eine befriedigende Schätzung dieser Größe erweist 
sich zur Zeit jedoch als sehr schwierig, worauf später noch 
eingegangen wird. Etwas geringere Beträge als in der ent-
sprechenden Vorjahresperiode hat der Staat dagegen für Ver-
mögensübertragungen (Investitionszuschüsse, Kapitalentschä-
digungen u. ä.) ausgegeben (- 8 %). Das Finanzierungs-
defizit des Staates hat sich etwa in gleichem Umfang (1/2 Mrd. 
DM) vermindert, wie die Ersparnis zugenommen hat. 

Die 1 au f e n d e n Ei n nahm e n des Staates beliefen 
sich im ersten Halbjahr auf 92,0 Mrd. DM; sie setzten sich aus 
56,9 Mrd. DM Steuern (und steuerähnlichen Abgaben, jedodl 
ohne die als Vermbgensli.bertragungen behandelten Erbschaft-
steuern und Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben), 
28,8 Mrd. DM Sozialversicherungsbeiträgen, 1.4 Mrd. DM 
sonstigen laufenden Ubertragungen (Erstattungen, Strafen, 
Zahlungen aus dem Ausland u. a.) und 4,9 Mrd. DM Einkom-
men aus Unternehmertätigkeit und Vermögen zusammen. Am 
Zuwachs der laufenden Einnahmen gegenüber dem vergleich-
baren Vorjahreszeitraum ( + 6 °/o) waren überdurchschnittlich 

die S o z i a l v e r s i c h e r u n g s b e i t r ä g e beteiligt, die 
sich um fast 11 °/o erhbhten. Bei ihnen wirkten sich außer der 
Steigerung der Einkommen aus unselbständiger Arbeit eine 
Reihe gesetzlicher Änderungen aus, wie z. B. in der Renten-
versicherung der Arbeiter und Angestellten die Heraufset-
zung der Beitragssätze von 14 auf 15 °/o, die Erhöhung der 
Beitragsbemessungsgrenze, die Aufhebung der Versicherungs-
pflichtgrenze für Angestellte und die Wiedereinführung der 
Arbeitgeberbeiträge für arbeitende Rentner, ferner in der 
sozialen Krankenversicherung die Selbstbeteiligung der Rent-
ner in Höhe von 2 °/!J, u. a. m. Der Anstieg der St e u er ein-
n ahmen betrug demgegenüber nur etwa 3 °/o. Hierfür 
waren zahlreiche Sondereinflli.sse maßgebend, von denen ins-
besondere auf die Entlastung der Altvorräte in der Umsatz-
steuer hingewiesen sei. Von gewissem Einfluß war auch die 
Vorverlegung von Zahlungsterminen bei einer Reihe von 
Verbrauch.steuern im Jahr 1967, die für 1968 eine vergleichs-
weise niedrige Veränderungsrate bei diesen Steuern mit sich 
brachte. Eine nennenswerte Zunahme haben dagegen haupt-
sachlich die Einnahmen aus der Lohn- und Körpersdlaftsteuer 
zu verzeichnen. Von Einfluß auf die Entwicklung der Steuer-
einnahmen war auch die Einführung einer Ergänzungsabgabe 
zur Einkommen- und Körperschaftsteuer ab Januar 1968. Die 
s o n s t i gen vom Staat empfange n e n U b er t r a-
g u n gen stiegen um 0,4 auf 1,4 Mrd. DM, und zwar haupt-
sächlich auf Grund erstmaliger Zahlungen seitens des Euro-
päischen Ausrichtungs- und Garantiefonds. Zugenommen ha-
ben auch die E i n k o m m e n aus U n t e r n e h m e r t a t i g-
k e i t und Vermögen (auf knapp 5 Mrd. DM) u. a. in-

Tabelle 10: Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 

Laufende Einnahmen') Laufende Ausgaben') 
Vermogens- Finan-

1 darunter darunter übertragungen Brutto- zierungs-
Jahr 

ins- 1 1 Sozial-
Renten, Pensionen, 1 Ersparnis Ab- anlage- saldo') 

ins- Unterstützungen, Staats- (Sp. 1 schrei- investi- (Sp. 8 
Halbjahr gesamt Steuern') versiehe- gesamt Subventionen u. a. ver- -Sp.4) bungen vom Staat tionen 7) 

bis 10 
rungs- zu- ( an private brauch 1 empfan- f gelei- -Sp. 11 

1 beiträge3
) sammen Haushalte! gen') stet') ~~ --1-- --2-- --3----4-- 5 1 6 7 --8-- ---9-- 10 1 11 12 13 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

164 270 

1 

106 400 

1 

47 600 1137 990 1 
65 610 

1 

58 970 

1 

69 670 

1 

26 280 

1 

2 150 

1 

920 

1 

11 080 

1 

20 220 

1 

-1950 
1966}') 177 320 113 840 52 370 149 860 70 860 64 400 75 510 27 460 2 400 760 10 660 20 270 - 310 
1967 181 630 116240 53 800 162 800 77 710 71 020 80 600 18 830 2 530 770 11 130 19 150 ---8 150 

Veraoderung gegentiber dem Vorjahr in% 
1965 

1 
+ 7,3 

1 

+ 5,8 

1 

+11,4 

1 

+12,1 

1 

+11,2 1 +11,8 1 +12,8 

1 

-12,1 

1 

+13,8 1 + 3,4 1 +23,9 

1 

+ 5,5 

1 
1966}') + 7,9 + 7,0 +10,0 + 8,6 + 8,0 + 9,2 + 8,4 + 4,5 +11,6 -17,4 - 3,8 + 0,2 
1967 + 2,4 + 2,1 + 2,7 + 8,7 + 9,7 +10,3 + 6,7 -31,4 + 5,4 + 1,3 + 4,4 -5,5 

1960 = 100 
1965 

1 

154 

1 

154 

1 

155 

1 

165 

1 

158 

1 

158 

1 

172 

1 

115 

1 

195 

1 

86 

1 

193 

1 

208 

1 
19661_,) 166 164 171 179 171 172 187 120 218 71 186 209 
1967f 170 168 175 194 187 190 199 82 230 72 194 197 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1. Hj. 77 500 50 510 22 280 65 080 31 910 28 760 31 700 12 420 1 040 490 4 510 8190 +1 250 
2.Hj. 86 770 55 890 25 320 72 910 33 700 30 210 37 970 13 860 1 110 430 6 570 12 030 -3 200 

1966 1. Hj.J 85 910 55 580 25 090 71 520 34 690 31 830 35 060 14 390 1 180 410 4 530 8 540 +2 910 
2.Hj. ') 91 410 58 260 27 280 78 340 36 170 32 570 40 450 13 070 1 220 350 6130 11730 -3 220 

1967 1. Hj. 86 840 55 210 26 050 78 090 37 760 34 940 38 100 8 750 1 240 390 5 000 7 990 -2610 
· 2.Hj. 94 790 61 030 27 750 84 710 39 950 36 080 42 500 10 080 1 290 380 6 130 11160 -5 540 

1968 1. Hj.10) 91 970 56 940 28 830 82 570 41 580 37 090 38 500 9 400 1 360 330 4 590 8 530 -2 030 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1. Hj. + 6,2 + 5,9 + 7,3 +11,2 +10,6 +11,8 +12,0 -13,9 +13,0 +22,5 +17,4 + 6,2 

2.Hj. + 8,3 + 5,7 +15,2 +12,8 +11,9 +11,8 +13,6 -10,4 +14,4 -12,2 +28,8 + 5,0 
1966 1. Hj.l +10,9 +10,0 +12,6 + 9,9 + 8,7 +10,7 +10,6 +15,9 +13,5 -16,3 + 0,4 + 4,3 

2.Hj. ') + 5,3 + 4,2 + 7,7 + 7,4 + 7,3 + 7,8 + 6,5 - 5,7 + 9,9 -18,6 - 6,7 -2,5 
1967 1. Hj. + 1,1 - 0,7 + 3,8 + 9,2 + 8,8 + 9,8 + 8,7 -39,2 + 5,1 - 4,9 +10,4 - 6,4 

2.Hj. + 3,7 + 4,8 + 1,7 + 8,1 +10,5 +10,8 + 5,1 -22,9 + 5,7 + 8,6 - - 4,9 
1968 1. Hj. 10) + 5,9 + 3,1 +10,7 + 5,7 +10,1 + 6,2 + 1,0 + 7,4 + 9,7 -15,4 - 8,2 + 6,8 

1) Laufende Einnahmen: Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermogen einschl. unterstellter Nettomiete für offentlich genutzte Verwaltungs-
gebaude, ferner empfangene laufende Übertragungen (Steuern, Sozialversicherungsbeiträge, Erstattungen von Sozialleistungen, Strafen u. a.) von anderen Sektoren 
der Volkswirtschaft und von der übrigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern und Beitrage für die staatlichen Bediensteten zur gesetzlichen 
Unfallversicherung). - ') Von anderen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern), jedoch ohne die als Vermogens-
ubertragungen verbuchten Erbschaftsteuern und Ablösungsbetrage von Lastenausgleichsabgaben. - ') Arbeitgeber- und Versichertenbeitrage von anderen Sektoren 
und der ubrigen Welt an offentliche Einrichtungen der sozialen Sicherung einschl. offentlicher Zusatzversorgu!lgsanstalten, ferner unterstellte Einzahlungen in fiktive 
Pensionsfonds für Beamte. - 4) Laufende Ausgaben: Zinsen auf offentliche Schulden, geleistete laufende Übertragungen (Renten, Pensionen, Unterstiltzungen, 
Subventionen u. a.) an andere Sektoren der Volkswirtschaft und an die ubrige Welt sowie Staatsverbrauch.-') Ablosungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben, Erb-
schaftsteuern u. a. m. - 6 ) Investitionszuschüsse, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs und der Wiedergutmachung, Wohnungsbaupramien, Spar-
prämien u. a. m. - 'J Bruttoanlageinvestitionen: Kaufe von neuen Anlagegütern und selbsterstellte Anlagen (ohne langlebige Guter für militarische Zwecke und 
ohne Wohnungsbau) sowie Käufe von Land und gebrauchten Anlagen abztigl. der entsprechenden Verkaufe. - ') Veränderung der Forderungen minus Veränderung 
der Verbindlichkeiten. - 9) Vorlaufige Ergebnisse. - 10) Erste vorlaufige Ergebnisse. 

- 433 -

l • 

.; 



,, 

folge erhöhter Ablieferungen der Bundespost im Zuge der 
Konsolidierungsmaßnahmen der Bundesfinanzen. 

Von den 1 auf enden Ausgaben des Staates im 
ersten Halbjahr 1968 in Höhe von 82,6 Mrd. DM entfielen 41,6 
Mrd. DM auf laufende Ubertragungen (Renten, Pensionen, 
Unterstützungen, Subventionen u. a.), 38,5 Mrd. DM auf den 
Staatsverbrauch und 2,5 Mrd. DM auf Zinsen. Verhältnismä-
ßig stark erhöhten sich im Berichtszeitraum gegemiber dem 
ersten Halbjahr 1967 die laufenden lJ' b ertrag u n gen 
( + 10,1 °/o), unter diesen insbesondere die Subventionen und 
die Ubertragungen an die übrige Welt. Den privaten Haus-
halten flossen rund 6 °/o mehr laufende Ubertragungen als in 
der gleichen VoIJahresperiode zu. - Die Erhöhung der Sub-
ventionen vom ersten Halbjahr 1967 zum ersten Halbjahr 1968 
von 1,4 auf 2,5 Mrd. DM hing weitgehend mit Regelungen im 
Rahmen der Europäischen Gemeinschaften zusammen, denen . 
zufolge 1968 erstmals Mi.J;tel für die Getreidepreisangleichung 
innerhalb der Gemeinschaft zur Verfügung gestellt und die 
Erstattungen bei der Ausfuhr tierischer und pflanzlicher Er-
zeugnisse erhöht wurden. Aber auch die Ausgaben zur Sttit-
zung der Magermilchverwendung zu Futterzwecken und Ka-
seinproduktion sowie zur Treibstoffverbilligung in der Land-
wirtschaft haben nicht unwesentlich zugenommen. Eine der 
Hauptursachen für den Anstieg der laufenden Ubertragungen 
an die übrige Welt von 1,4 auf 1,9 Mrd. DM war die Erhöhung 
des Beitrags zum Europäischen Ausrichtungs- und Garantie-
fonds, die u. a. darauf beruhte, daß die Kommission der Euro-
päischen Wirtschaftsgemeinschaft mit der Garantieabrechnung 
in Rückstand geraten war; die aufgelaufenen Betrage waren 
deshalb erst verspatet aufzubringen. Innerhalb der laufenden 
Dbertragungen an private Haushalte war die Entwicklung ge-
genüber dem ersten Halbjahr 1967 zum Teil recht unterschied-
lich. Uberdurchschnittlich haben insbesondere die Zahlungen 
an Arbeiter- und Angestelltenrenten zugenommen; demgegen-
ül!>er war der Anstieg der Ausgaben für Kriegsopferrenten, 
Arbeitslosenunterstützung und Beamtenpensionen relativ ge-
ring. Abgenommen hat der Ausgabenbetrag für gesetzliche 
Kindergelder durch den Fortfall der Ausbildungszulage' im 
zweiten Halbjahr 1967 und die Einführung einer Einkommens-
grenze für Personen mit mehr als drei Kindern ab Januar 
1968. Im Vergleich zu den laufenden Ubertragungen ist der 
Staatsverbrauch im ersten. Halbjahr 1968 gegenüber 
dem gleichen Zeitraum 1967 nur verhältnismäßig schwaeh ge-
stiegen, nämlich um LO/o. Wie im Abschnitt über die Verwen-
dung des Sozialprödukts näher erlautert wird, lag dies vor-
nehmlich an Einschränkungen im Verbrauch für Verteidi-
gungszwecke. Die ebenfalls zu den laufenden Ausgaben zäh-
lenden Z 1 n s a u f w e n d u n g e n erhöhten sich im ersten 
Halbjahr 1968 gegemiber dem ersten Halbjahr 1967 um 0,3 
Mrd. DM auf 2,5 Mrd. DM. 

Die E r s p a r n i s als Saldo der laufenden Einnahmen und 
Ausgaben war im Beridltszeitraum mit 9112 Mrd. DM um rund 
1/2 Mrd. DM größer als in der ersten Jahreshalfte 1967. Neben 
der Ersparnis verfügte der Staat noch uber Mittel für Ab-
s c h r e i b 1,1 n g e n in Höhe von 1,4 Mrd. DM und aus e m p-
f an g e n e n V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n (Erb-
schaftsteuer, Ablösungen von Lastenausgleichsabgaben u. ä.) 
mit einem Betrag von 0,3 Mrd. DM. Der Gesamtsumme aus 
Ersparnis, Abschreibungen und empfangenen Vermögensüber-
tragungen von zusammen 11 Mrd. DM standen Bruttoanlage-
investitionen von 81/2 Mrd. DM und geleistete Vermögens-
übertragungen (Investitionszuschusse, Kapitalentschädigun-
gen u. a. m.) von 41/2 Mrd. DM gegenuber, so daß sich ein 
Finanzierungsdefizit von rund 2 Mrd. DM ergab. Die Brutto-
a n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n sind hier gemessen als Summe 
aus Käufen von neuen und gebrauchten Anlagen einschließlich 
Grundstücken sowie selbsterstellten Anlagen nach Abzug der 
Verkäufe von Grundstücken und gebrauchten Anlagen. Wie 
alle Ausgaben bzw, Einnahmen sind auch die Anlageinvesti-
tionen des Staates in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen im Prinzip zum Zeitpunkt des Entstehens von For-
derungen und Verpflichtungen und nicht zum Zeitpunkt der 
Zahlung nachzuweisen. Für die Bauinvestitionen gilt daruber 

-hinaus, daß angefangene Arbeiten auch vor de-m Zeitpunkt 

Tabelle 11: Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen 
in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 

Jahr 

Halbjahr 

1965 
1966\') 
1967J 

1965 
1966'\.') 
1967f 

1965 1.Hj. 
2.Hj. 

1 

1 

2.Hj. ') 1966 l.Hj.J 
1967 l.Hj. 

2.Hj. 
1968 l.Hj.') 

Saldo der 
Netto- laufenden Verwen\iung des verfügbaren 
sozial- Übertra- Verfüg- Einkommens 

produkt gungen bares .zwischen ---
zu Inländern Einkorn-

Markt- und der men') Privater Staats-
preisen i.Ibrigen Ver- ver- Ersparnis 

Welt') brauch brauch 
1 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

40b 620 1 -4 930 1 400 690 1 255 710 

1 

69 670 

1 

75 310 
428 600 -5 430 423 170 274 890 75 510 12 po 
428 700 -5 540 423 160 281 400 80 600 61 60 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 9,1 1 

1 

+ 9;ü 

1 

+ 9,8 1 
+12,8 

1 

+ 3,3 
+ 5,7 + 5,6 + 7,5 + 8,4 -3,4 
+ 0,0 -0,0 + 2,4 + 6,7 -16,0 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

' 190 470 -2450 188 020 119 620 31 700 36 700 
215 150 -2480 212 670 136 090 37 970 38 61.0 
204 420 -2 730 201 690 131 330 35 060 35 300 
224 180 --2 700 221 480 143 560 40 450 37 470 
202 460 -2 730 199 730 134 700 38 100 26 930 
226 240 -2810 223 430 146 700 42 500 34 230 
217 400 -2880 214 520 140 200 38 500 35 820 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1.H!. + 9,5 + 9,5 + 9,5 +12,0 1 + 7,6 

2.HJ. + 8,7 + 8,6 +10,1 +13,6 -- 0,4 
1966 l.H!.J, + 7,3 + 7,3 + 9,8 +10,6 - 3,8 

2.HJ. ) + 4,2 + 4,1 + 5,5 + 6,5 - 3,0 
1967 1.Hj. - 1,0 - 1,0 + 2,6 + 8,71-23,7 

2.Hj. + 0,9 + 0,9 1 + 2,2 + 5,1 - 8,6 
1968 1.f!j.') + 7,4 + 7,4 + 4,1 + 1,0 1 +33,0 

1) Em Pluszeichen bedeutet, daß Inländern mehr laufende Übertragungen aus 
der ti.brigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inl8ndern; ein Minus-
zeichen bedeutet das Umgekehrte. - ') Nach der Einkommensumverteilung: 
Nichtentnommene Gewinne der Unternehmen (Vgl. Fußnote 5 zu Tabelle 7), 
laufende Einnahmen des Staates abzüglich laufende Ausgaben (soweit nicht Staats-
verbrauch) - vgl. Tabelle 10 -, ferner verfügbares Einkommen der privaten 
Haushalte ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u. il. - vgl. 
Tabelle 8. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

der Rechnungsstellung bereits als Anlageinvestitionen des 
Auftraggebers dargestellt werden sollten. Die Realisierung 
dieser Grundsätze stößt beim Staat auf erhebliche Schwierig-
keiten, da das statistische' Ausgangsmaterial im wesentlichen 
Zahlungsströme zeigt. Sie erscheint außerdem zur Beobach-
tung der zeitlichen Entwicklung der Investitionen des Staates 
nicht unbedingt erforderlich, solange die Zahlungsgewohnhei-
ten sich nicht ändern. Das Statistische Bundesamt hat deshalb 
bisher auf schätzungsweise Umrechnungen des Ausgangs. 
materials verzichtet, für die es überdies nur wenig Anhalts-
punkte gibt. Im letzten Jahr sind jedoch einige nicht unbe-
deutende Anderungen in der Relation zwischen Zahlungen 
und Leistungen eingetreten, insbesondere bei den Bauinve-
stitionen, die nieht unberücksichtigt bleiben können. Für die 
letzten drei Halbjahre wurde deshalb eine Umrechnung ver-
sucht, die vor allem im zweiten Halbjahr 1967 gegenüber den 
kassenmäßigen Ausgaben des Staates zu verminderten Zahlen 
und im ersten Halbjahr 1968 zu höheren Zahlen für Bau-
investitionen führte. Der Rechnung für das erste Halbjahr 
1968 liegt gegenüber dem gleichen Zeitraum 1967 ein Zu-
wachs von rund 7 % auf 81/2 Mrd. DM zugrunde. Im Gegensatz 
zu den Investitionen hal;Jen die vom Staat g e leis t et e n 
V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967 um 8 O/o abgenommen (u. a. dadurch, daß keine 
Vermogensübertragungen an Einfuhr- und Vorratsstellen ge-
zahlt wurden). Bruttoanlageinvestitionen und geleis_tete 
Vermögensubertragungen zusammen haben sich gegenüber 
dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum nur wenig verändert, 
so daß sich das Finanzierungsdefizit des Staates absolut etwa 
um den gleichen Betrag (1/2 Mrd. DM) verringerte, wil'i sich 
die Ersparnis erhöht hat. 

D. Ersparnis und Vermögensbildung der Sektoren 
Um ein zusammenhängendes Bild der Ersparnis und Ver-

mögensbildung im ersten Halbjahr 1968 geben zu können, 
seien zunachst die v e r f u g b a r e n E in k o mm e n der 
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Sektoren noch einmal herausgestellt. Insgesamt standen den 
inländischen Sektoren im ersten Halbjahr 1968 214,5 Mrd. DM 
Einkommen nach der Umverteilung zur Verhigung, davon den 
privaten Haushalten 157,7 Mrd. DM, dem Staat 47,9 Mrd. DM 
und den Unternehmen an nichtentnommenen Gewinnen 8,9 
Mrd. DM. Das gesamte verfügbare Einkommen in der Volks-
wirtschaft erhöhte sich im ersten Halbjahr 1968 gegenüber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum um 7,4 O/o, also mit 
der gleichen Zuwachsrate wie das Nettosozialprodukt zu 
Marktpreisen, von dem sich das verfügbare Einkommen in der 
Volkswirtschaft vom Konzept her nur um den Saldo der lau-
fenden Ubertragungen zwischen Inlandern und der übrigen 
Welt unterscheidet (2,9 Mrd. DM - in dieser Höhe haben 
Inländer, mehr laufende Ubertragungen an die ilbrige Welt 
geleistet, als sie von dort erhalten haben). Vom gesamten 
verfügbaren Einkommen wurden 140,2 Mrd. DM für den Pri-
vaten Verbrauch und 38,5 Mrd. DM für den Staatsverbrauch 
verwendet, die' restlichen 35,8 Mrd. DM wurden von den Sek-
toren gespart. Während der letzte Verbrauch im ersten Halb-
jahr 1967 nur verhältnismäßig schwach gegenüber dem ent-
sprechenden Vorjahreszeitraum zunahm (Privater Verbrauch 
+ 4,1 °/o, Staatsverbrauch + 1 °/o), hat sich die Ersparnis sehr 
kräftig, nämlich um ein Drittel (fast 9 Mrd. DM), ausgeweitet. 

An der gesamtwirtschaftlichen Er s p a r n i s im ersten 
'Halbjahr 1968 (35,8 Mrd. DM) waren die privaten Haus-
halte (ohne nichtentnommene Gewinne der Einzelunterneh-
men u.ä.) mit 171/2 Mrd. DM, der Staat mit 91/2 .Mrd. DM 
~  die Unternehmen mit fast 9 Mrd. DM beteiligt. Alle 

Sektoren habell im ersten Halbjahr 1968 mehr gespart als 
in der entsprechenden Vorjahresperiode, wenn auch in recht 
unterschiedlichem Maße. Vom Zuwachs der gesamten Er-
sparnis gegemiber dem ersten Halbjahr 1967 in Höhe von 
fast 9 Mrd. DM entfielen 6112 Mrd. DM auf nichtentnommene 
Gewinne (u. a. auf Grund der Entlastung der Altvorräte von 
der Umsatzsteuer), knapp 2 Mrd. DM auf private Haushalte 
und rd. 1/2 Mrd. DM auf den.Staat. 

Außer der Ersparnis hängt die Vermögensbildung der Sek-
t-0ren von den V e r m ö g e n s ü b e r t r a g u n g e n ab, die 
die Sektoren empfangen bzw. leisten. Die Unternehmen 
empfingen im ersten Halbjahr 1968 per Saldo rd. 71/2 Mrd. 
DM Vermögensübertragungen, der Staat und die privaten 
Haushalte leisten per Saldo k11;app 41/2 bzw. 3112 Mrd. 
DM. An die übrige Welt flossen rd. 0,2 Mrd. DM mehr Ver-
mögensübertragungen, als Inländer aus der übrigen Welt 
bezogen. Im Vergleich zum ersten Halbjahr 1967 haben die 
Unternehmen im Berichtshalbjahr an Vermögensübertragun-
gen 1/2 Mrd. DM per Saldo mehr empfangen. Von den haupt-
sächlich leistenden Sektoren hat der Staat seine Vermögens-
ü ~  um 1/2 Mrd. DM gegenüber dem ersten Halb-
jahr 1967 eingesch•änkt, die privaten Haushalte zahlten hin-
gegen: rd. 1 Mrd. DM mehr (hauptsächlich Zuteilungen von 
Bausparkassen und Tilgungsbeträge für Baudarlehen). 

Die gesamte Ver m ö g e n s b i l dun g (Ersparnis einschl. 
Saldo der Vermögensübertragungen) war im ersten Halbjahr 
1968 etwa gleich groß wie die Ersparnis. Am Gesamtbetrag 
(35,6 Mrd. DM) hatte11 die Unternehmen von allen Sektoren 
den größten Anteil (16t/2 Mrd; DM); es folgen die privaten 
Haushalte mit 14 und der Staat mit rd. 5 Mrd. DM. Die Ver-
mögensbildung der Unternehmen hat sich um rd. 7 Mrd. DM 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1967 erhöht, diejenige der 
privaten Haushalte und des Staates um je 1 Mrd. DM. ,Es ist 
zu beachten, daß die hier nachgewiesenen Zahlen über die 
Vermögensbildung der Unternehmen z. B. Investitionszu-
schüsse an öffentliche Unternehmen ohne eigene Rechtsper-
sönlichkeit von seiten des Staates sowie Eigenmittel der pri-
vaten Haushalte und des Staates für den Wohnungsbau ein-
schließen. 

Die Vermögensbildung eines Sektors ist gleich der Netto-
investition und dem Finanzierungssaldo. Die Ne t t o in v e-
s t i t i o n (Bruttoanlageinvestitionen und Vorratsverände-
rung abzügl. Abschreibungen) in der gesamten Volkswirt-
schaft ist hauptsächlich auf Grund der., starken Lageraufstok-
kung im ersten Halbjahr 1968 (hierilber wird im Rahmen der 

Tabelle 12: Ersparnis und Vermögensbildung 
in der Volkswirtschaft 

Mill. DM 

Jahr Alle Unter- Staat Private 
Sektoren nehmen Haushalte') 

a) Jahreszahlen 
Ersparnis') 

1965 

1 

75 310 

1 

13 240 

1 

26 280 

1 

35 790 
1966).,) 72 770 9 630 27 4;60 35 680 
1967/ 61160 6 920 18 830 35 410 

Saldo der Vermogensübertragungen') 
1965 l -880 

1 

12 200 1-10160 

1 

-2920 
1966}') -500 13 510 - 9900 -4110 
1967 -480 14 920 -10 360 -5 040 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermogensübertragungen (Vermogensbildung')) 
1965 

1 

74 430 

1 

25 440 

1 

16 120 

1 

32 870 
1966).,) 72 270 23140 17 560 31 570 
1967/ 60 680 21 840 8 470 30 370 

Nettoinvestitionen6) 

1965 
j 

80 840 

1 

62 770 

1 

18 070 

1 

-
1966}') 71 700 53 830 17 870 -
1967 50 700 34 080 16 620 -

Finanzierungssaldo') 
1965 

1 

-6410 1-37 330 

1 

-1950 

1 

+32 870 
1966}') + 570 -30 690 -- 310 +31 570 
1967 +9 980 __:12 240 -8150 +30 370 

b) Halbjahreszahlen 
Ersparnis2) 

1965 1. Hj. 36 700 7 510 12 420 16 770 
2.Hj. 38 610 5 730 13 860 19 020 

1966 1. Hj'l 35 300 5 840 14 390 15 070 
2.Hj. ') 37 470 3 790 13 070 20 610 

1967 1. Hj. 26 930 2 580 8 750 15 600 
2.Hj. 34 230 4 340 10 080 19 810 

1968 1. Hj.') 35 820 8 940 9 400 17 480 

Saldo der Vermögensübertragungen') 
1965 1. Hj. -540 4 980 '-4020 -1500 

2.Hj. ·-340 7 220 -6140 -1420 
1966 1. Hj.l - 310 6 070 -4120 -2260 

2,Hj. ') -190 7 440 -5 780 -l!l50 
1967 1. Hj. -270 6 980 -4 610 -2640 

2.Hj. -,210 7 940 -5 750 --,-2 400 
1968 1. Hj.') -190 7 590 -4260 -3 520 

Ersparnis einschl. Saldo der Vermogensübertragungen (Vermögensbildung')) 
1965 1. Hj. 36 160 12 490 8 400 15 270 

2.Hj. 38 270 12 950 7 720 17 600 
1966 1. Hj'J 34 990 11 910 10 270 12 810 

2„Hj. ') 37 280 11230 7 290 18 760 
1967 1. Hj. 26 660 9 56(} 4140 ·12 960 

2.Hj. 34 020 12 280 4 330 17 410 
1968 1. Hj.') 35 630 16 530 5140 13 960 

Nettoinvestitionen6) 

1965 1. Hj. 39 030 31 880 7 150 -
2.Hj. 41 810 30 890 10 920 -

1966 1. Hj.} 36 750 29 390 7 360 -
2. Hj. 3) ' 34 950 24 440 10 510 -

1967 1. Hj. 21 260 14 510 6 750 -
2.Hj. 29 440 19 &70 9 870 -

1968 1. Hj.') 30 600 23 430 7 170 -
Finanzierungssaldo') 

1965 1. Hj. -2870 -19 390, +1 250 + 15 270 
2.Hj. -3540 -17 940 -3200 +17 600 

1966 1. Hj.} . -1760 -17 480 +2 910 +12 810 
2.Hj. ') +2 330 -13 210 -3 220 +18 760 

1967 1. Hj. +5 400 - 4960 -2 610 +12 960 
2.Hj. +4 580 - 7290 -5540 +17 410 

1968 1. Hj.') +5 030 - 6900 -2030 +13 960 

1 ) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. - ') Abweichend 
von der Darstellung im Kontensystem der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-

~  sind in die Ersparnis der Unternehmen (unverteilte Gewinne der Unter-
nehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit) die nichtentnommenen Gewinne der 
Einzeluntern'ehmen u. a. einbezogen, die Ersparnis der privatenHaushalte u. ä.. ist 
ohne diese nichtentnommenen Gewinne dargestellt. - ') Vorläufige Ergeb-
nisse. - ')Empfangene minus geleistete Vermogensübertragungen. - ')Die Ver-
m6gensbildung ist gleich der Nettoinvestition und dem Finanzierungssaldo. -
') Käufe von neuen Anlagen (einschl. selbsterstellter Anlagen), Käufe von Land 
und gebrauchten Anlagen nach Abzug der entsprechenden Verkäufe, Vorrats-
veränderungen; abztiglich Abschreibungen. - ') Ein Pluszeichen vor den Zahlen 
bedeutet einen Finanzierungsuberschuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungs-
defizit. - ')Erste vorlaufige Ergebnisse. 

Verwendungsrechnung des Sozialprodukts berichtet) beacht-
lich gegenüber dem ersten Halbjahr. 1967 gewachsen, und 
zwar von rd. 21 auf 301/2 Mrd. DM. Der Zuwachs konzentrierte 
sich fast ausschließlich auf die Unternehmen, deren Netto-
investition von 141/2 auf 231/2 Mrd. DM zunahm. Das F i-
n an z i er u n g s de f i z i t der Unternehmen erhöhte sich 
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trotz der starken Zunahme der Nettoinvestition gegenuber 
dem entsprechenden Vorjahreszeitraum nur relativ wenig 
(von 5 auf 7 Mrd. DM). da die „Eigenmittel" - vor allem 
aus nichtentnommenen Gewinnen - stark zugenommen 
haben. Die fremden Finanzierungsmittel der Unternehmen 
wurden im Inland per Saldo von den privaten Haushalten, 
deren Finanzierungsüberschuß von 13 auf 14 Mrd. DM stieg, 

und vom Staat, dessen Defizit sich um 1/2 Mrd. DM auf 
- 2 Mrd. DM verminderte, aufgebracht. Dazu kam eine Ver-
ringerung des Forderungssaldos gegenüber der übrigen Welt 
von 51/2 auf 5 Mrd. DM, die von der Enwicklung des Außen-
beitrages bestimmt wurde. Der Außenbeitrag ging von 
8,4 Mrd. DM im ersten Halbjahr 1967 auf 8,1 Mrd. DM im 
Berichtsjahr zurück. 

III. Verwendung des Sozialprodukts 

Auf der Verwendungsseite des Sozialprodukts kam die 
kräftige Belebung des wirtschaftlichen Wachstums im ersten 
Halbjahr 1968 vor allem in einer starken Wiederauffüllung . 
der Lager zum Ausdruck. Vom Zuwachs des Bruttosozialpro-
dukts in j e w e i 1 i g e n P r e i s e n gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967 (16,9 Mrd. DM bzw. 7,4 °/o) entfiel allein die 
Hälfte (8,2 Mrd. DM) auf die Vorratsveränderung. Während 
nämlich die Vorratsbestände im ersten Halbjahr 1967 um 
2,7 Mrd. DM abgebaut worden waren, kam es im ersten 
Halbjahr 1968 zu einer Aufstockung um schätzungsweise 
5,5 Mrd. DM. Alle übrigen Größen der letzten inländischen 
Verwendung haben gegenüber dem ersten Halbjahr 1967 we-
niger stark als das Bruttosozialprodukt zugenommen. Die An-
lageinvestitionen erhöhten sich um 6 °/o, nachdem sie im Jahr 
1967 erheblich gekürzt worden waren (im ersten Halbjahr 
um 12,1 und im zweiten Halbjahr um 7,0°/o gegenüber den 
entsprechenden Zeiträumen 1966), der Private Verbrauch stieg 
um 4,1 °/o und der Staatsverbrauch um 1,0 °/o. Der Außenbei-
trag war im Berichtszeitraum mit 8,1 Mrd. ,DM noch relativ 
hoch, jedoch etwas geringer als ein Jahr zuvor (8,4 Mrd. DM). 

In k o n s t an t e n Pr e i s e n von 1954 ergibt sich ein 
ähnliches Gesamtbild für die Verwendungsseite des Sozial-
produkts im ersten Halbjahr 1968, jedoch ist zu berücksich-
tigen, daß die Preisentwicklung des letzten Verbrauchs etwas 
stärker aufwärts gerichtet war als die der Anlageinvestitio-

nen und daß die Preise der Vorratsgüter sowie der Ausfuhr 
und Einfuhr gegenüber dem ersten Halbjahr 1967 gesunken 
sind. Aus diesem Grund hatte der Private Verbrauch in kon-
stantenPreisen ( + 2,2°/o Zuwachs gegenüber dem entsprechen-
den Vorjahreszeitraum) nur etwa die halbe Zunahme wie in 
jeweiligen Preisen zu verzeichnen, der Staatsverbrauch lag in 
konstanten Preisen sogar um 1,4 °/o unter seinem entspre-
chenden Vorjahreswert. Zur Preisentwicklung der Anlage-
investitionen vom ersten Halbjahr 1967 zum Berichtshalbjahr 
um rd. + 1 °/o sei bemerkt, daß im ersten Halbjahr 1968 
Nettopreise zuzügl. Investitionssteuer (8 O/o vom Nettopreis) 
verwendet wurden, soweit der Investor die Möglichkei.t des 
Vorsteuerabzugs hat (mit Ausnahme z. B. der Investitionen 
der Landwirtschaft, für die nur Nettopreise zugrunde gelegt 
wurden), dagegen Bruttopreise, wenn dieses Recht nicht ge-
geben war. Die Vorratsveränderung an Vorprodukten und 
Handelsware ist einheitlich zu Nettopreisen bewertet, die 
Lagerveränderung an eigenen (halbfertigen und fertigen) Er-
zeugnissen zu Produktionskosten. Bei der Vorratsverände-
rung kam es deshalb gegenüber dem ersten Halbjahr 1967 
zu einem Preisrückgang. Netto erscheinen auch die Ausfuhr 
und Einfuhr, deren Preisindices unter dem Stand vom ersten 
Halbjahr 1967 lagen, und zwar bei der Einfuhr etwas mehr 
als bei der Ausfuhr. 

Der P r i v a t e V e r b r a u c h erhöhte sich im ersten 

Tabelle 13: Verwendung des Sozialprodukts 

Jahr In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 
Brutto-

1 Privater 1 Staats- 1 ~ 1 
Vorrats- 1 Außen- BrÜtto- 1. -,S !Anlage-

1 

Vorrats-

1 
Außen-Halbjahr sozial ... verände- sozial- Privater taats- · ti verände-

produkt Verbrauch verbrauch ~~~~ rung beitrag produkt Verbrauch verbrauch ~~~ rung beitrag 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

452 700 

1 

255 710 

1 

69 670 

1 

118 920 1 +90001- 6001 325 700 1 199 490 

1 

45 580 

1 

85 230 1 + 8 200 1-12 800 
1966}') 480 800 274 890 75 510 121 900 + 2000 + 6500 333 300 206 500 46 040 85 410 + 1 800 - 6 450 
1967 483 900 281 400 80 600 110 400 - 4 500 +16 000 333 300 207 690 47 600 79 060 - 3800 + 2 750 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 
+ 9,4 

1 

+ 9,8 

1 

+12,8 

1 
+ 9,0 

1 1 1 

+ 5,6 

1 

+ 6,4 

1 

+ 6,9 

1 

+ 6,6 

f 1 
1966}') + 6,2 + 7,5 + 8,4 + 2,5 + 2,3 + 3,5 + 1,0 + 0,2 
1967 + 0,6 + 2,4 + 6,7 - 9,4 - + 0,6 + 3,4 - 7,4 

1960 = 100 
1965 

1 

153 

1 

150 

1 

172 

1 

168 

1 1 1 

128 

1 

131 

1 

139 

1 

142 

1 1 
1966}') 162 162 187 173 131 135 140 142 
1967 163 166 200 156 131 136 145 132 

% des Bruttosozialprodukts 
1965 

1 

100 

1 

56,5 

1 
15,4 

1 
26,3 1 2,0 1- 0,1 

1 

100 

1 
61,2 

1 

14,0 

1 
26,2 1 2,5 

1 
- 3,9 

1966}') 100 57,2 15,7 25,4 0,4 1,4 100 62,0 13,8 25,6 0,5 -1,9 
1967 100 58,2 16,7 22,8 -0,9 3,3 100 62,3 14,3 23,7 -1,1 0,8 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

1965 1. Hj. 213 400 119 620 31 700 54 460 + 7 500 + 120 156 400 94 450 21190 39 600 + 6 800 - 5 640 
2.Hj. 239 300 136 090 37 970 64 460 + 1 500 - 720 169 300 105 040 24 390 45 630 + 1 400 - 7160 

1966 1. Hj.} 230 000 131 330 35 060 58 330 + 4000 + 1 280 161 800 99 640 21 930 41 440 + 3 600 - 4810 
2.Hj. 250 800 143 560 40 450 63 570 - 2 000 + 5 220 171 500 106 860 24110 43 970 - 1800 - 1 640 

1967 1. Hj. 1) 229 800 134 700 38 100 51 300 - 2 700 + 8 400 159 100 100 290 22 610 36 510 - 2300 + 1 990 
2.Hj. 254 100 146 700 42 500 59 100 - 1800 + 7 600 174 200 107 400 24 990 42 550 - 1500 + 760 

1968 1. Hj.') 246 700 140 200 38 500 54 400 + 5 500 + 8 100 169 000 102 500 22 300 38 400 + 5000 + 800 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1. Hj. + 9,8 + 9,5 +12,0 +10,1 + 6,5 + 6,7 + 6,9 + 8,0 ! 2.Hj. + 9,0 +10,1 +13,6 + 8,0 + 4,8 + 6,0 + 6,9 + 5,4 
1966 1. Hj'J + 7,8 + 9,8 +10,6 + 7,1 + 3,5 + 5,5 + 3,5 + 4,6 

2.Hj. + 4,8 + 5,5 + 6,5 -1,4- + 1,3 + 1,7 -1,1 -3,6 
1967 1. Hj. 1) - 0,1 + 2,6 + 8,7 -12,1 -1,7 + 0,7 + 3,1 -11,9 

2.Hj. + 1,3 + 2,2 + 5,1 - 7,0 + 1,6 + 0,5 + 3,6 - 3,2 
1968 1. Hj.') + 7,4 + 4,1 + 1,0 + 6,0 + 6,2 + 2,2 -1,4 + 5,2 

1) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 
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Halbjahr 1968 gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeit-
raum in jeweiligen Preisen um 4,1 O/o auf 140,2 Mrd. DM. 
Verglichen mit der Entwicklung in den beiden vorangegange-
nen Halbjahren 1967 (2,6 °/o Zuwachs im ersten und 2,2 O/o 
Zunahme im zweiten Halbjahr 1967 gegenüber den vergleich-
baren Vorjahresperioden) ist zwar eine Beschleunigung des 
Wachstums festzustellen, jedoch war diese nicht sehr ausge-
prägt. Dies wird insbesondere bei Betrachtung der Entwick-
lung in konstanten Preisen deutlich ( + 2,2 °/o gegenüber der 
ersten Jahreshälfte 1967). Der Preisindex des Privaten Ver-
brauchs stieg gegenüber dem Stand vor einem Jahr um knapp 
2 °/o. Diese Preissteigerung entsprach etwa der in den beiden 
Halbjahren 1967 (gegemiber 1966). 

In der Gliederung nach V e r w e n du n g s z w e c k e n 
haben in jeweiligen Preisen besonders stark die Ausgaben 
der privaten Haushalte für Wohnungsmieten, ferner Elektri-
zität, Gas, Brennstoffe u. ä. sowie für Waren und Dienst-
leistungen für die Körper- und Ge5undheitspflege zugenom-
men. Demgegenüber wurde für Nahrungs- und Genußmittel, 
Kleidung und Schuhe sowie Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung nur wenig mehr aufgewendet als im 
ersten Halbjahr 1967. Entsprechend dieser Abstufung haben, 
nach Liefe r b er eichen betrachtet, die Käufe der pri-
vaten Haushalte von der Energiewirtschaft, vom Bereich Woh-
nungsvermietung sowie von einigen weiteren Dienstlei-
stungsbereichen erheblich zugenommen, während die Käufe 
vom Einzelhandel nur unterdurchschnittlich gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1967 gestiegen sind. 

Der S t a a t s v e r b r a u c h belief sich im ersten Halb-
jahr 1968 in jeweiligen Preisen auf 38,5 Mrd. DM: hiervon 
entfielen 31,3 Mrd DM auf Verbrauch für zivile Zwecke und 
7,2 Mrd. DM auf Verteidigungsaufwand. Wie schon erwähnt, 
hat der Staatsverbrauch gegenüber dem vergleichbaren Vor-
jahreszeitraum nur verhältnismäßig schwach (1 °/o) zugenom-
men. Dies lag vor allem daran, daß für Verteidigungszwecke 
einschl. der Beschaffung von Rüstungsgütern 1,4 Mrd. DM 
(16 9/o) weniger aufgewendet wurden als im ersten Halbjahr 
1967. Der Verbrauch für zivile Aufgaben erhöhte sich dagegen 
im gleichen Zeitraum um 1,8 Mrd. DM ('6%). Unter den Aus-
gaben im zivilen Sektor haben in der ersten Jahreshälfte 
1968 sowohl die Löhne und Gehälter der beim Staat Beschäf-
tigten als auch die Käufe von Waren und Dienstleistungen 
gegenüber der betreffenden Vorjahresperiode zugenommen. 
Für den Zuwachs an Löhnen und Gehältern ( + 41/2 O/o) waren 
teils Personalverstärkungen, teils Anhebungen der indivi-
duellen Verdienste der Angestellten und Arbeiter ab Januar 
1968 (bei den Angestellten + 3,5 %) maßgebend. Die Beam-
tengehälter waren allerdings nicht allgemein angehoben wor-
den. Nicht unwesentlich stärker als die Löhne und Gehälter 
erhöhten sich im Bereich der zivilen Aufgaben die Ausgaben 
für Waren und Dienstleistungen ( + 8 °/o), die u. a. die Sach-
leistungen der Sozialversicherung einschließen. - In Preisen 
von 1954 gerechnet blieb der gesamte Staatsverbrauch im 
ersten Halbjahr 1968 um 1112 °/o unter dem entsprechenden 
Vorjahreswert; der Preisindex auf der Basis 1954 lag um 
21/20/o über seinem Stand vom ersten Halbjahr 1967. Dieser 
Anstieg beruhte hauptsächlich auf Preisveränderungen bei 
den Ausgaben für Waren und Dienstleistungen; der Einfluß 
der Lohn- und Gehaltserhöhungen auf den Preisindex des 
Staatsverbrauchs war dagegen im Berichtszeitraum verhält-
nismäßig gering. Es sei erwähnt, daß im Laufe des Jahres 
1967 keine allgemeinen Lohn- und Gehaltsanhebungen im 
öffentlichen Dienst vorgenommen wurden, so daß sich auf 
die Veränderung des Index allein die genannten Erhöhungen 
von Anfang 1968 auswirkten (abgesehen von Strukturver-
schiebungen u. dgl.). 

Die A n 1 a g e i n v e s t i t i o n e n betrugen im ersten 
Halbjahr 1968 in jeweiligen Preisen 54,4 Mrd. DM und er-
höhten sich damit um 6,0 °/o gegenüber dem ersten Halbjahr 
1967. Bei einem Preisanstieg von knapp 1 °/o ergibt sich in 
konstanten Preisen eine Zunahme von 5,2 °/o. Für Aus -
r ü s t u n g s i n v e s t i t i o n e n haben die Investoren im 
Berichtshalbjahr 26,0 Mrd. DM und für B au in v es t i t i o -

Tabelle 14: Anlageinvestitionen 

Jahr In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

~A Brutto- 1 Aus- 1 Bau-Halbjahr anlage- nistungs- anlage rüstungs-
investitionen investitionen 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1965 

1 

118 920 1 
58 200 

1 

60 720 

1 

85 230 

1 

48 710 

1 

36 520 
1966}•) 121 900 57 600 64 300 85 410 47 370 38 040 
1967 110 400 52 200 58 200 79 060 43 470 35 590 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1965 

1 

+ 9,0 

1 

+12,81 + 5,5 

1 

+ 6,6 

1 

+ 9,5 

1 

+ 3,0 
1966}') + 2,5 - 1,0 + 5,9 + 0,2 -2,8 + 4,2 
1967 - 9,4 - 9,4 -9,5 - 7,4 - 8,2 - 6,4 

1960 = 100 
1965 

1 

168 

1 

163 

1 

173 

1 

142 

1 

148 

1 

135 
1966}') 173 162 184 142 144 140 
1967 156 147 166 132 132 131 

Investitionsarten in °/o der Bruttoanlageinvestitionen 
1965 

1 

100 

1 

48,9 

1 

51,1 

1 
100 

1 

57,2 

1 

42,8 
1966}•) 100 47,3 52,7 100 55,5 44,5 
1967 100 47,3 52,7 100 55,0 45,0 

Investitionsarten in ~~ des Bruttosozialprodukts 
1965 

1 

26,3 

1 

12,9 

1 

13,4 

1 

26,2 

1 

15,0 

1 

11,2 
1966}') 25,4 12,0 13,4 25,6 14,2 11,4 
1967 22,8 10,8 12,0 23,7 13,0 10,7 

b) Halbjahreszahlen 1 
Mill.DM 

1965 1. Hj. 1 54 460 27 900 26 560 39 600 23 530 16 070 

„„U:j) 64 460 30 300 34160 45 630 25180 20 450 
58 330 29 000 29 330 41 440 23 990 17 450 

2.Hj. 1) 63 570 28 600 34 970 43 970 23 380 20 590 
1967 1. Hj. 1 51 300 24 300 27 000 36 510 20 200 16 310 

2.Hj. 59 100 27 900 31 200 42 550 23 270 19 280 
1968 1. Hj.') 54 400 26 000 28 400 38 400 21450 16 950 

Veranderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in % 
1965 1. Hj. +10,1 +14,8 + 5,5 + 8,0 +11,8 + 2,7 

2.Hj. + 8,0 +11,0 + 5,5 + 5,4 + 7,3 + 3,2 
1966 1. Hj.} + 7,1 + 3,9 +10,4 + 4,6 + 2,0 + 8,6 

2.Hj. 1 ) -1,4 - 5,6 + 2,4 - 3,6 - 7,1 + 0,7 
1967 1. Hj. -12,1 -16,2 - 7,9 -11,9 -15,8 - 6,5 

2.Hj. - 7,0 -2,4 -10,8 - 3,2 - 0,5 - 6,4 
1968 1. Hj.') + 6,0 + 7,0 + 5,2 + 5,2 + 6,2 + 3,9 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

n e n 28,4 Mrd. DM aufgewendet. Der Zuwachs war bei den 
Ausrüstungsinvestitionen mit 7 O/o gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967 etwas größer als bei den Bauten, in die rd. 
5 °/o mehr investiert wurden als vor Jahresfrist. Die Preise 
entwickelten sich bei beiden Investitionsarten ohne großen 
Unterschied, so daß die realen Zunahmen ähnlich abgestuft 
waren ( + 6 bzw. + 4 O/o gegenüber dem ersten Halbjahr 1967) 
wie bei den nominellen Zahlen. Es sei erwähnt, daß die Aus-
rüstungsinvestitionen im ersten Halbjahr 1968 nach dem 
starken Rückgang im Konjunkturtief noch unter ihrem Wert 
vom ersten Halbjahr 1965 (und auch 1966) lagen, während die 
Bauinvestitionen knapp an ihren Wert vom ersten Halbjahr 
1966 heranreichten. 

Die Berechnung der V o r r a t s v er ä n d e r u ng ergab 
eine Zunahme im Berichtsb,albjahr um rd. 51/2 Mrd. DM. Das 
Schwergewicht der Lageraufstockung lag bei den fremdbe-
zogenen Vorräten der Industrie; die verfügbaren Indikatoren 
deuten aber auch auf eine spürbare Vorratserhöhung beim 
Handel hin. 

- Der A-;} ß ~'  (Saldo d;;:Waren- und Dienst-
leistungsverkehrs mit der übrigen Welt in der Abgrenzung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen) belief sich im ersten 
Halbjahr 1968 auf 8,1 Mrd. DM (nach 8,4 Mrd. DM in der 
ersten Jahreshälfte 1967). Allein im Warenverkehr betrug 
der Überschuß der Ausfuhr über die Einfuhr 9,8 Mrd. DM, 
bei den Dienstleistungen (einschl. des Saldos der Erwerbs-
und Vermögenseinkommen zwischen Inländern und der übri-
gen Welt) überwog dagegen, wie in den Vorperioden, die 
Einfuhr (um 1,7 Mrd. DM). Der Warensaldo war im ersten 
Halbjahr 1967 höher (10,6 Mrd. DM), der Saldo im Dienst-
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Tabelle 15: Ausfuhr und Einfuhr 

Jahr 

Halbjahr 

In jeweiligen Preisen In Preisen von 1954 

- ~ ~ ~ . ~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~  J f ~ ~~  f ~ ~  --

1965 
1966}') 
1967 

1965 
1966}') 
1967 

1965 1. Hi. 
2.Hj. 

1966 1. Hj.} 2.HJ. 
1967 1. Hi. ') 

2.Hj. 
1968 1. Hj.') 

1965 1. Hi. 
2.Hj. 

1966 1. Hi.} 2.Hj. 
1967 1. Hi. ') 

2.Hj. 
1968 1. Hi.') 

91 420 
103 000 
111 250 

+ 9,4 
+12,7 
+ 8,0 

43 840 
47 580 
48 840 
54 160 
54130 
57 120 
58 120 

+ 7,7 
+11,1 
+11,4 
+13,8 
+10,8 
+ 5,5 
+ 7,4 

74 030 
83 340 
89 900 

a) Jahreszahlen 
Mill.DM 

1 

1 7 390 1 92 020 1 69 090 
19 660 96 500 71 440 
21 350 95 250 68 720 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
+ 9,5 1 + 9,2 1 +17,6 1 -td9,5 +12,6 +J3,1 + 4,9 + 3,4 
+ 7,9 + 8,6 - 1,3 - 3,8 

35 850 
38 180 
39 880 
43 460 
44160 
45 740 
47 340 

b) Halbjahreszahlen 
Mill.DM 

7 990 
9 400 
8 960 

10 700 
9 970 

11 380 
10 780 

43 720 
48 300 
47 560 
48 940 
45 730 
49 520 
50 020 

33100 
35 990 
36150 
35 290 
33 610 
35110 
37 500 

22 930 
25 060 
26 530 

+12,3 
+ 9,3 
+ 5,9 

10 620 
12 310 
11 410 
13 650 
12 120 
14 410 
12 520 

Veränderung gegenüber dem entsprechenden Halbjahr des Vorjahres in% 
+ 8,1 + 6,0 +18,7 +20,9 +12,4 
+10,8 +12,2 +16,7 +18,2' +12,3 
+11,2 +12,1 + 8,8 ' + 9,2 + 7,4 
+13,8 +13,8" + 1,3 - 1,9 +10,9 
+10,7 +11,3 - 3,8 - 7,0 + 6,2 
~ +M ~ ~ ~ 
~ +U ~ ~ ~ 

83 180 1 92140 
100 920 

+ 7,7 1 +10,8 
+ 9,5' 

40 220 
42 960 
-4.3 870 
48 270 . 
49 210 
51 710 
53 600 

-t 5,6 + 9,6 + 9,1 
+12,4 
+12,2 
+ 7,1 
+ 8,9 

95 980 
98 590 
98 170 

+15,2 
+ 2,7 
- 0,4 

45 860 
50 120 
48 680 
49 910 
47 220 
50 950 
52 800 

+16,6 
+14,0 

'+ 6,1 -0,4 
-fl,O 
+ 2,1 
+11,8 

1) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw. zuzügl. elektr. Strom u.ä.; der Lohn-
veredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel und lnterzonenhandel.- ') Einschl. der Verkäufe von Waren und Dienstleistungen an ausländische Reisende, 
Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland sowie der Erwerbs- und Vermogenseinkommen der Inländer aus der ubrigen Welt. - 3 ) Fußnote 2 gilt ent-
sprechend. - ') Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige Ergebnisse. 

leistungsverkehr dagegen etwas stärker negativ (- 2,2 Mrd. 
DM) als im Berichtszeitraum gewesen. 

Die Au s f u h r von Waren und Dienstleistungen erhöhte 
sich im ersten Halbjahr 1968 gegenüber dem betreffenden 
Vorjahreszeitraum um 7,4 °/o auf 58,1 Mrd. DM, die Ein-
f u h r um 9,4 11/o auf 50,0 Mrd. DM. Von der Ausfuhr ent-
fielen 47,3 Mrd. DM auf Waren und 10,8 Ml;d. DM auf Dienst-
leistungsverkäufe u. ä. Waren- und Dienstleistungsausfuhr 
hatten gegenüber dem ersten Halbjahr 1967 ähnliche Zu-
nahmen aufzuweisen ( + 7,2 bzw. + 8,1 O/o). Auf seiten der 
fänfuhr kamen auf den Warenverkehr im Berichtshalbjahr 
37,5 Mrd. DM und auf die Dienstleistungskäufe u. ä. 12,5 Mrd. 
DM; hier nahm ~ Wareneinfuhr gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967 ( + 11,6 O/o) wesentlich stärker als die Dienst-
leistungskäufe u. ä. ( + 3,3 O/o) zu. Der Preisindex der Ausfuhr 
auf der Basis 1954 nahm im ~  Halbjahr 1968 gegenüber 

Tabelle 16: Preise.µt:Wicklung gegenüber 1954 

Jahr 

Preisindex mit weqhselnder Wägung ' 
(Warenkorb des jeweiligen Berichtsz.eitraumes) 

1954=100 

Letzte Letzte inländische 
Brutto- Ver- Verwendung von Gütern 
sozial- Ein- wen-

1 darunter 
Halbjahr produkt fuhr') dung ins- Privater Anlage-von gesamt . Ver- 1 ~ 1 Gütern') brauch tionen 

a) Jahreszahlen 
1'39,5 1965 

1 
'139,0 

1 

95,91 129,2 

1 

133,9 

1 

128,2 

1 1 1966}') 144,3 97,9 133,7 139,6 133,1 142,7 
1967 145,2 97,0 134,2 141,6 135,5 139,6 

b) Halbjahreszahlen 
1965 1. Hj. 136,4 95,3 127,1 131,6 126,6 137,5 

2.Hj. 141,3 96,4 131,1 136,0 129,6 141,3 
142,2 97,7 131,9 137,3 131,8 140,8 

2. Hi. ') 146,2 98,1 135,4 14118 134,3 144,6 
1967 1. Hj. 144,4 96,8 133,5 140,9 134,3 140,5 

Aus-
fuhr') 

109,9 
111,8 
110,2 

109,0 
110,8 
111,3 
112,2 
110,0 

1 
, , seinem Stand vom ersten Halbjahr 1967 schätzungsweise um 

P/2 O/o und derjenige der Einfuhr um gut 2 11/o ab. Nur auf den 
. Warenverkehr bezogen war der Preisverlauf der Ausfuhr und 

, . )3in4'uhr gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum 
annähernd parallel. 

19661. Hi"J 

2.Hj. 145,9 97,2 134,9 142,1 136,6 138,9 110,5 
1968 1. Hj.•) 146,0 94,7 133,8 141,9 136,8 141,7 108,4 

1) Waren- und Dienstleistungsverkehr mit dem Ausland, der sowjetischen Be-
satzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin. - ') Verbrauch, 
Investionen und Ausfuhr. - 3 ) Vorläufige Ergebnisse. - ') Erste vorläufige 
Ergebnisse. 

Zusammenfassung 
Das wirtschaftliche Wachstum hat sich im ersten Halbjahr 

1968, verglichen mit der Entwicklung im' zweiten Halbjahr 
1967, erheblich verstärkt. Das Bruttosozialprodukt erhöhte 
sich - gegenüber dem vergleichbaren Vorjahreszeitraum -
nominell um 7,4 und real um 6,2 O/o. Die Erwerbstätigenzahl 

· lag noch etwas unter dem durdlschnittlichen Stand vom 
ersten Halbjahr 1967; die Produktivität hat beachtlich zu-· 
genommen. Auf der Entstehungsseite trug insbesondere das 

, warenproduzierende Gewerbe zur Beschleunigung des Wachs-
tums bei. 

Auf der Verwendungsseite wurde der Zuwac.'hs des Sozial-
produkts weitgehend von der' Wiederauffüllung der Lager 
bestimmt. Die Anlageinvestitionen haben gegenüber dem 
ersten Halbjahr 1967 zugenommen. Auch der Private Ver-
brauch ist gestiegen, wenn auch weniger ausgeprägt. Der 
Staatsverbrauch hat sich nur unwesentlich verändert. Der 
·Außenbeitrag war noch relativ' hoch, jedoch etwa,s kleiner 
als vor einem Jahr. 

Das Volkseinkommen nahm - u. a. auf Grund der Ent-
lastung der Altvorräte von der Umsatzsteuer - deutlich 
stärker als das Sozialprodukt zu. Besonders stark - um etwa 

~'  ein Fünftel - haben sich die Einkommen aus Unternehmer-

tätigkeit und Vermögen erhöht. Die nichtentnommenen Ge-
winne waren mehr als dreimal so hoch wie im Konjunkturtief 
im ersten Halbjahr 1967. Die Einkommen aus unselbständiger 
Arbeit haben etwa halb so stark wie das Volkseinkommen 
zugenommen. Etwa den gleichen Zuwachs hatte auch das 
verfügbare Einkommen der privaten Haushalte aufzuweisen. 

Die laufenden Einnahmen und Ausgaben des Staates er-
höhten sich annähernd parallel (um 6 bzw. 5112 O/o). Auf der 
Einnahmenseite übertraf die ' Zunahme der Sozialversiche-
rungsbeiträge deutlich die der Steuereinnahmen; unter den 
laufenden Ausgaben war der Zuwachs des Staatsverbtauchs 
nur gering. Für Bruttoanlageinvestitionen rind Vermögens-
übertragungen (Investitionszuschüsse, KapÜalentschädigun-
gen u. a.) wurden zusammen etwa die gleichen Beträge auf-
gewandt wie im ersten Halbjahr 1967. Der Finanzierungs· 
saldo des Staates verminderte sich gegenüber dem ersten 
Halbjahr 1967 um 1/2 Mrd. DM. 

Die gesamte Ersparnis in der Volkswirtschaft stieg erheb-
lich (um ein Drittel). Der überwiegende Teil der Zunahme 
entfiel auf nichtentnommene Gewinne. Auch die Ersparnis 
der privaten Hqushalte (ohne nic:htentnommene Gewinne) 
und des Staates haben zugenommen. 

Dr. Günter Hamer und Mitarbeiter 
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Die Behandlung der Umsatz-{Mehrwert-)steuer in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

In den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen für das erste Halbjahr 1968 ist_ erstmals die Reform 
der Umsatzsteuer zu berücksichtigen. Die wohl wic;htigste 
Frage in diesem Zusammenhang ist, ob mit der Einführung 
der Mehrwertsteuer die Güterströme einschließlich oder ohne 
Umsatzsteuer nachgewiesen werden sollen. Dabei interessiert 
vor allem die Behandlung der n o r m a 1 b e s t e u e 'r t e n 
Umsätze, die im ersten Halbjahr 1968 im Prinzip mit 10 bzw. 
5 O/o des Entgelts (Nettopreis) besteuert wurden (ab Juli 1968 
wurden die Sätze auf 11 bzw. 51/2 O/o erhöht), aber auch die 
Verbuchung der mit 4 O/o besteuerten Umsätze der K 1 ein-
un t 1n: nehme r gemäß § 19 des Umsatzsteuergesetzes (UStG) 
sowie der s t e u e r f r e i e n und n i c h t s t e u e r b a r e n 
Umsätze ist zu klären. Bei den normal besteuerten Umsätzen 
ist zu beachten, daß die überwiegende Mehrheit der Unter-
nehmen das Recht hat, die Vorsteuer auf ihre Käufe 
von der Umsatzsteuer auf ihre eigenen Umsätze abzuziehen. 
Keine Möglichkeit des Vorsteuerabzugs haben hingegen die 
Letztverbraucher {private Haushalte, private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, Staat in der Abgrenzung der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen). ferner die Kleinunter-
nehmer gemäß § 19 UStG sowie auch alle übrigen Unterneh-
men, soweit bei ihnen Güterkäufe im Zusammenhang mit 
steuerfreien Umsätzen stehen (ausgenommen von dieser Re-
gelung ist vor allem die Ausfuhr, die zwar steuerfrei ist, 
jedoch die Vorsteuererstattung nicht ausschließt). Zu den Un-
ternehmensbereichen, bei denen _überwiegend kein Recht auf 
Vorsteuerabzug besteht, da ihre Umsätze steuerfrei sind, ge-
hören u. a. die ·Nachrichtenübermittlung, die Wohnungsver-
mietung und einige weitere Dienstleistungsbereiche. Erwähnt 
sei ferner, daß bei Käufen von.. Kleinunternehmern gemäß § 19 
UStG kein Recht auf Vorsteuerabzug gegeben ist, auch wenn 
die Käufer Unternehmen sind, die normalerweise, das heißt 
bei normal besteuerten Bezügen, die Möglichkeit des Vor-
steuerabzuges haben. 

Die Entscheidung darüber, ob die Umsätze in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen einschließlich oder ohne 
Umsatzsteuer nachgewiesen werden sollen, hängt u. a. vom 
jeweiligen Ziel der Darstellung ab. In den Konten und 
den die Konten ergänzenden S t an da T d - Tab e 11 e n der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen werden bekanntlich 
die Güterströme, soweit es sich um Verkäufe bzw. Käufe 
handelt, zu M a r kt p reisen dargestellt. Hiervon unter-
scheidet sich die Darstellung der Güterströme zu F a k t o r-
k o s t e n, das heißt_ frei von jeglicher Belastung mit in-
direkten Steuern, jedoch zuzüglich Subventionen, die neben 
der Marktpreisdarstellung in Input - 0 u t p u t - Tab e 1-
1 e n angestrebt wird. Es ist einleuchtend, daß für das Faktor-
kostenkonzept im Hinblick auf die Umsatzsteuer die Umsätze 
grundsätzlich ohne Umsatzsteuer nachzuweisen sind (auch 
wenn Vorsteuererstattung nicht möglich ist). Welches ist aber 
der zweckmäßigste Nachweis der Mehrwertsteuer im Markt-
preiskonzept? Hierfür können verschiedene Gesichtspunkte 
herangezogen werden. Richtet man den Blick hauptsächlich 
auf eine wirklichkeitsnahe Darstellung der Güterströme, so 
liegt es nahe, der steuerlichen Regelung zu folgen, das heißt 
den Nettopreis überall dort zu verwenden, wo der Käufer 
die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs hat (also im intermedi-
ären Bereich der Unternehmen), und den Bruttopreis (Netto-
preis zuzüglich Umsatzsteuer). wo dieses Recht nicht gegeben 
ist und die Umsatzsteuer eine direkte und endgültige Be-
lastung der Käufe darstellt {in erster Linie bei den letzten 
Verbrauchern). Wird dagegen eine zusammenhängende Dar-
stellung der Güter-, Einkommens- und Finanzierungs- bzw. 

Zahlungsstrt'lme angestrebt, wie in den Konten der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen, bietet sich vielleicht eher ' · 
eine einheitliche Verbuchung der (besteuerten) Umsätze zu 
Bruttopreisen an {mit Ausnahme gewisser Größen der letzten 
Verwendung). Für die Darstellung des letzten Verbrauchs 
und der Beziehung zwischen Einkommen und Privatem Ver-
brauch würde das zu dem gleichen Resultat führen wie bei 
der steuerrechtlichen Regelung. Abweichend davon würde 
aber beim überwiegenden Bruttonachweis berücksichtigt, daß 
in Höhe der Bruttopreise Forderungen und Verbindlichkeiten 
entstehen, und vor allem erreicht, daß die Umsatzsteuerzahl-
last der Wirklichkeit entsprechend den einzelnen Wirtschafts-
bereichen zugeordnet werden kann (nähere Ausführungen 
darüber später). Für welche Art der Verbuchung man sich 
auch entscheidet,, ist der Grundsatz zu beachten, daß in den 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen der einzelne Güter- r 
strom beim Käufer und Verkäufer stets zum gleichen Preis 
zu verbuchen ist. Von Einfluß auf die Entscheidung, ob ~ ­

oder Bruttopreise im Marktpreiskonzept verwendet werden 
sollen, ist natürlich auch das verfügbare statistische Aus-
gangsmaterial. 

Aus den voranstehenden Uberlegungen folgt, daß mehrere 
Systeme der Behandlung der Umsatzsteuer in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen denkbar sind. Dem Fak-
torkostenkonzept entspricht das N et t o s y s t e m, bei dem 
es im Prinzip darum geht, alle Güterströme ohne Belastung 
durch Umsatzsteuer darzustellen. Dieses System kommt, wie 
bereits erwähnt, nur für Input-Output-Rechnungen in Be-
tracht. Für das Marktpreiskonzept bieten sich in den Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen verschiedene Systeme an. 
Der steuer.rechtlichen Regelung folgend kommt man zu einem 
Misch s y s t e m, in dem alle Umsätze, bei denen ein Recht 
auf Vorsteuerabzug beim Käufer besteht, zu Nettopreisen, 
und alle übrigen besteuerten Umsätze, bei denen der Käufer 
keine Vorsteuer abziehen kann, zu Bruttopreisen dargestellt 
werden. Beim Verkäufer und beim Käufer sind in diesem -
System die normalbesteuerten Umsätze teils brutto, teils netto 
(also gemischt) verbucht, je nachdem, ob der Käufer die 
Möglichkeit des Vorsteuerabzugs hat oder nicht. - Wie an :'.: 
spätercl:. Stelle näher erläutert wird, scheitert die Verwirk-
lichung des Mischsystems u. a. an statistischen Schwierig- ' 
keiten, die ihre Ursache im Rechnungswesen der Unterneh-
men haben. Für die Konten eignet sich nach den weiter oben 
angestellten Uberlegungen auch besser ein B r u t t o-
s y s t e m. Mit dem r e i n en Bruttosystem, in dem alle 
besteuerten Umsätze einschließlich Umsatzsteuer dargestellt 
werden, sind jed-0ch gewisse Nachteile hinsichtlich des Nach-
weises der Anlageinvestitionen und Vorratsveränderungen 
an fremdbezogenen Vorprodukten {einschließlich Handels-
ware) verbunden. Da der Investor nämlich, wenn er die Vor-
steuer abziehen kann, letztlich nur Nettopreise (gegebenen-
falls um Investitionssteuer erhöht) aufzuwenden hat und auch 
entsprechend bilanziert, führt eine einheitliche Bruttover-
buchung dieser Güter zu einer Dberhöhung des Sozialpro-
dukts in Höhe des Vorsteuerabzugs auf Investitionen (ver-
mindert um InvP.stitionssteuer). die kaum gerechtfertigt er-
scheint. Es empfiehlt sich deshalb, in der Sozialprodukts-
berechnung eine entsprechende Korrektur des Bruttosystems 
vorzunehmen. Das so m o d i f i z i e r t e B r u t t o s y s t e m 
liegt der Sozialproduktsberechnung für das 1. Halbjahr 1968 
zugrunde. Die genannten vier Systeme werden im folgenden 
näher beschrieben. 

Es sei darauf hingewiesen, daß im Rahmen der EWG die 
anstehenden Fragen bisher nicht diskutiert wurden. 
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Nettosystem· 

Im Netto s y s t e m sollen, wie bereits erwähnt, alle 
Güterströme ohne Umsatzsteuerbelastung nachgewiesen wer-
den. Eine solche Darstellung ist erforderlich bei Anwendung 
des Faktor kosten k o n z e p t s in Input-Output-Rech-
nungen, bei dem es darum geht, die Güterströme frei von 
jeder Belastung durch indirekte Steuern, aber zuzüglich 
Subventionen darzustellen. Beim Nachweis der Güterströme 
zu Faktorkosten ergeben sich die Beiträge der einzelnen Be-
reiche zum Bruttoinlandsprodukt zu Faktorkosten, indem man 
von den Produktionswerten, bewertet zu Faktorkosten, die 
Vorleistungen, ebenfalls bewertet zu Faktorkosten, abzieht. 
Selbstverständlich erscheinen auch die Größen der Verwen-
dungsseite des Sozialprodukts in diesem System zu Faktor-
kosten. Indirekte Steuern (abzüglich Subventionen) müssen 
als Folge dieser Verbuchung als Ubertragungen unmittelbar 
von den letzten Verwendern des Sozialprodukts an den Staat 
nachgewiesen werden. 

Die neue Umsatzsteuer erleichtert im Vergleich zu der bis-
herigen Bruttoallphasenumsatzsteuer die Anwendung des 
Nettosystems erheblich. In den statistischen Erhebungen 
dürfte es kaum Schwierigkeiten bereiten, von den Unterneh-
men Angaben über ihre n o r m a 1 besteuerten Ver-
käufe zu Nettopreisen zu erfragen, desgleichen über ihre nor-
malbesteuerten Käufe, soweit die Unternehmen die Möglich-
keit des Vorsteuerabzugs haben. Probleme treten allerdings 
bei der Verwirklichung des Nettosystems auf, wenn die Un-
ternehmen bei normalbesteuerten Käufen die Vorsteuer nicht 
abziehen können. Dies ist, wie eingangs angedeutet, der Fall, 
wenn die Käufe im Zusammenhang mit bestimmten steuer-
freien Umsätzen stehen; ferner haben die Kleinunternehmer 
nach § 19 UStG kein Recht auf Vorsteuerabzug. In diesen bei-
den Fällen wird man in der Regel eher Angaben zu Brutto-
preisen bekommen können, die man im Nettosystem auf 
Nettopreise umrechnen muß. Auch bei den Letztverbrauchern 
(private Haushalte, private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter, Staat) ist eine Umrechnung erforderlich, da man 
von ihnen im allgemeinen nur Angaben über ihre normal-
besteuerten Käufe zu Bruttopreisen erhalten kann. 

Problematischer als die normalbesteuerten Umsätze sind 
bei der Anwendung des Nettosystems die s t e u e r freien 
Umsätze und die Umsätze der K 1 ein u n t e r nehme r (den 
lt:!tzteren kommt allerdings größenmäßig kaum Bedeutung zu). 
Die Schwierigkeit besteht bei den s teuer freien Verkäu-
fen darin, daß der Verkäufer - mit Ausnahme z. B. bei der 
Ausfuhr- keine Vorsteuer abziehen darf. Aus diesem Grund 
sind seine steuerfreien Verkäufe letztlich doch mit Umsatz-
steuer belastet, und zwar in Höhe der nicht abziehbaren Vor-
steuer auf seine Käufe. Diese Umsatzsteuerbelastung muß im 
Nettosystem nicht nur, wie bereits erwähnt, auf der Efnkaufs-
seite, sondern auch aus den Verkaufswerten der steuerfreien 
Waren und Dienstleistungen herausgerechnet werden. Die 
bereinigten Verkaufswerte sind anschließend als Einkaufs-
werte beim Käufer zu verbuchen. Die tatsächlichen Einkaufs-
werte des Käufers sind also um die Umsatzsteuer auf die 
Käufe des Verkäufers zu korrigieren. Handelt es sich bei den 
steuerfreien Gütern nicht um Güter der letzten Verwendung, 
sondern um Vorleistungen, so ist der Bereinigungsprozeß fort-
zusetzen, und zwar mit jedem weiteren Verkauf/Kauf. Von 
diesem Bereinigungsprozeß sind selbstverständlich auch nor-
malbesteuerte Umsätze zu Nettopreisen betroffen. Rechnerisch 
ist diese Bereinigung nur im Rahmen von Input-Output-Rech-
nungen möglich. - Was soeben über die steuerfreien Um-
sätze, gesagt wurde, gilt in bestimmter Hinsicht auch für die 
Umsätze der K 1 ein unternehme r gemäß § 19 UStG, 
jedoch ist dort noch die Besteuerung der eigenen Umsätze 
(4 %) zu berücksichtigen. 

Um das Nettosystem, so wie es zuvor beschrieben wurde, 
realisieren zu können, müßten in s t a t i s t i s c h e n E r h e-
b u n g e n Angaben über V e r k ä u f e, soweit normalbe-
steuert, zu Nettopreisen erfragt werden. Mit diesen normal-
besteuerten Umsatzen könnten steuerfreie und nicht steuer-
bare Verkäufe zusammengefaßt werden, dagegen sollten Um-
sätze der Kleinunternehmer nach Möglichkeit, wenn sie in 

dem betreffenden Bereich einige Bedeutung haben, getrennt 
ausgewiesen werden. Auch hinsichtlich der Käufe der Un-
ternehmen sind bei normaler Besteuerung Angaben zu Netto-
preisen erforderlich. Zusätzlich zu diesen Angaben ist die 
Kenntnis der nicht abzugsfähigen Umsatzsteuer auf normal-
besteuerte Käufe wichtig, da diese Steuer, wie bereits aus-
geführt, die eigenen Erzeugnisse der betreffenden Unterneh-
men entsprechend belastet und aus dem Verkaufswert heraus-
gerechnet werden muß. Daneben ist ein getrennter Nachweis 
der steuerfreien Käufe und der Bezüge vo;n Kleinunterneh-
mern wünschenswert, wird sich aber wohl nicht realisieren 
lassen. Die Größenordnungen der in Betracht kommenden 
Ströme dürften auch einen getrennten Nachweis kaum recht-
fertigen. 

Misd:J.system 

Das M i s c h s y s t e m ist eines der möglichen Systeme 
zur Verwirklichung des Marktpreiskonzepts. Wie 
bereits eingangs erlautert, werden im Mischsystem alle be-
steuerten Umsätze, bei denen der Käufer kein Recht auf Vor-
steuerabzug hat, zu Bruttopreisen, alle Umsätze mit Vor-
steuerabzugsmöglichkeit des Käufers dagegen zu Nettoprei-
sen verbucht. Dabei ist zu beachten, daß der einzelne Umsatz 
beim Verkäufer und beim Käufer gleich bewertet werden 
muß. Beim Verkäufer werden deshalb im Mischsystem die 
besteuerten Umsätze teils netto, teils brutto nachgewiesen, 
je nachdem, ob der Käufer die Möglichkeit des Vorsteuer-
abzugs hat oder nicht. Es sei erinnert, daß außer den Letzt-
verbrauchern -(private Haushalte, private Organisationen 
ohne Erwerbscharakter, Staat) zum Teil auch Unternehmen 
nicht die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs haben, nämlich 
wenn ihre Käufe im Zusammenhang mit steuerfreien Umsät-
zen stehen (die Ausfuhr ausgenommen) oder es sich um 
Kleinunternehmer nach § 19 UStG handelt. Steuerfreie und 
nicht steuerbare Umsätze werden im Mischsystem zu den 
Preisen dargestellt, zu denen sie tatsächlich vorgenommen 
werden. Das Mischsystem folgt eng der steuerrechtlichen Re-
gelung, die im Prinzip auf eine Besteuerung der letzten Ver-
braucher ausgerichtet ist und dort zu einer direkten und 
endgültigen Belastung führt, dagegen im intermediären Be-
reich durch die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs die Umsätze 
praktisch weitgehend unbelastet läßt. Dieser Auffassung ent-
spricht es, in allen Fällen, in denen Vorsteuer abgezogen 
werden kann, die Umsatzsteuer nicht als Kosten- und Preis-
bestandteil, sondern als erfolgsneutralen durchlaufenden Po-
sten zu betrachten. Nachteil des Mischsystem ist, daß es keine 
direkte Verbindung zwischen Güter-, Einkommens- und 
Finanzierungs- bzw. Zahlungsströmen erlaubt (dazu sind, wie 
noch dargelegt wird, einheitlich Bruttopreise erforderlich) 
und die Verteilung der Zahllast auf die Wirtschaftsbereiche 
nicht erkennen läßt. Außerdem stellt das Mischsystem beson-
dere Anforderungen an das statistische Ausgangsmaterial, 
die zur Zeit im Rahmen der Bundesstatistik nicht erfüllt wer-
den können. 

Der B e i t r a g eines U n t e r n e h m e n s b e r e i c h s 
zum Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen 
ergibt sich im Mischsystem als Differenz aus Bruttoproduk-
tionswerten und Verbrauch an Vorleistungen, beide bewertet 
zu Marktpreisen. Der B r u t top r o du kt i o n s wert ent-
spricht bekanntlich der Summe aus Verkäufen, Vorratsver-
änderungen an eigenen (halbfertigen und fertigen) Erzeug-
nissen und selbsterstellten Anlagen. Die normalbesteuerten 
Verkäufe sind nach dem vorher Gesagten brutto nachzuwei-
sen, wenn der Käufer kein Recht auf Vorsteuerabzug hat, 
dagegen netto, wenn er die Vorsteuer geltend machen kann. 
Umsätze der Kleinunternehmer sind brutto darzustellen, 
steuerfreie und nichtsteuerbare Umsätze zu ihren betreffen-
den Werten. Dazu kommen die Vorratsveränderung an eige-
nen Erzeugnissen und die selbsterstellten Anlagen zu Produk-
tionskosten (das heißt ohne Gewinnzuschlag und ohne in-
direkte Steuern auf den Verkauf, jedoch gegebenenfalls ein-
schließlich Investitionssteuer). Damit Entstehungsseite und 
Verwendungsseite einander entsprechen, ist im Mischsystem 
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ferner die Investitionssteuer auf Anlagenkäufe beim Investor 
dem Wert der selbsterstellten Anlagen hinzuzurechnen. Der 
Verbrauch an Vor 1 eist u n gen ist im Mischsystem im 
Fall normalbesteuerter Guter, wenn Vorsteuerabzugsmöglich-
keit gegeben ist, zu Nettopreisen, bei den übrigen normal-
besteuerten Gütern und bei den Bezügen von Kleinunterneh-
mern dagegen brutto zu verbuchen. Ausgenommen hiervon 
sind eingeführte Güter, die in den Volkswirtsc:haftlichen Ge-
samtrechnungen stets ohne Umsatzsteuer (Einfuhrumsatz-
steuer) verbucht werdenl), Die Vorleistungen enthalten ferner 
steuerfreie und nicht steuerbare Käufe. Der B e i t r a g der 
Unternehmensbereiche sc:hließt im Mischsystem die Umsatz-
steuer auf normalbesteuerte Verkäufe insoweit ein, wie die 
Käufer kein Recht auf Vorsteuerabzug haben. Vorsteuer darf 
im Mischsystem nicht abgezogen werden. Außerdem umfaßt 
der Beitrag die Umsatzsteuer auf die Umsätze der Kleinunter-
nehmer, die Einfuhrumsatzsteuer, soweit letztere nicht erstat-
tet wird, und die Investitionssteuer. Die im Beitrag enthaltene 
„abzuführende" Umsatzsteuer entspricht im Mischsystem nicht 
der tatsächlich von den Unternehmen an die Finanzämter ab-
zuführenden Umsatzsteuer. 

Die V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts weist 
im Mischsystem teils Bruttopreise, teils Nettopreise auf. Der 
P r i v a t e V e r b r a u c h und der S t a a t s v e r b r au c h 
sind hinsichtlich der normalbesteuerten Käufe und der Bezüge 
von Kleinunternehmern brutto bewertet, dazu kommen 
steuerfreie und gegebenenfalls nicht steuerbare Umsätze. Bei 
A n 1 a g e n k ä u f e n hängt die Bewertung im Fall normaler 
Besteuerung davon ab, ob der Investor die Vorsteuer ab-
ziehen kann. Hat er dieses Recht nicht, so sind im Misch-
system Bruttopreise zu verwenden. Besteht dagegen die Mög-
lichkeit des Vorsteuerabzugs, so sind die Anlagenkäufe netto 
nachzuweisen. Soweit jedoch der Investor Investitionssteuer 
zu zahlen hat, aktiviert er in der Regel die betreffenden An-

-lagenkäufe zu Nettopreisen zuzüglich Investitionssteuer. 
Diese Investitionssteuer wird im Mischsystem - um Entste-
hungs- und Verwendungsseite in Einklang zu bringen -
zweckmäßigerweise den s e l b s t e r s t e 11 t e n A n 1 a g e n 
hinzugerechnet (um keinen besonderen Posten zu schaffen). 
Zu den normalbesteuerten Anlagenkäufen treten in gewissem 
Umfang Käufe von Kleinunternehmern, ferner steuerfreie Be-
züge usw. V o r r a t s v e r ä n de .r u n g e n an eigenen 
(halbfertigen und fertigen) Erzeugnissen bei den Produzenten 
sind im Mischsystem zu Produktionskosten (ohne Gewinn-
zuschlag und ohne indirekte Steuern auf den Verkauf) zu 
verbuchen, Vorratsveränderungen an Vorprodukten ein-
schließlich Handelsware zu den durchschnittlichen Einstands-
preisen der Periode (das sind bei Vorsteuerabzugsmöglichkeit 
Nettopreise). Die Ausfuhr wird im Mischsystem ohne 
Umsatzsteuer dargestellt; sie ist steuerfrei. Auch die Ein-
f u h r wird ohne Umsatzsteuerbelastung (Einfuhrumsatz-
steuer) verbucht. 

Die s tat ist i s c h e n An f o r der u n gen zur Reali-
sierung des Mischsystems gehen zum Tell über diejenigen des 
Nettosystems hinaus, und zwar vor allem im Hinblick darauf, 
daß sowohl beim Verkäufer als auch beim Käufer bei normal-
besteuerten Umsätzen unterschiedlich bewertete Angaben er-
forderlich sind für (a) Umsätze, bei denen der Käufer ein Recht 
auf Vorsteuerabzug hat, und (b) Umsätze ohne dieses Recht 
beim Käufer. Im Fall (a) müßten Angaben zu Nettopreisen 
erfragt werden, im Fall (b) Angaben zu Bruttopreisen. Hier 
liegt eine der Hauptschwierigkeiten zur Verwirklichung des 
Mischsystems, denn vom V e r k ä u f e r wird man kaum 
Daten über seine Umsätze (soweit normal besteuert) in der 
Untergliederung nach diesen beiden Gruppen erfragen kön-
nen. Der Verkäufer hat vielfach keine klare Vorstellung dar-
über, ob bzw. in welchem Umfang sein Abnehmer auf die 
betreffenden Bezuge die Vorsteuer abziehen kann und wird 
deshalb in Befragungen über die Absatzrichtung hierüber 
kaum brauchbare Angaben machen können. Auch Schätzungen 

1) Eine Ausnahme gilt für Input-Output-Rechnungen, in denen 
bei Verwendung des Marktpreiskonzepts die eingeführten Güter 
einschl. Einfuhrabgaben dargestellt werden. 

im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen 
dürften kaum weiterhelfen -- zumindest nicht, solange keine 
tief gegliederten jährlichen Input-Output-Rechnungen vorlie-
gen. Auch auf der Käufe r seite werden für das Misc:hsystem 
bei normalbesteuerten Gütern teils Nettopreise, teils Brutto-
preise benötigt, jedoch dürften die entsprechenden Angaben 
von den Unternehmen ohne Schwierigkeit ihrem Rechnungs-
wesen entnommen werden können. Die Problematik der Re-
alisierung des Mischsystems liegt also hauptsächlich auf der 
Verkäuferseite; sie ist dort so schwerwiegend, daß das Misch-
system in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen vor-
erst nicht zugrunde gelegt werden kann. 

Bruttosystem 

Auch das Bruttosystem soll dem Nachweis der Gü· 
terströme zu M a r k t p r e i s e n dienen. Es untersc:heidet 
sich vom Mischsystem hauptsächlich dadurch, daß auf eine 
Untergliederung der normalbesteuerten Umsätze danach, ob 
der Käufer die Vorsteuer anrechnen kann oder nicht, verzich-
tet wird. Alle normalbesteuerten Umsätze werden im Brutto-
system einheitlich, und zwar zu Bruttopreisen nachgewiesen. 
Wie im Mischsystem werden selbstverständlich auc:h die Um-
sätze der Kleinunternehmer brutto verbucht. Steuerfreie und 
nicht steuerbare Umsätze werden mit ihren tatsächlichen Wer-
ten eingesetzt; eine Hochrechnung auf fiktive Bruttowerte 
kommt bei diesen Umsätzen auc:h im Bruttosystem nicht in 
Betracht, da solche Werte dem Marktpreiskonzept widerspre-
chen würden. Die Einfuhr wird auch im Bruttosystem netto 
dargestellt. - Das Bruttosystem eignet sich insbesondere für 
die Konten der Volkswirtschaftlic:hen Gesamtrechnungen und 
soll im Prinzip dort angewendet werden. Bei Verwendung dieses 
Preissystems lassen sich am besten die vielfältigen Beziehun· 
gen zwischen Güterströmen, Einkommen und Finanzierungs-
·und Zahlungsvorgängen in der Volkswirtschaft beschreiben, 
- ein Hauptanliegen der kontenmäßigen Darstellung der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Im Gegensatz zum 
Mischsystem erlaubt das Bruttosystem eine der Wirklichkeit 
entsprechende Darstellung der von den einzelnen Unterneh-
mensbereichen abzuführenden Umsatzsteuer. Außerdem wer-
den Güterströme und Forderungen und Verbindlichkeiten aus 
Warenlieferungen und Leistungen einheitlich bewertet. Hin-
sichtlich seiner Realisierung hat das Bruttosystem gegenüber 
dem Mischsystem ferner den großen Vorteil, daß Angaben 
über normalbesteuerte Verkäufe in einheitlicher Bewertung 
(zu Bruttopreisen) verwendet werden, die wesentlich leichter 
von den Unternehmen zur Verfügung gestellt werden können 
als die für das Mischsystem erforderlichen Angaben mit „ge-
mischter" Bewertung. 

Die B e i t r ä g e der U n t e r n e h m e n s b e r e i c h e 
(Produktionswerte abzüglich Vorleistungen) werden im 
Bruttosystem im Grundsatz wie im Mischsystem ermittelt, 
jedoch hinsichtlich der Bewertung der Produktionswerte und 
Vorleistungen mit dem wesentlichen Unterschied, daß normal-
besteuerte Umsätze stets zu Bruttopreisen nachgewiesen wer-
den, auch wenn die Möglichkeit des Vorsteuerabzugs beim 
Käufer besteht. Abweichend vom Mischsystem ist es im 
Bruttosystem ferner nicht erforderlich, Investitionssteuer den 
selbsterstellten Anlagen hinzuzurec:hnen. Die einheitliche 
Bruttoverbuchung der besteuerten Umsätze im Bruttosystem 
führt zu anderen Beiträgen der Wirtschaftsbereiche zum 
Bruttoinlandsprodukt als im Mischsystem. Sie enthalten im 
Bruttosystem die tatsächlich von den Unternehmen an die 
Finanzämter abzuführende Umsatzsteuer (einschließlich Inve-
stitionssteuer), während es sich im Mischsystem - neben der 
Umsatzsteuer der Kleinunternehmer, der Einfuhrumsatzsteuer 
(soweit kein Recht auf Vorsteuerabzug besteht) und der Inve-
stitionssteuer - um Umsatzsteuer auf diejenigen Umsätze 
(Verkäufe} handelt, auf die vom Abnehmer kein Vorsteuer-
abzug vorgenommen werden darf. 

Auf der V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts 
werden der Private Verbra'}ch, der Staatsverbrauch, die Vor-
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ratsveränderung an eigenen Erzeugnissen der Unternehmen, 
die Ausfuhr und die Einfuhr im Bruttosystem wie im Misch-

, system verbucht, wie dies weiter oben beschrieben wurde. 
Unterschiedlich ist hingegen die Bewertung der Anlageinve-
stitionen und der Vorratsveränderung an Vorprodukten ein-
schließlich Handelsware. Im reinen Bruttosystem werden alle 
besteuerten Anlagenkäufe und die Vorratsveränderung an 
Vorprodukten einschließlich Handelsware zu Bruttopreisen 
dargestellt, während im Mischsystem, wenn ein Recht auf 
Vorsteuerabzug gegeben ist, der Nettopreis zugrunde gelegt 
werden sollte (die Investitionssteuer sollte dort in die selbst-
erstellten Anlagen einbezogen werden). Hier liegt eindeutig 
ein Nachteil des Bruttosystems, denn die Bruttopreise ent-
sprechen bei Investitionen, wenn die Möglichkeit des Vor-
steuerabzugs gegeben ist, nicht denjenigen Preisen, die letzt-
lich vom Investor aufzubringen sind. Diese Preise aber soll-
ten bei Ermittlung des Sozialprodukts zugrunde liegen. Das 
reine Bruttosystem führt aus diesem Grund zu einer Uber-

, höhung des Sozialprodukts, und zwar in Höhe des Vorsteuer-
abzugs auf Anlageinvestitionen und Vorratsveränderungen 
an fremdbezogenen Vorprodukten einschließlich Handels-
ware, bei Anlageinvestitionen zutreffendenfalls um Investi-
tionssteuer vermindert, die eine endgültige Belastung dar-

' stellt. Haben die Investoren jedoch keine Möglichkeit des 
Vorsteuerabzugs, sind die betreffenden Investitionen (insbe-
sondere Wohnungs- und staatliche Investitionen) in der So-
zialproduktsberechnung selbstverständlich zu Bruttopreisen 
·einzusetzen. Die Nachteile des Bruttosystems im Hinblick auf 
den Nachweis der Investitionen sollen durch einige Modi-
f i zier u n gen des Bruttosystems umgangen werden (modi-
fiziertes Bruttosystem); sie werden im folgenden Abschnitt 
näher erläutert. 

Die s t a t i s t i s c h e n A n f o r d e r u n g e n für die 
Aufstellung der Volkswirtschaftlicheri Gesamtrechnungen 
nach dem Bruttosystem sind leichter zu erfüllen als diejenigen 
des Mischsystems. Insbesondere die einheitliche Bewertung 
der normalbesteuerten Umsätze (V e r k ä u f e) vereinfacht 
die Beschaffung von Unterlagen. Die erforderlichen An-
gaben können von den Unternehmen jeweils für das ganze 
Unternehmen ohne Schwierigkeiten gemacht werden (Pro-
bleme ergeben sich dagegen bei Aufgliederungen der Brutto-
umsätze der einzelnen Unternehmen im intermediären Be-
reich, da hierfür nur Angaben zu Nettopreisen verfügbar 
sein dürften). Umsätze der Kleinunternehmer (brutto) sowie 
steuerfreie und nicht steuerbare Umsätze können in der Nach-
weisung mit den normalbesteuerten Umsätzen zu Br;uttoprei-

, sen zusammengefaßt werden; eine Untergliederung ist für den 
vorliegenden Zweck nicht erforderlich. Auf der Ein k aufs-
seite werden für das Bruttosystem ebenfalls Angaben ein-
schließlich Umsatzsteuer benötigt. .Hier wird man in stati-
stischen Erhebungen von den Unternehmen kaum Angaben 
zu Bruttopreisen erfragen können, soweit die Vorsteuer ab-
gezogen werden kann. Für Zwecke der Volkswirtschaftlichen 
9esamtrechnungen müssen deshalb die betreffenden Aus-
gangsdaten zu Nettopreisen auf Bruttopreise hochgerechnet 
werden. Das setzt voraus, daß gewisse Anhaltspunkte über 
den Umfang der umzurechnenden Bezüge zu Nettopreisen 
bzw. über die abziehbare Vorsteuer vorliegen. Wie auf der· 
Verkaufsseite ist auch auf der Einkaufsseite im Bruttosystem 
ein getrennter Nachweis der Umsätze der Kleinunternehmer 
sowie der steuerfreien und nicht steuerbaren Umsätze nicht 
erforderlich. 

Modifiziertes Bruttosystem 
Mit diesem System der Verbuchung der Umsatzsteuer in 

den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wird versucht, 
-die statistischen Vorteile des Bruttosystems zu nutzen, jedoch 
die Nachteile der B r u t t o ver b u c h u n g der 1 n v es t i-
t i o n e n zu korrigieren. Genauer gesagt geht es darum, die 
Anlagenkäufe und die Vorratsveränderung an Vorprodukten 
einschließlich Handelsware, soweit der Käufer (Investor) die 
Vorsteuer abziehen kann, statt ',zu Bruttopreisen (wie im 

Bruttosystem) zu Nettopreisen darzustellen, wobei bei den 
Anlagenkäufen die Investitionssteuer den Nettopreisen hin-
zuzurechnen ist. Es ist also gegemiber dem Bruttosystem eine 
Korrektur in Höhe der D i ff er e n z zwischen dem Vor-
s t e u er ab z u g auf In v e s t i t i o n e n, nämlich auf An-
lagenkaufe und Vorratsveranderung, und der abzuführenden 
In v e s t i t i o n s s t e u e r vorzunehmen, und zwar sowohl 
auf der Entstehungs- wie auf der Verwendungsseite des 
Sozialprodukts. 

Die Höhe des K o r r e k t u r p o s t e n s kann ohne allzu 
große Schwierigkeiten auf der Verwendungs seit e des 
Sozialprodukts geschätzt werden„Es dürfte zweckmäßig sein, 
ihn in den Veröffentlichungen über die Sozialproduktsberech-
nung nicht global vom Bruttosozialprodukt zu Marktpreisen 
abzusetzen, sondern Anlageinvestitionen und Vorratsverän-
derungen in der Verwendungsrechnung bereits bereinigt aus-
zuweisen. Inwieweit dies auch in stark untergliederten Ta-
bellen über Anlageinvestitionen möglich ist, bleibt· noch im 
einzelnen zu untersuchen. Problematischer ist die Korrektur 
auf der E n t s t e h u n g s s e i t e des Sozialprodukts, da eine 
Zurechnung des Korrekturpostens auf die einzelnen Wirt-
schaftsbereiche im Rahmen des Bruttosystems wenig sinnvoll 
und außerdem statistisch sehr schwierig ist. Auf eine Zu-
redmung auf die Beiträge der einzelnen Bereiche zum, Brutto-
inlandsprodukt zu Marktpreisen wird deshalb verzichtet. Die 
Summe der Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Brutto-
inlandsprodukt zu Marktpreisen ist daher in Höhe des Kor- ' 
rekturpostens größer als das gesamte Brut,toinlandsprodukt. 

Im modifizierten Bruttosystem werden also nach dem vor-
her Gesagten in der E n t s t e h u n g s r e c h n' u n g' die 
B r u t t o p r o d u k t i o n s w e r t e der Unternehmensbe-
reiche wie folgt bewertet: Normalbesteuerte Umsätze und 
Umsätze der Kleinunternehmer brutto, steuerfreie und nicht 
steuerbare Umsätze mit ihren tatsächlichen Werten, Vorrats-
veränderungen an eigenen (halbfertigen und fertigen) Er-
zeugnissen zu Produktionskosten (ohne ,Gewin'nzuschl:ag und 
ohne indirekte Steuern auf den Verkauf),' selbsterstellte An-
lagen zu Produktionskosten einschließlich Investitionssteuer. 
Wie die Produktionswerte wird auch der V e r b r a u c h an 
V o r 1 e i s t u n g e n bei besteuerten Gütern zu Bruttopreisen 
ausgewiesen. Ausgenommen hiervon sind die 'eingeführten 
Güter, die ohne Einfuhrumsatzsteuer in den Wert der Vor-
leistungen eingehen. Der B e i t r a g eines Bereichs zum 
B r u t t o i n 1 a n d s p r o d u k t ergibt sich als Differenz 
zwischen den so bewerteten Produktionswerten und Vorlei-
stungen. Die Summe der Beiträge der Wirtschaftsbereid)e zum 
Bruttoinlandsprodukt muß um die Differenz zwischen dem 
Vorsteuerabzug auf Investitionen und der abzufü,hrenden In-
vestitionssteuer in der Volkswirtschaft korrigiert werden, da-
mit man das Bruttoinlandsprodukt nach dem Marktpreiskon-
zept erhält. 

In der Verwendungs rech nun g werden der Pr i-
v a t e Verb rauch und der Staatsverb rau c 1i hin-
sichtlich der normalbesteuerten Guter uhd der Bezüge von 
Kleinunternehmern einschließlich Umsatzsteuer dargestellt 
(dazu kommen steuerfreie und nicht steuerbare Umsätze). 
An 1 a gen k ä u f e werden zu Nettopreisen zuzüglich Inve-
stitionssteuer gebucht, soweit di,e Möglichkeit des ~ ­
abzugs besteht, sonst zu Bruttopreisen bei besteuerten Um-
sätzen (auch hier sind steuerfreie und gegebenenfalls nicht 
steuerbare Umsätze zu ü ~ . Selbsterstellte An-
lagen erscheinen zu Produktionskosten (eihschließlich Inve-
stitionssteuer). Die Vorrats ver ä n der u n g an Vor-
produkten einschließlich Handelsware wird, soweit Vorsteuer-
abzugsmöglichkeit besteht, zu Nettopreisen (durchschnittliche 
Einstandspreise der Periode) ausgewiesen; darf auf sie keine 
Vorsteuer abgezogen werden, sind Bruttopreise zu verwen-
den. Die Vorratsveränderung an' eigenen (halbfertigen. und 
fertigen) Erzeugnissen ist zu Produktionskosten nachzuwei-
sen. Die Aus f u h r wird ohne Umsatzsteuer d;;i.rgestellt; 
sie ist steuerfrei. Auch die Einfuhr wird in der' Verwen-
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dungsrechnung ohne Umsatzsteuer (Einfuhrumsatzsteuer) ver-
bucht2). 

Die voranstehenden Vorschläge für die Behandlung der 
Mehrwertsteuer in den Ergebnissen der Sozialproduktsberech-
nung lassen sich in den Konten der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen nicht ganz in gleicher Weise anwenden. 
Das liegt daran, daß im Kontensystem die Güterströme beim 
Verkäufer und Kaufer unbedingt in gleicher Höhe nachgewie-
sen werden müssen. Für die Investitionsgüterverkäufe bzw. 
-käufe bedeutet das, daß auf dem Produktionskonto des ver-
kaufenden Bereichs und auf dem Vermögensveränderungs-
konto des investierenden Bereichs der gleiche Betrag einzu-
setzen ist. Hierflir kommen nach dem bisher Gesagten nur 
Bruttowerte in Betracht (auch wenn der Investor die Vor-
steuer abziehen kann). Zur Korrektur der Bruttowerte müßte 
auf der rechten Seite der Vermögensveränderungskonten ein 
Ausgleichsposten in Höhe der Differenz zwischen Vorsteuer-
abzug auf Anlagenkäufe und Vorratsveränderungen an Vor-
produkten einschließlich Handelsware einerseits und der 
Investitionssteuer andererseits eingefügt werden. Das V e r-
m ö g e n s v e r ä n d e r u n g s k o n t o eines Sektors sähe 
in vereinfachter Form, das heißt beschränkt auf die für die 
voranstehenden Uberlegungen wichtigen Positionen, wie 
folgt aus: 

Anlagenkäufe (einschließlich 
, Umsatzsteuer) 

Selbsterstellte Anlagen (ein-
schließlich Investitions-
steuer) 

Vorratsveränderung an Vor-
produkten einschließlich 
Handelsware (einschließ-
lich Umsatzsteuer) 

Vorratsveränderung an eige-
nen Erzeugnissen (zu Pro-
duktionskosten) 

Unverteilte Gewinne 
Abschreibungen 
Verkäufe gebrauchter Anla-

gen (ohne Umsatzsteuer3)) 

Differenz zwischen Vor-
steuerabzug auf Investi-
tionen und Investitions-
steuer (auf Anlagenkäufe) 

Finanzierungssaldo 

Für den auf den Vermögensveränderungskonten verbuchten 
Ausgleichsposten „Differenz zwischen Vorsteuerabzug auf In-
vestitionen und Investitionssteuer" muß im Kontensystem 
der zweckmäßigste Platz für die Gegenbuchung gefunden 
werden. Man könnte daran f ~  die Gegenbuchungen auf 
der linken Seite des Produktionskontos des die Investitions-
güter verkaufenden Sektors aufzunehmen. Diese Möglichkeit 
erscheint im Rahmen des Bruttosystems allerdings wenig sinn-
voll und scheidet überdies wegen statistischer Schwierigkei-
ten aus. Es bleibt deshalb nur der Ausweg, die Gegenbuchung 
auf dem Einkommens entsteh u n g s k o n t o des in-
vestierenden Bereichs einzusetzen, so daß dies wie folgt aus-
sieht: 

Abschreibungen 
Indirekte Steuern (nach Ab-

zug der Vorsteuer; ein-
schließlich Investitions-
steuer) 

Differenz zwischen Vor-
steuerabzug auf Investi-
tionen und Investitions-
steuer (auf Anlagenkäufe) 

Beitrag zum Nettoinlands-
produkt zu Faktorkosten 

Beitrag zum Bruttoinlands-
produkt zu Marktpreisen 

Subventionen 

Diese Lösung erscheint akzeptabel. Sie hat zugleich den 
Vorzug, daß eine Uberhöhung der B e i t r ä g e zum N e t t o-
i n l a n d s p r o d u k t zu F a k t o r k o s t e n vermieden 
wird, die sich ohne Berücksichtigung des Ausgleichspostens 
wegen des Vorsteuerabzugs auf Investitionen ergeben würde. 
Je mehr ein Bereich nämlich investiert, desto höher ist die 
abziehbare Vorsteuer auf Investitionen und desto kleiner 

sind folglich die abzuführenden indirekten Steuern. Der Bei-
trag zum Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, den man nach 
Abzug der Abschreibungen und der abzuführenden indirekten 
Steuern (zuzüglich Subventionen) vom Beitrag zum Brutto-
inlandsprodukt zu Marktpreisen erhält, wäre ohne diesen 
Ausgleichsposten also desto größer, je mehr der Bereich in-
vestiert. Diese Abhangigkeit der Höhe des Beitrags zum 
Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, von der Investitions-
tätigkeit der betreffenden Unternehmen würde den Konzep-
ten der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen wider-
sprechen. 

Die vorgeschlagene Verbuchung der Anlageinvestitionen 
zu Nettopreisen zuzüglich Investitionssteuer bei denjenigen 
Investoren, die ein Recht auf Vorsteuerabzug haben, wirkt · 
sich auch auf die Höhe der Ab s c h r e i b u n gen aus, die 
in den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zu Wieder-
beschaffungspreisen zu bewerten sind. Als Wiederbeschaf-
fungspreise müssen in diesem Fall zweifellos die Nettopreise 
zuzüglich Investitionssteuer und nicht die Bruttopreise an-
gesehen werden. Besteht dagegen nicht die Möglichkeit des 
Vorsteuerabzugs, sind im Prinzip die Bruttopreise als Wie-
derbeschaffungspreise in der Berechnung der Abschreibungen 
zu verwenden (abgesehen von steuerfreien Bezügen u. ä.). 

Hingewiesen sei abschließend noch auf die steuerliche 

' ,• 

E n t 1 a s tun g der A 1 t v o r r ä t e, die zu einer entspre-
chenden Kürzung des Umsatzsteueraufkommens im Jahr 1968 ·: ·· "'\ 
führt. Das Nettoinlandsprodukt zu Faktorkosten, das man 
nach Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern (zu-
züglich Subventionen) vom Bruttoinlandsprodukt zu Markt-
preisen erhält, ist buchungsmäßig um den Entlastungsbetrag 
größer, als es ohne die Entlastung der Altvorräte wäre. Die· 
Entlastung schlägt sich in einem entsprechend größeren Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen nieder. 1 

Beläßt man es bei dem höheren Nettoinlandsprodukt zu Fak-
torkosten, so wird die Entlastung praktisch wie ~ Sub-
vention (in Form einer Steuerverminderung) angesehen. Dies 
erscheint berechtigt, wenn man an den Einfluß der Entlastung 
auf die Preise denkt, stimmt jedoch bedenklich im :f:Iinblick 
darauf, daß es sich um einen einmaligen Vorgang von grö-
ßerem Ausmaß handelt, der sich zum Teil unmittelbar auf 
das Vermögen der betreffenden Wirtschaftseinheiten aus-
wirkt. Aus diesem Grund dürfte es zweckmäßig sein, das 
Ausmaß der Entlastung getrennt'nachzuweisen. Dies könnte 
so geschehen, daß der Entlastungsbetrag auf der linken Seite 
des Einkommensentstehungskontos als eigener Posten ein-
gefügt wird (wie die zuvor beschriebene Differenz zwischen 
dem Vorsteuerabzug auf Investitionen und der Investitions-
steuer) mit einer Gegenbuchung auf der rechten Seite des 
Vermögensveränderungskontos der betreffenden Sektoren. In 
diesem Fall ist der Entlastungsbetrag nicht im Nettoinlands-
produkt zu Faktorkosten und folglich auch nicht in den Ein-
kommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen enthalten. 
Eine zweite Möglichkeit ist, den Entlastungsbetrag im Nett'o-
inlandsprodukt zu Faktorkosten zu belassen, ihn jedpch als 
Darunter-Posten sichtbar zu machen. Auf diese Weise sChlie-, 
llen die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
die Entlastung an Umsatzsteuer zwar ein, aber es läßt sich 
die Entwicklung dieser Einkommen auch ohne Entlastungs-
betrag zeigen. I;>ieses Verfahren wurde als vorläufige Rege. 
lung bei der Darstellung der Ergebnisse der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnungen für das erste Halbjahr 1968 ange-„ '.•: 
wandt. . 

Dr. Günter Hamer 

2) Obwohl eingeführte Güter in den Volkswirtschaftlichen Gesamt-
rechnungen grundsätzlich ohne Umsatzsteuer (ebenso ohne Zölle 
und sonstige Einfuhrabgaben) nilchgewiesen werden, ist zu beachten,· , ·4 
daß eingeführte Anlagegüter in der Verwendungsrechnung als Teil · 
der Anlageinvestitionen eihschl. Umsatzsteuer zu verbuchen sind, 
wenn der Investor kein Recht auf Vorsteuerabzug hat, sonst " 
einschl. Investitionssteuer. Die Einfuhrumsatzsteuer auf Anlage-
güter, die vom Investor direkt, d. h. ohne Einschaltung des Han-
dels, im Ausland gekauft werden, ist in den Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen der Bundesrepublik in der Entstehungsrech-' 
nung aus Vereinfachungsgründen dem Beitrag des Handels zum 
Bruttoinlandsprodultt zugerechnet. - 3) Die Umsatzsteuer Wird 
beim Verkäufer dem Produktionswert hinzugerechnet. 
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Neuberechnung des Index der Einzelhandelspreise 
auf Basis 1962 

Vorbemerkung 
Das Wägungsschema eines Preisindex, der nach der Las-

peyres-Formel berechnet wird, sollte entsprechend dem Kon-
zept, das dieser Formel zugrunde liegt - nämlich für ein stets 
gleiches Glitersortiment die Preisentwicklung im Zeitablauf 
zu zeigen - möglichst selten geändert werden. Jede Ände-
rung des Wägungsschemas beeinträchtigt die Vergleichbar-
keit der neuen Indexergebnisse mit den früheren. Dennoch 
ist es erforderlich, das Wägungsschema eines Laspeyres-Preis-
index von Zeit zu Zeit neu zu berechnen, weil sich die wirt-
schaftlichen Verhältnisse ändern, aus denen die Gewichts-
struktm: abgeleitet worden ist, und weil ein zu langes Fest-
halten am ursprünglichen Wägungsschema dazu führen würde, 
daß die ausgewiesene Preisentwicklung in zu starkem Maße 
unrealistisch würde. 

Dem bisherigen Index der Einzelhandelspreise lag die Um-
satzstruktur des Einzelhandels im Jahre 1950 zugrunde. Seit-
dem die Ergebnisse der Handels- und Gaststättenzählung von 
1960 gezeigt hatten, daß sich diese ''umsatzstruktur schon bis 
1960 erheblich geändert hatte, sollte der Index so rasch wie 
möglich auf eine neuere Grundlag_e gestellt werden. Wenn 
die Ergebnisse des neuen, auf die Umsatzverhältnisse im 
Jahre 1962 bezogenen Index der Einzelhandelspreise erst jetzt 
vorgelegt werden können, so sind die Gründe dafür vornehm-
lich in der starken Sortimentsverflechtung zu suchen, die im 
Einzelhandel immer stärker hervortritt und die auch die stati-
stische Beobachtung wesentlich erschwert. Infolge dieser Si-
tuation dauerten die Aufstellung des Feinwägungsschemas 
für den neuen Index der Einzelhandelspreise und die Pro-
grammierung der Datenverarbeitung wesentlich länger als vor-
gesehen. 

Die Tatsache, daß die Umsatzstruktur des Einzelhandels 
erst nach dem Stand von 1960 und nicht schon früher ein-
gehend untersucht werden konnte, ist im übrigen der Grund 
dafür, daß der Index der Einzelhandelspreise von der Basis 
1950 nicht - wie alle anderen Preisindices des Statistischen 
Bundesamtes - zunächst auf das Jahr 1958, sondern unmit-
telbar auf das Jahr 1962 als nächstes Originalbasisjahr um-
gestellt wurde. 

I. Die Indexgrundlagen 
1. Einzelhandelspreise und Verbraucherpreise 

Ein Index der Einzelhandelspreise stellt den Verlauf der 
Einzelhandelsverkaufspreise im Unternehmensbereich „Ein-
zelhandel" dar. Diese Einzelhandelsverkaufspreise sind 

· aber gleichzeitig- von wenigen Warengruppen abgesehen -
die Einkaufspreise der privaten Haushalte, deren Entwick-
lung im Preisindex für die Lebenshaltung wiedergegeben 
wird. Ist diese Doppelberechnung von Indices aus dem glei-
chen Preismaterial sinnvoll? 

Der Preisindex für die Lebenshaltung bezieht sich auf den 
gesamten Güterbereich, der dem letzten Verbrauch in pri-
vaten Haushalten dient, also neben den Käufen beim Einzel-
handel u. a. auch auf die Käufe bei Handwerksbetrieben (z.B. 
Maßschneidereien, Bäckereien und Fleischereien) sowie bei 
Versorgungsunternehmen (z. B. Strom und Gas). Er bezieht 
sich ferner auch auf die Käufe von Dienstleistungen (einschließ-
lich Wohnungsnutzung sowie Beherbergungs- und Gaststät-
tenleistungen). 

Der Index der Einzelhandelspreise ist demgegenüber ein 
Indikator für die Preisbewegungen aller Waren, die im Ein-
zelhandel verkauft werden, unabhängig davon, wer diese 
Waren kauft; tatsächlich sind es vor allem die privaten Haus-
halte, daneben aber z. B. auch Betriebe aller Art sowie Be-
hörden und andere Institutionen ohne Erwerbscharakter 
(Büromöbel). Handwerker (Eisenwaren), Gärtner (landwirt-
schaftliche Geräte) und Krankenhäuser (medizinische Bedarfs-
artikel). 

Die Unternehmen, deren Verkaufspreise im Preisindex für 

die Lebenshaltung und im Index der Einzelhandelspreise be-
rücksichtigt werden, sind mithin zu einem großen Teil iden-
tisch. Wertmäßig werden etwa 75 O/o der Güter aus dem 
„Warenkorb" des Preisindex für die Lebenshaltung von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men im Einzelhandel gekauft. Entscheidend für die Notwen-
digkeit, zwei Indices zu berechnen, ist die Tatsache, daß sich 
gerade die Güter, mit denen der Preisindex für die Lebens-
haltung über den Index der Einzelhandelspreise hinausgeht, 
in ihrer Preisentwicklung erheblich von den Warengruppen 
unterscheiden, die beiden Indices gemeinsam sind. Auf die 
daraus resultierenden Unterschiede im Verlauf beider In-
dices wird weiter unten noch eingegangen. 

2. Die Gliederung des Index 
Der Preisindex für die Lebenshaltung ist nach Gütergrup-

pen gegliedert, und zwar gemäß dem „Güterverzeichnis für 
den Privaten Verbrauch" nach dem Verwendungszweck der 
Güter, daneben auch nach ihrer Dauerhaftigkeit. Beim Index 
der Einzelhandelspreise spielt dagegen die Frage nach der 
Preisentwicklung in den verschiedenen institutionellen Berei-
chen eine große Rolle. Dementsprechend muß dieser Index 
nicht nur nach Warengruppen, sondern vor allem auch nadl 
Wirtschaftsgruppen und -klassen, also nach Institutionen, ge-
gliedert werden. 

a) Gliederung nach Institutionen 
Anstelle der Gruppierung des bisherigen Index nach vier 

Hauptbranchen und 43 Branchen ist der neue Index der Ein-
zelhandelspreise institutionell nach der 1961 herausgegebenen 
„Systematik der Wirtschaftszweige"!) gegliedert. In dieser 
Systematik ist die Unterabteilung „Einzelhandel" in zehn 
Wirtschaftsgruppen und 80 Wirtschaftsklassen gegliedert. 
Nicht alle diese Wirtschaftsklassen können preisstatistisch 
nachgewiesen werden. Beispielsweise lassen sich für den „Ein-
zelhandel mit Antiquitäten, antiken Teppichen und Münzen" 
keine Preisrepräsentanten finden, bei denen die für die Fest-
stellung der reinen Preisentwicklung notwendige Bedingung 
erfüllt ist, daß stets Waren gleicher Qualität beobachtet wer-
den können. Dasselbe gilt für den „Einzelhandel mit Kunst-
gegenständen und Bildern" sowie in gewissem Maße auch 
für den „Einzelhandel mit Kürschnerwaren" u. a. Alle diese 
vom Sortiment her nicht repräsentierten Wirtschaftsklassen 
haben jedoch umsatzmäßig im Rahmen des gesamten Einzel-
handels ein so geringes Gewicht, daß die Vernachlässigung 
ihres Sortiments keinen merklichen Einfluß auf den Verlauf 
des Index der Einzelhandelspreise haben kann. 

Der Umsatzanteil einer solchen für den preisstatistischen 
Nachweis ungeeigneten Wirtschaftsklasse wurde allerdings 
nicht vernachlässigt, sondern einer „benachbarten" (vom Sor-
timent her am ehesten vergleichbaren) Wirtschaftsklasse zu-
gerechnet. Das erschien schon deshalb notwendig, weil die 
preisstatistisch nicht nachweisbaren Wirtschaftsklassen in 
einigen Wirtschaftsgruppen mehrfach vorkamen, in anderen 
gar nicht. Wäre ihr Umsatzanteil unberücksichtigt geblieben, 
so hätten sich im Umsatzverhältnis der zehn Wirtschafts-
gruppen unrealistische und das Gesamtindexergebnis stö-
rende Verschiebungen ergeben. Nur die Wirtschaftsklasse 
„Einzelhandel mit Gebrauchtwaren" konnte auch umsatz-
mäßig keiner anderen Wirtschaftsklasse sinnvoll zugeordnet 
werden. Sie ist dementsprechend weder vom Sortiment, das 
heißt nach der Art der Waren, noch vom Umsatz her im 
Index der Einzelhandelspreise repräsentiert. 

Insgesamt werden von den in der Systematik genannten 
80 Wirtschaftsklassen bei der Berechnung des Index der 
Einzelhandelspreise 65 Wirtschaftsklassen sowohl vom Um-
satz als auch vom Sortiment her berücksichtigt. Auf diese 
65 Wirtschaftsklassen entfällt jedoch ein Umsatzanteil von 
Uber 99 O/o. 

1) Vgl. Bartels, H., und Spilker, H.: „Die Systematik der Wirt-
sehaftszweige" in WiSta 1959/2, s. 55 ff. 

- 444-



b) Gliederung nach Waren 
Auch der bisherige Index der Einzelhandelspreise wurde 

außer in einer institutionellen Gliederung zusätzlich in einer 
Gliederung nach Warengruppen dargeboten. Schon immer 
wurden einige Warenarten in mehreren Branchen gehandelt. 
Seit .1950 hat jedoch die Sortimentsverflechtung, wie die Er-
gebmsse des Handelszensus gezeigt haben, stark zugenom-
men. Zwar gehört zum Beispiel der weitaus größte Teil der 
in der Wirtschaftsgruppe „Einzelhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln und Gemischtwaren" gehandelten Waren zur 
Warenhauptgruppe „Nahrungs- und Genußmittel". Wie die 
Graphik zeigt, sind aber auch Waren aus allen anderen Wa-
renhauptgruppen im Sortiment dieser Wirtschaftsgruppe ver-
treten. Einzelne Waren tauchen so in den Wägungsschemata 
von elf verschiedenen Wirtschaftsklassen auf. 
„ A ~ der neue Index wird in einer Warengliederung ver-
offenthcht werden, in der jede einzelne Ware nur an einer 
Stelle erscheint, und zwar mit dem vollen Gewicht das sie 
im Index insgesamt besitzt. Als Systematik für.die Wa-
rengliederung dient das „Güterzeichnis für den Privaten Ver-
brauch"2), das auch dem Preisindex für die Lebenshaltung 
zugrunde liegt. Diese Systematik ist zwar nicht auf das Wa-
renangebot des Einzelhandels zugeschnitten und erfordert 
für solche Waren, die nicht direkt in den privaten Verbrauch 
fließen, behelfsmäßige Zuordnungen. (So wurden etwa die 
landwirtschaftlichen Geräte und Maschinen den „Waren für 
die ~ ~  und Nutztierhaltung" in der Warenhaupt-
gruppe „ Ubnge Waren für die Haushaltsführung" zugeord-
net.) Da aber der Absatz des Einzelhandels an Käufer die 
nicht. private Haushalte sind, insgesamt relativ ~ ist, 
erschien eine Warengliederung nach dem „Güterverzeichnis 
für den Privaten Verbrauch" am zweckmäßigsten. 

Das Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch gliedert 
die Güter einerseits nach neun Hauptgruppen des Verwen-
dungszwecks (von denen eine, die „Wohnungsmiete", im Ein-
zelhandel nicht vorkommt), andererseits nach vier Gruppen 
entsprechend der Dauerhaftigkeit und dem Wert der Güter 
(von denen wiederum eine, die „Dienstleistungen", den Ein-
zelhandel nicht betrifft). Der Index der Einzelhandelspreise 
wird also in zwei Warengliederungen ausgewiesen werden: 
nach acht Warenhauptgruppen (siehe Tabelle 4) und nach 

Verbrauchsgütern, 
Gebrauchsgütern mittlerer Lebensdauer und 
Langlebigen, hochwertigen Gebrauchsgütern. 

3. Die Preisreihen des neuen Index 
Für die Berechnung des Index nach Institutionen müßten 

die Preise der Waren, die in mehreren Wirtschaftsgruppen 
gehandelt werden, eigentlich in jeder dieser Wirtschafts-

2) Vgl. Bartels, H.: „Systematisches Güterverzeichnis für den Pri-
vaten Verbrauch" in WiSta 1962/2, s. 63 ff. 

gruppen getrennt erfaßt werden; denn es ist durchaus denk-
bar, daß die Preisentwicklung für die gleiche Ware je nach 
Wirtschaftsgruppe unterschiedlich verläuft. Aus technischen 
Gründen ist eine derart verfeinerte Nachweisung jedoch im 
allgemeinen nicht möglich. 

Von gewissen Ausnahmen abgesehen, läßt sich für die ein-
zelnen Waren jeweils nur eine Preisreihe bilden, die bei 
~ . institutionellen Gliederung für mehrere Gruppen-
md1ces verwendet wird (z. B. die Preisreihe für Schokolade 
beim Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln verschie-
dener Art, beim Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern, beim Einzelhandel mit Süßwaren beim 
Einzelhandel mit Kaffee, Tee und Kakao, beim Einzelhandel 
mit ~  und bei Drogerien). Die so berechneten Grup-

~  geben die Wirklichkeit richtig wieder, solange 
zwischen den institutionellen Gruppen keine Unterschiede 
im Preisverlauf bestehen. Es kann aber nicht davon aus-
~  werden, daß diese Bedingung allgemein gegeben 
ist. Bei gegenseitigem Wettbewerb werden sich zwar auf die 
Dauer die Preise für eine bestimmte Ware in den verschie-
denen Einzelhandelsbranchen ähnlich entwickeln. Im Einzel-
fall sowie vor allem kurzfristig sind jedoch Unterschiede 
durchaus denkbar. Die Preise, die sich auf die Verkäufe des 
Einzelhandels an Wirtschaftsunternehmen und Behörden be-
ziehen, werden wegen ihrer relativ geringen Bedeutung nicht 
gesondert erfaßt. Sie werden sich in der Regel auch ähnlich 
entwickeln wie die Preise bei Verkäufen an die privaten 
Letztverbraucher. 

Die Zahl der Preisrepräsentanten ist im neuen Index der 
Einzelhandelspreise mit rund 700 Waren wesentlich größer 
als im alten Index mit rund 440 Waren. Eine solche Auswei-
tung der Preisbeobachtung erschien im Hinblick auf die Ver-
breiterung und Differenzierung des Warenangebots seit 1950 
unerläßlich. So wurde - nachdem die für die Verbraucher-
preisstatistik getroffene Warenauswahl auch in früheren Jah-
ren schon mehrfach den veränderten Marktverhältnissen an-
gepaßt worden war - der Erhebungskatalog Anfang 1966 
nochmals gründlich tiberarbeitet3). Bei dieser letzten Revi-
sion wurden vor allem auch Guter des gehobenen Lebens-
bedarfs angemessen berücksichtigt sowie einige Warengrup-
pen, die in den letzten Jahren eine stärkere Umsatzbedeutung 
gewonnen haben (z. B. Tiefkühlkost und Campingartikel), 
neu in die Preisbeobachtung einbezogen. 

4. Beredmung des Wägungssdlemas 
Das Wägungsschema des neuen Index bezieht sich auf die 

Umsatzstruktur des Einzelhandels im Jahre 19624). Bei der Auf-
stellung dieses Wägungsschemas mußte allerdings von einer 
Zusatzerhebung zur Handels- und Gaststättenzählung 1960 

3) . ~ . „z:ur neuen Warenauswahl für die Verbraucherpreisstati-
stik m W1Sta 1966/5, S. 333 ff. - 4) Vgl. Tabelle, s. 523* ff. 

Tabelle 1: Index der Einzelhandelspreise - Wägungsschema 1962 nach Wirtschaftsgruppen und Warenhauptgruppen 
Gewichte in o;00 

Nahrungs- Übrige Waren für Waren für Personliche 
und Kleidung, Brenn- Waren Waren für Korper- Bildungs- Aus-

Wirtschaftsgruppe Genuß- Schuhe stoffe für die Verkehrs- und Ge- und Unter- stattung; Waren 

mittel Haushalts- zwecke sundheits- haltungs- sonstige insgesamt 
führung pflege zwecke Waren 

E!nzelhandel mit Waren verschiedener Art ....... 20,28 
1 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und 
51,19 - 29,27 0,73 2,44 12,16 4,76 120,83 

Gemischtwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 325,03 5,12 0,66 13,55 0,06 3,45 
Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche A ~~ ~~~  

2,29 0,40 350,56 

und Sportartikeln sowie mit Schuhen .......... 1,03 165,22 - 30,04 - 0,19 2,04 1,13 199,65 
Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie 

mit Hausrat und Wohnbedarf aus Kunststoffen 
.Glas, ~  und Holz (a.n.g.) ........ '.. 0,07 0,28 0,22 59,33 0,22 0,44 3,82 0,60 64,98 

Einzelhan<l;el nut elektrotechn„ feinmech. und opt. 
Erzeul!1"1ssen, Schmuck-, Leder-, Galanterie-

_und Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten ... - 0,21 - 11,98 0,28 1,67 25,24 14,65 54,03 
Einzelhandel mit Papierwaren u. Druckerzeugnissen 0,52 - - 0,64 - - 16,82 0,11 18,09 
Einzelhandel mit pharm„ orthopäd„ med. und 

kosmet. Artikeln sowie mit Putz- und Reini-
gungsmitteln „ „ • „ „ „ „ „ • „ „ „ „ „ . • 2,22 0,28 - 6,63 - 38,75 1,55 0,05 

Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brenn:· · 

1 

49,48 

Stoffen und Mineralölerzeugnissen ............. 0,20 - 22,74 1,21 3,38 - - 27,53 
~. . ~  mit Fahrzeugen, Maschinen und 

-
Buroemr1chtungen ......................... - - - 18,54 72,24 0,11 9,06 

Einzelhandel mit sonstigen Waren .............. : 
- 99,95 

0,29 1 - 0,33 1 11,48 0,02 i 0,02 2,61 0,15 14,90 
Wirtschaftsgruppen insgesamt ................. 349,64 

1 
222,30 

1 
23,95 

1 

182,67 76,93 
1 

47,07 75,59 21,85 1000 
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WAGUNGSSCHEMA 1962 DES INDEX DER EINZELHANDELSPREISE 
nach Wirtschaftsgruppen LIJld Warenhauptgruppen 
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ausgegangen werden, bei der der Wareneingang der ein-
zelnen Wirtschaftsklassen im Geschaftsjahr 1959 in einer 
Gliederung nach Warenarten ermittelt worden war. Um aus 
diesen Daten die entsprechenden Umsatzwerte des Jahres 1962 
ableiten zu können, waren folgende zusätzliche Arbeiten er-
forderlich: 

a) Die Wareneingangswerte wurden über die (ebenfalls aus 
dem Handelszensus bekannten) Handelsspannen in Um-
satzzahlen des Jahres 1959 umgerechnet. 

b) Aus der Umsatzentwicklung der Jahre 1960, 1961 und 
1962 (jeweils gegenüber dem Vorj_ahr), die aus der Um-
satzsteuerstatistik abgeleitet worden war, ergaben sich 
dann die Umsatzzahlen für 1962, Da die „Systematik der 
Wirtschaftszweige" in der Umsatzsteuerstatistik erst seit 
1962 angewendet wird, mußte für die Jahre 1960 und 
1961 mit emem provisorischen Umsteigeschlüssel (errech-
net auf Grund der Doppelsignierung der Umsatzsteuer-
ergebnisse im Jahre 1962) gearbeitet werden. 
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Beide Hilfsgrößen, die Handelsspannen wie die Umsatz-
entwicklung, standen allerdings nur in der Gliederung nach 
Wirtschaftsklassen zur Verfugung. Es war deswegen not-
wendig, das ganze Umrechnungsverfahren unter der Fiktion 
durchzuführen, daß die Handelsspannen der einzelnen Wirt-
schaftsklassen jeweils einheitlich für das ganze Sortiment 
gelten und daß sich von 1959 bis 1962 keine nennenswerten 
Strukturveränderungen im Sortiment der einzelnen Wirt-
schaftsklassen ergeben haben. Mit diesem Umrechnungsver-
fahren war also nur gewährleistet, daß die für 1962 errech-
nete Umsatzstruktur des Einzelhandels in der institutionellen 
Gliederung gut fundiert ist. Hinsichtlich der Gliederung nach 
Warengruppen mußte dagegen zunächst mit gewissen Un-
genauigkeiten gerechnet werden. Um mögliche Fehler auch 
bei der Gewichtung der Warengruppen und der Einzelwaren 
in engen Grenzen zu halten, hat das Statistische Bundesamt 
neben der Auswertung von weiteren Statistiken (vor allem 
Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1962, Agrarstatistik, 
Industriestatistik und Außenhandelsumsatzstatistik) eine 
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Tabelle 2: Index der Einzelhandelspreise - Gegenüberstellung der Wirtschaftsklassen im neuen 
und der Branchen im alten Index 

Wirtschaftsgruppe, Wirtschaftsklasse 

Einzelhandel mit Waren verschiedener Art 
Einzelhandel mit Waren verschiedener Art, Hauptrichtung Bekleidung, Textilien, 

1 

Gewicht 
0 /oo 

Hausrat und Wohnbedarf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 120,83 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln versch. Ah (ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt) und mit Gemischtwaren ... c •••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Einzelhandel mit Kartoffeln, Gemüse, Obst und Südfrüchten .......•......•....•. 
Einzelhandel mit Milch, Milcherzeugnissen, Fettwaren und Eiern ............... ·" 
Einzelhandel mit Fischen und Fischerzeugnissen ............................... . 
Einzelhandel nlit Süßwaren .............•........ „ .............. „ ..... „. ' .. 
Einzelhandel mit Kaffee, Tee und Kakao .............................•......... 
Facheinzelhandel mit sonstigen Nahrungs- und Genußmitteln .................... . 
Einzelhandel mit Getränken ................................... · .... · . · · . · .. · . 
Einzelhandel mit Tabakwaren ............................................... . 

Einzelhandel mit Bekleidung,'Wäsche, Ausstattungs- und Sportartikeln sowie mit Schuhen 
Einzelhandel mit Textilwaren verschiedener Art (ohne ausgeprägten Schwerpunkt) ... 
Einzelhandel mit Tuchen, Futterstoffen und Meterware (ohne ·Einzelhandel mit 

Heimtextilien und Schneidereibedarf) ................... , ................... . 
Einzelhandel mit Oberbekleidung (ohne Eh. mit Wirk- und Strickwaren) ..•....•.... 
Einzelhandel mit Wäsche, Wirk-, Sttick- und Textilkurzwaren sowie mit 

Schneidereibedarf ...............................•......... ' ............... . 
Einzelhandel mit Hüten, Mützen, Schirmen, Oberhemden, Blusen und 

Bekleidungszubehör . „ „ . „ ... „ .. „ ......... „ „ „ •... „ ... „ ... „ . · .. · „ 
Einzelhandel mit Heimtextilien und Bettwaren .................................• 
Einzelhandel mit Schuhen und Schuhwaren .......................•.. 

Einzelhandel mit Eisen- und Metallwaren sowie mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und Holz (a.n.g.) · 
Einzelhandel mit Eisen-, Metall- und Kunststoffwaren (a.n.g.) (ohne Einzelhandel 

271,50 
12,84 
19,93 
2,79 
3,21, 
4,42 
6,89 
5,04 

23,94 

74,88 

4,50 
59,61 

17,39 

2,92 
8,97 

31,38 

mit Waffen, Munition und Ja'gdartike)n) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . 22, 78 
Einzelhandel mit feinkeramischen Erzeugnissen und Glaswaren für den Haushalt . . . . . 3,64 
Einzelhandel mit Mobeln und sonstigen Einrichtungsgegenständen (o. Eh. mit 

gebra,uchten Möbeln und Antiquitäten) .......... • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,56 

Einzelhandel mit elektrotechnischen, feinmechanischen und optischen Erzeugnissen, 
Schmuck-, Leder-, Galanterie- und Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten 
Einzelhandel mit elektrotechnischen.;Erzeugnissen (a.n.g.), Rundfunk-, Fernseh- und 

Phopogeräten sowie mit Leuchten .............•............................. 
Einzelhandel mit feinmechanischen und optischen Erzeugnissen (ohne Eh. mit 

orthopädischen und medizinischen Artikeln) ................................. . 
Einzelhandel mit Uhren, Edelmetall und Schmuckwaren .....................•... 
Einzelhandel mit Leder- und Täschnerwaren (ohne Einzelhandel mit Schuhen) .... . 
Einzelhandel mit Galanterie- urid Spielwaren sowie mit Musikinstrumenten ........ . 

Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnissen 
Einzelhandel mit Schreib- und Papierwaren, Schul- und Büroartikeln sowie mit 

Sammlerbriefmarken ..................................................... . 
Einzelhandel mit Büchern, Zeitschriften und Zeitungen ........................ '. . 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädischen, medizinischen und kosmetischen 
Artikeln sowie mit Putz- und Reinigungsmitteln 
Apotheken ............................................... · · · · · · · · · · · · · · · ·. · 
Drogerien und sonstiger Einzelhandel mit pharmazeutischen ErzeulllÜssen und 

Chemikalien ........................................... · ................ . 
Einzelhandel mit Feinseifen, K6rperpflege-, Wasch-, Putz- und Reinigungsmitteln 

Einzelhandel mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und Mineralbierzeugnissen 
Einzelhandel mit Brennstoffen ...................... „ ........................ . 
Einzelhandel mit Mineralbierzeugnissen (Tankstellen-Absatz in ~ ~  Namen) .... . 

Einzelhandel.mit Fahrzeugen, Maschinen und BüroeinriChtungen 
Einzelhandel mit Fahrzeugen, deren Teilen und Zubehor ........................ . 
Einzelhandel mit Büromaschinen, Büromobeln und Organisationsmitteln ......... . 
Einzelhandel mit Nähmaschinen ............................................. . 
Einzelhandel mit Landmaschinen und landwirtschaftlichen Geräten ............... . 

Einzelhandel mit sonstigen Waren 
Einzelhandel mit Sämereien, Blumen, Futter- und Düngemitteln sowie mit lebenden 

Tieren und zoologischem Bedarf ........................................... . 
Einzelhandel mit Lacken, Farben und sonstigem Anstrichbedarf ................. . 
Einzelhandel mit Tapeten, Linoleum u. ä. Fußbodenbelag ...............•........ 
Einzelhandel mit Leder und Schulunacherbedarf, •mit Installationsbedarf für Gas, 1 

Wasser und Heizung sowie mit technischem Bedarf .•......•..•................ 

27,37 

6,34 
11,37 
4,89 
4,06 

7,34 
10,75 

27,18 

17,53 
4,77 

24,09 
3,44 

?7,53 
4,72 
2,08 

15,62 

7,52 
1,50 
4,44 

1,44 

Branche 

Geschafte mit Lebensmitteln aller Art ..... . 
Gemüsegeschäfte ....................... . 
Geschäfte für Milch und Milcherzeugnisse .. 
Fischgeschäfte .........................•. 
Süßwarengeschäfte ................•.•.... 

Wein- und Spirituosengeschäfte, .......... . 
Tabakwarengeschäfte .................... . 
Geflügelgeschafte .... „ ................. . 

Gewicht 
·1 •• 

275,00 
21,00 
51,00 

6,00 
7,00 

6,00 
37,00 

1,00 

Geschäfte mit Textilwaren aller Art . . . . . . . . 154,00 

Schnittwarengeschäfte . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,00 
Oberbekleidungsgeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . 50,00 

Wirk- und Strickwarengeschäfte . . . . . . . . . . . 20,00 

Bettwarengeschäfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23,00 
Schuhgeschäfte , ....... •. • . . . . . . . . . . . . . . . . 47,00 
Herrenartikelge,thäfte .............. : . . . . . 5,00 

Eisenwarengeschafte ............•... • .... . 
Porzellan- und Glaswarengeschäfte ........ . 

Möbelgeschäfte ...... ; ............. t. •..•• 
Holz- und Korbwarengeschäfte ........... . 

a) Geschäfte für Elektrogeräte, b) Geschäfte für 
Rundfunkgeräte ...................... . 

Geschäfte für Photo und Optik ........... . 
Uhren- und Schmuckwarengeschäfte ...... . 
Lederwarengeschäfte . „ . „ . „ ....... „ „ . 
a) Geschafte für Musikinstrumente, b) Spiel-

warengeschäfte ....................... . 

Papierwarengeschäfte ................. , ... 
a) Buchhandlungen, b) Zeitungsverkauf ..... 

Apotheken ............................. „ 
Drogerien .............................. 
a) Seifengeschäfte, b) Parf'ümerien .......•. 
Gummiwarengeschäfte . , .................. 

. Brennstoffhandlungen .................... 
Tankstellen ····························· 
a) Fahrrad-, b) Kraftfahrzeughandlungen ... 
Büromaschinenhandlungen ......•......... 
Nähmaschinenhandlungen ················ 

~ · ··············· 

a) Teppichgeschäfte, b) Tapetengeschäfte 

37,QO 
5,00 

31,00 
1,00 

18,00 

5,00 
12,00 
10,00 

5,00 

14,00 
18,00 

25,00 

24,00 
4,00 
1,00 

29',00 
3,00 

26,00 
5,00 
4,00 
5,00 

9,00 

)· 

Reihe von speziellen Befragungen kieineren Umfangs bei 
Einzelhandels- und Herstellerfirmen durchgeführt. Abschlie-
ßend wurden. noch die Hauptgemeinschaft des Deutschen Ein-
zelhandels und die ihr angeschlossenen Fachverbände gebe-
ten, sich zu dem Wägungsschema zu äußern. 

Infolge der starken Sortimentsverflechtung im Einzelhandel 
ergab sich für den Gesamtumsatz des Einzelhandels in. deI 
doppelten, sich gegenseitig durchdringenden Glie,derung nach 
Wirtschaftsklassen und nach Waren -ein reich gegliedertes 
Strukturbild. Dank der Leistungsfähigkeit der heute verfüg-
baren Datenverarbeitungsanlagen konnte es auch für das Wä-
gungsschema übernommen werden. Die Umsatzwerte wurden · 

lediglidl. in den Fällen zusammengefaßt, in denen sie unter- · 
halb einer Mindestgröße lagen und somit fÜr die Genauigkeit• 
der Indexergebnisse bedeutungslos waren, sowie dort, wo 
sich Wirtschaftsklassen und Warengruppen aus preisstati-
stisdl.-methodischen. Gründen nidl.t für eine fortlaufende ~ 
beobachtung eigneten. Aber auch nach diesen Zusammenfas- · 
sungen zeigt das Wägungsschema des neuen Index der Ei:r;i.-
zelhandelspreise deutlich, wie breit das Warenangebot itn 
Einzelhandel über die Wirtschaftsklassen hinweg gestreut ist: 
Die insgesamt 708 verschiedenen Waren des Wägungsschemas 
summieren sich zu 3 692 InClexpositionen, wenn man jeden 
Preisrepräsentanten so oft zahH, wie er in den Wägungs-
schemata aller Wirtschaftsklassen vorkommt. 
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5. Die Saisonschwankungen 
Ebenso wie bei den Lebenshaltungsindices sind beim Index 

der Einzelhandelspreise die starken saisonalen Preisaus-
schläge der nichtverarbeiteten frischen Nahrungsmittel (Frisch-
fische, Eier, Kartoffeln sowie Frischgemüse und -obst) ein 
störendes Element, und zwar nicht nur für Konjunkturanaly-
sen, sondern auch bei der Verwendung des Index als Wert-
sicherungsmaßstab. Um dem Benutzer die Möglichkeit zu 
geben, den Lebenshaltungsindex wie den Index der Einzel-
handelspreise ohne diese Saisoneinflüsse zu verwenden, wer-
den beide Indices in einer Sonderrechnung veröffentlicht, in 
der die obengenannten saisonreagiblen Nahrungsmittel unbe-
rücksichtigt bleiben. 

II. Die Ergebnisse 
1. Das Veröffentlimungsprogramm 

Wie bereits erwähnt (s. o. Ziff. I. 2), können aus metho-
dischen Gründen nicht alle in der Systematik der Wirtschafts-
zweige vorgesehenen Wirtschaftsklassen des Einzelhandels 
emzeln nachgewiesen werden. Von den 65 in der laufenden 
Indexberechnung berücksichtigten Wirtschaftsklassen werden 
nur die Ergebnisse der 21 wichtigsten Wirtschaftsklassen 
(bzw. -untergruppen) veröffentlicht. Die Ergebnisse für die 
nicht veröffentlichten Klassen dienen - zusammen mit den 
Ergebnissen für die veröffentlichten Klassen - der Berech-
nung der Indices für Wirtschaftsgruppen. Für diesen Zweck 
ist ihre Genauigkeit ausreichend, nicht jedoch für eine iso-
lierte Betrachtung. 

Die nicht veröffentlichten Indexreihen betreffen allerdings 
nur Wirtschaftsklassen mit geringem Umsatzanteil. Fast alle 
Wirtschaftsklassen mit einem Gewichtsanteil von mindestens 
10 %0 sind auch in den Veröffentlichungen vertreten. 

Eine entsprechende Einschränkung der Veröffentlichung bei 
der Gliederung nach Waren erscheint nicht erforderlich, da 
alle nach dem „Güterverzeichnis für den Privaten Gebrauch" 
vorgesehenen Gruppen durch hinreichend viele Preisreihen 
repräsentiert sind. 

2. Verbindung zwismen dem neuen und dem alten Index 
der Einzelhandelspreise 

Der neue Index der Einzelhandelspreise wird bis Januar 
1962 zurückberechnet und über diesen Monat mit dem alten 
Index verbunden werden. Damit steht der Index der Einzel-
handelspreise insgesamt in der Form einer durchgehenden 
Reihe für die Zeit von der Währungsreform im Juni 1948 bis 
in die Gegenwart zur Verfügung. Diese durchlaufende Reihe 
wird in der Fachserie M „Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnun-
gen", Reihe 6 "Preise und Preisindices der Lebenshaltung", 
für zwei Bezugsjahre - 1962 (= 100) und 1950 (= 100) -
regelmäßig veröffentlicht werden. 

Die Rückrechnung des neuen Index der Einzelhandelspreise 
bis Januar 1962 hat zur Folge, daß alle bisher für die Zeit 
ab Januar 1962 veröffentlichten Werte dieses Index, die nach 
dem Wägungsschema 1950 berechnet wurden, ungültig sind 
und durch die neuen Zahlen ersetzt werden müssen. Die Tat-
sad:le, daß für einen so langen Zeitraum publizierte Index-
zahlen nachträglich außer Kraft gesetzt werden müssen, hat 
im übrigen das Statistische Bundesamt davon abgehalten zu 
prüfen, ob es vom methodischen Standpunkt aus notwendig 
wäre, den neuen Index über den Januar 1962 hinaus noch 
weiter zunick.zurechnen und die Verkettung mit dem alten 
Index in einem noch früheren Zeitpunkt (etwa im Januar 1961, 

.-.vie beim Preisindex für die Lebenshaltung) vorzunehmen. 
Der Vergleich einzelner Gruppen des neuen und des alten 

Index der Einzelhandelspreise wird dadurch erschwert, daß 
sowohl die institutionelle Gliederung als auch die Waren-
gliederung geändert wurden. Das Statistische Bundesamt ist 
sich des Nachteils dieser Änderung der Indexgliederungen 
für längerfristige Preisvergleiche bewußt. Da die dem neuen 
Index zugrunde gelegten Systematiken inzwischen aber all-
gemein gültig geworden sind, mußten sie auch für die Be-
obad:ltung der Preisentwicklung verwendet werden. 

Für die Mehrzahl der Branchen des alten Index der Einzel-
handelspreise wird es immerhin möglich sein, behelfsweise 
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eine Verbindung mit den Indexreihen der Wirtschaftsklassen 
des neuen Index herzustellen, da die Abgrenzungen des Wa-
rensortiments oft weitgehend übereinstimmen. Die Tabelle 2 
läßt erkennen, welche Branchen des alten Index den Wirt-
schaftsklassen des neuen Index etwa entsprechen. 

3. Der neue Index im August 1968 
An dieser Stelle können nur Ergebnisse des neuen Index 

der Einzelhandelspreise für den Monat August 1967 sowie 
für die Monate März, Juli und August 1968 besprochen wer-
den. Es ist beabsichtigt, den Index nach dem auf die Einzel-
handelsumsatzstruktur 1962 bezogenen Wägungsschema für 

Tabelle 3: 
Index der Einzelhandelspreise nach Wirtschaftsgruppen 

Wirtschaftsgruppe und -klasse 

1967 1968 

Aug. Juli 1 Aug. 

1962 = 100 

Veränderung 
August 1968 

gegenüber 
Aug. I Juli 
1967 ~ 

~~ 

Einzelhandel insgesamt . . . . . . . . • . . . . . . 107,1 107,l 106,7 -{},4 -0,4 
darunter: 
Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln 

und Gemischtwaren . . . . . . . . . . . . . . . . 107,0 106,2 105,2 -1,'1 -{},9 

darunter: 
Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln 
versch. Art') und mit Gemischtwaren 

Eh. mit Kartoffeln, Gemüse, Obst und 
Südfrüchten ...•.........•....... 

Eh. mit Milch, Milcherzeugnissen, 
Fettwaren und Eiern ............. . 

Eh. mit Fischen und Fischerzeugnissen 
Eh. mit Süßwaren ..........•...... 
Eh. mit Kaffee, Tee und Kakao ..... . 
Eh. mit Getränken ......•.......... 
Eh. mit Tabakwaren ....•.......... 

Eh. mit Bekleidung, Wäsche, Aus-
stattungs- U)ld Sportartikeln sowie mit 
Schuhen ......................... . 
darunter: 
Eh. mit Textilwaren versch. Art') 
Eh. mit Oberbekleidung (ohne Eh. mit 
Wirk- und Strickwaren) .......... . 

Eh. mit Wäsche, Wirk-, Strick- und 
Textilkurzwaren sowie mit 
Schneidereibedarf ................ . 

Eh. mit Schuhen und Schuhwaren .. . 

Eh. mit Eisen- und Metallwaren sowie 
mit Hausrat und Wohnbedarf aus 
Kunststoffen, Glas, Feinkeramik und 

107,0 106,1 105,2 -1,'1 -0,8 

92,9 94,2 85,9 -'1,5 -8,8 

111,2 
128,7 

98,8 
98,7 

105,1 
109,0 

110,8 
124,6 
97,1 
96,1 

104,l 
109,0 

110,9 -{},3 
125,2 -2,'1 
97,l -1,'1 
96,1 -2,6 

104,l -1,0 
109,0 -

+0,1 
+0,5 

109,1 109,1 109,1 - -

107,9 107,8 107,8 -{},1 -

109,0 108,7 108,7 -0,3 -

106,6 106,8 106,9 +0,3 +0,1 
114,5 114,6 114,7 +0,2 +0,1 

Holz (a.n.g.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,1 107,8 107,8 -{},3 -

Eh. mit Eisen-, Metall- und Kunst-
stoffwaren (a.n.g.) (ohne Eh. mit 
Waffen, Munition und Jagdartikeln) 105,5 105,2 105,2 -{},3 -

Eh. mit feinkeramischen Erzeugnissen 
und Glaswaren für den Haushalt .... 109,3 110,0 110,0 +0,6 -

Eh. mit Möbeln und sonstigen Ein-
richtungsgegenständen (ohne Eh. mit 
gebrauchten Möbeln und Antiqui-
täten) . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 109,5 109,1 109,1 -0,4 -

Eh. mit elektrotechn., feinmech. und 
opt. Erzeugn„ Schmuck-, Leder-, 
Galanterie- und Spielwaren sowie mit 
Musikinstrumenten . . . . . . • . . . . . . . . . 98,6 98,9 98,9 + 0,3 -
darunter: 
Eh. mit elektrotechn. Erzeugnissen 

(a.n.g.), Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonogeräten sowie mit Leuchten . . . 89,4 87,9 87,8 -1,8 -0,1 

Eh. mit Papierwaren und Druck-
erzeugnissen . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . 121,5 122,8 122,1 +0,5 -0,6 

Eh. mit pharmaz., orthoplld„ meclizin. 
und kosmetischen Artikeln sowie mit 
Putz- und Reinigungsgeräten ........ 110,3 114,1 114,1 +3,4 -
darunter: 
Apotheken „ .... „ „. „ „ „. „. „. 111,1 117,0 117,0 +5,3 -
Drogerien ........................ 109,9 111,1 111,1 +1,1 -

Eh. mit Kohle, sonstigen festen Brenn-
stoffen und Mineralölerzeugnissen .... 113,9 115,8 116,5 +2,3 +0,6 

Eh. mit Brennstoffen ............... 114,0 116,4 117,1 +2,'1 +0,6 
Eh. mit MineralO!erzeugnissen (Tank-
stellen-Absatz in eigenem Namen) . . . 113,6 112,0 111,9 -1,5 -{},1 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen und 
Büroeinrichtungen . . . . . . . . . . . . . . . . . 103,7 105,4 105,5 +1,7 +0,1 
darunter: 
Eh. mit Fahrzeugen, deren Teilen 

und Zubehör . „. „ „ .... „ „ „ „. 102,5 103,9 103,9 +1,4 -

Eh. mit sonstigen Waren............. 99,3 104,4 99,9 +0,6 -4,3 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 



Tabelle 4: 
Index der Einzelhandelspreise nach Warengruppen 

19671 1968 Veranderung --__ !_____ August 1968 

Warengruppe gegenüber 
Aug. I Juli Aug. Aug. 1 Juli 

1967 1968 
~~ ~ ~ % 

Waren im Einzelhandel insgesamt .... 107,1 107,1 l 106,7 - 0,4 - 0,4 

Nahrungs- und Genußmittel . . . . . . . 107,1 106,0 105,0 - 2,0 - 0,9 

Nahrungsmittel .................. . 
Fleisch und Fleischwaren ........ . 
Fische und Fischwaren .......... . 
Eier . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Milch, Kase, Butter ............. . 
Speisefette und -ble (ohne Butter) .. 
Brot und Backwaren ............ . 
Mehl, Nährmittel, Kartoffelerzeugn. 
Kartoffeln „ „ „ „ „ . „ · „ „ · „ · 
Gemüse, Obst und Marmelade ... . 

Frischgemüse ................. . 
Gemüsekonserven ............ . 
Frischobst .................... . 
Obstkonserven, Trockenobst .... . 
Marmelade ................... . 

Zucker, Süßwaren .............. . 
Gewürze und ahnliche Back- und 

Speisezutaten ................. . 
Alkoholfreie Getränke ........... . 

Genußmittel .................... . 
Bohnenkaffee „ . „ . „ „ „ „ „ . „ . 
Echter Tee ........... · .. · .. · .. . 
Alkoholische Getränke ........... . 
Tabakwaren .......... · · . · · . · · . · 

107,6 
117,4 
122,6 
104,8 
113,5 
110,5 
123,1 
110,0 

82,3 
93,7 
67,1 
95,9 

104,6 
107,8 
106,5 
98,2 

106,6 
112,3 
120,5 

99,3 
114,0 
108,8 
123,5 
110,0 
92,5 
93,6 
77,8 
88,4 

100,9 
105,9 
102,9 

96,5 

105,2 
113,3 
121,6 
101,1 
114,0 
108,8 
123,5 
110,0 

78,4 
85,7 
70,3 
88,3 
87,8 

106,0 
103,0 
96,5 

- 2,2 
-3,5 
- 0,8 
-3,5 
+ 0,4 
- 1,5 
+ 0,3 

- 4,7 
- 8,5 
+ 4,8 
- 7,9 
-16,1 
-1,7 
- 3,3 
-1,7 

-1,3 
+ 0,9 
+ 0,9 + 1,8 

-15,2 
- 8,4 
-9,6 
- 0,1 
-13,0 
+ 0,1 
+ 0,1 

109,2 106,8 106,8 - 2,2 -
106,1 105,6 105,5 - 0,6 - 0,1 

105,3 
93,8 
91,7 

108,4 
109,2 

104,3 
89,5 
91,7 

108,1 
109,2 

104,3 
89,5 
91,7 

108,1 
109,2 

- 0,9 
-4,6 

- 0,3 

Kleidung, Schuhe . . . . . . . . . . . . . . . . 109,4 108,9 108,9 - 0,5 -
Oberbekleidung ................. 109,7 108,7 108,6 - 1,0 - 0,1 
Herren-undKnabenoberbekleidung 110,7 110,0 110,0 - 0,6 -
Damen- und Mädchen-

oberbekleidung . . . . . . . . . . . . . . . . 109,2 108,0 108,0 - 1,1 -
Sonstige Bekleidung . . . . . . . . . . . . . . 105,9 106,3 106,3 + 0,4 -
Schuhe ............. „ .. „ „ „ „ 115,5 115,4 115,5 - + 0,1 

Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 114,8 117,2 118,1 + 2,9 + 0,8 

Übrige Waren für die Haushalts-
führung .............. „ ..... · .. 
Mobel ................. „ ..... . 
Heimtextilien, Haushaltswäsche ... . 
Heiz- und Kochgerate, 

Beleuchtungskörper. ............ . 
Haushaltsmaschinen und -geräte ... . 

darunter: 
Langlebige, hochwertige elektrische 
Haushaltsmaschinen und -geräte .. 

Tapeten, Farben, Baustoffe 
Sonstige Waren für die Haushalts-
führung .„ .„. „. „ „ „ • „ · „ · 

Waren für Verkehrszwecke ........ . 
Kraftfahrzeuge und Fahrräder 
Kraftstoffe ..................... . 
Sonstige Waren für eigene Kraft-

fahrzeuge ............. · ..... · .. 

Waren für die Körper- und 

105,1 105,7 105,4 + 0,3 - 0,3 
110,3 109,7 109,7 - 0,5 -
103,5 103,4 103,4 - 0,1 -

102,4 101,1 101,2 - 1,2 + 0,1 
101, 7 101,1 101,0 - 0,7 - 0,1 

93,8 90,9 90,8 - 3,2 - 0,1 
109,1 111,2 111,3 + 2,0 + 0,1 

104,2 107,4 106,4 + 2,1 - 0,9 

102,7 103,8 103,8 + 1,1 -
101,9 103,1 103,1 + 1,2 -
113,7 112,6 112,5 - 1.1 - 0,1 

102,3 103,9 104,0 + 1,7 + 0,1 

Gesundheitspflege ............... 111,2 115,2 115,3 + 3,7 + 0,1 
Waren für die Körperpflege 108,3 110,3 110,4 + 1,9 + 0,1 
Waren für die Gesundheitspflege „. 112,3 117,1 117,1 + 4,3 -

Waren für Bildungs- und Unter-
haltungszwecke . . . . . . . . . . . . . . . . . . 104,2 104,9 104,7 + 0,5 - 0,2 
Rundfunk-, Fernseh- und Phono-
gerllte und deren Zubehorteile 84,0 81,9 81,8 - 2,6 - 0,1 

Foto- und Kinoapparate und deren 
Zubehorteile . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 100,4 101,0 101,0 + 0,6 -

Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 129,9 130,4 129,2 - 0,5 - 0,9 
Sonstige Waren für Bildungs- und 

Unterhaltungszwecke . . . . . . . . . . . . 108,2 110,5 110,5 + 2,1 -

Personliche Ausstattung; sonstige 
Waren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 108,8 110,0 110,l + 1,2 + 0,1 
Uhren, echter Schmuck . . . . . . . . . . 105,4 108,7 109,l + 3,5 + 0,4 
Sonstige personliche Ausstattung ... 111,5 110,9 111,0 - 0,4 + 0,1 

alle Monate bis Januar 1962 zurück zu berechnen. Zum Teil 
sind diese Zahlen auch schon im Tabellenteil dieses Heftes 
S. 526* wiedergegeben. 

Im August 1968 lag der Index der Einzelhandelspreise auf 
Originalbasis 1962 bei 106,7. Damit ist er seit 1962 pro Jahr 
durchschnittlich um rund 1 O/o gestiegen. Allerdings dürfte die 
Indexveränderung in den einzelnen Jahren seit 1962 recht 
unterschiedlich gewesen sein. In den letzten zwölf Monaten 
- also im Vergleich zu August 1967 - sind die Einzelhan-
delspreise trotz der umsatzsteuerlichen Maßnahmen, die am 
l. Januar 1968 und am 1. Juli 1968 in Kraft traten, im Ge-
samtdurchschnitt um 0,4 O/o zurückgegangen. Entscheidend für 
diesen Indexrückgang waren die Preisermäßigungen bei den 

Nahrungs- und Genußmitteln, die sich um 2,0 O/o verbilligt 
haben. 

Für einzelne Wirtschaftsklassen ergab sich im August 1968 
sogar ein Indexstand, der unter dem des Basisjahres 1962 lag. 
So waren die Preise im Einzelhandel mit Süßwaren um 
2,9 O/o niedriger als 1962, im Einzelhandel mit Kaffee, Tee und 
Kakao um 3,9 O/o, im Einzelhandel mit elektrotechnischen Er-
zeugnissen (anderweitig nicht genannt), Rundfunk-, Fernseh-
und Phonogeräten sowie mit Leuchten um 12,2 °/o und im 
Einzelhandel mit Nähmaschinen um 4,2 O/o. Weit überdurch-
schnittlich, nämlich um mehr als 20 °/o, sind die Preise beim 
Einzelhandel mit Fischen und Fischerzeugnissen ( + 25,2 O/o) 
und beim Einzelhandel mit Papierwaren und Druckerzeugnis-
sen ( + 22,1 O/o) gestiegen. 

In der Indexgliederung nach Waren zeigten vor allem die 
am stärksten ernte-, saison- und witterungsabhängigen Nah-
rungsmittel gegenüber August 1967 (--7,6 O/o) und gegenüber 
dem Basisjahr (- 12,8 °/o) ermäßigte Preise. In der Berechnung 
ohne diese Waren lag der Index der Einzelhandelspreise im 
August 1968 bei 107,8. Am stärksten erhöhten sich seit 1962 
die Preise in den Hauptgruppen „Brennstoffe" ( + 18,1 O/o) und 
„Waren für die Körper- und Gesundheitspflege" ( + 15,3 %). 
Seit August 1967 haben sich vor allem die Gebrauchs- und 
Verbrauchsgüter für die Gesundheitspflege ( + 4,3 O/o) ver-
teuert. 

Bei der nach dem „Güterverzeichnis für den Privaten Ver-
brauch" vorgesehenen Zusatzdarstellung der Waren nach 
ihrer Lebensdauer wiesen die langlebigen, hochwertigen Ge-
brauchsgüter (insbesondere die elektrischen Haushaltsmaschi-
nen und -geräte sowie die Kraftfahrzeuge) mit + 2,9 °/o einen 
deutlich geringeren Preisanstieg seit 1962 auf als die Ver-
brauchsgüter ( + 6,9 O/o) und die Gebrauchsgüter mit mittlerer 
Lebensdauer ( + 8,6 O/o). Im Zeitraum von August 1967 bis 
August 1968 war allerdings gerade bei den Verbrauchs-
gütern (bei denen die Nahrungs- und Genußmittel den 
entscheidenden Gewichtsanteil haben) ein Indexrückgang von 
0,8 °/o zu verzeichnen, während die Preise der langlebigen, 
hochwertigen Gebrauchsgüter um 0,5 °/o anzogen. 

4. Verglei<h mit dem alten Index der Einzelhandelspreise 
Ein solcher Vergleich konnte aus technischen Gründen nicht 

nach neuestem Stand, sondern nur für einen früheren Monat 
durchgeführt werden, nämlich für März 1968. In diesem Mo-
nat hatte der nach der Umsatzstruktur 1950 berechnete alte 
Index der Einzelhandelspreise - umbasiert auf 1962 = 100 __: 
einen Stand von 112,5, während der neue Index auf Original-
basis 1962 im gleichen Monat bei 107,2 lag. Binnen sechs 
Jahren hatte der alte Index also einen um 5,3 Punkte höheren 
Stand erreicht als der neue Index. Die Preisentwicklung, wie 
sie der bisherige Index für den „Einzelhandel" von 1962 bis 
März 1968 ausgewiesen hat, war also stark überhöht. 

Allein diese Tatsache unterstreicht nochmals, wie wichtig 
es ist, die Wägungsschemata von Preisindices nach Möglich-
keit nicht so lange unverändert zu lassen, wie das im vor-
liegenden Fall aus den bekannten Gründen unvermeidbar 
war. 

Da der alte Index der Einzelhandelspreise in einer Sonder-
aufbereitung für März 1968 auch in der Warengliederung nach 
dem „Güterverzeichnis für denPrivatenVerbrauch" berechnet 
worden ist, können die Abweichungen zwischen dem alten 
und dem neuen Index der Einzelhandelspreise etwas genauer 
untersucht werden. Die Indices aller acht Warenhauptgruppen 
sind von 1962 auf März 1968 nach dem alten Wägungsschema 
stärker gestiegen als nach dem neuen Wägungsschema. Die 
Abweichungen betrugen 0,4 bis 14,9 Punkte. Uberdurchschnitt-
lich groß war der Unterschied bei den' „Ubrigen Waren für 
die Haushaltsführung" (5,5 Punkte), bei den „Waren für die 
Körper- und Gesundheitspflege" (10,5 Punkte) und bei den 
„ Waren für Bildungs- und Unterhaltungszwecke" (14,9 Punkte). 
Die Ursache dafür dürfte darin zu suchen sein, daß besonders 
in den letztgenannten drei Hauptgruppen solche Waren im 
Jahre 1962 eine größere Umsatzbedeutung hatten als 1950, bei 
denen die Preise recht stabil oder sogar rückläufig waren. Als 
Beispiele seien die elektrotechnischen Haushaltsgeräte und 
die Fernsehgeräte erwähnt. Dipl.-Volkswirt Werner Rostin 
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t. 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Wanderungen 1967 
Außenwanderung 

Im Jahre 1967 (1966 in Klammern) wurden 431 786 (745 693) 
Zuzüge und 608 705 (614 074) Fortzüge über die Grenzen des 
·Bundesgebietes ermittelt. Es ergab sich daher aus der Bundes-
~ ß  ein Wanderungsverlust von_ 176 919 Perso-
nen, dem für das Vorjahr 1966 ein Wanderungsgewinn um 

1' 131 619 Personen gegenübersteht. Als einziges Bundesland 
konnte Berlin (West) aus den Wanderungen über die Grenzen 
;des· Bundesgebietes einen Uberschuß der Zuzüge von 1 689 

·· (8 403) Personen verzeichnent). 
Der Wanderungsverlust entstand hauptsächlich durch einen 

" IJQerschuß der Fortzüge im Bevölkerungsaustausch mit dem 
europäischen Ausland von 187 864 Personen. Dagegen hatte 
sich noch im Vorjahr ein Uberschuß von 95 232 Zuzügen aus 
der Wanderung von und nach europäischen Ländern ergeben. 
Die, Wanderungen von und nach dem europäischen Ausland 
erbrachten im Jahre 1967 einen gegenüber dem Vorjahr mehr 
_als verzehnfachten Abwanderungssaldo: 62 501 Personen 
{72 419) zogen aus dem außereuropäischen Ausland zu, 80 445 
(74 089) meldeten sich dorthin ab, was einen Ubersdmß der 
Fortzüge von 17 944 (1 670) Personen ergibt. 

Die Zuzüge aus und die wenigen Fortzüge nach der sowje-
~' tischen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor 

von Berlin haben sich gegenüber dem Vorjahr verringert: 
1-7 091 (19 880) Personen wanderten aus der SBZ zu, 2 3{/5 

,. (3 8S3) meldeten sich dorthin ab; der Uberschuß der Zuzüge 
betrug demnach nurmehr 13 726 (15 997) Personen. Die Wan-

1 derungen von und nach dem Sowjetsektor von Berlin, die 
hauptsächlich Berlin (West) berühren, beliefen sich auf 3 589 
(4 438) Zuzüge und 271 (367) Fortzüge. 

Auch ~ Zuwanderung aus den deutschen Ostgebieten ließ 
merklich nadl: 10 350 (16 743) Personen zogen von dort in 
die Bundesrepublik zu. Die Abwanderung machte dorthin nur 
336 (434) Personen aus. 

-In der Tabelle 1 und im Schaubild ist die vierteljährlidle 
Entwicklung der Zu- und Fortzüge über die Grenzen des 
$Undesgebietes in den Jahren 1966 und 1967 wiedergegeben. 

. Deutlich ist der Ubergang von einer Periode überwiegender 
Zuwanderung zu einer solchen mit überwiege,nder ,Abwan-
demng zu erkennen. Besonders klar tritt dieser Wandel bei 
clen Salden der Erwerbspersonen in Ersdleinung, die· den 
größten Teil dieser Wandernden ausmachen. Darin spiegelt 
sidl die Änderung der Wirtschaftslage wider. Durch das Aus-
lß,Ufen von Jahresverträgen und die übliche Heimreise der 
ausländischen Arbeitskräfte zu den Weihnachtsfeiertagen 

· 1) Vgl. Tabelle, S. 4q5* f. 
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sind erfahrungsgemäß im vierten' Quartal stets relativ viele 
Fortzüge zu verzeichnen; 1966 wurde die Weihnachtsreise für., 
viele ausländisdle Arbeitnehmer Z'\lr endgültigen Heimkehr. ' 
Dennoch ergab sich für 1966 insgesamt noch ein Uberschuß 
der Zuzüge von Ausländern, wenn auch, wie Tabelle 2 zeigt, 
schon ftir Griechen und Spanier ein Uberschuß der Fortzüge 
festgestellt wurde. 

Tabelle 2: Zu- und Fortzüge von Ausländern aus bzw. nach 
ausgewählten europäischen Ländern 

Herkunfts- Übi:rschuß der 
bzw. Zuzüge Fortzüge Zu-(+) bzw. 

Zielland Fortzüge (-) 
1966 1 1967 1966 1 1967 1966 1 1967 

Italien ........ 237 268 105 961 220 263 174 320 +17 005 - 58 359 
Jugoslawien .... 74 453 37 890 36 866 40 797 +37 587 - 2 907 
Turkei ........ 60 483 33106 40 368 53 890 +20 120 - 20 784 
Griechenland .. 55 396 20 589 58 093 73 828 - 2697 - 53 239 
Spanien ....•.. 54 363 lT 012 68 890 67 725 -14 527 - 50 713 
Portugal ....... 10 810 3 997 3 765 6 005 + 7 045 - 2 008 
Übriges Europa 94 070 74 005 69 592 69 196 +24 478 + 4 809 
Europa insgesamt 586 848 1292 560 497 837 485 761 +89 011 -193 201 

Im Jahr 1967 war die Wanderungsbilanz mit allen Ländern, 
aus denen Arbeitskräfte in die Bundesrepublik kommen, 
negativ geworden. Die Zuzüge aus diesen Ländern gingen 

Ta)Jelle 1: Zu- uml Fortzüge über die Grenzen des Bundesgebietes 

Personenkreis Geschlechtl 1966 1 1967 
1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 Jahr 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 '4. Vj. 1 ·Jahr 

Zuzüge 
Personen insgesamt ······rusammenj 219 747 

1 

194 476 

1 

193 503 1 137 967 

1 

745 693 

1 

103 897 

1 

106 829 

1 

117 1108 

1 

103 152 

1 

431 786 
darunter 

72 724 Erw,erbspelßonen ....... zusammen 180 698 150 844 133 103 90 311 554 956 69 136 67 794 60 456 270 110 
, mimnlich 144 096 116 260 95 524 58 949 414 829 53 793 52 004 46 &l8 41 533 193 948 

Fortzüge 
Personen insgesamt ....... · 1 zusammen 1 109 250 

1 

112 289 

1 

151 477 

1 

241 059 

1 

614 075 

1 

163 995 

1 

147 382 

1· 

154 021 

1 

143 307 

1 

608 705 
darunter 
Erwerbspersonen ....... zusammen 85 308 87 291 113 394 203 818 489 811 129 164 112 054 108 111 110 469 459 798 

männlich 67 592 69 038 88 921 171 584 397135 99 619 84129 80 060 86 294 350 102 

Überschuß der Zu- (+)bzw. Fortzüge (-) 
Personen insgesamt ..... , .. zusammen + 110 497 + 82 187 + 42 026 -103 092 + 131 618 -,60 098 - 40 553 - 36 113 - 40155 -176 919 

~  ' Erwerbs per sollen ....... zusammen + 95 390 + 63 553 + 19 709 -113 507 + 65 145 - 56440 - 42 918 - 40 317 - 50 013 -189 688 
mimnlich + 76 504 + 47 222 + 6 603 -112 635 + 17 694 - 45 826 - 32 125-. - 33 442 - 44 761 -156154 
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stark zurÜck, während die Fortzüge zum Teil erheblich zu-
nahmen. 

In Tabelle 3 sind für diese Länder die von der Bundes-
anstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
erhobenen Zahlen ausländischer Arbeitnehmer im Bundes-
gebiet zusammengestellt. Da diese Statistik bereits für die 
Stichtage 31. Januar und 30. Juni 1968 vorliegt und eine be-
achtliche Wiederzunahme der Zahl ausländischer Arbeitneh-
mer ausweist, ist zu erwarten, daß die Wanderungen über 
die Grenze des Bundesgebietes im Jahre 1968 wieder Uber-
schl.isse zeigen werden. Die für das 1. Quartal 1968 für acht 
Bundesländer (ohne Bremen, Rheinland-Pfalz und das Saar-
land) bereits vorliegenden Ergebnisse weisen sämtlieh, teils 
sogar erhebliche Zuwanderungsüberschüsse aus, während im 
Vergleichsquartal 1967 durchweg mehr oder weniger große 
Abwanderungsüberschüsse festgestellt wurden. 

Tabelle 3: Ausländische Arbeitnehmer im Bundesgebiet 

Herkunftsland 1966 1967 1968 
30.6. 30.6. 31.10. 31.1. 1 ~ 

Italien 399154 274 244 261 518 227 654 287 448 
Jugoslawien ..... 96 675 97 713 95 791 84 805 99 758 
Türkei ......... 157 978 135 715 131 024 123 386 139 363 
Griechenland ... 196 247 146 695 137 865 132 655 136 201 
Spanien ........ 185 336 130 201 115 949 106 429 111 886 
Portugal ........ 19 802 18 755 17 785 16 745 18 744 
Übrige ......... 258 839 220 220 185 772 211 917 221 497 
Insgesamt ...... 1 314 031 1 023 543 945 704 903 591 1 014 897 

1 ) Vorlaufige Ergebnisse. 
Quelle: Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung. 

Binnenwanderung 
Schon seit Jahren haben bestimmte Bundesländer aus den 

Wanderungen innerhalb des Bunciesgebietes ständig Uber· 
schüsse: Im Vergleich zum Voi:jahr (in Klammern) ist zwar 
der Wanderungsgewinn 1n Schleswig-Holstein mit. 13 204 
(14 218) Personen und in Hessen mit 18 547 (22 841) Personen 
etwas kleiner geworden und in Bremen verschwunden, doch 
konnten Bayern und besonders Baden-Württemberg ihre Posi-
tion als Aufnahmeländer mit einem positiven Saldo von 21 424 
(20 702) bzw. 18 420 (7 470) Personen2) weiter festigen. Für 
Rheinland-Pfalz wurde 1967 ein kleines Wanderungsdefizit 
von 756 Personen nach einem Zuwanderungsüberschuß von 
2 ti80 Personen im Jahr 1966 festgestellt. 

Die Länder Hamburg, ~  Nordrhein-Westfalen, 
das Saarland und Berlin (West) haben aus der Binnenwande-
rung seit Jahren einen Abwanderungsüberschuß. Während 
dieser m Hamburg und Niedersachsen gegenüber dem Vqr-
jahr etwas gesunken ist (11 079 gegenüber 12 416 bzw. 7 195 
gegenüber 8 776 Personen) und in Nordrhein-Westfalen nur 
um weniges zunahm (38 805 gegenüber 38 196 Personen), ist 
der Wanderungsverlust gegenüber anderen Bundesländern im 
Saarland und in Berlin (West) kräftig gestiegen (4 526 gegen-
über 2 843 bzw. 9 233 gegenüber 6 939 Personen). 

Wanderungsbilanz der Bundesländer 
Das .zusammengefaßte Ergebnis der Binnen- und Außen-

wanderung weicht wegen der starken Abwanderung von Aus-
ländern erheblich von den bisherigen Beobachtungen ab2). 

Ein Zuwanderungsüberschuß ergab sich nur in Schleswig-Hol-
stein mit 11 409 Personen oder 4,6 auf 1 000 Einwohner und 
Bayern mit 3 749 Personen (0,4 auf 1 000). Alle übrigen Bun-
desländer hatten 1967 Wanderungsverluste, und zwar (in rela-
tiver Größenordnung) Hessen; - 4 240 Personen (- 0,8 aT), 
Bremen: -1 340 ~  (-1,8 aT), Rheinland-Pfalz: 
- 7 289 Personen (- 2,0 aT), Niedersachseo.: - 20 758 ~ ­

sonen (- 3,0 aT), Berlin (West): - 7 508 Personen (- 3,5 aT), 
Baden· Württemberg: - 36 962 Personen (- 4,3 aT), Nord-
rhein-Westfalen: - 91 347 Personen (- 5,4 aT), Saarland: 
7 401 Personen (- 6,5 aT) und Hamburg: -15 237 Personen 
(- 8,3 aT). Im Bundesdurchschnitt betrug derAbwanderungs-
überschuß drei Persq_nen auf 1 000 Einwohner. Wi. 

, , 2) Vgl. Tabelle, S. 476* f. 

\" 

Abwanderung aus den Großstädten 
in die Randgebiete 

Die zur Zeit vorhandenen 57 Großstädte mit 100 000 und 
mehr Einwohnern hatten Ende 1967 eine Wohnbevölkerung 
von 19,36 Mill., verglichen mit 19,19 Mill. bei der Volkszäh-
lung am 6. Juni 1961. In einem Zeitraum von immerhin 61/2 
Jahren fand also nur eine Zunahme um rund 160 000 oder 
0,9 °/o statt. Demgegenüber ist die Gesamtbevölkerung des 
Bundesgebiets von 1961 bis 1967 um rund 6,7 °/o gewachsen. 

Nur noch wenige Großstädte wachsen 
In den letzten Jahren entwickelte sich die Bevölkerung 

der Großstädte im Durchschnitt sogar rückläufig. So war z. B. 
i:t;n Jahre 1967 eine Abnahme um rund 166 000 zu verzeichnen. 
Zugenommen haben in diesem Jahr nur die Einwohnerzahlen 
von Lübeck, Oldenburg (Oldenburg), Wilhelmshaven, Göt-
tingen, Bremen, Bremerhaven, Krefeld, Münster (Westf.), Le-
verkusen, Neuß, Koblenz, Mainz, Freiburg im Breisgau und 
München, wobei es sich bei einigen um einen fast bedeutungs-
losen Bevölkerungszuwachs handelt. 

Einer der Gründe für den Rückgang oder die Stagnation 
der Einwohnerzahlen der Großstädte ist ihr geringer Ge-
burtenüberschuß. Im Jahre 1966 machte er hier nur 2,1, in den 
Gemeinden mit weniger als 100 000 Einwohnern aber 8,0 auf 
1 000 aus. 

In den meisten Großstädten überwiegt die Abwanderung 
Eine noch größere Rolle für die Bevölkerungsentwicklung 

der Großstädte spielen die Wanderungen. Früher waren sie, .,. 
der wichtigste Faktor für ihre rasche Bevölkerungszunahme; 
ohne massive Zuwanderung, vor allem aus dem ländlichen 
Raum, wären sie nicht entstanden. Heute jedoch sind die 
Wanderungen die Ursache dafür, daß die Bevölkerung der ' , 
meisten Großstädte abnimmt. In der Zeit nach 1961 wurde 
diese Umkehrung der bisherigen Entwicklung zunäc;hst noch 
einige Zeit überdeckt durch die Aufnahme zahlreicher aus-
ländischer Arbeitskräfte. Aber schon seit einigen Jahren reicht 
der Zuwanderungsüberschuß der Großstädte aus den Wan-
derungen über die Grenzen des Bundesgebietes nicht mehr 
aus, um die Verluste aus den Wanderungen innerhalb des 
Bundesgebietes auszugleichen. In den Jahren 1965 und 1966 
zusammen stand einem Abwanderungsüberschuß nach ande-
ren Gemeinden des Bundesgebietes von ~  000 Personen aus 
den Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes nur 
noch ein Uberschuß von 171 000 gegenüber, so daß sich ins· 
gesamt ein, Wan,derungsdefizit von rund 92 000 Personen er-
gab, 'von dem rund 4 000 auf das Jahr 1965 und 88 000 auf das 
Jahr 1966 entfallen. Für das Jahr 1967 wird es schätzungs-
weise - wegen der Abwanderung eines Teils der auslän-
dischen Arbeitskräfte - sogar rund 200 000 betragen. 

Eine solche, an den Gemeindegrenzen haltmachende Be-
trachtungsweise kanu jedoch leicht zu Fehlschlüssen über die 
Bevölkerungsentwicklung führen; denn sie läßt außer Be· 
tracht, daß viele Großstädte siedlungsmäßig schon seit langem 
über ihre Gemeindegrenzen hinausgewachsen sind. Um ihren 
Wanderu:qgsverlust richtig beurteilen ·zu können, ist es daher 
erforderlich zu untersuchen, inwieweit es sich lediglich um 
eine Abwanderung in die Randgebiete und somit in den er-
weiterten großstädtischen Raum handelt. 

Eine erste Antwort auf diese Frage erhält man aus den 
Ergebnissen der Wanderungsstatistik für die Jahre 1965 und 
1966 nach Stadtregionenl). 

Wanderungsverluste im Kern der Stadtregionen werden 
ausgeglichen durch Wanderungsgewinne der Außenzonen 

Die hierzu in der Tabelle 1 zusammengestellten Zahlen 
zeigen, daß die „Kernstädte" der Stadtregionen, zu denen 

1) Nach einer Abgrenzung der Akademie für Raumforschung und 
Landesplanung. Vgl. „Forschungs- und Sitzungsberichte der Aka-
demie für Raumforschung und Landesplanung, Bd. XXXII, Raum 
und Bevölkerung 5: Stadtregionen in der Bundesrepublik Deutsch-
land 1961". 
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Tabelle 1: Uberschuß der Zu- bzw. Fortzüge (-) der Stadtregionen nach Ländern aus den Wanderungen innerhalb 
des Bundesgebietes 1965 und 1966 

Kerngebiet Umland Stadt-
Land Einheit -Kern--1-Ergän-- ~ ~ ' ~ ~  ~~ ~  

städtel) ~~f ~ zusammen1) ~~~~~  Randzonen zusammen insgesamt 

Schleswig-Holstein, Hamburg, Niedersachsen 
und Bremen ........................... ·. · „. 

Nordrhein-Westfalen ... „ ...... „ ..... „ .. „ „ „ 
Hessen ....................................... . 
Rheinland-Pfalz ............................... . 
Baden-Württemberg ........................... . 
Bayern . „ ...... „ ...........................•. 
Saarland ...................................... . 
Bundesgebiet ohne Berlin ....................... . 
Wohnbevölkerung am 31. 12. 1965 ............... . 

1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 
1 000 

- 68,2 
-148,2 
- 33,6 
- 5,1 
- 38,0 

4,7 
- 3,4 
-291,6 
20 495,9 

Salden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 
Einwohner - 14,2 

') Einschl. Stadt Salzgitter. 

u. a. alle Großstädte gehören, in den Jahren 1965/66 aus der 
Binnenwanderung ein Defizit von rund 292 000 Personen hat-
ten. Diesem Verlust stehen in den Außenzonen der Stadt-
regionen jedoch Gewinne in nahezu gleicher Höhe gegen-
über. Bezieht man das Umland der großen Städte, dessen Be-
völkerung weithin von einer Tätigkeit in diesen Städten lebt 
oder wenigstens von der Funktionsfähigkeit dieser Städte 
abhängt, in die Dberlegungen mit ein, ist die Bevölkerung 
der nach dem Stadtregionskonzept abgegrenzten Räume in 
ihrer Gesamtheit aus der Binnenwanderung zwar so gut wie 
nicht gewachsen, hat aber auch nidi.t abgenommen. Im ein-
zelnen gilt das jedoch nur für die Stadtregionen im nord-
deutschen Raum. Für die in Nordrhein-Westfalen gelegenen 
Stadtregionen ergibt sich ein Wanderungsdefizit von über 
78 000, dem ein nahezu gleichgroßer Zuwanderungsüberschuß 
der Stadtregionen im südwest- und süddeutschen Raum, mit 
Ausnahme der Stadtregionen im Saarland, entspricht. Die 

27,0 - 41,1 35,3 7,0 42,3 1,1 
27,0 -121,2 36,3 6,4 42,7 - 78,5 
27,3 - 6,2 33,0 4,6 37,7 31,4 

- 1,2 - 6,3 8,6 2,0 10,6 4,3 
10,5 - 27,4 25,9 6,8 32,7 5,3 

8,0 12,7 16,7 13,9 30,7 43,4 
- 1,9 - 5,3 0,9 0,2 1,2 - 4,1 

96,8 -194,8 156,7 41,0 197,7 2,9 
5 645,3 26 141,2 4 361,3 1 707,8 6 069,1 32 210,3 

17,1 - 7,5 35,9 24,0 32,6 0,1 

Stadtregionen in Bayern hatten sogar in den „Kernstädten" 
einen Zuwanderungsüberschuß, der auf die immer noch große 
Anziehungskraft der Stadt München zurückzuführen ist. 

Aus diesen Zahlen läßt sich jedoch noch nidlt eindeutig 
schließen, ob die Abwanderung aus den Großstädten aus-
schließlich in das Umland ging, wie umgekehrt der Bevöl-
rungszuwachs im Umland auch auf Zuwanderung von Per-
sonen außerhalb der Großstädte beruhen kann. 

Um hierüber Vorstellungen zu gewinnen, werden im fol-
genden die Ergebnisse herangezogen, die seit 1965 über die 
Wanderungsströme zwischen jedem einzelnen Kreis des Bun-
desgebietes zur Verfügung stehen. Daraus wurden für die 
Großstädte die Zuzüge aus und die Fortzüge nach „Nah-
bereichskreisen" und übrigen Kreisen des Bundesgebietes 
zusammengestellt. Als großstädtische Nahbereichskreise wer-
den dabei solche Kreise angesehen, die am Ergänzungsgebiet 
und an den verstädterten Zonen, also am inneren Bereich der 

Tabelle 2: Uberschuß der Zu- bzw. Fortzüge der Großstädte des Bundesgebietes ohne Berlin aus den Wanderungen 
innerhalb des Bundesgebietes 1965 und 1966 

Wohnbevöl- Überschuß der Zu- bzw. Fortzüge (-) 
kerungam 

insgesamt gegenüber 
Großstadt 31. 12. 1965 den N ahbereichskreisen 1 dem übrigen Bundesgebiet 

Anzahl auf 1 000 Anzahl auf 1 000 Anzahl 
1 

auf 1 000 
Einwohner Einwohner Einwohner 

Kiel ································ 270 195 2 781 -10,3 - 1 723 - 6,4 1 058 3,9 
Lübeck .............................. 240 243 148 0,6 32 - 0,1 180 0,7 

Hamburg ............................ 1 854 361 - 26177 -14,1 - 24471 -13,2 1 706 0,9 

Hannover ............................ 552 769 - 24950 -45,1 - 22 885 -41,4 2 065 3,'1 
Osnabrück ··························· 142 568 2 602 -18,3 950 - 6,7 1 652 -11,6 
Braunschweig ························ 234 462 8 422 -35,9 3 664 -15,6 4 758 -20,3 
Oldenburg (Oldenburg) ................ 128 471 879 - 6,8 599 4,7 280 2,2 
Wilhelmshaven ..................•.... 101 294 l 087 -10,7 524 5,2 563 5,6 

Bremen ····························· 596 100 3 602 6,0 522 0,9 4124 6,9 
Bremerhaven ................•.•...... 146 361 609 4,2 1137 7,8 528 3,6 

Mönchengladbach ···················· 154 264 2 459 -15,9 519 3,4 1 940 -12,6 
Bonn ······························· 140 789 4 977 -35,4 7 377 -52,4 2 400 17,0 
Aachen ...................... „ ...... 177 516 917 - 5,2 1 010 - 5,7 93 0,5 
Münster (Westf.) ····················· 196 373 2 083 10,6 1 648 - 8,4 3 731 19,0 
Bielefeld „ .. „ .. „ ..•. „ „. „ „ .. „ „ 170 141 1676 - 9,9 1 737 -10,2 61 0,4 
Rhein-Ruhr-Städte') ·················· 6 430 304' -127137 -_19,8 - 59 274 - 9,2 - 67 863 -10,6 

Kassel ······························ 214 609 - 2'668 -12,4 - 2 372 -11,1 29°6 1,4 
Darmstadt ··························· 139 298 - 1'307 - 9,ilc - 2 344 -16,8 1 037 7,4 
Frankfurt am Main ................... 683 075 - 22"159 -32,4 - 26 759 -39,2 4 600 6,'1 
Offenbach am Main ................... 117 261 2 397 -20,4 3 357 -28,6 960 8,2 
Wiesbaden ........................... 260 299 3.357 ~  4 585 -17,6 1 228 4,'1 

Koblenz ····························· 102 347 269 - 2,6 634 6,2 365 3,6 
M.ainz .„. „ .. „. „„„. „. „„. „ „. 143 608 2 161 15,0 1 077 - 7,5 3 238 22,5 
Ludwigshafen am Rhein ··············· 176 203 2 474 -14,0 1 409 - 8,0 1 065 6,0 

Stuttgart ···························· 629.364 - 24039 -38,2 - 21311 -33,9 ~  4,3 
Heidelberg . „ „ . „ . „ . „ „ „ „ .... „ . 124.884 2 266 -18,1 3158 -25,3 896 7,2 
Karlsruhe ··························· 253 234 2 253 8,9 2 700 -10,'1 447 1,8 
Mannheim „ „. „ „„ .. „. „„. „. „. 328 156 - 1 676 - 5,1 - 4120 -12,6 2 444 '1,4 
Freiburg im Breisgau .................. 154 234 1 017 6,6 - 1 413 - 9,2 2 430 15,8 

München ···························· 1214603 15 684 12,9 - 13 944 -11,5 29 628 24,4 
Regensburg ·························· 125 130 945 - 7,6 1 077 - 8,6 132 1,1 
Nürnberg ............................ 472 262 5 710 -12,1 6 303 -13,3 593 1,3 
Würzburg ··························· 121 778 1 181 9,7 616 - 5,1 565 4,6 
Augsburg ............................ 211148 2 059 9,8 2 827 -13,4 768 3,6 

Saarbrücken ························· 134 342 669 5,0 85 - 0,6 584 4,3 

1) Düsseldorf, Duisburg, Essen, Krefeld, Leverkusen, Mülheim a. d. Ruhr, Neuß, Oberhausen, Remscheid, Solingen, Wuppertal, Köln, Bottrop, Gelsenltirchen, 
Recklinghausen, Bochum, Dortmund, Hagen, Herne, Wanne-Eickel. 
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UBERSCHUSS DER ZU - BZW. FORTZUGE DER GROSSTADTE 
DES BUNDESGEBIETES OHNE BERLIN 

AUS DEN WANDERUNGEN INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 1965 UND 1966 
Auf 1000 Einwohner 

- Uberhaupt ~ ~ ~~~ ~~~ ~  C3l ~ .~· ~~~.~~~  

Kiel 

\.utleck. 

Hamburg 

Hannover 

OsnabrUck 

Braunschweig 

Oldenburg {Oldenburg) 

Wilhelmshaven 

Bremen 

Bremerhaven 

Moochengladbach 

Aachen 

Munster (Weslf.) 

Bielefeld 

Rhem-Ruhr-Stadte 1\ 

Kassel 

Darmstadt 

Frankfurt amMam 

Offenbach am Main 

Wiesbaden 

Koblenz 

Mamz 

Ludwigshafen am Rhem 

Stuttgart 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Freiburg 1m Breisgau 

Munctlen 

Regensburg 

Ntirnberg 

Würzburg 

Augsburg 

Saarbrücken 

-50 -40 
auf Tausend 

STAT. BUNDESAMT 8573 

Abwanderungsu berschu ß Zuwanderungsuberschuß 

-3Q -ZO -10 +JO +zo 
auf Tausend 

1) Dusse!d01f, Duisburg, Esseri, Krefeld, Leverkusen, Mulhe1m a. d. Ruhr, Neuß, 
Oberhausen, Remscheid, Solmgen, Wuppertal, Koln. Bottrop, Gelsenknche11, 
Reci;l11111,hause11, Bochum, Ooitmum1, Hagen, Heine, ' ~ . 

Stadtregionen teilhaben. Dabei mußte für die Stadtregionen im 
rheinisch-westfälischen Industriegebiet eine Zusammenfas-
sung zu „Rhein- und Ruhrstädte" vorgenommen werden. 
Welche Großstädte zu diesem Komplex gerechnet wurden, 
ergibt sich aus den Anmerkungen zur Tabelle 2. Ausdrücklich 
sei gesagt, daß es sich bei der so vorgenommenen Abgren-
zung großstädtischer Nahbereiche um eine Hilfskonstruktion 
handelt. Das ist auch bei der Beurteilung der Ergebnisse zu 
beachten. 

Aus allen Großstädten findet eine beträdJ.tlldJ.e Abwanderung 
In die Nahbereidle statt 

Aus der gesamten Binnenwanderung hatten 1965/66 nahezu 
alle Großstädte einen Wanderungsverlust (Tabelle 2, Schau-
bild). Ein ins Gewicht fallender Zuwanderungsübersdmß er-
gab sich nur für Bremen (6,0 auf 1 000 Einwohner), Bremer-
haven (4,2 aT). Münster (10,6 aT). Mainz (15,0 aT), Freiburg 
(6,6 aT) und München 12,9 aT). Den im Vergleich zur Bevöl-
kerung größten Binnenwanderungsverlust von mehr als 15 auf 
1 000 Einwohner hatten Hannover (- 45,1 aT). Osnabrück 
(- 18,3 aT). Braunschweig (- 35,9 aT), Mönchengladbach 
(-15,9 aT), Bonn (-35,4 aT). die Rhein-Ruhrstädte (-19,8 
aT}, Frankfurt (- 32,4 aT). Offenbach (- 20,4 aT), Stuttgart 
(- 38,2 a1'} und Heidelberg (- 18,1 aT). 

Abgesehen von Bremerhaven sind außerdem aus allen 
Großstädten in die Nahbereichskreise mehr Menschen fort-
gezogen als sie aus dem Nahbereich Menschen aufgenommen 
haben. Ein besonders großer Bevölkerungsverlust von mehr 
als 20 auf 1 000 Einwohner in den beiden Jahren ergab sich 
hieraus für Hannover (-41,4 aT), Bonn (-52,4 aT), Frankfurt 
(- 39,2 aT). Offenbach (- 28,6 aT), Stuttgart (- 33,9 aT). Hei-
delberg (- 25,3 aT). also für die Städte, die auch aus der ge-
samten Binnenwanderung die größte Bevölkerungsabnahme 
hatten. Für weitere 11 Großstädte machte der Wanderungs-
verlust gegenüber den Nahbereichskreisen zwischen 10 und 
20 aT aus. 

Etwa dem gesamten Bevölkerungsverlust aus der Binnen-
wanderung entspricht die Abwanderung· in die NahbereidJ.s-
kreise in Hamburg, Hannover, Oldenburg, Aachen, Bielefeld, 
Kassel, Stuttgart, Regensburg, Nürnberg. In weiteren Groß-
städten wie Bonn, Darmstadt, Frankfurt, OffenbadJ., Wies-
baden, Koblenz, Heidelberg, Karlsruhe, Mannheim und Augs-
burg wurde ein Teil der Abwanderung in· den Nahbereich 
ausgeglichen durch einen Zuwanderungsüberschuß gegenüber 
entfernteren Kreisen. Schließlich war in Bremen, Münster, 
Mainz, Freiburg und München die Zuwanderung aus solchen 
entfernteren Teilen des Bundesgebiets so groß, daß sich für 
diese Städte aus der Binnenwanderung sogar ein Bevölke-
rungszuwachs ergab. 

Die Menschen, die aus den Großstädten in das Umland 
abwandern, behalten meistens ihren Arbeitsplatz; die Groß-
städte bleiben für sie, sofern es sich nicht um die Deckung 
des täglichen Bedarfs handelt, auch Einkaufszentren. Die in 
das Umland Abgewanderten nehmen vielfach auch weiterhin 
die kulturellen Darbietungen, Schulen, Verkehrsmittel und 
sonstigen öffentlichen Einrichtungen in Anspruch. Die Ab-
wanderung aus den Großstädten in die Randgebiete, bei eini-
gen teilweise ausgeglichen und bei anderen manchmal sogar 
überkompensiert durch Zuwanderung aus entfernteren Ge-
bieten, bedeutet daher für die Großstädte in den meisten 
Fällen keine Verminderung ihrer Bedeutung. Es handelt sich 
dabei gewissermaßen um eine Parallele zu den sdJ.on seit 
sehr langer Zeit beobachteten Vorgängen innerhalb der 
Städte selbst, die man als Entleerung der Innenstädte, ins-
besondere der City-Bereiche, bezeichnen kann. 

Es gibt allerdings auch einige Großstädte, aus denen in 
erheblidJ.em Umfang Menschen nicht nur in die Nahbereiche, 
sondern auch in die entfernteren Kreise abwandern. Dazu 
gehören vor allem Osnabrück, Braunschweig, Wilhelmshaven, 
Mönchengladbach, Rhein-Ruhr-Städte und Saarbrücken, wo 
1965/66 die Abwanderung in entferntere Teile des Bun-
desgebietes die Abwanderung in den Nahbereich sogar über-
traf. Die Situation dieser Städte ist nicht so günstig zu be-
urteilen. SChw. 
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Unternehmen 
Dividende der Aktiengesellschaften 

für 1965, 1966 und 1967 
Am 31. ~  1967 waren in den Handelsregistern der 

Bundesrepublik 2 351 Aktiengesellschaften mit einem Grund-
kapital von 49,7 Mrd. DM eingetragen. Von diesen Gesell-
schaften hatten 2 045 bis Ende Juli 1968 die Höhe der Ge-
winnausschlittung entweder auf Grund eines Beschlusses der 
Hauptversammlung oder eines Vorschlages 'der Verwaltung 
bekanntgegeben 1). 

Für die statistische Bearbeitung standen damit die Dividen-
' , denergebnisse von 87 'No aller Aktiengesellschaften mit 47,4 

Mrd. DM Grundkapital - 95 O/o des gesamten Grundkapitals 
- zur Verfügung. Den Ergebnissen des Geschäftsjahres 1967 
sind die entsprechenden Gewinnausschüttungen der gleichen 
2 045 Unternehmen für die Geschäftsjahre 1965 und 1966 ge-
genübergestellt worden. 

Die Ertragslage der Aktiengesellschaften hat sich 1967, wie 
aus den bis jetzt vorliegenden Geschäftsberichten entnommen 
werden kann, im allgemeinen nicht mehr verschlechtert. Den 
meisten Unternehmen ist es gelungen, eine Kontinuität bei 
den Dividendenzahlungen einzuhalten und Gewinnausschüt-
tungen in der gleichen Höhe wie im Vorjahr vorzunehmen. 

Von· der Dividendenentwicklung allein können jedoch nicht 
ohne weiteres Rückschlüsse auf die wirtschaftliche Lage der 
Unternehmen gezogen werden. So haben beispielsweise einige 

J Gesellschaften den ~  Jahresgewinn zur Stärkung der 
Rücklagen verwandt und keine Dividende verteilt. Eine ge-
nauere Aussage über die Ertragslage kann daher erst auf 
Grund der Ergebnisse der Bilanzstatistik vorgenommen wer-
den. Ein erster Bericht über die Abschlüsse der Industrie-

' Aktiengesellschaften für das Geschäftsjahr 1967 wird im No-
vember-Heft dieser Zeitschrift veröffentlicht, 

Unter den 2 045 Aktiengesellschaften, die im .Rahmen der 
Dividenden-Statistik für das Geschäftsjahr 1967 erfaßt wur-

DURCHSCHl-UTTSDIVIDENDE DER AKTIENGESELLSCHAFTEN 1967 

Dur eh sehn 1ttsd1v1 den de Stammakt 1enkap1ta1 

E!ektrolechn1k 

Kred1trnsttlute 

Zuckermdustr1e 
Kunststoff-,Gumm1-

und Asbeslvern1be1tung 
Versichernngen 

Femkeram1ku,Glas 

Baugewetbe 

StemeunaErden 

EBM-Waten 

,III St•hl·,,leichtmetolll>" Ledermdustne 

Handel ' 
NE-Metallerzeugung, 

Gießereien 

1 Energiewirtschaft ~ ~ . !'.] S,724 

: Maschinenbau 

1 Ubr1gesverarb Gewerbe ! Text1l-u 'Bekleidungs- ~ ~  
I gewerbe 
1 Ubr1gerßergbau 

1 
Durchsdrn1t\sd1v1dende 1 

aller ~  

~ ff  

Stemkohlenbergbau 
Holz-u.Pap1er1ndustr1e, 

Druckereien 

STAT l'IUNDESAMT8576 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 ' 1 

10 

Ersen-u Stah/e,zeiJgung ' ~ §  
. ~~ ~ f  

D1enstle1stungen 
Verkehr 

Mmeralo!vera1be1tung 6Z:'.Es.'2b 
4,Mrd.DM 

Aktionäre ausgeschüttet hatten, stellten ~  Dividendenzah-
lungen ein. 66 9esellschaften, die 1966 dividenil.enlos gewesen 
waren, schütteten wieder Gewinne aus. 

' ,J den, führten 223 (11 °/o) ihren Gewinn auf Grund eines Organ- Für das Geschäftsjahr 1967 verteilten insgesamt 1195 Un-
ternehmen Gewinne (1966: 1 200). während 565 (560) dividen-
denlos blieben. 

schaftsvertrages an die Muttergesellschaft ab. 62 (3 O/o) ge-
meinnützige Unternehmen verteilten eine Dividende bis zu 
höchstens 4 °/o. Diese beiden Gruppen sind nur nachrichtlich 
erfaßt worden. , 

Von den übrigen 1 760 Unternehmen hielten 1198 den Divi-
' dendensatz des Vorjahres aufrecht (1966: 1141). In dieser 
' ·Zahl sind auch 519 Gesellschaften eingeschlossen, die 1966 

und 1967 keine Gewinne verteilt haben, 283 Gesellschaften 
(1966: 246) erhöhten den Dividendensatz, 279 (373) kürzten 
ihn. 60 Unternehmen, die im Vorjahr nodi Gewinne an ihre 

1) Zur Methode vgl. das Kapitel .Aufbau der Dividenden-Sta-
tistik", WiSta 1961/8, S. 450. 

Die Dividendensumme hat sich von 4 2014,6 Mill. DM (1966) 
um 3,3 O/o auf 4 344,7 Mill. DM (1967) erhöht; das Stamm-
aktienkapital ist dagegen in geringerem Verhältnis von 
33 304,6 Mill. DM um 0,4 O/o auf 33 440,2 Mill. DM gewachsen. 
Der durchschnittliche Dividendensatz aller erfaßten Aktien-
gesellschaften, die Gewinne ausgeschüttet haben, ist daher 
von 12,6 auf 13,0 O/o gestiegen. Unter Einschluß der dividen-
denlosen Gese1lschaften ergibt sich sowohl flir das Ge:;chäfts-
jahr 1966 als auch für das Geschäftsjahr 1967 ein durchschnitt-
licher Dividendensatz von 10,7 °/o„ 

Vergleidibare Dividende von 2 045 Aktiengesellschaften 
(ohne Gesellschaften, für die noch keine Dividende 1967 bekannt war) 

Dividendensatz 

biszu6% ... „ ............. , ....... . 
über 6 bis 7% .................... . 

7bis 8% „ .. „.„ .. „ .. „ .. „ 
8 bis 9% .................... . 
9 bis 10% ......... ' ........... . 

~~····················· 
11bis12% . „. „ „. „ ... „ „ „. 
12 bis 13% .................... . 
13 bis 14% .................... . 
14 bis 15% .................... . 
15"bis 16% .................... . 
16 bis 17% .................... . 
17 bis 18% . „. „. „. „. „ .. „ „ 
18% „.„ .. „ .... „ ... „„„ .. 

~ '. ~~~~ ~~. ~ ~ .~'.~~~~~· · ~~~~~~~  1 
Gesellschaften insgesamt ..........•... 

Außerdem: 
Organge•ellschaften ................. . 
Gemeinnützige Gesellschaften ........ . 

1965 
Gesen=-_l_Stamm- 1 Dividenden-

schaften aktien summe') 
Anzahl ) Mill. DM 

194 
39 

107 
31 

150 
24 

152 
23 

114 
75 

129 
28 
53 

124 
1243 

517 
1 760 

223 
62 

3 213,3 
408,1 

1 543,6 
1 099,0 
3178,6' 
2 504,1 
1 563,7 ' 
2 091,2 
1 800,6 

927,3 
4 329,1 

922,1 
2 423,6 
4 402,5 

1 

30 406,8 

6 898,3 
37 305,_1 

5 561,0 
397.8 

171,0 
28,5 

123,4 
98,9 

317,9 
275,4 
187,6 
271,5 
252,1 
138,8. 
692,4 
156,7 
436,0 
972,1 

4 122,2 

4122,2 

12,8 

Gesell- 1 

schaften 
Anzahl 

208 
39 

107 
23 

144 
19 

139 
31 

107 
82 

135 
19 
46 

101 

1966 1967 
Stamm- !Dividenden- Gesell- 1 Stamm- !Dividenden-
aktien summe1 ) schaften aktien summe1 ) 

Mill. DM ~ A.. ' . . .. ~. ~ .~ ~ ' '  

6 857,4 
1 299,0 
2 578,8 

221,6 
1 341,7 
1 461,3 
2 671,0 
2 221,9 
2 613,2 
1 019,0 
4 240,3 

485,4 
2 100,0 

.4 194,0 

305,2 
90,9 

201,2 
19,9 

134,2 
156,2 
319,4 
288,3 
364,0 
152,7 
678,4 

82,5 
374,7 

1 ~  

223 
40 

·102 
23 

149 
17 

132 
30 
95 
82 

121 
25 
49 

107 

. 5 826,9 
1 504,1 
2 183,5 

267,0. 
1 748,5 
1 666,7 
2 623,4 
2 398.5 
2 165,3 
1 493,5 
3 780,8 

438,6 
1 696,4 
5 647,0 '· 

271,0 
105,3 
174,3 
2'1,0 

174.8 
178,8 
314,8 
311,5 
303,0 
224,0 
604,9 

1 2oö 
560 

1 760 
1 

33 304,6 

6 123,5 
39 428,1 

4:,6 1· I 195 

565 
1 760 

1 

33 440,2 

7 349,0 
40 789,2 

73,9', 
305,3 

1 273,1 
4 344,7 

223 
62 

5 866,0 
443,8 

4 204,6 

14,6 
223 

62 
6 152,9 

467,8 

4 344,7 

14,7 
,„-',11 

1 ) Die Dividendensumme wurde an Hand der D1videndensiltze nach dem Betrag der Stammaktien errechnet. 
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Bei dem wesentlich kleineren Kreis der börsennotierten 
Aktiengesellschaften ist dagegen die Durchschnittsdividende 
des Geschaftsjahres 1967 im Vergleich zum Vorjahr zurück-
gegangen2). Diese gegenlaufige Entwicklung ist weitgehend 
auf eine drastische Dividendenkürzung bzw. einen völligen 
Dividendenausfall bei drei Großunternehmen zuruckzufi.ihren. 
Bei einer Ausschaltung dieser Sonderentwicklung ist auch 
bei den börsennotierten Gesellschaften die gleiche Tendenz 
wie bei der hier veröffentlichten Dividenden-Statistik fest-
zustellen. 

Zwischen den einzelnen Dividenden-Gruppen haben sich 
1967 im Vergleich zum Vorjahr nicht so große Veränderungen 
und Verschiebungien wie 1966 ergeben. Eine stärkere Zu-
nahme ist bei der Gruppe der dividendenlosen Unternehmen 
hervorzuheben, die sich zahlenmäßig zwar nur um fünf Ge-
sellschaften erhöht hat, deren Stammaktienkapital jedoch von 
6 123,5 Mill. DM (1966) auf 7 349,0 Mill. DM (1967) gestiegen 
ist. Der große Kapitalzuwachs in dieser Gruppe ist weit-
gehend darauf zurückzuführen, daß die Esso AG (850 Mill. 
DM), die BP Benzin und Petroleum AG (550 Mill. DM) und 
die Rheinischen Stahlwerke AG (470 Mill. DM) 1967 keine 
Dividende zahlten. 

107 Gesellschaften schütteten eine Dividende von 18 °/o und 
mehr aus. Von der Dividendensumme dieser Gruppe in Höhe 
von 1 273,1 Mill. DM (1967) entfielen 73 O/o auf fünf Groß-
unternehmen: Badische Anilin- und Sodafabrik AG, Farb-
werke Höchst AG, Volkswagenwerk AG, Adam Opel AG 
und Deutsche Bank AG. 

Bei 21 Unternehmen wurde ein Dividendensatz von 30 °/o 
und mehr ermittelt; 4 Gesellschaften zahlten sogar eine Divi-
dende von 100 O/o und mehr. Die höchste Gewinnausschüttung 
erfolgte mit 770 O/o bei der Bayerischen Mineralindustrie AG, 
die allerdings nur ein Stammaktienkapital von 0,1 Mill. DM 
besitzt. 

2) Vgl. Fachserie l, »Geld und Kredit", Reihe 2 „Aktienkurse", 
II. „Kurs, Dividende und Rendite der Aktien Ende Juli 1968". 

Dber der Durchschnittsdividende von 10,7 O/o aller erfaßten 
1 760 Gesellschaften lagen von den großen Wirtschaftsgrup-
pen3) (Grundkapital: 1 Mrd. DM und mehr) die Straßen- und 
Luftfahrzeugindustrie (22,4 °/o). Chemische Industrie (16,1 %), 
Elektromdustrie (15,4 °/o) und die Kreditinstitute (14,4 °/o). Wie 
in den Vorjahren blieben folgende Wirtschaftsgruppen unter 
der Durchschnittsdividende: Energiewirtschaft (10,2 °/o), Ma-
schmenbau (10,2 °/o), Beteiligungsgesellschaften (7,6 O/o), Stein-
kohlenbergbau (5,6 O/o), Eisen- und Stahlerzeugung (5,3 O/o) 
und die Mineralölindustrie (0,7 °/o). Die Durchschnittsdividende 
der Unternehmen des Steinkohlenbergbaus ist von 4,6 °/o auf 
5,6 °/o gestiegen. Sie liegt damit erstmals seit vielen Jahren 
über der Durchschnittsdividende der Eisen- und Stahlerzeu-
gung. 

Die gegenüber 1966 leicht verbesserten Dividendenaus-
schüttungen haben sich nicht gleichmäßig auf alle Wirtschafts-
gruppen ausgewirkt. Bei 21 Wirtschaftsgruppen (1966: 11) ist 
die Durchschnittsdividende gestiegen, bei weiteren 21 (29) 
ist sie zurückgegangen und bei 4 (6) unverändert geblieben. 

Die Kapitalausstattung der erfaßten Aktiengesellschaften 
ist sehr unterschiedlich; das Stammaktienkapital, das im Ge-
schäftsjahr 1967 mit Dividende zu bedienen war, lag zwischen 
50 000 DM bei der kleinsten Gesellschaft und 1 535 Mill. DM 
bei der größten Gesellschaft. Da die Gesellschaften mit klei-
nem Grundkapital zahlenmäßig nicht besonders stark ins Ge-
wicht fallen, wird die Durchschnittsdividende entscheidend 
von der Entwicklung bei den Großunternehmen beeinflußt. 
Auf die 50 größten Aktiengesellschaften entfielen allein 
55 O/o des Stammaktienkapitals und 59 O/o der ausgeschütteten ' 
Dividendensumme. Der durchschnittliche Dividendensatz die-
ser 50 Gesellschaften, von denen 8 im Geschäftsjahr 1967 
keine Gewine an ihre Aktionäre verteilten, betrug 11,4 O/o, 
wahrend bei allen erfaßten Aktiengesellschaften eine Durch-
schnittsdividende von 10,7 °/o ermittelt wurde. Rn. 

3) Vgl. hierzu die nach Wirtschaftsgruppen gegliederte Tabelle 
aufs. 4W». 

Industrie 
Struktur und Entwicklung der Nahrungs-

und Gen.ußmittelindustrie 

I. Abgrenzung der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 

Zum Bereich der Nahrungs- und Genußmittelindustrie· zäh-
len die „Ernährungsindustrie", worunter alle Industriezweige 
zusammengefaßt werden, die Waren für die menschliche 
Ernährung (einschl. Getränke) erzeugen, sowie die .Genuß-
mittelindustrie", die lediglich die tabakverarbeitende Indu-
strie umfaßt. Dem Sektor Ernährungsindustrie wird auch die 
Futtermittelindustrie zugeordnet, und zwar wegen ihres 
rohstoffbedingten engen Zusammenhangs, z.B. mit der ge-
treide- und fiSchverarbeitenden Industrie sowie mit der 
Zuckerindustrie. Ferner gehört dazu die Eisgewinnung für 
Kühlzwecke. In einzelnen Zweigen der Ernährungsindustrie 
werden auch Erzeugnisse hergestellt, die nicht oder nicht 
nur der Ernährung dienen, wie Kasein oder vergällter Brannt-
wein. Diese Produkte spielen aber im Rahmen der Gesamt-
erzeugung der Ernährungsindustrie nur eine untergeordnete 
Rolle. 

Ein besonderes Problem bildet in der Ernährungsindustrie 
die Abgrenzung gegenüber der Landwirtsdlaft und der Fi-
sdlerei. Bei letzterer fanden als Merkmal der Grenzziehung 
die Standorte Verwendung:· E.rfolgt das Einsalzen, Filetieren. 
und Tiefkühlen von Fischen an Bord eines Schiffes, so wird 
dies noch zur Hochseefischerei gerechnet. Die gleichen 
Produktionsvorgänge werden, wenn sie sich an Land, in 
Fabriken, vollziehen, der fischverarbeitenden Industrie zu-

• gerechnet. Durch ein Zusammenführen der Ergebnisse der 
Fischereistatistik und der industriellen Produktionsstatistik 
ist es möglich, den Gesamtanfall an gesalzenem filetiertem 
und tiefgekühltem Fisch, zu ermitteln. Die Molkereien sind 
grundsätzlich Industjebetriebe. Die landwhrtschaftlichen 

Brennereien werden nicht zu'r, Industrie gezählt, wohl aber 
die gewerblichen Brennereien (so.genannte Monopol-Brenne-
reien). Von den Obst-Brennereien werden nur die „.Yer-
smluß-Brennereien" (meist große Betriebe) in der Industrie-
statistik erfaßt. ' 

Bei der Abgrenzung der Ernährungsindustrie gegenüber 
dem Handel gab es nur 'Schwierigkeiten bei der Zuordnung 
der Kaffee-Großröstereien. Die Frage, ob es sich beim Rösten 
von Kaffee um eine Nebenfunktion des Handels oder um 
eine echte Erzeugung handelt, wurde dahingehend entsdlie-
den, daß die Großröstereien als ~ angesehen 
werden. 

Gegenüber dem Handwerk wurde die Ernährungsindustrie 
im allgemeinen nach dem formalen Kriterium der Eintragung 
in die Handwerksrolle abgegrenzt. Außer im Bäcker- und 
Fleischergewerbe spielen Handwerksbetriebe nur noch im 
Mühlen- und Braugewerbe ·eine Rolle; in den übrigen Ge-
werbezweigen sind sie kaum vorhanden. 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien repräsentieren' 
in dieser Abgrenzung also nur einen Ausschnitl aus der ge-
samten Nahrungsmittelerzeugung. Rückschlüsse auf die Ge-
samtversorgung mit Nahrungsmitteln sind deshalb nur in 
Verbindung mit anderen statistischen Daten möglidl. 

II. Bedeutung der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
im Rahmen 'der gesamten Industrie 

Die Nahrungs- und Genußmittelindustrien haben einen be· 
deutenden Anteil an der Gesamtindustrie. Für das Jahr 1962 
(Jndustriezensus) ergab sich ein Anteil von 12 O/o am ~ 
produktionswert der gesamten Industrie; ihr Anteil am Ge-
samtumsatz stellte sich im gleichen Jahr auf 14 ° ~. Hierbei 
ist zu berücksichtigen, daß sowohl im Nettoproduktionswert 
als auch im Umsatz relativ hohe Verbrauchsteuern enthalten 
sind. 
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Tabelle 1: Verbraumsteuern 1) in der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie 2) 

Mill. DM 

Industriezweig 1964 1965 1966 1967 

Industrie insgesamt ................ 11218,0 12 605,3 13 081,6 14000,6 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien 7085,0 7 518,4 7760,8 8 618,3 
Ernährungsindustrie ............... 2 680,3 2 859,9 2 884,0 3118,9 

darunter: 
Stärke- und kartoffelverarbeitende 
Industrie ...................... 4,5 3,2 3,3 3,4 

Zuckerindustrie .................. 177,6 112,1 106,5 107,0 
Obst- und gemüseverarbeitende o,s Industrie ...................... 0,3 1,2 2,4 
Kaffeemittel-, kaffee- und teever-
arbeitende Industrie ............. 713,2 783,1 808,6 845,6 

Brauerei ........................ 898,8 912,4 952,8 967,8 
Alkoholbrennereien und Spiritus-
reinigungsanstalten; Spirituosen-
industrie ...................... 776,2 913,2 841,2 1 014,3 

Weinverarbeitende Industr\e 98,6 123,2 157,9 164,7 
Sonstige Ernilhrungsindustrie ...... 11,l 11,7 12,5 13,5 

Tabakverarbeitende Industrie ...... 4404,7 4 658,5 4 876,8 5499,4 

1) Als Verbrauchsteuern sind die auf einzelne Erzeugnisse bezogenen reinen 
Verbrauchsteuern ohne Umsatzsteuer, Umsatzausgleichsteuer und ohne Zölle 
gezählt. - ') Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten. 

Der Anteil der Besmäftigtenzahl der Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien (laut lndustriezensus 1962) mit 6,6 °/o an 
den Gesamtbesmäftigten der Industrie ist im Vergleim zum 
Umsatzanteil niedrig. Das läßt darauf smließen, daß die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien mit einem relativ ge-
ringeren Arbeitsaufwand produzieren, da viele Arbeitsgänge 
masminell erfolgen. Die hohen Werte für den Nettoproduk-
tionswert und für den Umsatz je Besmäftigten (Tabelle 2) 
deuten ebenfalls in diese Rimtung. 

Tabelle 2: Bedeutung der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
im Rahmen der gesamten Industrie im Jahre 1962 1) 

Netto-
Netto-

pro- Um-duk-
produk- Umsatz') Beschäf- tions- satz 

Industriezweig tions- tigte') wert wert') je Beschäf-
1 tigten 
Mill.DM 1 000 DM 

Industrie insgesamt ......... 165 766,0 1327 695,1 !8 412 436 19,7 39,0 

~ und Genußmittel-
19 844,2 46124,3 551 854 36,0 83,6 mdustr1en ..... „ ... „ .... 

Ernährungsindustrie ....... 14129,8 39182,8 499 503 28,3 78,4 
darunter: 
Stärke- und kartoffelver-

arbeitende Industrie .•.... 207,8 420,4 5 785 35,9 72,7 
Zuckerindustrie ........... 697,4 1 963,3 15 076 46,3 130,2 
Obst- und gemüseverarbei-
tende Industrie .......... 512,8 1 278,5 24 537 20,9 52,1 

Ölmühlen- und Margarine-
Industrie ............... 721,0 2 562,7 21 839 33,0 117,3 

Talgschmelzen und Schmalz-
siedereien, fleischverarbei-
tende Industrie .......... 966,8 4 307,3 48 564 19,9 88,7 

Fischverarbeitende Industrie 172,4 571,9 12 149 14,2 47,1 
Spirituosenindustrie ....... 825,5 1 856,6 14 968 55,1 124,0 

Tabakverarbeitende Industrie 5 714,5 6 941,5 52 351 109,2 132,6 

1 ) Im Gegensatz zu den übrigen Daten aus der Industriestatistik wurden beim 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1962 die Unternehmen und nicht die ört-
lichen Einheiten zugrunde gelegt. Gegemiber den Daten der laufenden Industrie-
berichterstattung, die auf Betriebsangaben beruhen, ergeben sich daher Abwei-
chungen. - •)Einschl. Handelsware. - ')Ohne Heimarbeiter, im Jahresdurch-
schnitt. 

Will man eine Größenordnung für die Lieferungen der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien an die übrige Wirt-
schaft und an die Verbraucher gewinnen, so muß man die 
Lieferungen innerhalb der Gruppe an andere Zweige, die 
etwa 10 9/o der gesamten Umsätze ausmamen, ausschalten. 
Als Beispiele hierfür sind zu nennen Mühlenerzeugnisse für 
die Bäckerei-Industrie, Zucker für die Süßwaren- und Mar-
meladen-Industrie, Rohspiritus für die Likörfabriken. 

Stmktur der Betriebe 
Kleine und mittelgroße Betriebe haben innerhalb der Nah-

rungs- und Genußmittelindustrien im Vergleich zu den 
übrigen Industrien einen verhältnismäßig hohen Anteil am 
Umsatz. Auf kleine Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten ent-

GESAMTUMSATZ DER NAHRUNGS- UND GENUSSMllTELINDUSTRIEN 1967 
NACH INDUSTRIEZWEIGEN 

Olmuhlen1ndustr1e, 
Margar1ne1ndustr1e 

Molkerei und l\asere1, 
Oauerm1\ch-, Schmelz-
kase undKasemwerke 

STAT BUNDESAMT 8555 

lndustnebetnebe mit 10 und mehr Beschaftlgten 

Futterm1ttel1ndustrie 

Zucker1r.dustne 

Brauerei, Spmtuosemndustr1e, 
Wem\/erarbe1tende lndustne, 
Mmeralbnmnen·, Mmeralwas-
ser· und Llmonademndustne, 
Kaffee- 1J1Jd 1eeverarbe1tende 

Industrie 

Tabakverarbe1tende 
Industrie 

ahl- und Schälmtihlenmdustne, 
Nahrm1ttel1ndustne, Brotmdustrie 

fielen 1966 4,3 O/o des Gesamtumsatzes, auf Betriebe mit 10 
bis 199 Besmäftigten 39,8 O/o und auf Betriebe ab 200 Be-
schäftigten 55,9 O/o, während in der übrigen Industrie die 
kleinen Betriebe mit 1 bis 9 Beschäftigten nur 1,6 O/o, die 
Betriebe mit 10 bis 199 Besmäftigten 24,2 O/o und die großen 
Betriebe mit 200 und mehr Besmäftigten 74,2 O/o des Umsatzes 
auf sim vereinigen. Die Struktur in den einzelnen Zweigen 
ist allerdings recht untersmiedlich. In der Olmühlenindustrie 
und Margarineindustrie, in der Nährmittelindustrie, in der 
Süßwarenindustrie sowie in der tabakverarbeitenden Indu-
strie entfallen auf wenige produktionsstarke Betriebe 70 bis 
93 °/o der Gesamtumsätze. In den übrigen Zweigen, wie z.B. 
in der Mühlenindustrie, bei den Molkereien, in der obst-
und gemüseverarbeitenden Industrie, in der Spirituosenindu-
strie sowie in der Mineralwasser- und Limonadenindustrie 
vereinen die kleineren und mittleren Betriebe einen beamt-
limen Anteil auf sim. In den Nahrungs- und Genußmittel-
industrien ist, wie auch in der übrigen Industrie, ein Zug 
zur Konzentration zu beobachten. Ein Vergleich der Daten 
für 1966 gegen 1962 läßt eine weitere Verlagerung des 
Schwergewichts der Umsätze auf die größeren Betriebe er-
kennen. In dieser Zeitspanne hat die Zahl der Betriebe bis 
zu 50 Besmäftigten weiterhin abgenommen, während die Zahl 
der Betriebe mit mehr als 50 Besmäftigten zunahm; sie hatten 
1966 einen Umsatzanteil von 82 gegenüber 800/o im Jahre 1962. 

40 1/o der Arbeitskräfte sind Frauen 
Charakteristisch für die Nahrungs- und Genußmittelindu-

strie ist der hohe Anteil weiblicher Arbeitskräfte (September 
1966: 40 O/o gegenüber 29 O/o bei der gesCl.mten Industrie). Bei 
der Süßwarenindustrie und bei der tabakverarbeitenden In-
dustrie ist dieser Anteil mit 73 O/o besonders hoch. Aber auch 
in einigen anderen Zweigen, wie in der Nährmittelindustrie, 
der obst- und gemüseverarbeitenden Industrie, der Fismver-
arbeitung, der Kaffee- und Teeverarbeitung sind vorwiegend 
weib!ime Arbeitskräfte besmäftigt (50-70 O/o). Der hohe 
Fr:auenanteil läßt sim darauf zurückführen, daß die zu 
verrichtenden Arbeiten physism leimt zu bewältigen sind 
und es sim zumeist um Saisonarbeit handelt, für die Frauen 
leimter zu gewinnen sind als Männer. Daraus erklärt sich 
der mit 5,6 O/o verhältnismäßig geringe Anteil der Nahrungs-
und Genußmittelindustrie an den Gesamtlöhnen der Industrie. 

Standorte 
Bei der Standortwahl der Nahrungs- und Genußmittel-

industrien spielt die Nähe zum Verbraucher eine große Rolle. 
Das zeigt sim darin, daß die regionale Verteilung der Be- · 
schäftigtenzahl in der Nahrungs- und Genußmittelindustrie 
etwa der Verteilung der Bevölkerung auf die einzelnen Bun-
desländer entspricht. In einigen Branchen waren jedoch an-
dere Gründe für die Standortwahl auichlaggebend, so wenn 
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leicht verderbliche land- oder fischereiwirtschaftliche Roh-
stoffe verarbeitet werden oder wenn, wie z.B. bei Zuckerrüben, 
die Frachtkosten einen weiten Transport der Rohstoffe ver-
bieten. Im Laufe der Zeit konzentrierte sich die fischverarbei-
tende Industrie in den Küstengebieten, die Zuckerrüben-
industrie in der Nähe der Hauptanbaugebiete für Zuckerrüben 
(Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen). Bei Zweigen, die 
auf ausländische Rohstoffe angewiesen sind, wie z. B. in der 
tabakverarbeitenden Industrie, liegen die Produktionszentren 
in Hamburg und Bremen, desgleichen in der kaffee- und 
teeverarbeitenden Industrie. Die weinverarbeitende Industrie 
hat ihre Standorte zumeist in der Nähe der großen Wein-
anbaugebiete, wie z.B. die Sektherstellung in Rheinland-
Pfalz und in Hessen. 

m. Produktions- und Umsatzentwicklung 
in den Jahren 1960-1967 

Kurzfristige Schwankungen bei Erzeugung und Umsatz 
Stärker als in vielen anderen Industrien werden bei den 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien Erzeugung und Umsatz 
von jährlich sich wiederholenden Schwankungen bestimmt. 

In einzelnen Sparten dieser Industrie ist der Produktions-
rhythmus von der Ernte (obst- und gemüseverarbeitende 
Industrie, Zuckerindustrie), vom jahreszeitlich schwankenden 
Anfall an Milch (Molkereien, mikhverarbeitende Industrie) 
oder von den Möglichkeiten des Fischfangs (fischverarbei-
tende Industrie) bestimmt. Mit Beginn der Saison steigen die 
Produktionsziffern jeweils stark an, um dann wieder auf ein 
relativ niedriges Niveau abzusinken; bei diesen rohstoff-
abhängigen Sparten unterliegen die Ausnutzung der Kapa-
zitäten und der Bedarf an Arbeitskräften besonders starken 
Schwankungen. 

In einer zweiten Branchengruppe - Rohstoff lagerfähig, 
Endprodukt aber nur begrenzt lagerfähig - wird der Saison-
rhythmus von der auftretenden Nachfrage bestimmt: Nach-
frage nach Bier, Limonade, Mineralwasser und Speiseeis 
besteht hauptsächlich im Sommer, der Verbrauch an Süß-
waren steigt zum Oster- und Weihnachtsfest kräftig an. Die 
saisonalen Schwankungen in diesen Sparten sind nicht so 
stark ausgeprägt wie in den rohstoffabhängigen Zweigen. 

Eine dritte Gruppe von Zweigen ist in der Lage, die Pro-
duktion gleichmäßiger auf das ganze Jahr zu verteilen, weil 
die Rohstoffe und das Endprodukt lagerfähig sind oder weil 
die Nachfrage relativ konstant ist. Hierzu rechnen alle Indu-
strien auf Getreidebasis (Mühlen, Nährmittel- und Brotindu-
strie), die Margarineindustrie sowie die Essig-, Senf- und Ge-
würzindustrie. 

langfristige Entwicklung der Produktion1) 
Die Produktion der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

entwickelte sich in der Zeit von 1960 bis 1967 mit einer Zu-
nahme von 37 6/o wesentlich lebhafter als der Durchschnitt 
der gesamten Industrie. 

Tabelle 3: Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) des Index der 
industriellen Nettoproduktion in O/o gegen Vorjahr 

Grundstoff:! Investi- 1 Ver- 1 Nahrungs-
Jahr Gesamte ~  Pr?.d uk- tionsgüter- brauchs- und Genuß-

Industrie nonsguter- güter- mittel-
industrien 

1960 +11,8 +14,1 +16,3 +10,3 + 5,9 
1961 + 6,0 + 4,7 + 7,7 + 5,3 + 5,7 
1962 + 4,1 + 4,5 + 2,4 + 5,4 + 6,0 
1963 + 3,0 + 4,0 + 2,1 + 1,5 + 4,5 
1964 +·9,6 +14,0 + 8,5 + 7,7 + 6,3 
1965 +i5,6 + 5,7 + 7,4 + 6,9 + 4,7 
1966 + 1,4 + 3,4 - 0,8 + 2,0 + 2,8 
1967 - 2,7 + 2,4 - 7,5 - 4,7 + 1,8 

Die Erzeugung in diesem Industriesektor 1tt im Vergleich 
zu den übrigen Hauptgruppen stetig weitergewachsen2). Die 
Rezession des Jahres 1967, die sich in der gesamten Industrie, 

1) Vgl. auch: Rüdiger, w., .Die Ernährungsindustrie in der Bun-
desrepublik Deutschland" in WiSta 1958/7. - 2) Vgl. auch Tabelle, s. 489*. 
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den Investitions- und Verbrauchsgüter-Industrien in Rück-
gängen äußerte, bewirkte bei den Nahrungs- und Genuß· 
mittelindustrien lediglich eine Abschwächung der Entwick-
lung, was auf eine gewisse Starrheit des Bedarfs an indu-
striell erzeugten Nahrungs- und Genußmitteln hindeutet. 

Die Gründe für diese Produktionsausweitung sind verschie-
denartig und zahlreich. 

a) Die Methoden zur Gewinnung der Rohstoffe, zur Kon-
servierung (Vordringen der tiefgefrorenen Erzeugnisse). 
der Be- und Verarbeitung sind ständig verbessert wor-
den. 

b) Die Ernährungsindustrie ist den Weg der • Vorverle· 
gung der Küchenarbeit in die Fabrik" konsequent wei-
tergegangen. Haushalte, Gaststätten und Kantinen grei-
fen immer mehr auf halbfertige und schnell zubereitbare 
Erzeugnisse zurück. 

c) Den Wünschen der Verbraucher nach einer vielseitigen, 
der heutigen Lebensweise angepaßten Ernährung hat 
sich die Industrie durch eine Erweiterung des Sortiments 
angepaßt. Auch spezielle Säuglings- und Kindernähr-
mittel werden in zunehmendem Maße von der Ernäh-
rungsindustrie hergestellt. 

d) Wachsende Massenkaufkraft, Änderungen in den Ver-
triebsformen des Handels und der Einsatz moderner 
Werbemethoden haben den Umsatz der Nahrungs- und 
Genußmittelindustrie angeregt. 

Der Strukturwandel im Verbrauch und die damit verbun-
dene Änderung der Nachfrage haben sich unterschiedlich auf 
die Absatzmöglichkeiten der einzelnen Zweige ausgewirkt. 
Von der steigenden Nachfrage wurden im Berichtszeitraum 
vor allem die Getränke-Industrien begünstigt, die durchweg 
überdurchschnittliche Produktionszunahmen aufzuweisen hat-
ten. Neben den Brauereien ( + 44 O/o), der Spirituosenindustrie 
( + 43 O/o), der wein verarbeitenden Industrie ( + 42 O/o) rech-
nen hierunter die Kaffee- und Teeverarbeitung ( + 71 D/o) so-
wie die Mineralwasser- und Limonadenindustrie ( + 76 O/o). 
Außer dem Kaffee- und Teekonsum ist mit steigendem Ein-
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Tabelle 4: Entwicklung der Nahrungs- und Genuß,mittelindustrie 1960 bis 1967 

Merkmal Einheit 1960 1961 

Betriebe (örtliche Einheiten)') ······· Anzahl 7 246 7094 
Beschäftigte insgesamt') ............ 1 000 506,2 514,4 

darunter Arbeiter1) ••.•••••••••••• 1 000 384,0 387,0 
Geleistete Arbeiterstunden') ...... "'·. Mill. Std. 830,8 821,4 
Bruttolohn- und -gehaltsumme1) ••••• Mill. DM 2 929,0 3287,1 

darunter Bruttolohnsumme1) • • • • • Mill. DM 1 951,8 2 174,5 
Umsatz insgesamt1) .•.•••••••••.••• Mill.DM 37 277,0 40 166,0 

je Beschäftigten') ..... , ..... 1 000 DM 73,6 78,1 
Auslandsumsatz') .................. Mill. DM 599,1 673,7 
Exportquote1) ••••••• , .••••..••••.• % 1,6 1,7 
Index der Erzeugerpreise industrieller 

Produkte ........................ 1962 = 100 96,8 98,3 
Index derindustriellen Nettoproduktion 1962 = 100 88,6 94,0 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde. 1962 = 100 88,0 94,0 

1) Na<;h hauptbeteiligten Industriegruppen. 

kommen der Verbrauch von Mineralwasser, Fruchtsaftgeträn-
ken und Limonaden gestiegen. Infolge dieser lebhaften Auf-
wärtsentwicklung der Getränke-Industrien ist deren Anteil 
am Produktionswert der Ernährungsindustrie von 22,6 °/o im 
Jahr 1962 auf 24,5 O/o im Jahr 1967 angestiegen. Der über-
dU:rdischnittliehe Produktionsfortsdiritt in der tabakverarbei-
tenden Industrie ( + 39 O/o) wird weiterhin von der wadisen-
den Zigarettenproduktion getragen (Zunahme gegenüber 

· i962:, 48 O/o). 1967 wurden 107,l Mrd. Stück Zigaretten pro-
duziert, davon 36,5 O/o in Berlin. Die Bevorzugung der Ziga-
rette dureh die RauCher wirkte sieh naChteilig auf die Erzeu-
gung von Zigarren (- 5,6 O/o), Stumpen (- 57 °/o,) , sowie von 

·Rauchtabak (-16 O/o) aus. Zigarillos waren davon nidit be-
troffen; ihre Erzeugung nahm vielmehr um 8,3 °/o zu. In der 
stärke- und kartoffelvernrbeitenden Industrie, die eine sehr 
intensive Zunahme aufzuweisen hatte ( + 91 °/o), bewirkte die 
verstärkte Nachfrage nach Kartoffelchips, Kartoffe,lkloßmehl 
u. ä. eine Änderung in der Produktionsstruktur. Der wert-
mäßige Anteil der Stärkeerzeugnisse ging 1967 auf 66 °/o 
(1962 = 83 O/o) zurück, der Anteil der Kartoffelerzeugnisse 
stieg auf 34 O/o (17 O/o). Die Futtermittelindustrie, die Neben-
produkte vieler Zweige der Ernährungsindustrie verarbeitet, 
hat ihre Erzeugug in den letzten 7 Jahren mehr als ver-
doppelt ( + 130 °/o). Diese steile Aufwärtsentwicklung hängt 
mit der steigenden Verwendung von Mischfutter (aus organi-
schen und mineralisChen Stoffen) bei der Viehhaltung zusam-
men, insbesondere bei der Geflügelzucht. 

Innerhalb der Nährmittelindustrie ( + 30 O/o) war die Nadi-
faage nach konsumfer-tigen Suppen, nach diätetischen Nah-
rungsmitteln sowie nach Kinder- und Säuglingsnährmitteln 
(auf Getreidebasis) beaditlich. Von den Erzeugnissen der Süß-
warenindustrie ( + 31 O/o) verdient die Produktionsbelebung 
bei den Dauerbackwaren (Kekse, Salz-, Laugengebäck u. ä.) 
sowie von Schokoladeerzeugnissen erwähnt zu werden. Ka-
kao-Instant-Getränke und industriell erzeugtes ~  drin-
gen immer mehr am Mar,kte vor.-Neben den herkömmlichen 
Erzeugnissen der obst- und gemüseverarbeitenden ~  

( + 32 O/o) entwickelte sich die Herstellung von tiefgefrorenem 
Obst und Gemüse sowie von Fruchtsäften redit, rege. Die 
fleischverarbeitende Industrie ( + 29 °/o) bringt in zunehmen-

, dem Maße tafelfortige Gerichte (Mischkonserven) auf den 
Markt. In der Brotindustrie ( + 7,6 O/o) gewinnen die Fein-
backwaren (Kuchen und dgl.} immer mehr an Bedeutung. 

An der im ganzen gesehen recht intensiven Produktions-
belebung bei den Nahrungs- und ß ~  hat-
ten nicht alle Zweige Anteil; so ging von 1960 bis 1967 die 
Erzeugung der Margarine-Industrie um 5,8 O/o, die der Müh-
len-Industrie um 14 O/o und die der Kaffeemittelindustrie um 
15 O/o zurück. 

Umsatzentwicklung und Außenhandel 

Die Gesamtumsätze der Nahrungs- und Genußmittelindu-
strien, die von der Entwicklung des Binnenmarktes bestimmt 
werden, stiegen von 37,2 Mrd. DM im Jahre 1960 auf 
58,1 Mrd, DM im Jahre 1967 oder um rd. 56 O/o. Nach Aus-
schaltung der Preiserhöhung ( + 10 O/o) ergibt sidi ein reales 
Umsatzwachstum von 42 °/o, gegenüber 33 O/o bei der gesam-

1962 1963 1964 1965 1966 1967 

7075 7046 6 912 6 762 6607 6443 
524,0 527,9 521,7 520,4 521,5 507,0 
390,7 389,8 381,8 378,9 379,0 ,363,9 
819,1 810,0 793,2 778,7 ,771,7' 741,8 

3 713,9 4 065,7 4 380,4 4 769,0 5195,9 5 332,8 
2 447,5 2 651,8 2 830,3 3 060,5 3 313,l 3 346,1 

43 759,0 45 848,0 49 531,0 53 413,0 55 299,0 57976,0 
83,5 86,8 94,9 102,6 106,0 114,3 

711,2 837,4 951,2 1 027,8 1 069,2 1 311,0 
1,6 1,8 1,9 1,9 1,9 2,3 

100 101,1 101,9 103,4 105,6 106,5 
100 104,9 110,5 115,2 118,8 121,4 
100 105,7 114,5 122,2 126,7 ': 134,3 

ten Industrie. Durch diese überdurchschnittliche Umsatzstei-
gerung der Nahrungs-· und GenußmitteÜndustrien erhöhte 
sich deren Anteil am Gesamtumsatz der Industrie von 14 °/o 
im Jahre 1962 auf 15 O/o im Jahre 1967. !Die Umsatzzunahme 
in der tabakverarbeitenden Industrie ( + 45 O/o) war nicht so 
intensiv wie in der Ernährungsindustrie ( + 58.0/o). Bei den 
vielen heterogenen Zweigen, die in dieser Gruppe zusammen-
gefaßt sind, war die Entwicklung recht unterschiedlidi. Uber-
durchschnittliche Zunahmen erzielten Brauerei, Molkerei und 
Käserei, die fleischverarbeitende Industrie, die obst- und 
gemüseverarbeitende Industrie, die Mineralbrunnen- und 

~  die Spirituosen-Industrie sowie die 
kaffee- und teeverarbeitende Industrie. Von rd. 58 Mrd. DM 
Gesamtumsatz der Nahrungs- und Genußmittelirtdustrien im 
Jahre 1967 entfielen nur 1,3 Mrd. DM auf den Export. Der 
Anteil des Auslandsumsatzes am Gesamtumsatz. (Export-
quote) ist mit rd. 2 O/o im Vetgleich zur durchschnittlidien 
Exportquote der gesamten Industrie (19 O/o) niedrig. Die Aus-
landslieferungen sind lediglich bei den Talgschmelzen und 
Schmalzsiedereien mit einer Exportquote von 39 6/o von grö-
ßerer Bedeutung. In der Olmühlenindustrie, Mälzerei, stärke-
und kartoffelverarbeitenden Industrie sowie in· der Mühlen-
industrie erreichen sie einen Anteil von 7-10 °/o am Gesamt-
umsatz. In den übrigen Zweigen sind sie von untergeordneter 
Bedeutung. Ein reger internationaler Austausd} von Erzeug-
nissen, wie er in vielen anderen Industriebereichen zu beob-
achten ist, wird bei den industriell erzeugten Nahrungs- und 
Genußmitteln ersdiwert durch unterschiedlidie Verbrauchs-
gewohnheiten oder lebensmittelrechtliche Bestimmungen so-
wie durdi Marktol'dnungsmaßnahmen in den ·einzelnen Län-
dern. Verschiedene Zweige der heimischen Industrie liegen 
auch rohstoffkostenmäßig ungünstig gegenüber der Auslahds-
konkurrenz. Bemühungen, den Export zu steigern, hatten 
erst in den letzten Jahren größere f ~  Von 1962 bis 1967 
stieg der Auslandsumsatz von 900 Mill. DM auf 1 969,2 Mill. 
DM ( + 119 O/o). Die mit der inländischen Produktion kon-
kurrierenden Importe übertrafen in den letzten Jahren bei 
weitem die Exporte; obwohl 1967 ein leichter Importrückgang 
zu verzeichnen war, wurden noch für 6,3 Mrd. DM Fertig-
erzeugnisse eingeführt, so daß sich bei einem Exportwe'rt 
von 1,9 Mrd. DM ein Einfuhrüberschuß von 4,4 Mrd. DM 

, ergab. Der Anteil der EinfuhI'en am InlandSabsatz (Import-
quote) betrug 1967 rd. 11 O/o gegenüber einer Exportquote von 
rd. 2 O/o. 

Homogene und heterogene Zweige 

Eine Sonderaufbereitung der Produktionsstatistik im Rah-
men des Zensus 1962 läßt erkennen, wieviel und 'welche 
anderen Erzeugnisse die Unternehmen bzw. Betriebe der 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien neben ihren branchen-
typischen Erzeugnissen aufgrund des produktionstechnischen 
Zusammenhan• bzw. der marktmäßigen Geg'ebenheiten ;in 
ihr Prag.ramm aufgenommen haben. 

Die Homogenität bzw. Heterogenität der, Produktionspro-
gramme ist in den einzelnen Zweigen redit unter!?chiedlich. · 
In 18 von insgesamt 26 Zweigen dieses Bereiehes· kommen 
90 O/o und mehr branchentypisdte Erzeugnisse aus 'dem oe-
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treffenden Zweig, und zwar sowohl in der Aufrechnung der 
Produktion nach Unternehmen wie nach Betrieben. Zu den 
bedeutendsten Zweigen dieser Gruppe zahlen die obst- und 
gemüseverarbeitende Industrie, Süßwarenindustrie, Brauerei, 
Futtermittelindustrie sowie die tabakverarbeitende Industrie. 
Von den Zweigen mit einem größeren Anteil branchen-
fremder Erzeugnisse im Produktionsprogramm ist in erster 
Linie die Margarine-Industrie zu nennen; der Anteil bran-
chenfremder Erzeugnisse beträgt hier nach Unternehmen 31 °/o 
und nach Betrieben 9 O/o, wobei es sich liberwiegend um Pro-
dukte der Olmühlenindustrie handelt. In der Kaffeemittel-
industrie, mit einem Anteil branchenfremder Erzeugnisse von 
.rd. 27 O/o, werden auch Waren aus der Essig-, Senf-, Essenzen-
und Gewürzindustrie sowie aus der kaffee- und teeverarbei-
tenden Industrie hergestellt. Auch bei den Dauermilch-, 
Schmelzkäse- und Kaseinwerken ist der Anteil der bran-
chenfremden Erzeugnisse mit 21 °/o bei den Unternehmen (bei 
Betrieben 9 O/o) erheblich. Es handelt sich hier in der Haupt-
sache um Produkte ;;i.us der kaffee- und teeverarbeitenden 
Industrie. 

Produktivität und Investitionen 
Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien war der 

Produktivitätsfortschritt in den letzten Jahren weniger aus-
geprägt als im Durchschnitt der gesamten Industrie. Das 
Produktionsergebnis je Arbeiterstunde (1962 = 100) nahm 
1967 gegen 1962 um 34 O/o zu, gegenüber 38 O/o in der ge-
samten Industrie3). Die im gleichen Zeitraum erzielte Produk-
tionszunahme der Nahrungs- und Genußmittelindustrie um 
21 °/o wurde von einer um 3 °/o verringerten Zahl der Be-
schäftigten erbracht. Ein differenzierteres Bild der Produk-
tivitätsentwicklung zeigt sich bei einer Aufgliederung in die 
Ernährungs- und tabakverarbeitende Industrie. In der durch-
rationalisierten tabakverarbeitenden Industrie, deren Be-
schäftigtenzahl zwischen 1962 und 1967 um 30 °/o zurij.ckging, 
nahm das Produktionsergebnis je Arbeiterstunde um 94 O/o 

3) Vgl. Meier, G., „Neuberechnung der Indices des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter 
und je Arbeiterstunde in der Industrie auf Basis 1962"; WiSta 1968/5. 

zu gegenüber 30 O/o in der Ernährungsindustrie mit ihren 
vielen Zweigen und dem z. T. stark saisonabhängigen 
Produktionsrhythmus. Innerhalb der Ernährungsindustrie ~ 

reichten die Nährmittel-, die Süßwaren- und Spirituosen-
industrie überdurchschnittliche Ergebnisse, während die 
übrigen Zweige eine unterdurchschnittliche Zunahme auf-
zuweisen hatten. 

Mit durchschnittlich rd. 2 Mrd. DM jahrlich wiesen die 
Bruttoinvestitionen der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
(Unternehmen mit 50 und mehr Beschäftigten) im Zeitraum 
1962 bis 1966 (für 1967 liegen noch keine Daten vor) eine 
beachtliche Konstanz auf. Ihr Anteil an den Gesamtinvesti-
tionen der Industrie betrug 1966 etwa 9 O/o. Infolge der 
geringen Arbeitsintensität bei den Nahrungs- und Genuß. 
mittelindustrien liegen die Investitionen je Beschäftigten 
(Investitionsintensitat) beträchtlich über dem Durchschnitt 
der gesamten Industrie (1966: 4 622 DM gegenüber 3 lSQ DM 
bei der gesamten Industrie). Die Investitionsquote (Investi-
tionen in O/o des Gesamtumsatzes) war 1966 mit 4,3 O/o we-
sentlich niedriger als in der gesamten Industrie (6,3 °/o). 
Als investitionsfreudige Branchen erwiesen sich die sehr 
expansiven Brauereien und Mälzereien mit einer Inve-
stitionsquote von 12 O/o; im Jahre 1966 beliefen sich ihre. 
Anlageinvestitionen auf 741 Millionen· DM, was einer Zu;. · 
nahme von 8,7 <l/o gegenüber 1965 (682 Millionen DM) ent-
spricht. Mit rd. 182 Millionen DM Bruttoinvestitionen folgen . 
die Molkereien und Käsereien sowie die Süßwarenhersteller, 
die 1966 4,1 °/o bzw. 6,2 ~  des Gesamtumsatzes investierten. 
In der tabakverarbeitenden Industrie erreichten 1966 die· 
Brutto-Investitionen einen Wert von 105 Millionen DM und 
waren damit um 20 O/o höher als 1965 (88 Millionen DM}.-'. 
Der Hauptanteil entfiel hier entsprechend der Struktur dieser 
Branche auf die Unternehmen mit 100 und mehr Millionen DM 
Umsatz. Das wichtigste Investitionsmotiv bei den in den 
letzten Jahren sich ruhig entwickelnden Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien dürfte die Rationalisierung im ~ . 
tionsapparat gewesen sein, von der wegen des raschen, 
technischen Fortschritts im ,Maschinenbau auch ein Kapazi·' 
tätseffekt ausgeht. Pe. · 

Wohnungen 

Wohngeld 1967 
Durch das Wohngeldgesetz in der heute geltenden Fassung 

vom 1. April 1965 (BGB!. I, S. 178) wurde im Bereich des 
Wohnungswesens eine soziale Leistung besonderer Art ge-
schaffen. Durch Zuschüsse der öffentlichen- Hand soll jedem 
Mieter, der die Miete für eine angemessene Wohnung nicht 
zahlen kann, die Erhaltung eines Mindestmaßes an Wohnraum 
wirtschaftlich gesichert werden. Ebenso soll jeder Eigentümer 
eines Eigenheimes oder einer Eigentumswohnung, der die Be-
lastung nicht mehr in voller Höhe aus eigenen Mitteln auf-
bringen kann, dagegen geschützt werden, daß er sein erwor-
benes Eigentum wieder verliert. 

r;>ie Beurteilung, ob das Ziel des Wohngeldgesetzes erreicht 
worden ist und ob das Gesetz im System der sozialen Siche-
rung die ihm zugedachte Funktion zu erfüllen vermag, setzt 
statistische Ergebnisse voraus, die auf Grund' der auf § 45 
Wohngeldgesetz beruhenden Wohngeldstatistik gewonnen 
werden. Grundlage für diese Statistik sind die Bearbeitungs-
blätter, die bei den Bewilligungsstellen für jeden Wohngeld-
antrag ausgefüllt werden, oder - bei maschineller Bearbei-
tung - die entsprechenden Lochkarten. 

Nach Abschluß der Auswertungsarbeiten können nunmehr 
die Ergebnisse der Wohngeldstatistik für das Jahr 1967 ver-
öffentlicht werden 1). · 

1) Für 1965 wurden die Ergebnisse in WiSta 1966/11, s. 700, und für 
1966 in WiSta 1967/7, S. 412, bekanntgegeben. 

Umfang und Entwicklung der Wohngeldgewährung 

Im Jahre 1967 wurden bei den ~ dem allgemeinen, Lan- · 
desrecht zuständigen oder speziell eingesetzten Verwaltungs-
behörden der Länder rund 1 150 000 Bearbeitungsfälle regi-
striert. Zusammen mit den aus dem Vorjahr übernomrµenen 
rund 110 500 unerledigten Fällen lagen den Bewilligungs-
stellen somit rund 1 261 000 Wohngeldanträge zur Bearbeitung 
vor. Von diesen könnten bis zum Jahresende rund .1148 000 
erledigt werden, so daß am 31. Dezember 1967 noch ein Uber-
hang von knapp 113 000 Fällen bestand. Die Zahl der Be-
arbeitungsfälle hat sich gegenüber 1966 um 8,7 O/o verringert. 
Zugieich ist auch die Zahl der Erledigungen um 9,7 O/o zurück-' 
gegangen. Unter den erledigten Fällen stieg der Anteil ~  
bewilligten 'Erstanträge von etwas über 34 O/o im Jahre '1966 
auf knapp 35 O/o im Berichtsjahr an. Auch bei der Zahl. der 
„weiteren Gewährungen" im :Anschluß an frühere Anträge 
läßt sich eine anteilmäßige Zunahme - von 37 auf 45 °/o -
erkennen. Dagegen sind unter den bearbeiteten Fällen die 
Anträge auf Erhöhung des Wolu,J.geldes von 6 auf 3 °/o zurück-
gegangen, und auch bei den Versagungen und Ablehnungen" 
ist eine Abnahme (von über 2P auf 14 °/o) zu verzeichnen. 

In den Ländern war die Quote der Erledigungen und deren 
Art vergleichsweise sehr unterschiedlich. So bewegte ~  
beispielsweise der Anteil der bewilligten Erstanträge zwi-
schen 53,6 °/o in Nordrhein-Westfalen und 18,8 O/o in Berlin 
(West). 
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Tabelle 1: Bearbeitungsfälle und Aufwendungen im Jahre 1967 sowie Wohngeldgewährungen am 31. Dezember 1967 

Bearbeitungsfälle im Jahr 1967 Bestand an Wohngeldgewährungen 
am Ende des Jahres 1967 

Zu-(+) bzw. mit durchschnitt-
Im Jahr 1967 

gezahlte 
Land darunter Abnahme(-) liebem monat- Wohngeld-

insgesamt erledigte Fälle erstmals insgesamt gegenuber liehen Wohn- beträge1) 
bewilligt Anfang geldanspruch 

des Jahres 1967 je Fall 
---- A ~ . . --A:nzahl-1 ------%-

1 DM Mill. DM -

Schleswig-Holstein ............. 85 191 82 715 
Hamburg ..................... 45 937 44 268 
Niedersachsen ................. 185 503 168 498 
Bremen ······················ 26 036 23 765 
Nordrhein-Westfalen ........•.. 329 290 300 388 
Hessen ....................... 89 749 85 710 
Rheinland-Pfalz ............... 52 684 47 102 
Baden-Württemberg ··········· 140 312 125 503 
Bayern ······················· 190 856 163 747 
Saarland ...................... 28 418 25 933 
Berlin (West) ················· 86 564 80 023 
Bundesgebiet .................. 1260 540 1147 652 

1) Kassenbuchungen der Bewilligungsstellen. 
0 

Der Bestand an laufenden Wohngeldgewährungen. betrug 
am Jahresende 1967 im Bundesgebiet rund 691 000 Fälle; da-
von waren rund 614 000 Mietzuschüsse (89 %) und rund 11 000 
Lastenzuschüsse (11 °/t>). Die Zahl der laufenden Wohngeld-
fälle hat sich damit gegenüber Ende 1966 um 14 O/o und gegen-
über 1965 um 75 O/o erhöht. Auch der monatliche Wohngeld-
anspruch je Fall hat 1967 weiter zugenommen. ·während der 
Gesamtdurchsdmitt 1965 noch bei 43,51 DM und 1966 bei 
45,47 DM lag, belief er sich am Jahresende 1967 auf 48,23 DM. 
Bei den Mietzuschüssen ist der monatliche Wohngeldanspruch 
von 40,63 DM im Jahre 1965 und 42,11 DM am Jahresende 
1966 auf 44,35 DM im Berichtsjahr und bei den Lastenzu-
schüssen von 69,91 über 73,17 auf 19,09 DM angestiegen. 

Die von den Bewilligungsstellen gezahlten Beträge erreich-
ten 1967 eine Höhe von 430,2 Mill. DM. Damit haben die 
Auszahlungen nach den Kassenbuchungen dieser Stellen ge-
genüber 1966 (388,3 Mill. DM) um 10,8 O/o und gegenüber 1965 
(160,2 Mill. DM) um 169 O/o zugenommen. 

Personenkreis und Einkommenslage rler Wohngeldempfllnger 
Ob die Wirksamkeit des Wohngeldgesetzes seiner Ziel-

setzung entspridtt, ergibt sich in erster Linie aus der sozialen 
Struktur und wirtschaftlichen Lage derjenigen Haushalte, die 
Wohngeld in Anspruch nehmen. Gliedert man die Haushalte 
nad! ihrer Größe2), so zeigt sich, daß bei den Mietzuschüssen 
auch 1967 das Schwergewicht ganz eindeutig bei den klei-
neren Haushalten lag. Die Alleinstehenden bildeten mit knapp 
41 °/o die stärkste Gruppe, gefolgt von den Haushalten mit 
zwei Personen (18 O/o). 

Gemessen an der Gesamtzahl der Haushalte im Bundes-
gebiet erhielten etwas mehr als 5 °/o aller Einpersonenhaus-
halte und 2 O/o sämtlicher Mehrpersonenhaushalte einen 
Mietzuschuß. Die Lastenzuschußempfänger konzentrierten sich 
dagegen mit über 81 °/o auf die Haushalte mit vier und mehr 
Personen. Von den rund 71000 Empfängern waren knapp 

2) Vgl. Tabelle, s. 492*. 

23,4 48 423 +20,5 46,76 27,0 
27,7 28 605 +15,8 38,85 12,9 
34,9 97 772 +30,9 56,61 72,5 
34,6 7 837 + 6,7 42,25 7,3 
53,6 162 888 +10,1 48,19 110,5 
26,8 61 288 + 9,6 48,95 34,6 
30,3 27 034 +17,1 49,61 18,5 
28,7 83 124 +16,0 52,84 53,9 
27,6 119 491 +14,8 46,88 66,8 
25,5 12 777 +20,9 58.05 9,4 
18,8 42 078 - 9,0 27,88 16,7 
34,8 691 317 +14,0 48,23 430,2 

25 O/o Vierpersonenhaushalte und fast 57 °/o wiesen eine Haus-
haltsgröße von mehr als vier Personen auf. Bezogen auf sämt-
liche Haushalte waren knapp 0,1 °/o der Einpersonenhaushalte 
und etwa 0,5 °/o der Mehrpersonenhaushalte Empfänger eines 
Lastenzuschusses. Die Vermutung, daß es sich bei den Emp-
fängern von Mietzuschüssen vorzugsweise um Rentner und 
Pensionäre handelt, wird durch die Gliederung nach der so-
zialen Stellung des jeweiligen Haushaltsvorstandes bestätigt3). 
Auf diese Gruppe entfiel ein Anteil von knapp 62 °/o. Die 
Arbeiter rangierten mit knapp 21 O/o an zweiter Stelle, wäh-
rend die Beamten und Angestellten mit fast 12 °/o den dritten 
Platz einnahmen. Unter den Lastenzuschußempfängern dürf-
ten sich dagegen überwiegend kinderreiche Familien von Ar-
beitnehmern befinden. Nach der sozialen Stellung gegliedert 
waren hier die Arbeiter mit über 57 O/o und die Beamten und 
Angestellten mit mehr als 26 O/o vertreten. 

Von wesentlicher Bedeutung bei der Wohngeldgewährung 
sind die Einkommensverhältnisse der Antragsteller. Es muß 
allerdings hier der Vorbehalt gemacht werden, daß es sich 
bei dem der Bearbeitung zugrunde liegenden Einkommen nur 
um das jeweils anrechenbare Familieneinkommen im Sinne 
des Wohngeldgesetzes handelt. Da hierbei bestimmte Ein-
künfte nicht angerechnet und Freibeträge abgesetzt werden, 
deckt sich dieses Familieneinkommen nicht mit dem tatsäch-
lichen Einkommen. Ein Vergleich zwischen den Empfängern 
von Miet- und Lastenzuschüssen nach der Höhe des monat-
lid!en Familieneinkommens zeigt, daß die Empfänger von 
Mietzuschüssen vorwiegend den unteren Einkommensgrup-
pen angehörten. Von den betreffenden Haushalten verfügten 
fast 22 O/o über ein anrechenbares Einkommen bis 200 DM, 
etwas mehr als 23 O/o weisen ein Monatseinkommen zwisd!en 
201 und 300 DM auf, und knapp 28 O/o hatten ein Einkommen 
zwischen 301 und 600 DM. Demgegenüber verteilten sich die 
Lastenzuschußempfänger mehr auf die mittleren Einkommens-
klassen. Immerhin hatten rund 48 °/o der Haushalte ein Ein-
kommen zwischen 401 und 800 DM, fast 28 O/o erreichten zwi-

3) Vgl. Tabelle, S. 492*. 

Tabelle 2: Gewährung von Wohngeldl) nad! Baualter und Wohnfläche der Wohnung am 31. Dezember 1967 

Art des Wohngeldes Empfänger Davon benutzten eine Wohnfläche über ... bis ... qm 
- insgesamt 

1 ~~  1 1 
j 90-100 l 100-1101110-120 j über 120 Baualter der Wohnung/ bfa 40 40-50 65-80 80-90 

öffentliche Förderung Anzahl % 

Mietzuschüsse insgesamt ........•.•.. 597 319 100 30,5 17,9 22,3 18,8 6,6 2,5 0,8 0,3 0,3 
davon in: 
Wohnungen bis Mitte 1948 bezugs-

fertig geworden •.....•.......... 169 411 28,4 41,8 24,0 20,0 8,0 2,7 1,6 0,9 0,5 0,5 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugs-

fertig geworden •..•..•.......... 427 908 71,6 26,0 15,4 23,2 23,0 8,2 2,9 0,8 0,3 0,2 
und zwar: 
freifinanziert und steuerbegünstigt 174 828 29,2 27,3 14,3 22,4 22,6 8,1 3,4 1,2 0,4 0,3 
öffentlich gefördert zusammen ...... 253 080 42,4 25,1 16,2 23,7 23,3 8,2 2,6 0,6 0,2 0,1 

vor dem 1. 1. 19572) 46 474 7,8 38,8 32,0 23,0 4,6 0,9 0,4 0,2 0,1 0,0 
ab 1. 1. 1957') 192 759 32,3 20,0 12,3 24,4 28,9 10,2 3,2 0,7 0,2 0,1 

Lastenzuschüsse insgesamt ...•....... 74 517 100 1,1 1,6 6,9 21,3 20,4 18,9 12,8 8,8 8,2 

') Ohne Sonderbedarf an Wohn11äche (§ 13 [4,5] WoGG). - ') Ohne Berlin (West), da Trennung nach dem Zeitraum der öffentlichen Förderung dort nicht er-
folgt ist. -
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WOHHGELOEMPFAHGER AM 31.12.1967 
% 

100 

80 

60 

40 

Empfänger von Mietzuschuß 

Empfänger von Lastenzuschuß 

-Ubnge 

40 
Beamte und Angestellte 

20 

Arbeiter 

0 
bis 200 

Familieneinkommen von ••• bis ••• DM!) 

STAT. BUNDESAMT 8579 

sehen 801 und 1 000 DM und nodl. rund 16 O/o kamen auf ein 
Familieneinkommen von mehr als 1 000 DM. Ein Vergleich 
zwischen Einkommenslage und sozialer Stellung des Haus-
haltsvorstandes läßt erkennen, daß sowohl bei den Miet- als 
auch bei den Lastenzuschußempfängern mit einem Einkommen 
bis 400 DM die Rentner und Pensionäre dominierten und in 
den Gruppen zwisdl.en 600 und 1 000 DM überwiegend Ar-
beiter waren. Den Selbständigen und den sonstigen Nicht-
erwerbstätigen kam in allen Gruppen nur eine geringe Be-
deutung zu. 

Wohnverhältnisse der Wohngeldempfänger 
Die Gewährung eines Zuschusses richtet sich nicht nur nadl. 

der Einkommenslage, sondern auch nach dem Wohnverhältnis 
des jeweiligen Antragstellers. Aus der Gliederung der Haus-
halte mit Mietzuschüssen nach dem Baualter der von ihnen 
bewohnten Wohnungen wird ersichtlich, daß am Jahresende 
1967 etwas über 28 °/o in Altbauwohnungen (bis Mitte 1948 
bezugsfertig geworden) untergebracht waren und rund 72 O/o 
in Wohnungen, die seit Mitte 1948, also seit der Währungs-
reform, errichtet worden sind. Von diesen rund 440 000 Haus-
halten wohnten mehr als 59 O/o in öffentlich geförderten und 
etwa 41 O/o in freifinanzierten oder steuerbegünstigten Woh-
nungen. Bei den Sozialwohnungen handelte es sich über-
wiegend um Wohnungen, die erst ab Januar 1957, also auf 
Grund des zweiten Wohnungsbaugesetzes, gefördert wurden. 

Die Höhe des Wohngeldes ist von der Miete oder Belastung 
und dem angemessenen Familieneinkommen abhängig, dabei 
spielt aber u. a. die Beschränkung auf die nach dem Gesetz 
.benötigte Wohnfläche" eine besondere Rolle. Fast 71 % der 
Empfänger eines Mietzuschusses verfügten nur über eine 
Wohnfläche bis 65 qm. Bei den Haushalten in Altbauwohnun-

20 

bis 200 201-300 301 - 400 401 -600 

Fam1!1eneinkommen von ••• bis ••• OMI) 

1) Das der Bearbeitung des Wohngeldantrages zugn11del1egende Einkommen. 

gen betrug der Anteil der Haushalte, die eine Wohnung 
dieser Größe nutzten, sogar knapp 86 O/o. Etwa 19 O/o der Emp-
fängerhaushalte bewohnten eine Fläche zwischen 65 und 
80 qm und nicht ganz 11 O/o besaßen mehr als 80 qm Wohn-
fläche. Diese Gliederung zeigt, daß die Mietzuschüsse über-
wiegend an Inhaber kleinerer Wohnungen gezahlt wurden. 
Allerdings haben sich hier im Vergleich zu 1966 einige Än-
derungen ergeben. Am 31. Dezember des Vorjahres hatten 
noch rund 73 O/o der Haushalte nur eine Flädle bis 65 qm 
und lediglich knapp 9 O/o besaßen eine Wohnung mit mehr 
als 80 qm Wohnfläche. 

Die Mieten der von den Zuschußempfängern bewohnten 
Wohnungen waren ebenfalls verhältnismäßig niedrig. Ver-
gleicht man aber die nadi dem Stande vom 31. Dezember 1967 
gezahlten qm-Mieten mit denen des Vorjahres oder von 1965, 
so lassen sich doch einige wesentliche Verschiebungen er-
kennen. Das gilt vor allem für die von den Haushalten ge-
nutzten Altbauwohnungen, bei denen diese Entwicklung im 
Zusammenhang mit den Mietanpassungen steht. Während am 
Jahresende 1965 mehr als die Hälfte (rund 51 O/o) der Zuschuß-
empfänger eine qm-Miete von unter 1,50 DM zahlte, ging der 
Anteil der betreffenden Haushalte bis Ende 1966 bereits auf 
rund 32 O/o zurück und betrug am 31. Dezember 1967 nur noch 
etwa 26 O/o. Dagegen mußten 1967 mehr als 58 °/o der Haus-
halte eine Miete zwischen 1,50 und 2,50 DM je qm aufbringen, 
gegenüber knapp 41 O/o Ende 1965. Bei den öffentlich geför-
derten Wohnungen hatten am Jahresende 1967 etwas über 
58 O/o (1966 rund 67 O/o) eine qm-Miete von 1,50 bis unter 
2,50 DM zu zahlen, während bei knapp 26 O/o (1966 etwa 17 %) 
die Miete zwischen 2,50 und 3,- DM lag. In den öffentlidl. 
geförderten Neubauwohnungen war von rund 53 °/o (1966 rund 
67 O/o) der Haushalte eine qm-Miete zwischen 1,50 und 2,50 DM 

Tabelle 3: Gewährung von Wohngeld nach Baualter der Wohnung und qm-Miete bzw. Belastung am 31. Dezember 1967 
Davon mit einer qm-Miete bzw. Belastung von ..• bis unter •.. DM 

Art des Wohngeldes Empfänger 
für die Wohnung 

- insgesamt unter 

1 

1,00 

1 

1,50 

1 

2,00 

1 

2,50 

1 

3,00 3,50 4,00 
Baualter der Wohnung/ 1,00 - - - - - - und 
öffentliche Förderung 1,50 2,00 2,50 3,00 3,50 4,00 mehr 

Anzahl 1 % 
Mietzuschüsse insgesamt ........... „ ...... „ . 614 071, 100 0,9 10,6 25,4 23,6 18,7 tJ,8 5,0 6,0 

davon in: 
Wohnungen bis Mitte 1948 bezugsfertig 

38,3 20,0 1,5 1,4 geworden ..................•............ 174 409 28,4 2,4 23,8 9,0 3,6 
Wohnungen nach Mitte 1948 bezugsfertig 

5,3 20,3 25,1 22,6 12,2 6,4 7,8 geworden ...... „ .. „ ................... 439 662 71,6 0,3 
und zwar: 
freifinanziert und steuerbegünstigt 178 748 29,1 0,4 3,9 10,2 16,2 18,0 19,0 14,0 18,3 
öffentlich gefördert zusammen ........•.... 260 914 42,5 0,2 6,3 27,2 31,2 25,7 7,6 1,2 0,6 

vor dem 1. 1. 19571) ••• ! . 47 880 7,8 0,6 21,0 59,2 13,5 3,3 1,2 0,6 0,6 
ab 1. 1. 1957') .......... 198 748 32,4 0,1 2,9 17,7 35,6 32,2 9,5 1,3 0,7 

Lastenzuschüsse insgesamt ............•....... 77 246 100 0,8 4,8 13,0 20,3 22,4 19,5 11,6 7,6 

') Ohne Berlin (West), da Trennung nach dem Zeitraum der öffentlichen Förderung dort nicht erfolgt ist. 
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BAUALTER UND ART DER FINANZIERUNG 
DER WOHNUNGEN VON WOHNGELDEMPFANGERN AM 31.12.1967 

Neubau 

' 

Mietzuschuß 

~ ~~ ' ~~ ' ' . 
~ 

STAT A~  8'580 

Lastenzuschuß 

und etwa 32 °/o (1966 rund 22 O/o) eine Miete je qm zwischen 
2,50 und 3,- DM zu entrichten, Für die freifinanzierten und 

' steuerbegünstigten Wohnungen lagen die Mieten zu mehr 
als 85 O/o über 2,- DM je qm, 

Die Empfänger eines Lastenzuschusses mußten Ende ~  
überwiegend (rund 62 °/o) eine monatliche qm-Last von 2,-
bis unter 3,50 DM tragen. 

Bei einem Vergleich der· Haushaltsgröße und der von den 
Wohngeldempfängern benutzten WohnfläPi.e müssen die 
Fälle mit einem Sonderbedarf an Wohnfläche4) (2,8 % aller 
Wohngeldempfänger) außer Betracht bleiben5). Es zeigt sich 
hierbei, daß unter den Mietzuschußempfängern die Allein-
stehenden vorzugsweise eine Wohnfläche bis 40 qm nutzte.n. 
Von den Zweipersonenhaushalten wurde am häufigsten eine 

1• Fläche von über 40 bis 65 qm und vo-n den Haushalten mit 
·"' drei Familienmitgliedern eine Wohnfläche zwischen 50 bis 

80 qm beanspn,Jcht. Bei den Haushalten mit vier Angehö-
',, .- ,. rigen standen die Wohnungen mit 65 bis 80 qm im Vorder-

grund. Die Lastenzuschußempfänger besaßen im allgemeinen 
etwas größere Wohnungen als die Empfänger eines Miet-
:<:Uschusses. Schon den Zweipersonenhaushalten standen vor-
zugsweise Wohnungen mit einer Wohnfläche zwischen 50 und 

• ~  80 qm zur Verfügung. 

Höhe der Miet- und Lastenzusdlttsse 
'.~  · Die monatlich gezahlten Zuschüsse sind auch 1967 weiter 

" r 

gestiegen. Während vdn den Mietzuschußempfängern Ende 
1966 knapp 55 O/o und 1965 sogar noch fast 58 O/o einen Mo-

4) Entspr. § 13 (4, 5) Wohngeldgesetz. - 5) Vgl. Tabelle, S. 492*. 

natsbetrag von unter 40 DM bezogen hatten, waren es am 
Jahresende 1967 nur noch 52 °/o. Demgegem.iber betrug der 
Anteil der Haushalte mit einem Zuschuß von 40 bis unter 
80 DM, der 1965 noch bei etwa 34 O/o und 1966 bei rund 35 °/{} 
gelegen hatte, am Ende des Berichtsjahres nahezu 37 °/o. Auch 
die Quote der Empfänger eines Mietzuschusses von 80 DM 
und mehr hat sich von knapp 9 O/o am Jahresende 1965 und 
etwa 10 O/o Ende 1966 auf mehr als 11 °1& erhöht. 

Bei den Lastenzuschußempfängern betrug der Anteil der 
Haushalte mit einem Monatsbetrag unter 40 DM, der 1965 
noch mehr als 30 °/o und auch 1966 noch 28 °/o ausgemacht 
hatte, nur noch knapp 25 °/o. Dagegen konnten am 31. Dezem-
ber 1967 fast 46 6/o der Haushalte einen monatlichen Lasten-
zuschuß von 40 bis unter 100 DM und über 29 O/o einen Mo-' 
natsbetrag von 100 DM und mehr in Anspruch nehmen. 

Werden die Empfänger von Mietzuschüssen nach der Haus-
haltsgröße gegliedert, so wird ersichtlich, daß 1967 rund 61 O/o 
der Alleinstehenden und noch mehr als die Hälfte (rund 
52 °/o) der Zweipersonenhaushalte einen monatlichen Betrag 
unter 40 DM erhielten. Bei den Haushalten mit drei Fami-
lienmitgliedern betrug der Anteil der Bezieher eines der-
artigen Zuschusses rund 47 °/o, während er bei den Ha.us-
halten mit fünf und mehr Personen nur noch etwa 33 °/o aus-
machte: 

Ein Blick auf die nach dem anrechenbaren Familieneinkom-
m.en unterschiedenen Haushalte mit Mietzuschüssen zeigt, 
daß rund 44 °/o der Haushalte bis 200 DM einen Monatsbetrag 
unter 40 DM und 48 O/o einen monatlichen Zuschuß von 40 bis 
unter 80 DM bekamen. Bei dE1n Einkommen zwischen 301 und 
600 DM umfaßten die Zuschüsse unter 40 DM' 60 O/o und von 
40 bis unter 80 DM 33 O/o der betreffenden f~ ­
halte. 

Zusammenfassung 

Die vorstehenden Ausführungen lassen erkennen, daß im 
'Jahre 1967 die Zahl der zur Bearbeitung ~ '  An-
träge und der Erledigungen im Vergleich zum Vorjahr zurück-
gegangen war. Demgegenüber hatte sich sowohl der Bestand 
an Wohngeldgewährungen als auch die durchschp.ittlidl.e Höhe 
der monatlichen Wohngeldansprüche weiter ~ ö . Hierfür 
werden insbesondere höhere Mieten, auch bei. den neu ge-
bauten Wohnungen maßgebend gewesen sein, während Ein-
kommensverminderungen kaum eine Rolle gespielt haben 
dürften. Bei den öffentlich geförderten \Afohnungeri vermin-
derte sich der Anteil der· Empfänger mit einer qm-Miete von 
(50 bis 2,50 DM, während die Quote derjenigen mit einer 
Miete zwischen 2,50 und 3,- DM je qm zunahm. Entsprechend 
erhöhte sich der Anteil der Haushalte in de!'\ öffentlich ge-
förderten Neubauwohnungen, die eine qm-Miete zwischen 
2,50 und 3,- DM zu entrichten hatten, bei einer Reduzierung 
in der Gruppe der darunter liegenden Mieten. 

Der größte Teil des Wohngeldes wurde als Mietzuschuß 

Tabelle 4: Empfänger von WohngelQ. nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und Höhe 
des Wohngeldes am 31. Dezember 1967 

Monatliches Familieneinkommen Empfang« _I Davon mit einem Wohngeld von .. , bis unter , .. DM 
von ..• bis ... DM 

~ ~ ~ ___ ' ~ ~ ) ~  20-30 130-40 1 40-50 ) 50-60 1 60-80 ) 80-100 !100-120!120-1sol ~ ~  -
Haushaltsgröße Anzahl 1 % 

) '~ \ 

' Mietzus<;huß 
bis 200 .. ' .. ' ..... '. ' .. '.' 132 757 21,6 1,6 7,0 14,8 20,8 21,1 13,9 1 13,2 4,6 1 1,5' 1,0 1 0,5 

201- 300 ··················· 143 284 23,3 . 6,9 18,0 21,1 17,4 14,7 10,2' 
1 

8,5 ·1,9 0,8 0,3 0,2 
301- 400 ··················· 85 666 14,0 9,8 18,0 17,5 14,2 11,3 10,2 11,2 4,2 1,5 1,4 0,7 
401- 600 „.„ .. „ .. „„„ .. 85 582 13,9 8,7 14,0 13,5 11,9 11,0 8,8 

1 

13,6 8,2 5,0 3,6 1,7 
601- 800 .„„.„ ... „ .... „ 105 682 17,2 6,5 11,8 12,7 12,1 10,7 9,3 15,1 9,5 6,5 3,8 2,0 
801-1 000 .. ' .... '. "' ..... ' '' 48 501 7,9 9,3 14,7 14,1 12,8 10,5 8,9 12,4. 8„7 4,J 2,8 1,7 

l 001 und mehr ................ 12 599 1 2,1 10,1 15,4 14,5 13,5 11,7 8,7 12,0 6,5 3,4. 2,5 1,7 
. \ 

Haushalte insgesamt ............ 614 071 100 6,6 

1 

13,7 16,1 

1 

15,6 14,0 10,5 12,1 

1 

5,6 2,9. 1,9 1,0 

„ 
von Alleinstehender\. .. , . 285 822 46,5 6,6 15,6 lrJ,7 

1 

19,3 17,5 11,6 8;4 1,2 0,1 b,O -
mit 2 Familienmitgliedern 110 482 18,0 7,8 14,6 15,3 14,1 12,0' 10,2 16,0 6,6 2,2 J,O 0,2 

3 Familienmitgliedern 60 774 9,9 7,4 13,3 13,9' 

1 

12,7 11,1 9,3 15,8 9,3 4,1 ·. 2,.2 0,9 
4 Familienmitgliedern 69 821 11,4 6,3 11,2 

1 

12,0 12,0 

1 

10,8 9,6 14,9 . 11,4 

1 

7,5 3,5 0,8 
5 und mehr Familien-

mitgliedern ······ 87 172 14,2 4,8 8,7 9,8 9,9 9,5 8,9 14,7 11,6 8,7 7,8 5,6 

Lastenzuschuß 
Haushalte insgesamt „.„ ..... „, 77 2461100 

1 
3,3 

1 
6,2 

1 
7,2 

1 
8,0 

1 
8,4 

1 
8,5 

1 
15,8 

1 
13,.2 

1 
10,8 

·/ 
9,1 

1 
9,5 
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überwiegend Ein- und Zweipersonenhaushalten gewahrt. Die 
bevorzugten Empfänger waren Rentner und Pensionäre. Be-
merkenswert ist, daß bei den Mietzuschußempfängem der 
hohe Anteil der Einpersonenhaushalte sowie die Quote der 
Rentner und Pensionäre weiter gestiegen ist. Empfänger eines 
Lastenzuschusses waren demgegenüber hauptsächlich große, 
meist kinderreiche Familien. Hier dominierten die Arbeiter 
deren Anteil ebenfalls weiter zugenommen hat. Dem ~ 
hältnis der Familiengröße und der sozialen Stellung der Woh-

nungsinhaber entsprec'hend wohnten die Mietzuschußempfän-
ger vorwiegend in kleineren, die Empfänger von Lastenzu-
schüssen hauptsachlich in größeren Wohnungen. Ein Teil der 
Wohngeldempfänger, vor allem Einpersonenhaushalte, lebten 
in Wohnungen, deren Große die nach dem Wohngeldgesetz 
benötigte Wohnfläche überschritt; andererseits waren aber 
auch viele, vor allem große Familien in Wohnungen unter-
gebracht, deren Fläche unter dem gesetzlich als notwendig 
anerkannten Richtsatz lag. Hp. 

Geld und Kredit 
Bauspargeschäft 1966/'67 

Starker Rückgang des Neugeschäfts im Jahr 1967 
In den Jahren 1.966 und 1967 verlief die Geschäftsentwick-

lung der im Bundesgebiet tätigen öffentlichen und privaten 
Bausparkassen1) sehr unterschiedlich. Im Jahr 1966 hatte sich 
die bisherige Entwicklung fortgesetzt und das Neugeschäft der 
Bausparkassen eine weitere Steigerung erfahren, allerdings -
insbesondere hinsichtlich der Zahl der Neuabschlüsse - nicht 
mehr in dem starken Ausmaß wie in den Vorjahren. Im Jahr 
1967 erlitt das Bauspargeschäft dagegen einen starken Rück-
gang; das Neugeschäft der Bausparkassen verminderte sich 
im Vergleich zum Vorjahr sowohl der Zahl der Neuabschlüsse 
als auch der Bauspar- bzw. Vertragssumme2) nach um rund 
~  °/o. Auch der reine Spargeldeingang verringerte sich gegen-
uber 1966 merklich, und zwar um 6 °/o. Bestimmend für diese 
unterschiedliche Entwicklung' waren wohl in erster Linie kon-
junkturelle und andere exogene Einflüsse. Zur Steigerung 
des Abschlußvolumens im Jahr 1966 dürfte vor allem die 
anhaltende Diskussion über eine Einschränkung der Spar-
förderung beigetragen haben; ~  in der Zeit von 
Januar bis Oktober sahen sich dadurch viele potentielle Bau-
sparer zum vorzeitigen Abschluß eines Bausparvertrages be-
wogen, um noch in den Genuß der Begünstigung nach altem 
Recht zu kommen. Normalerweise hätten sie wohl erst zu 
einem späteren Zeitpunkt abgeschlossen. Darauf lassen die 
im Vergleich zu 1965 beträchtlich höheren Abschlußziffern in 
den ersten neun Monaten 1966 und - nach Ankündigung des 
6. Oktober 1966 als Stichtag für das Inkrafttreten der Neu-
regelung der Sparförderung - der starke Rückgang des Neu-
geschäfts im 4. Vierteljahr 1966 schließen. Auch die ange-
spannte Lage am Kapitalmarkt, insbesondere der Anstieg des 
Kapitalmarktzinses, dürfte wahrscheinlich für viele Kredit-
suchende der Anlaß gewesen sein, sich durch Abschluß eines 
Bausparvertrages zinsgünstige Baudarlehen oder Zwischen-
kredite von Bausparkassen zu sichern. Für den Rückgang des 
Neugeschäftes der Bausparkassen im Jahre 1967 war - neben 
der bereits erwähnten Vorwegnahme zahlreicher Neu-
abschlüsse im Jahr 1966 - vermutlich die Abschwächung der 
Konjunktur und das am 23. Dezember 1966 erlassene Steuer-
änderungsgesetz mitentscheidend. So dürfte sich einmal die 
erstmalig verzeichnete Stagnation der Masseneinkommen und 
die Ungewißheit des Bausparwilligen in der Einschätzung der 
künftigen Entwicklung des eigenen Einkommens auf die Be-
reitschaft zum Abschluß eines Bausparvertrages, als einer 
Form des langfristigen vertraglichen Sparens, negativ ausge-
wirkt haben. Zum anderen haben vermutlich aber auch die 
neuen Vorschriften des Steueränderungsgesetzes, vor allem 
die Heraufsetzung der Sperrfristen für Bausparbeiträge (auf 
sieben Jahre bei Inanspruchnahme der Wohnungsbauprämie 
bzw. auf zehn Jahre bei Inanspruchnahme der Steuervergün-
stigung nach § 10 EStG) sowie das ab 1. Januar 1967 gültige 
Kumulationsverbot (die Vergünstigungen des Wohnungsbau-

1) 14 öffentliche und 16 bzw. ab 1967 15 private Bausparkassen· 
gemäß ~ vom 14./17. April 1967 wurde der gesamte Vertrags: 
bestand der Suddeutschen Bausparkredit AG Singen auf die Bau-
sparkasse Schwäbisch Hall AG libertragen. - 2) Bei den privaten 
Bausparkassen wird die Summe, auf die der Vertrag lautet als 
„Bausparsumme", bei den öffentlichen Bausparkassen als „Ver-
tragssumme" bezeichnet; der Einfachheit halber wird hier im fol-
genden nur von der Bausparsumme oder kurz von der Summe ge-
sprochen. 

prämiengesetzes und des Sparprämiengesetzes dürfen neben-
einander niCht mehr in Anspruch genommen ,werden) viele 
Bausparinteressenten vom Abschluß eines Bausparvertrages 
abgehalten. Außerdem mag die in der zweiten Jahreshälfte 
einsetzende Entspannung am Kapitalmarkt einen gewissen 
Einfluß ausgeübt haben. Eine Quantifizierung des Einflusses 
der einzelnen Faktoren ist allerdings mangels geeigneter sta-
tistischer Unterlagen nicht möglich. · 

Mit rund 1 324 200 neuen B aus p a r v e r träge n3) über ' 
eine Bausparsumme von rund 31,37 Mrd. DM hatte bei beiden 
~  zusammen das Neugeschäft 1966 das Ergeb-

nis aus dem Jahre 1965 bei der Zahl der Verträge um 10,8 O/o 
und bei der Summe um 21,9 O/o übertroffen. Im Jahr 1967 blieb 
dann - aus den oben geschilderten Gründen - das Neu- . 
geschäft mit insgesamt 805 300 neuen Verträgen und einer 
Bausparsumme von 19,20 Mrd. DM um 39,2 bzw. um 38,80/o 
hinter dem vorjährigen Abschlußvolumen zurück4). Die' 
durchschnittliche Baus p a r summe je neuen 
Vertrag, die sich 1966 merklich erhöht hatte (von 21 500 auf 
23 700 DM), ist 1967 nur noch wenig, und zwar auf 23 800 DM 
gestiegen. Die nur geringe Erhöhung der durchschnittlichen 
Bausparsumme im Jahre 1967 dürfte im wesentlichen damit 
zusammenhängen, daß die Neuabschlüsse durch Selbständige, 
freiberuflich Tätige und juristische Personen relativ stärker 
abgenommen haben als die von Arbeitnehmern neu abge-
schlossenen Verträge. Die erstgenannten Bausparergruppen 
schließen im allgemeinen Bausparverträge über höhere Sum-
men ab als die Gruppe der Arbeitnehmer; bei juristischen 
Personen handelt es sich in vielen Fällen sogar um Großver-
träge. · 

Tabelle 1: Entwicklung des Bauspargeschaftes 

Geschäftsvorfalle Einhe'it 
Private j · Öffentliche 

Bausparkassen 
"!9651196611967119651196611967 

Eingelöste Neuabschlüsse .... 1 000 St 667,2 776,1 489,51527 ,3 548,1 lat5,8 
Bauspar- bzw. Vertragssumme Mrd.DM 15,4 20,1 12,8 10,3 11,3 6,4 
Gesamtaufkommen') ....... Mrd.DM 6,1 7,4 7,4 4,3 5,0 5,0 
Auszahlungen ............. Mrd.DM 5,4 ·0,9 7,1 3,6 4,4 4,5 
Bestand am Ende des Jahres 

an Bauspareinlagen T •••••• Mrd.DM 12,3 15,0 16,7 8,7 10,6 11,8 
Baudarlehen') ········ Mrd.DM 10,0 \2,6 14,2 5,6 7,1 7,9 

1 ) Spargeldeingang, Prämieneingang sowie Zins- und Tilgungsleistungen. -
') Baudarlehen aus Zuteilungen, aus Zwischenkrediten sowie sonstige Baudar-
lehen. · 

Durch die starke ö ~ des Neugeschäfts ist 1966 der 
gesamte Vertrags b es t an d mit einer Zunahme um 
829 000 Verträge beträchtlich stärker gestiegen als im Jahr 
zuvor ( + 695 000 Verträge). Die starke Abschwächung des 
Neugeschafts auf der einen Seite und der - wegen der stän-
digen starken Erhöhung der Neuabschlüsse in den Vorjahren 
- immer größer werdende Abgang durch Tilgung, Darlehens-
verzicht und Kündigung auf der anderen Seite hatte dagegen 
zur Folge, daß sich im Jahr 1967 der gesamte Vertragsbestand · 
nur noch um rund 236 200 Verträge erhöhte. Insgesamt ver-
walteten die privaten und öffentlichen Bausparkassen Ende 
1967 rund 6,94 Millionen Verträge mit einer Bausparsumme 
von 153,24 Mrd. DM (Ende 1966 = 6,70 Millionen Verträge 
mit 142,67 Mrd. DM). Davon waren 5,07 Millionen Verträge 
mit einer Summe von 105,81 Mrd. DM noc\J. nicht zugeteilt 

3) „Eingelöste Neuabschlüsse". - 4) Vgl. die ausführlichen Tabel-
len, S. 503'; f. 
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und 1,86 Millionen Verträge über 47,22 Mrd. DM bereits zu-
geteilt. 

Das gesamte G e 1 da u f kommen der Bausparkassen 
(Spargeldeingang, Prämieneingang sowie Zins- und Tilgungs-
leistungen der Bausparer) zeigt ein ähnliches Entwicklungs-
bild wie die Neuabschlüsse. So waren 1966 dank der höheren 
Neuabschlüsse und des stark gestiegenen Vertragsbestandes 
die Geldeingänge, und zwar in allen Bereichen des Aufkom-
mens, merklich höher als 1965. Infolge der Abschwächung 
des Bauspargeschäftes hat aber 1967 dann der gesamte 
Geldeingang nur unbedeutend zugenommen; mit insgesamt 
12,39 Mrd. DM floß den Bausparkassen in diesem Jahr an 
Spargeldern, Wohnungsbauprämien5) sowie Zins- und Til-
gungsleistungen der Bausparer nur ein etwa gleich hoher 
Betrag zu wie 1966 (12,38 Mrd. DM). Die Abschwächung der 
Bauspartätigkeit zeigt sich auch in der unterschiedlichen Ent-
wicklung der einzelnen Sparten des Geldeingangs. So blieb 
1967 der reine Spargeldeingang (die eigentliche Sparleistung 
der Bausparer und wichtigste Komponente des Geldaufkom-
mens der Bausparkassen) mit 8,47 Mrd. DM um 565 Mill. DM 
oder um 6 O/o hinter der Sparleistung des Jahres 1966 {9,03 
Mrd. DM) zurück. Die Gutschriften an Wohnungsbauprämien 
erhöhten sich dagegen um knapp 12 °/o (von 926 auf 1 037 
Mill. DM) und die Zins- und Tilgungsleistungen der Bausparer 
sogar um über 19 O/o (von 2,42 auf 2,88 Mrd. DM). Infolge-
dessen hat sich auch die Struktur des gesamten Geldaufkom-
mens verändert. 1967 entfielen auf die Sparleistungen nur 
noch 68,4 O/o des gesamten Geldaufkommens gegenüber 73,0 O/o 
im Jahr 1966. Demgegenüber hat sich der Anteil der Woh-
nungsbauprämien sowie der Zins- und Tilgungsleistungen _ 
merklich erhöht (von 7,5 auf 8,4 O/o bzw. von 19,6 auf 23,3 °/o). 

Die Entwicklung der gesamten Finanzierungsleistungen der 
Bausparkassen, das sind die Aus z a h 1 u n gen von Bau-
sparguthaben, Baudarlehen, Zwischenkrediten und sonstigen 
Baudarlehen an die Bausparer, zeigt ein etwas günstigeres 
Bild. So lag auch 1967 der Gesamtbetrag der geleisteten Aus-
zahlungen mit 11,60 Mrd. DM noch um fast 3 O/o höher als 1966 
(11,29 Mrd. DM); 1966 hatte hier allerdings die Zuwachsrate 
fa:st 25 O/o betragen. Die gewährten Baudarlehen aus Zutei-
lungen haben Ende 1967 eine Höhe von 15,74 Mrd. DM er-
reicht (Ende 1966 = 12,82 Mrd. DM, Ende 1965 = 10,74 Mrd. 
DM). Der Bestand an Zwischenkrediten und sonstigen Bau-
darlehen hat sich, nach einer kräftigen Erhöhung im Jahre 
1966 (von 4,08 auf 6,03 Mrd. DM bzw. von 793 auf 870 Mill. 
DM) im Jahr 1967 merklich vermindert, und zwar auf 5,54 
Mrd. DM bzw. auf 844 Mill. DM. 

Bei den öffentlichen und privaten Bausparkassen verlief in 
den beiden Berichtsjahren die Entwicklung in den wichtigsten 
Sparten des Bauspargeschäftes weitgehend parallel. Bei den 
privaten Bausparkassen war allerdings 1967 der Rückgang im 
Neugeschäft etwas schwächer als bei den öffentlichen Bauspar-
kassen. 

&) Nach dem Wohnungsprämiengesetz. 
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Regionale Entwiddung 
Die Bausparkassen haben für die Jahre 1966 und 1967 wie-

derum eine Aufgliederung ihrer Geschäftsergebnisse nach 
dem Wohnsitz der Bausparer bzw. nach der Lage des Pfand-
grundstücks vorgenommen. Da nur die Zahl der Verträge, 
nicht aber die Zahl der Bausparer bekannt ist, können die 
Geschäftsergebnisse bzw. die verschiedenen Geschäftsvorfälle 
der Bauspartätigkeit nur auf die jeweilige Bevölkerungszahl 
der Bundesländer bezogen werden. Aber auch auf diese Weise 
erhält man ein anschauliches Bild über die Entwicklung der 
Bausparleistungen in den einzelnen Ländern. 

In regionaler Sicht zeigt sich ein ähnliches Entwicklungsbild 
wie im Bundesgebiet. Auch in allen Bundesländern hat sich 
1966 das Bauspargeschäft auf allen Sektoren der Bauspar-
tätigkeit noch merklich ausgedehnt und 1967 dann beträchtlich 
vermindert. Das Ausmaß der Steigerung und das Ausmaß der 
Abschwächung (absolut und relativ) war aber in den einzelnen 
Ländern recht verschieden. Wie in der Bundessumme lagen 
dabei auch die in den einzelnen Ländern 1966 im Neugeschäft 
und beim Geldeingang erzielten Zuwachsraten fast überall 
unter, bei den Auszahlungen dagegen über denen des Jah-
res 1965. 

In der Reihenfolge der Länder haben sich- trotz der unter--
schiedlichen Entwicklung - keine größeren Verschiebungen 
ergeben. Die sogenannten „klassischen" Bausparländer, das 
sind vor allem die süddeutschen Länder Baden-Württemberg, 
Bayern, Hessen und Rheinland-Pfalz, in denen das Bausparen 
auf eine lange Tradition zurückblicken kann, halten nach wie 
vor mit deutlichem Abstand die Spitze. Bemerkenswert ist, 

Tabelle 2: Neuabschlüsse von Bausparverträgen nadi dem Sitz der Bausparer 
Eingelöste Neuabschlüsse') 

Sitz der Vertragspartner 

1 1 
1 

Bauspar- bzw. Vertragssumme•) 
(Bausparer) 1965 1966 1967 insgesamt je Vertrag je Einwohner 

1965 1 1966 1 1967 1965 1 1966 1 1967 1965 1 1966 1 1967 
1 000 Mill.DM 1 000 DM DM 

Schleswig-Holstein ................... 41,7 49,4 30,8 838,6 1113,4 675,4 20,1 22,5 21,9 344 450 270 
Hamburg ........................... 35,3 40,4 20,4 858,7 1 025,3 515,2 24,3 25,4 25,3 463 555 281 
Niedersachsen ....................... 133,1 152,8 89,8 2 618,1 3 398,8 1 976,1 19,7 22,2 22,0 378 488 283 
Bremen ............................ 22,6 26,6 14,7 379,4 501,0 323,9 16,8 18,8 22,0 511 668 431 
Nordrhein-Westfalen ................. 280,1 307,0 177,6 6 435,l 7 690,l 4 591,2 23,0 25,0 25,9 385 457 273 
Hessen ............................. 118,6 128,2 79,5 2 348,4 2 829,5 1 778,1 19,8 22,1 22,4 454 540 338 
Rheinland-Pfalz ····················· 66,6 72,2 47,2 1 448,3 1 652,6 1108,5 21,7 22,9 23,5 404 457 306 
Baden-Württemberg ················· 247,4 276,5 177,0 5 171,1 6 176,9 3 895,6 20,9 22,3 22,0 614 724 455 
Bayern ............................. 209,l 224,7 142,4 4 602,2 5 683,0 3 574,0 . 22,0 25,3 25,1 456 556 348 
Saarland ............................ 13,4 17,8 9,9 365,5 492,8 289,3 27,3 27,7 29,2 324 435 256 
Berlin (West) ....................... 26,0 27,6 15,5 651,4 776,4 455,9 25,1 28,1 29,4 296 355 211 
Bundesgebiet ...................... · r 193,8 11 323,1 

1 

804,7 125 716,8 131 339,6 119183,3 

1 

21,5 

1 

23,7 

1 

23,8 

1 

434 

1 

524 

1 

320 

Außerhalb des Bundesgebietes') . . . . . . . 0, 7 1,1 0,6 20,6 31,4 14,8 29,4 28,5 24,7 X X X 
Insgesamt ............... 1 194,5 1 324,2 805,3 25 737,4 31 371,0 19 198,2 21,5 23,7 23,8 X X X 

.. „ 1) NeuabscW,usse ~  Privaten und ff ~  Bausparkassen .. - 1) Ei.nschl. Erhöhungen. - ') Nur von Privaten Bausparkassen gesondert ausgewiesen; das 
~ A  der offentbchen Bausparkassen rmt Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land miterfaßt in dem die Bausparkasse 
ihren Sitz hat. ' 
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daß diese Länder 1966 zwar in fast allen Sparten der Bau-
spartätigkeit die niedrigsten, zum Teil weit unter dem Bun-
desdurchschnitt liegenden Zuwachsraten zu verzeichnen hat-
ten, dafür aber 1967 im allgemeinen vom Rückgang des Bau-
spargeschaftes, und zwar ebenfalls bei fast allen Geschäfts-
vorfällen, am schwächsten betroffen wurden. Dies deutet dar-
auf hin, daß in den klassischen Bausparländern die Bereit-
schaft zum Bausparen nicht so stark von exogenen Faktoren 
beeinflußt wird, wie in den Landern, in denen sich der Bau-
spargedanke - aus welchen Gründen auch immer - bisher 
noch nicht so erfolgreich durchgesetzt hat. Man kann um-
gekehrt daraus auch schließen, daß in den süddeutschen Län-
dern der Wille zum Bausparen stärker als in anderen Ländern 
vom Streben nach dem eigenen Heim bzw. zur Eigentums-
bildung bestimmt wird. Vergleicht man die auf den Ein-
wohner bezogenen Daten der einzelnen Länder, so zeigt sich, 
daß die genannten klassischen Bausparländer ihren Vorsprung 
gegenüber den noch nicht so bausparintensiven Ländern auf 
fast allen Gebieten der Bauspartätigkeit nicht nur gehalten 
haben, sondern teilweise sogar noch etwas ausbauen konnten. 

Die Länder Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen sowie 
die Stadtstaaten Hamburg und Bremen haben ihren guten 
Mittelplatz ebenfalls behaupten können. In Schleswig-Hol-
stein, im Saarland und in Berlin (West) stand die Bauspar-
tätigkeit in den beiden Berichtsjahren wiederum auf einem 
verhältnismäßig niedrigen Niveau, so daß diese Länder wei-
terhin am Ende der Reihenfolge stehen. Nähere Einzelheiten 
über die Entwicklung des Bauspargeschäftes in den Bundes-
ländern können den ausführlichen Tabellen auf Seite 503*f 
dieses Heftes entnommen werden. 

Das ausländische Geschäft der privaten Bausparkassen, das 
ist das Geschaft mit außerhalb des Bundesgebiets ansässigen 
Bausparern, weist den gleichen Trend auf wie das inländische 
Geschäft. Es hat sich nach einer beträchtlichen Belebung im 
Jahr 1966 (um rund 40 O/o) im darauffolgenden Jahr 1967 um 
fast die Hälfte vermindert. Das unbedeutende Geschäft der 
öffentlichen Bausparkassen mit außerhalb des Bundesgebiets 
wohnhaften Bausparern wird nicht gesondert ausgegliedert, 
sondern bei dem Land miterfaßt, in dem die Bausparkasse 
ihren Sitz hat. RS. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Öffentliche Jugendhilfe 1967 

Die Ergebnisse der Statistik der öffentlichen Jugendhilfe1) 
lassen, soweit das zahlenmäßig möglich ist, erkennen, wie 
umfangreich und vielseitig die Tätigkeit der Jugendwohl-
fahrtsbehörden auf den Gebieten der Jugend fürs o r g e 
und J u gen d p f 1 e g e nach dem .Jugendwohlfahrtsgesetz 
(JWG) ist. Von besonderem Gewicht ist hierbei die Arbeit 
an der gefährdeten oder gar schon geschädigten bzw. ver-
wahrlosten Jugend, um auch deren „Recht auf Erziehung zur 
leiblichen, seelischen und gesellschaftlichen Tüchtigkeit" zu 
gewährleisten. Es handelt sich damit um den Aufgabenbereich 
der Jugendfürsorge. Aus verwaltungstechnischen Gründen be-
schränkt sich der statistische Nachweis der T ä t i g k e i t der 
Jugendbehörden auf dieses Gebiet. Die Förderung der nicht-
gefährdeten Jugend - die Jugendpflege -, welche die von 
den traditionellen Erziehern, wie Elternhaus und Schule, ge-
leistete Erziehung auf den verschiedensten Gebieten ergänzt, 
z. B. durch Bildungspflege, Freizeitgestaltung u. a. m„ er-
scheint demgegenüber in der Statistik lediglich in den An-
gaben über den A u f w a n d für diese Maßnahmen und über 
die vorhandenen E i n r i c h t u n g e n. 

1. Maßnahmen der Jugendhilfe auf dem Gebiet 
der Jugendfürsorge!) 

In der Jugendfürsorge nahm nach wie vor die Pf 1 e g e-
a u f sich t einen breiten Raum ein. Sie umfaßte Ende 1967 
536 000 Kinder unter 16 Jahren zur Sicherung ihres „leib-
lichen, geistigen und seelischen Wohls". Daneben waren 
35 000 Kinder widerruflich von der Aufsicht befreit. Wie an-
dere bedeutsame Maßnahmen der Jugendfürsorge dient auch 
die Aufsicht der Jugendämter in erster Linie dem Schutz der 
unehelichen Kinder (96 O/o der insgesamt erfaßten Kinder). Der 
Rückgang der Tätigkeit der Jugendämter auf dem Gebiet der 
Pflegeaufsicht und bei anderen Maßnahmen für uneheliche 

1) Ausführliche Erläuterungen über Inhalt und Aufbau der 
Statistik enthält der Bericht der Fachserie K - Öffentliche Sozial-
leistungen - Reihe 2 - öffentliche Jugendhilfe 1966. - 2) Vgl. auch 
Tabellen, S. 506* f. 

Kinder entspricht der rückläufigen Entwicklung der unehe-
lichen Geburten. - 95 000 Kinder befanden sich als eigentliche 
Pflegekinder in fremden Familien; 476 000 Kinder lebten als 
uneheliche Kinder bei ihrer Mutter, ohne daß diese die elter-
liche Gewalt über ihr Kind hatte. 

In ihrer Eigenschaft als Gemeindewaisenrat betreuten die 
Jugendämter Ende 1967 fast 850 000 Minderjährige im Vor-
mundschaftswesen, das heißt etwa jeden 22. Deutschen unter 
21 Jahren. Der größte Teil dieser Minderjährigen (66 O/o) stand 
unter Amtsvormunds c h a f t, und zwar in erster Linie 
unter g e s e t z 1 i c h e r Amtsvormundschaft infolge unehe-
licher Geburt; lediglich bei 7 O/o der Minderjährigen war das 
Jugendamt mangels eines sonstigen Vormundes zum Vor-
mund beste 11 t. Bei 32 O/o der Minderjährigen unter Vor-
mundschaft übte eine Ein z e 1 per so n die Vormundschaft 
aus, bei dem Rest (2 O/o) ein geeigneter V e r e i n. Auch im 
Jahre 1967 nahm die Zahl an Minderjährigen unter Vormund-
schaft ab, insbesondere wegen der Verringerung der unehe-
lichen Geburten; in dem vergleichsweise stärkeren Rückgang 
der Einzelvormundschaften dürfte sich die abnehmende Be-
reitschaft zur Dbernahme dieser verantwortungsvollen Auf-
gabe auswirken. 

Tabelle 2: Vormundschaften 
Minderjährige unter Vormundschaft 

1 davon unter auf Einzel- d Vereins-
Jahres- 1 000 Amts- vormun schaft ins- Min-ende gesamt der- vor- 1 darunter /darunter jäh- mund- ins- unehe- ins- unehe-

1 
rige schaft1) gesamt liehe gesamt liehe 

Mündel Mündel 

1965 939 121 52,7 597 224 321 331 207 034') 20 566 15 2191) 

1966 894 279 48,9 581 044 292 812 185 922 20 423 11 711 
1967 846 309 45,7p 558 278 268 128 163 167 19 903 13 285 

1) Soweit von den Jugendämtern im Rahmen ihrer Tätigkeit als Gemeindewai-
senrat nachgewiesen. - ') In Bayern teilweise geschätzt. 

Auf den sonstigen wichtigsten Aufgabengebieten der Ju-
gendfürsorge wurden im Jahre 1967 u. a. 51 000 Vater-
s c h a f t s f e s t s t e 11 u n g e n abgeschlossen, in der Haupt-

Tabelle 1: Pflegeaufsicht 

Beaufsichtigte und von der Pflegekinder in Familienpflege Uneheliche Kinder bei der Mutter Aufsicht befreite Kinder 
Jahres- 1 1 1 . 1 von der Aufsicht auf 1 000 von der 

von der auf 1 000 h unter Aufsicht widerruflich befreit Aufsicht ende beauf- zusam- Kinder eheliche ~ . unehe- . 1 unehe- zusam- Kinder unter wider-insgesamt sichtigte Aufsicht men unter eheliche 1 liehe 1 eheliche liehe men unter Aufsicht ruf lieh befreite 16Jahren1 . Kinder 16 Jahren befreit 

1965 613 933 574702 39 231 94 881 6,7 20 981 73 900 20 343 72 155 638 1 745 519 052 36,5 482 204 36 848 
1966 599 930 564196 35 734 95119 6,6 21 694r 73 425r 21113r 71 884r 581 1 541 504 811 34,9 471199 33 612 
1967 571 472 536296 35 176 95 232 6,Sp 23 009 72 223 22 457 70 638 552 1 585 476 240 32,5p 443 201 33 039 
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sache durch freiwillige Anerkennung (45 °/o), erfolgreiche 
Klage (24 °/o) und Legitimation oder Ehelichkeitserklärung 
(13 °/o). - Weiter wurden unter Mitwirkung der Jugendämter 
7 000 Ad o p t i o n e n vollzogen. Die Anzahl der vorhan-
denen Adoptionsstellen (rund 5 000) ist seit 1966 größer als 
die Zahl der zur Adoption vorgemerkten Minderjahrigen 
(rund 4000). - Ferner waren die Jugendämter Ende 1967 in 
69 000 Fällen zum Pf 1 e g er uber die Person oder das Ver-
mögen von Minderjährigen und in 10 000 Fällen zum Bei-
st an d eines Elternteils zur Unterstützung bei der Aus-
übung der elterltchen Gewalt bestellt. - Außerdem mußte 
im Jahre 1967 von den Jugendämtern in 174 000 Fällen J u-
g e n d g e r i c h t s h i 1 f e in Strafverfahren gegen Minder-
jährige ausgeübt werden, und zwar in 90 O/o der Fälle für 
mänhliche Minder)ahrige. Im Vergleich zu den Vorjahren 
nahm hier die Beanspruchung der Jugendämter zu (1967: 
+ 8 O/o, 1966: + 5 °/o). Die Hilfe mußte häufiger Heranwachsen-
den im Alter von 18 bis unter 21 Jahren gewahrt werden 
als Jugendlichen unter 18 Jahren. - Beachtung verdient u. a. 
auch noch die Tatsache, daß sich die Anzahl der Falle, in 
denen die Jugendämter bei Ubertragung der elterlichen Ge-
walt und bei der Verkehrsregelung bei Ehescheidung und 
dauerndem Getrenntleben der Eltern Stellung nehmen muß-
ten, ebenso wie die Anzahl der Verfahren wegen Volljährig-
keitserklarung in den letzten Jahren ständig erhöhten. Auch 
stieg die Zahl der volljährig Erklärten z. B. von 24 000 im 
Jahre 1965 auf 32 000 im Jahre 19673). 

Tabelle 3: Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft, 
in Freiwilliger Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung1) 

Minderiahr1ge 
Abnahme 

(-) 
Art der Maßnahme 11167 gegen 

1965 1 1966 1 1967 196& 

,'' Anzahl % 
' . 1 

1 1 

Erziehungsbeistandschaft ... 9 983 •9635r 1 9 059 -6,0 
· Fteiwillige Erziehungshilfe .. 25 618 26 540r 26 465 -0,3 
Für-Sorgeerziehung ......... 25 025 23 947r 23 200 -3,1 
Insgesamt ................ 60 626 

1 

60 122r 1 58 724 -2,3 

auf 1 000 Minderjährige 3,4 3,3 3,2p 

. · 1) Am Jahresende. 

Besondere E r z l e h u n g s h i 1 f e durch die Träger der 
öffentlichen Jugendhilfe erhielten Ende 1967 im Einverständ-
Iiis mit den Erziehungsberechtigten oder auf Anordnung der 
Vormundschafts- oder Jugendgerichte 59 000 Minderjährige., 

·. ü ~  dem Vorjahr war wiederum ein Rückgang der 
.pesamtzahl zu verzeichnen (- 2 °/o), seit Inkrafttreten des 

·neuen JWG erstmals - zwar geringfügig - auch in der 
F .r e i w i 11 i g e n E r z i e h u n g s h i 1 f e. Der Rückgang in 
der E r z i e h u n g s b e i s t a n d s c h a f t war sowohl ab-

. ·solul als auch relativ höher als im Vorjahr, in der Für-s,ö r g e erzieh u n g dagegen niedriger. - Daneben stan-
1 den Ende 1967 noch 381 QOO Minderjährige regelmäßig unter 
· f o r m 1 o s e r e r z i e h e r i s c h e r B e t r e u u n g ' durch 
hauptamtliche oder ehrenamtliche Kräfte der Jugendämter. 

In der Erziehungsbeistandschaft steigt der Anteil der ,von 
den Jugendämtern auf Antrag der ~  

·bestellten Beistände (Ende 1967 = 45·0/o). während der Anteil 
der auf gerichtliche Anordnung bestellten Beistände zurück-

. geht. Zum Teil wird diese Entwicklung darauf.zurü9czuführen 
sein, daß die nach früherem Recht angeordneten und weiter-

. geführten Schutzaufsichten nach und nach auslaufen. Da die 
Bestände an Minderjährigen in Fürsorgeerziehung ,ständig 
abnehmen; ist für die gesamte öffentliche Erziehungshilfe zu 
ei:;kennen, daß die auf Wunsch der ~  
gewährten Hilfen - nämlich Freiwillige Erziehungshilfe und 
J;lrziehungsbeistandschaft auf Antrag der Personensorge berech-
tigten - allmählich das Ubergewicht gegenüber den gerii::htlich 
.angeordneten Erziehungshilfen - wie Fürsorgeerziehung 1.md 
gerichtlich angeordnete Erziehungsbeistandschaft - erlangen 
(1967 = 520/o, 1965 = 490/o). 

3) Weitere Angaben über die Tätigkeit der Jugendämter im Rah-
men ihrer Aufgaben als Gemeindewaisenrat und bei der Durch-
führung der Jugendschutzgesetze enthält der Bericht der Fach-
serie K - Reihe 2 - öffentliche Jugendhilfe 1967. 

Wie in den :Vorjahren bedurften auch 1967 in überwie-
gendem Maße (62 °/o) männliche Minderjährige der Hilfe zur 
Erziehung. Es ist aber zu beobachten, daß der Anteil der 
weiblichen Minderjährigen mit dem Grad der Gefährdung der 
Entwicklung und der daraufhin notwendigen schwerwiegen-
deren erzieherischen Maßnahmen zunimmt. So betrug z. B. der 
Anteil der weiblichen Minderjährigen unter Erziehungsbei-
standschaft nur 27 °/o, unter Freiwilliger Erziehungshilfe da-
gegen 38 °/o und unter Flirsorgeerziehung, bei der zum min-
desten der Tatbestand der drohenden Verwahrlosung, nicht 
bloß der Gefährdung, erfüllt sein muß, sogar 42 %. 

Freiwillige Erziehungshilfe setzte auch 1967 häufiger in 
niedrigerem Alter ein als Fürsorgeerziehung. Nach den Fami-
lienverhaltnissen der in Freiwillige Erziehungshilfe oder in 
Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen stammte 
mehr als die Hälfte aus sogenannten vollständigen, meisten-
teils sicher aber zerrütteten Familien oder aus geschiedenen 
Ehen. Allerdings ist hierbei zu berücksichtigen, daß über 90 O/o 
aller Minderjahrigen in vollstandigen Familien leben4). 

Die Fluktuat10n, das heißt der Zu- und Abgang gemessen am 
Anfangs- oder Endbestand, war entsprechend der Schwere des 
Erziehungsschadens in der Fürsorgeerziehung erheblich nied-
riger als in der Freiwilligen Erziehungshilfe. Damit in Zu-
sammenhang stehend ist auch im Jahr 1967 wieder zu be-
obachten, daß in der Fürsorgeerziehung nicht nur eine längere 
E r z i eh u n g s d au e r überhaupt, sondern auch eine län-
gere H e i m e r z i e h u n g und dadurch bedingt ein stär-
kerer Heim w e c h s e 1 erforderlich war als in der Frei-
willigen Erziehungshilfe. - Die Unterbring u n g der 
Minderjahrigen bei Ausführung der Erziehung erfolgte wie-
derum vorwiegend in Erziehungsheimen, vor allem bei Frei-
williger Erziehungshilfe. 

2. A ~  für die Jugendhilfe 
Der in der Statistik nachgewiesene Aufwand umfaßt· die 

Ausgaben der Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände als 
Träger der öffentlichen Jugendhilfe für die nach dem JWG 
durchgeführten Maßnahmen. Der angegebene Betrag enthält 
infolgedessen auch die P a u s c h a 1 z u s c h ü s s e zur För-
derung von Maßnahmen und Einrichtungen der Träger 
d e r fr e i e n J u g e n d h i 1 f e. Die V e r w a 1 t u n g s-
k o s t e n der Jugendbehörden sowie Aufwendungen für 
B a u i n v e s t i t i o n e n und für die N e u a n s c h a f f u n g 
von beweglichem Vermögen sind dagegen a u s g e s c h 1 o s-
s e n.· Der in der Statistik ermittelte Gesamtbetrag ist insoweit 
nicht vollständig. Es fehlen vor allem die Ausgaben für die 
differenzierte persönliche Betreuung der Kinder und Jugend-
lichen in ihren Familien durch Fachkräfte der Jugendhilfe. 
Außerdem wenden die Träger der freien Jugendhilfe über die 
Zuschüsse au,s öffentlichen Mitteln hinaus noch eigene Mittel 
auf und leisten in erheblichem Umfang ehrenamtliche Arbeit 
für die Jugendhilfe5). die sich nicht in Geldeswert beziffern 
läßt. 

Der für 1967 nachgewiesene Aufwand belief sich auf 951 
Mill. DM und war damit um 66Mill. 1DM höher als im Jahre 
1966. Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr betrug 7 °/o, 
1966 dagegen 13 °/o und 1965 sogar 18 °/o. Die Ausgaben für 
die von den Jugendwohlfahrtsbehörden überwiegend selbst 
durchgeführten Pflichtaufgaben erhöhten sich um 69 Mill. DM 
( + 10 O/o), während die Zuschüsse an die Träger der freien 
Jugendhilfe um 4 Mill. DM niedriger waren als im Vorjahr 
(-2 O/o). Infolgedessen stieg der Anteil der Ausgaben für 
die Jugendhilfe im engeren Sinne von 80 °/o im Jahre 1966 
auf 81 O/o im Jahre 1967, während der Anteil der zweckgebun-
denen Zuschüsse an die Träger der freien Jugendhpfe von 
20 O/o auf 19 °/o zurückging. 

Reichlich die Hälfte der Gesamtausgaben (52 ° ~  entfiel auf 
die Unterbringung in Heimpflege und die ebenfalls zu etwa 
98 °/o' aus Heimkosten bestehenden Aufwendungen für Frei.-

4) Eine Berechnung des Anteils der in. Freiwillige Ji:rziehungshilfe · 
und in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen an der 
Gesamtzahl der Kinder in vollständigen oder UlilVOllständigen Fa-
milien ist vorläufig nicht möglich. - 5) Für die Zukunft ist beab-
sichtigt, ergänzende Angaben zumindest über die Tätigkeit der 
Verbände der Freien Wohlfahrtspflege in den Bericht der Fach-
serie K - Reihe 2 - öffentliche Jugendhilfe - aufzunehmen. 
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AUFWAND AUS OFFENTLICHEN MIITELN FÜR DJE JUGENDHILFE 
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Sonstige Hilfen ll 

f ~  
und Fre1ze1th1 fen 

Kindertagesstatten 

Unterbringung in 
Fam1l1enpflege 

Fre1will1ge 
Erz1ehungsh1 lfe 
und Fursorge-
erz1ehung 

~  
in Hermpf ege 

1965 1966 

willige Erziehungshilfe und Fürsorgeerziehung, weitere 6 °/o 
auf die Unterbringung in Familienpflege. Daraus folgt, daß rund 
58 °/o des Jugendhilfeaufwandes für die Erziehung von Min-
derjährigen außerhalb ihres Elternhauses ausgegeben werden 
mußten. Einen weiteren erheblichen Teil der Aufwendungen 
(19 °/o) verursachte ebenso wie in früheren Jahren die Unter-
bringung von Kindern in Tagesstätten. Bei einigen Hilfearten 
war im Gegensatz zu den Vorjahren ein Rückgang der Auf-
wendungen zu verzeichnen, z. B. auf dem Gebiet der Jugend-
pflege bei den Ausgaben für Erholungspflege und für außer-
sd:tulische Bildung. - Auch 1967 konnten die Träger der 
öffentliche:ii Jugendhilfe - ebenso wie 1966 - 16 O/o der Auf-
wendungen wieder durch E i n n a h ro e n decken, in erster 
Linie durch Kostenbeiträge der Minderjährigen oder ihrer 
Fnterhaltsverpflichteten sowie durch übergeleitete Ansprüche. 

3. Einrichtungen der Jugendhilfe 

Der Nachweis der Einrichtungen für die Zwecke der Jugend-
fürsorge und Jugendpflege erstreckt sid:t aud:t auf sonstige 

1967 

Hilfe außerhalb 
v. E1nr1chtungen 

Hilfe in 
Einrichtungen 

1965 1966 1967 

Brutto-
ausgaben 
insgesamt 

!) Insbesondere J•gendberufsh1 lfen, aullerschul 1sche Bildung, Hilfen !ur Mutter und Kind, Beratung in 
Fragen der Ehe, Fam1l1e und Jugend.- 2) Einschl.der Forderung privater gewerbl1c!Jer Träger. 

auf Grund des JWG der Heimaufsicht der Landesjugendämter 
unterliegende Einrid:ttungen, „in denen Minderjährige dau-
ernd oder zeitweise, ganztägig oder für einen Teil des Tages, 
jedoch regelmäßig, betreut werden oder Unterkunft erhalten''. 
Ausgenommen hiervon sind lediglid:t Einrid:ttungen, die unter 
Sdmlaufsicht stehen. 

Ende 1967 waren insgesamt 48 000 Einrichtungen vorhan-
den; das waren 1500 Einrichtungen mehr als Ende 1966 
( + 3 O/o). Vor allen Dingen ist ein Zugang an Kindergärten 
sowie an Jugendverbands- und Jugendgruppenheimen zu 
verzeichnen, auf die zusammen ohnehin bereits mehr als die 
Hälfte der Einrichtungen entfiel. 

An v e r f ü g b a r e n P 1 ä t z e n in den Einrichtungen 
wurden Ende 1967 1 645 000 nachgewiesen gegenüber 1582 000 
Ende 1966 ( + 63 000 bzw. 4 O/o). In den Nachweis der ver-
fügbaren Plätze können aus sachlid:ten Gründen nicht alle 
Arten von Einrichtungen einbezogen werden. Die Ermittlung 
der Zahl der Plätze stößt auf Sd:twierigkeiten, z. B. bei 'Ein-
richtungen, die der Beratung dienen, ferner bei solchen, die 
insbesondere der' Pflege des Geroeinsd:taftslebens dienen (Freh 

Tabelle 4: Aufwand der Träger der öffentlichen Jugendhilfe1) 

Insgesamt 
Hilfeart 

Für die von denJugendwohlfahrtsbehörden selbst durchgeführten 
Maßn;tlunen der Jugendhilfe (ohne Pauschalzuschüsse) 

zusammen Einrichtungen 

1 

außerhalb von [ in 

~ ~ . ~ . ~ '.  ~.  ~  % \ ~ ~  ~  % 

Hilfen für Mutter und Kind vor und nach der Geburt 8,3 8,1 
Unterbringung in Familienpflege . . . . . . . . . . . . . . . . 45,5 52,3 
Unterbringung in Hennpflege .................. 280,0· 304,4 
Kindertagesstätten „ ................. - „ ...... 172,l 183,1 
Erzieherische Betreuung von Säuglingen, Kindern 

und Jugendlieben im Rahmen der Gesundheits-
hilfe ................... '................... 5,3 

Jugendberufshilfen .................. - . . . . . . . . . 18,8 
:Beratung in Fragen der Ehe, Familie und Jugend . 9,9 
Jugendschutz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,8 
Erholungspflege . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 69,3 
Freizeithilfen ......... ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 38,4 
Außerschulische Bildung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,9 
~.  ~ f  ......... '. . . . . . . . . . . . 97,3 

Fursorgeerz1ehung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 72,6 
Vormundschaftswesen, Adoptionswesen, Jugend-

gerichtshilfe, Erziehungsbeistandschaft. Fort-

5,7 
19,7 
11,2 

2,7 
64,7 
40,0 
20,3 

111,3 
81,5 

0,8 
5,5 

32,0 
19,3 

0,6 
2,1 
1,2 
0,3 
6,8 
4,2 
2,1 

11,7 
8,6 

U ~ M U UM ~ ~ ~ 45,5 52,3 6,7 45,5 52,3 53,7 -

~ m:g ~ ~ = = = ~ m:g I ~~  
U ~· M M ~ M ~ U ~ U U ~ ~ M M U M U 
U ~ M U U U U U M 
1, 7 1,6 0,2 1,5 1,4 1,5 0,2 0,2 0,0 

33,8 32,9 4,3 8, 7 8,0 ~.  25,0 24,9 3,7 
25, 7 26,5 3,4 7,2 6,5 6,7 18,5 20,0 3,0 
11,6 11,6 1,5 10,1 9,9 10,1 1,5 1,7 0,3 
97,3 111,3 14,4 2,1 1,9 2,0 95,2 109,4 16,1 
72,6 81,S 10,5 2,1 2,0 2,0 70,6 79,5 11,7 

bildung auf dem Gebiet der Jugendhilfe . . . . . . . 8,3 8,8 0,9 5,0 5,8 0,7 4,4 
5,8 

91,8 

4,9 1 5,0 
5,7 5,8 

0,6 0,9 0,1 
Sonstige Ausgaben .............. - . . . . . . . . . . . . . 34,78) 37,0') 3,93) 11,4 13,9 1,8 5,6 8,2 1,2 
Ausgaben insgesamt ........................... 885,2 950,8 100 705,6 774,8 100 97,3 100 613,8 .677,5 100 

Einnahmen insgesamt') ............... _ .... - ... 138,7r 151,8 16,0 138,5 151,6 19,6 22,5 23,2 23,8 116,0 128,5 19,0 

Zuschüsse an 
Träger der freien ' 

Jugendhilfe') 

1966 1 1967 
Mill.DM % 

4,2 o,o 
16,7 
55,2 

0,9 
11,2 
4,9 
1,2 

35,5 
12,7 
10,3 

4,4 
0,0 

18,5 
54,9 

1,0 
10,9 

5,2 
1,1 

31,8 
13,5 
8,1 

2,5 
0,0 

10,5 
31,2 

0,6 
6,2 
2,9· 
0,6 

18,1 
7,7 
4,9 
J-

3,3 3,0 1,7 
23,3') 23,1 ') 13,1') 

179,6 175,9 100 

0,1 0,2 0,1 

Kostenbeiträge und übergeleitete Ansprüche'- ... 128,8 141,5 
Sonstige Einnahmen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,9 10,4 

14,9 128,8 141,5 18,3 
1,3 

19,5 
3,0 

69,3 

20,4 
2,8 

20,9 109,3 121,1 17,9 - -
1,1 9,7 10,2 

Reine Ausgaben insgesamt •.................... 746,6r 799,0 1 84,0 567,1 623,2 80,4 74,1 
2,9 6,7 7,4 

76,2 497,8 549,1 
1,1 0,1 0,2 

81,0 179,4 175, 7 
0,1 

99,9 

1) Ohne allgemeine Verwaltungskosten der Jugendbehörden sowie ohne Aufwendungen für Investitionen. - 'l Gemliß § 5 Abs. 4 JWG. - •)Einschl. der Förde-
_rung privater gewerblicher Träger ~  = 0,06 Mill. DM, 1967 = 0,08 Mill. DM). - ') Einschl. der Ausgaben für Führungs- und Leitungsaufgaben sowie für 
zentrale Förderung. - 5) Ohne Zuweisungen des Bundes (1966 = 19,8 Mill. DM, für 1967 !iegen noch keine Angaben vor). 
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Tabelle 5: Einrichtungen der Jugendhilfe 
(einschließlich der nach § 78 JWG der Heimaufsicht unterliegenden Einrichtungen) 

----- - --· - Einrichtungen _____ - VerfüJlbare ä~  
- -- -------

der davon in Einrichtungen 
der Träger ptivater der 

öffent- der gewerb- der Träger privater 
Art der Einrichtung insgesamt liehen freien Jicher insgesamt öffent- der gewerb-

Hand Jugend- Trager liehen freien licher 
hilfe') 

1 

Hand Jugend- Träger 
---- --

hilfe') - ----19661- 1967 1966 1 
T!lllf ___ -

Anzahl % 
--- Anzahl % 

Heime für werdende Mütter und Wohnheime 1 1 ! 
für Mutter und Kind ........................ 85 1 88 11,4 85,2 3,4 2109 

1 

2 246 15,1 84,2 0,7 
Säuglingsheime ............................... 415 399 12,8 53,9 33,3 16 096 15 091 15,1 66,6 18,3 
Kinderheime ..................... . . . . . . . . . . . l 010 1 033 16,9 60,6 22,5 60 410 59 039 16,8 71,9 11,3 
Erziehungsheime 1 

bis zur Beendigung der Volksschulpflicht ....... 207 221 21,7 73,3 5,0 16 261 1 18 044 21,6 76,1 2,3 
für nicht mehr schulpflichtige Minderjährige ... 194 216 26,4 71,8 

1 1,9 17 734 1 18 184 26,1 72,5 1,4 
Sonderheime und Beobachtungsheime ··········· 286 313 15,7 69,0 

1 

15,3 19 385 1 20 053 19,9 72,1 7,9 
Kinderkrippen ······························· 457 426 58,9 30,8 10,3 16 031 1 14 752 70,1 23,9 6,0 
Kindergärten ...................•............. 14 528 15 187 21,3 75,4 3,4 983 206 1 027 458 19,8 78,0 2,2 
Kinder horte ································· 1 906 1963 45,1 51,3 3,6 76 881 1 76 143 53,2 42,3 4,4 
Kur-, Heil-, Genesungs- und Erholungsheime für 

1 

Minderjährige .............................. 792 '753 19,0 35,3 
1 

45,7 53 125 53 090 18,8 43,4 37,8 
Ferienkolonien und feste Zeltlagerplätze ········· 508 604 36,4 49,2 14,4 87 894 101 468 31,2 49,3 19,5 
Jugendherbergen ................•............ 662 648 20,7 73,1 1 6,2 76 312 75 906 15,8 78,9 5,3 
Jugendfreizeitstätten .......................... 2 536 2 496 30,1 68,9 

1 
1,0 

Jugendverbandsheime, Jugendgruppenheime ...... 11 363 12 121 7,3 90,9 

1 

1,8 1 

Jugendbüchereien ..•.•........................ 7 904 7 859 59,0 40,3 0,7 i 
Jugendwohnheime ............................ 1 043 995 5,9 83,4 10,7 67 021 i 63 993 5,1 82,1 12,7 
Erziehungsberatungsstellen ..................... 425 

1 

447 51,9 

1 

44,5 
1 

3,6 

89:966') 1 1 
Jugendberatungsstellen ........................ 65 77 33,8 64,9 

1 
1,3 

1 Sonstige Einrichtungen ...... .... .. ......... 2 062 2 079 28,0 62,J 9,9 99 881') 25,2 63,6 11,2 
Einrichtungen zusammen .... . . . . . . . . . . . . . . . . . 46 448 47 925 25,9 69,6 4,5 1 582 4.31 ') 11 645 348') 1 22,0 

1 

71,8 6,2 

1 ) Nur, soweit in der Statistik nachgewiesen. - ') Gemäß § 5 Abs. 4 JWG. - ') Ohne die in der Statistik nicht nachgewiesenen Platze in Tageserholungsstätten 
und in Mütter- und Elternschulen. 

EINRICHTUNGEN DER JUGENDHILFE AM 31.12.1967 

STAT. BUNDESAMT 8572 

Sonstige E1nr1chtungen Heime fur werdende Mutter, Wohnheime fur Mutter und Kind, 
Sciuglmgshe1me, Kinderheime, Erziehungsheime, Sander-

~~ ' . he1me und Beobachtungsheime 

Kindergarten 

Kur-, Herl-, Genesungs- und Erholrmgsherme 
Ju.gendfre1ze1tstatten tur Minder1ahr1ge, Jugendherbergen 

zeitstätten, Verbands- und Gruppenheime), und bei den Ju-
gendbüchereien. - An der Zunahme an Plätzen waren vor 

allem die Kindergärten sowie die Ferienkolonien und Zelt-
lagerplätze beteiligt. - Auch die für die Durdlführung der 
öffentlidlen Erziehung bedeutsamen Erziehungs- und Sonder-
beime (insgesamt 56 000 Plätze Ende 1967) hatten eine Erwei-
terung zu verzeichnen, und zwar um 2 900 Plätze, während 
jedoch die Plätze in den übrigen Dauerheimen, nämlidl in den 
Säuglings- und Kinderheimen (insgesamt 74 000 Plätze Ende 
1967), um 2 400 abnahmen. 

Nach dem T r ä g e r der Einrichtungen betrachtet liegt das 
Schwer g e wich t der Einrichtungen für die Jugendhilfe 
und der darin verfügbaren Plätze nach wie vor eindeutig bei 
den T r ä g e r n d e r f r e i e n J u gen d h i lf e. Einrich-
tungen der öffentlichen Hand überwiegen lediglich bei den 
Kinderkrippen, bei den Jugendbüchereien und bei den Er-
ziehungsberatungsstellen; von der Zahl der Plätze her ge-
sehen auch bei den Kinderhorten. Demgegenüber haben die 
Einrichtungen privater gewerblicher Träger, die fast aus-
schließlich aus eigenen Mitteln finanziert werden, eine ver-
hältnismäßig geringe Bedeutung; ihr Anteil .ist lediglich bei 
den Kur- und Erholungsheimen sowie bei den Säuglings- und 
Kinderheimen beachtlich. Kle. 

Finanzen und Steuern 
Öffentliche Verschuldung 

im 1. Halbjahr 1968 

Die Schulden der öffentlichen Haushalte haben im 1. Halb-
jahr 1968 weiter zugenommen, wenn auch in verringertem 
Maße. Der Zuwachs der fundierten Schulden - ohne Schulden 
bei Gebietskörperschaften - belief sich in diesem Halbjahr 
auf 5,7 °/o; bemerkenswerterweise war der Schuldenanstieg 
dabei im ersten Quartal ( + 4,2 °/o) stärker als im zweiten 
( + 1,4 O/o). Im 1. Halbjahr 1967 hatte sich die öffentliche Ver-
schuldung dagegen um 6,9 °/o und im 2. Halbjahr sogar um 
9,8 O/o erhöht. Zu berücksidltigen ist bei diesen Zuwachsraten 
und- soweit nicht anders vermerkt - auch bei den folgenden 
Daten, daß sie ohne die - in der Vierteljahresstatistik nicht 
erfaßten - Schulden der Gemeinden unter 10 000 Einwohnern 
und des ERP-Sondervermögens berechnet sind. 

Bei im wesentlichen unveränderter Finanzpolitik der öffent-
lichen Haushalte und Kreditpolitik der Bundesbank stiegen 

- wie im vorangegangenen Jahr - die Sdlulden des Bundes 
und der Länder stärker als die der Gemeinden. Während die 
Schulden des Bundes um 3,03 Mrd. DM und die der Länder 
um 1,95 Mrd. DM im 1. Halbjahr 1968 zunahmen, sind die 
Schulden der Berichtsgemeinden um 0,66 Mrd. DM gewachsen. 

Insgesamt haben die Berichtskörperschaften zum 30. Juni 
1968 106,39 Mrd. DM an fundierten Schulden nachgewiesen 
(ohne Schulden bei Gebietskörperschaften). Bei Berücksich-
tigung der Schulden der kleineren Gemeinden (unter 10 000 
Einwohnern) und des ERP-Sondervermögens dürfte sich die 
Gesamtverschuldung schätzungsweise auf 115,0 Mrd. DM be-
laufen haben, gegenüber 108,95 Mrd. DM am 31. Dezember 
1967. Außer Ansatz bleiben dabei die Kreditverfledltungen 
der Gebietskörperschaften untereinander. Diese Schulden bei 
Gebietskörperschaften, die - um Doppelzählungen auszu-
schalten - gesondert dargestellt werden, stellten sich am 
30. Juni 1968 ausweislich der Vierteljahresmeldungen auf23,98 
Mrd. DM; bei Einbeziehung der kleineren Gemeinden dürften 
sie 25,52 Mrd. DM erreicht haben. 
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Tabelle 1: Offentliche Schulden 
Mill. DM 

Schuldner Stand am 
ar.12.19661 30.6.1967 1 31.12.1967 1 30.6.1968 

Fundierte Schulden (ohne Schulden bei Gebietskorperschaften) 
Bund . . . . . . . . . . . . . . . 37 424,0 39 481,0 45 277,5 48 303,1 
Lastenausgleichsfonds 6 577,5 7 003,0 7094,3 7157,1 
ERP-Sondervermögen .. 560,1 560,1') 705,6 853,6') 
Länder ............... 19 476,2 22 035,5 24016,8 25 969,8 
Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern') 20 507,3 21 313,9 22 244,4 22 818,2 

Landkreise und 
1 Bezirksverbände1) ••. 1 747,3 1 1 831,5 2 056,3 2143,1 

In der Vj.-Statistik nicht 

1 

1 

erfaßte Gemeinde-
7350,0')1 i schulden ........ 7 070,2 7 551,9 7 760,0') 

Zusammen ... . . . . . . . . 1 93 362,6 ~ 99 580 0') 1 108 946,8 1 115 000,0') 

Schulden bei Gebietskörperschaften 
Bund ................ 23,8 1 26,8 i 30,9 30,9 
Lastenausgleichsfonds ... 151,9 151,9 151,2 151,2 
ERP-Sondervermcigen . - i - 1 - -
Länder ............... 21248,9 i 21 331,8 1 20938,9 20 919,8 
Gemeinden mit 10 000 1 

1 und mehr Einwohnern') 2 253,6 
1 

2 277,2 

1 

2 362,8 2 413,0 
Landkreise und 

1 Bezirksverbände1) ••.•• 383,2 406,0 435,4 467,9 
In der Vj.-Statistik nicht 
erfaßte Gemeinde-

1 1480,0') i 1 

schulden ............ 1442,2 1491,6 1 l 540,0') 
Zusammen ..... · · · · · · · I 25 503,5 1 25670,0')1 25 410,8 1 25 520,0') 

Schwebende Schulden/Betriebsmittel - Kassenkredite 
Bund ................ 3 322,3 2 934,7 3 282,3 

1 
1 485,5 

Lastenausgleichsfonds ... 54,3 - - -
ERP-Sondervermcigen .. - - -

1 

-
Länder ....... „ .. 955,4 139,2 358,2 25,7 
Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern, 
Landkreise und 

1 Bezirksverbände 65,2 50,2 i 60,2 

1 

45,0 
In der Vj.-Statistik nicht 

1 1 erfaßte Gemeinde-
schulden ............ 76,3 '1 1 71,6 

Zusammen ............ 4473,5 i 3 772,3 ! 
1) Ohne Altschulden. - ') Geschätzt. 

Innerhalb der fundierten Verschuldung der zur Vierteljah-
resstatistik berichtenden öffentlichen Haushalte sind die Neu-
schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
gegenüber dem Stand vom Ende 1967 um 8,5 °/o auf 80,81 
Mrd. DM gewachsen. Neben diesen Verbindlichkeiten - zum 
weitaus größten Teil (72,61 Mrd. DM) Kreditmarktmittel im 
€ngeren Sinne - bestanden noch 22,53 Mrd. DM an Alt-
schulden und 3,05 Mrd. DM an Auslandsschulden. Schuldbe-
träge, die sich gegenüber dem 31. Dezember 1967 um 145 Mill. 
DM bzw. um 529 Mill. DM vermindert haben. 

Neben der fundierten Verschuldung waren ferner zur vor-
ubergehenden Kassenverstärkung aufgenommene schwebende 
Schulden (Betriebsmittelkredite) in Höhe von 1,6 Mrd. DM 
zu verzeichnen, das sind weniger als die Hälfte der am Jahres-
ende 1967 noch offenen Beträge. 

Beim Bund belief sich die Gesamtsumme der fundierten 
Schulden am 30. Juni 1968 auf 48,33 Mrd. DM. Sie ist damit 
um 3,03 Mrd. DM oder 6,7 O/o gegenüber dem 31. Dezember 
1967 gestiegen. Die Neuschulden aus Kreditmarkt- U:nd öffent-
lichen Sondermitteln allein stellten sich auf 32,71 Mrd. DM 
( + 3,57 Mrd. DM oder + 12,2 O/o), die Altschulden auf 12,71 
Mrd. DM (- 57 Mill. DM) und die Ä.uslandschulden auf 2,89 
Mrd. DM (- 483 Mill. DM). Der Zuwachs der Kreditmarktver-
schuldung war damit zwar noch größer als im 1. Halbjahr 1967 
( + 2,22 Mrd. DM oder + 10,4 O/o), jedoch weitaus niedriger 
als im 2. Halbjahr 1967 ( + 5,68 Mrd. DM oder + rund 24 O/o). 
An dem Schuldenzuwachs waren insbesondere die kürzer-
fristigen Kredite beteiligt; aus unverzinslichen Schatzanwei-
sungen wurden 1 250 Mill. DM und aus Kassenobligationen 
665 Mill. DM - überwiegend im 1. Vierteljahr - haushalts-
mäßig vereinnahmt. An Kreditaufnahmen im 2. Vierteljahr 
war insbesondere auch die Emission der auf zehn Jahre lau-
fenden Anleihe über 300 Mill. DM, die zu einem Ausgabekurs 
von 981/2 °/o zu 6112 °/o Verzinsung begeben wurde, zu ver-
zeichnen. Die neben der fundierten Verschuldung bestehenden 
schwebenden Schulden des Bundes haben sich von 3,28 Mrd. 
DM am 31. Dezember 1967 auf 1,49 Mrd. DM am 30. Juni 1968 
ermäßigt. 

Tabelle 2: Inländische Neuschulden1) aus Kreditmarkt-
und öffentlichen Sondermitteln2) 

Schuldner 
hl.12.1966 

Stand am 
30.6.1967 1 31.12.1967 1 30.6.1968 

Mill.DM 
Bund . ............... 21240,4 23458,4 29141,2 

1 
32 707,l 

Lastenausgleichsfonds ... 4 926,8 5 352,8 5 552,3 5 615,1 
ERP-Sondervermögen .. 560,1 560,1•) 705,6 853,6') 
Länder „ ............. 10 817,6 13 448,1 15 500,3 17 530,7 
Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern 
und Gem.-Verb.') 22 254,6 ! 23145,4 24 300,6 24 961,3 

Gemeinden und Gem.-
Verb. (einschl. nicht in i der Vj.-Statistik erfaß-
ter Gemeindeschulden) . 29 261,5 1 30 446,0') 31 796,4 32 660,0') 

Zunahme gegenüber dem vorangehenden Halbjahr in % 
Bund ................ 9,2 

1 

10,4 24,2 

1 

12,2 
Lastenausgleichsfonds 8,6 3,7 1,1 
ERP-Sondervermögen .. 26,0 21,0 
Länder ............... 10,9 24,3 15,3 13,1 
Gemeinden mit 10 000 1 

und mehr Einwohnern 1 

und Gem.-Verb.') 8,4 
1 4,0 5,0 2,7 

Gemeinden und Gem.- i Verb. (einschl. nicht in 
der Vj.-Statistik erfaß- 1 

ter Gemeindeschulden). 8,0') 
1 

4,0') 4,5') 4,5') 

1 ) Seitdem 21. 6. 1948 (Währungsreform) aufgenommene Schulden. - ')Ohne 
schwebende Schulden/Betriebsmittelkredite - Kassenkredite. - ')Ohne Ämter. 
- ') Geschätzt. 

Der Lastenau s g 1 eich s f o n d s hat zum 30. Juni 
1968 7,31 Mrd. DM fundierte Schulden ausgewiesen, von de-
nen allein 5,62 Mrd. DM aus Kreditmarkt- und öffentlichen 
Sondermitteln stammen. Gegenüber dem 31. Dezember 1967 
haben damit die Schulden des Ausgleichsfonds um 0,9 % zu-
genommen, wobei nur im 1. Quartal 1968 die Schuldensumme 
verstärkt wurde, während im 2. Quartal die Tilgungen die 
Schuldenaufnahmen übertrafen. Der Schuldenzugang ist größ-
tenteils durch die Ubernahme von Schuldverpflichtungen zur 
Abgeltung der Hauptentschädigung (170 Mill. DM) und nur zu 
einem Teil durch „echte" Darlehensaufnahme (62 Mill. DM} 
entstanden. 

Auch die Schulden der L ä n de r haben im Berichtszeit-
raum - wenn auch in geringerem Maße als 1967 - weiter 
zugenommen. Im 1. Halbjahr 1967 hatte der Zuwachs der 
Schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
noch 24,3 °/o betragen; er war dann im 2. Halbjahr auf 15,2 °/o 
zurückgegangen und verminderte sich weiter im 1. Halbjahr 
1968 auf 13,1 °/o. Absolut nahmen die SdJulden aus Kredit-
markt- und öffentlichen Sondermitteln um 2,03 Mrd. DM (1. Hj. 
1967: 2,63 Mrd. DM, 2. Hj. 1967: 2,05 Mrd. DM} auf 17,53 Mrd. 
DM zu. Anleihen - der Länder Hessen, Niedersachsen, Bre-
men, Nordrhein-Westfalen, Schleswig-Holstein und des Saar-
landes mit zusammen 680 Mill. DM - wurden zu den gleichen 
Bedingungen aufgelegt (61/2 O/o Verzinsung bei einem Emis-
sionskurs von 981/2 O/o und einer Laufzeit von 10 bis 15 Jahren) 
wie in der 2. Jahreshälfte 1967. Der Gesamtzuwachs der Kre-
ditmarktschulden in den Ländern (ohne Stadtstaaten) lag -
bei einem Durchschnitt von 12,5 O/o - zwisdJen 8 O/o in Nieder-
sadJsen und 24,2 O/o in Schleswig-Holstein. Die Höhe der Kre-
ditmarktsdJulden je Einwohner streute von 83,67 DM in Nord-
rhein-Westfalen bis zu 783,24 DM im Saarland, wobei aller-
dings u. a. Unterschiede in der Aufgabenstellung die Ver-
gleichbarkeit beeinträdJtigen. 

Die Altschulden der Länder verminderten sich weiter um 
75 Mill. DM auf 8,32 Mrd. DM. Auch die Auslandschulden sind 
abermals zurüc'kgegangen (auf 120 Mill. DM). Darüber hinaus 
waren die Länder am 30. Juni 1967 nominell mit 20,92 Mrd. 
DM bei anderen Gebietskörperschaften verschuldet. Da diese 
Mittel zum größten Teil- vor allem zur Förderung des Woh-
nungsbaus - weitergegeben worden sind, stehen den Auf-
wendungen der Länderhaushalte für den Schuldendienst dfe 
aus den weitergeleiteten Krediten vereinnahmten Zins- und 
Tilgungsbeträge gegenüber. 

Die fundierten Länderschulden insgesamt beliefen sich auf 
46,89 Mrd. DM ( + 1,93 Mrd. DM gegenüber dem 31. Dezember 
1967); darüber hinaus waren am 30. Juni 1968 noch 25,7 Mill. 
DM (31. Dezember 1967: 358 Mill. DM) an sdJwebenden Schul-
den offen. 
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Die fundierten Schulden der Gemeinden mit 10 000 
und mehr Einwohnern, der Landkreise und Bezirksverbände 
betrugen am 30. Juni 1968 insgesamt 24,96 Mrd. DM; hinzu 
kamen 2,88 Mrd. DM Schulden bei Gebietskörperschaften. Ge-
genüber dem Stand am 31. Dezember 1967 nahmen die Neu-
schulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln um 
2,7 O/o und die Schulden bei Gebietskörperschaften um 3,0 °/o 
zu. An der zurückhaltenden Schuldenpolitik der Gemeinden 
ist damit keine Veränderung gegenüber dem Vorjahr einge-
treten (Zunahme im 1. Halbjahr 1967 insgesamt: 3,8 O/o, im 
2. Halbjahr: 4,9 %). Brutto wurden im Berichtszeitraum 1,43 
Mrd. DM am Kreditmarkt aufgenommen. Von den entspre-
chenden in den Haushalten veranschlagten Schuldenaufnah-
men für das Rechnungsjahr 1968 in Höbe von 4,2 Mrd. DM 
sind damit bis zum 30. Juni gut 30 O/o realisiert worden. Eine 
endgültige Aussage über die Schuldenentwicklung läßt sich 
jedoch erst nach Vorliegen des Jahresergebnisses treffen. 

DM betragenden Schuldenaufnahmen bei Gebietskörperschaf-
ten rund 80 Mill. DM an Tilgungen gegenüber. Die kreis-
f r e i e n S t ä d t e nahmen allein rund 1 Mrd. DM Schulden 
am Kreditmarkt und 80 Mill. DM bei Gebietskörperschaften 
auf. Ihre gesamten fundierten Schulden erhöhten sich auf 
19,19 Mrd. DM, wobei die Zuwachsrate mit 2,5 O/o niedriger 
lag als bei den anderen Berichtsgemeinden. Bei Berücksich-
tigung der kleineren Gemeinden stellten sich die kommunalen 
Neuschulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen Sondermitteln 
am 30. Juni 1968 schätzungsweise auf 32,7 Mrd. DM und die 
Schulden bei Gebietskörperschaften etwa auf 4,4 Mrd. DM. 

Den Schuldenaufnahmen aus Kreditmarkt- und öffentlichen 
Sond.ennitteln standen rund 700 Mill. DM und den 172 Mill. 

Die kommunale Schuldenentwicklung und Kreditmarktbean-
spruchung war in den einzelnen Ländern weiterhin außer-
ordentlich unterschiedlich. Bei einer durchschnittlichen Zu-
wachsrate der Neuschulden aus Kreditmarkt- und öffentlichen 
Sondermitteln von 2,7 °/o streuten die Veränderungen von 
- 5,1 °/G in Schleswig-Holstein bis zu + 5,9 °fo in Baden-Würt-
temberg. W. J. 
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im 1. Halbjahr 1968 ..... : . .............. : ... · .................... . 
Vorläufiges Bauergebnis 1967 .............•••••.... ; •......•......•....•.......••.. 
Bauüberhang seit 1960 , ................... -....•................................... 
Förderung des· sozialen Wohnungsbaues 1967 ..................•..•.••••............. 
Wohnungsbestand am Jahresende 1967 ........•.............•..................... 
Wohngeld 1967 ........... , .. , . , . , , ....... · .......... , ... , ......................... . 
Offentliche Tiefbauaufträge 1967 ..................................... · .•.............. 

Groß-· und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 1967 • „ ............ „ ...... „ .. „ ........ ; .. 
Umsätze des Großhandels und Einzelhandels im 1. Halbjahr 1968 ................ · ... . 
Kostenstruktur im Einzelhandel (Ergebnis der Kostenstrukturstatistik 1965 für ausge-

wählte Wirtschafts- und Größenklassen) .........•..•.....•...........•..••..•..... 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag 'im Einzelhandel 1966 ..... „ .. „ ......... . 
Umsatz und Beschäftigte im Einzelhandel 1967 „ . „ ... „ ... „ .. „ ...... „ .. „ ...... . 

1967 .....••......•.................•....... 
Umsatz und Beschäftigte im Gastgewerbe 1967 •.•••••......•............ :, ......... . 
Fremdenverkehr im Winterhalbjahr 1967/68 . „ ...................•......•...... ' •... 
Urlaubs· und Erholungsreisen 1966 (Ergebnis des Mikrozensus) .. , .. .'. · .•............. 
Waremrerkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1967 ........... . 
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Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1967 ......•..............•.................................. 

1. Vierteljah1-" 1968 .....•••.•.•.•...•.. , •.......•.................. 
2. Vierteljahr und im 1. Halbjahr 1968 .. „ ....................... „ . 

1967 nach Herstellungs- und ä ~  ....................... . 
Waren .............................•....................... 

Handelswege im Außenhandel 1967 ............................................... . 

Verkehr 
Verkehrswirtschaft 1967 .......................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1967 .•.••......•........••.••.............................. 
Unfallhäufigkeit und Risiko im Straßenverkehr 1966 ............................... . 
See- und Binnenschiffahrt 1967 ......... , ......................................... . 
Luftverkehr 1967 .......................•.........•................................ 

Geld und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1967 ......................................... . 
Bauspargeschäft 1966/67 .......................................................... . 
Kursbewegung am Aktienmarkt 1967 .......••. „ •............... „ ........... „ .. . 

im 1. Halbjahr 1968 ................. ; ............. . 
Zahlungsschwierigkeiten 1967 ..•...••.••••••....•••.•••..•.........••.............. 
Finanzielle Ergebnisse der 1966 eröffneten Konkurse und Vergleichsverfahren ......... . 

Uffentlidle Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1966 •............................................ · ...... . 
Sozialhilfeaufwand 1967 .................•.........•.•.............................. 
Kriegsopferfürsorge 1967 ...............••.............•............................ 
Eingliederungshilfe für Behinderte ... „ „ „ ........ „ .... „ .. „ ............ „ „ .. . 
öffentliche Jugendhilfe 1967 ....................................................... . 

Versldlerungen 
Krankenversicherungsschutz der Bevölkerung (Ergebnis des Mikrozensus April 1967) 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Haushaltspläne 1968 ..................................... . 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1966 ................................... . 
Staatliche und kommunale Finanzen 1967 ......................................... . 
Finanzen und Personalwirtschaft der öffentlichen Schulen .......................... .'. 
Finanzen der Theater und Orchester ............................................... . 
Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) für das Straßenwesen ............. . 
öffentliche Schulden am 31. Dezember 1967 ••.... „ ............. „ .. „ .............. . 
öffentliche Verschuldung im 1. Halbjahr 1968 ....................................... . 
Kommunalfinanzen 1966 .......................................................... . 
Kommunalfinanzen 1966 nadi Körpersdiaftsgruppen ............................... . 
Kommunaler Aufwand für das Feuerlöschwesen ..................................... . 
Einkommen und Besteuerung der Körperschaften (Ergebnis der Körperschaftsteuer-

statistik 1965) .....•............................•............................... 
Umsätze freier Berufe (Ergebnis der Umsatzsteuerstatistik 1966) ..................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1967 .............................•................................. 

Februar 1968 ........................................................... . 
Mai 1968 .............................................................. . 
1. Halbjahr 1968 ...................••.................................... 

Neuberechnung des Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes auf Basis 1962 
Preise für Leistungen des Gastgewerbes im August 1967 ..........................•... 
Neuberechnung des Index der Einzelhandelspreise aus Basis 1962 ................... . 
Internationaler Vergleidi von Verbraucherpreisen (Neuberechnung von Verbraucher-

geldparitäten für mittlere Arbeitnehmerhaushalte) ............................... . 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft im September 1967 ......................... . 
Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1967 .•.............................. 
Arbeiterverdienste in der Industrie im Oktober 1967 .......... : . ................... . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel im Oktober 1967 ................... . 
Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wodienarbeitszeiten in der 

gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Oktober und im Jahr 1967 

Wirtsdlaftsredlnungen 
Die Einkommens- und Verbraudisstichprobe 1969 ................................... . 
Die Budgets ausgewählter privater Haushalte 1967 ••....•..•.••.•..•..••.........•.. 

Volkswirtscbaftlidle Gesamtredlnungen 
Das Sozialprodukt im Jahr 1967 .........•............•....•.•........................ 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1967 (Erste vorläufige Ergebnisse) ........... . 

1. Halbjahr 1968 ........................... . 
Die Behandlung der Umsatz-(Mehrwert-)steuer in den Volkswirtschaftlidien Gesamt-

rechnungen .................................................................... . 

- 472-

Heft Seite 

1 45 
5 266 
8 397 
2 115 
3 163 
5 262 

2 118 
3 167 
4 194 
4 221 
3 168 

4 223 
9 463 
1 47 
8 400 
3 170 
5 268 

2 123 
8 402 
7 358 
3 172 
9 465 

7 360 

8 404 
6 320 
7 3ß2 
3 145 
8 407 
5 270 
5 272 
9 468 
3 174 
8 410 
7 365 

7 339 
1 49 

1 51 
3 177 
6 324 
8 412 
5 248 
6 327 
9 444 

6 292 

51 
4 225 
2 125 
2 126 

1 58 

6 289 
5 273 

1 9 
2 69 
9 427 

9 439 



Veröffentlichungen1) vom 21. August bis 17. September 1968 

Reihe 7/I 

Reihe 9/III 

Reihe 1/II 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe 3/II 

Reihe 3/III 

ReiheB 3/V 
Reihe 4/I 

Reihe 4/II 

Reihe l/VII 

Reihe 1/I 

Reihe 2 

Reihe 6 
Reihe 9/I 

Reihe 9/IV 
IZ 1962 

Reihe 1 

Reihe 4 
WS 1965 

Titel 

I. Zusammenfassende Veröffentlichungen 
Wirtschaft und Statistik, Heft 8/1968 ••.•••.••.•..•••.•••••.••••••••.••••.•.•...••...•••.•. 
Statistischer Wochendienst, Heft 33 bis 36/1968 ..•••••.•••••••.•••..•••.•.••....•.••••... 
Internationale Monatszahlen, August 1968 ••••.••..•••••.••....••..•••••.....••.•..•..•. 
Länderkurzberichte: Birma 1968 ••••....•..••..•.....••••••••••.•••••••..•.........•••.... 

Taiwan 1968 ..•.•...•.•..........•..•.••••••..•••••••••.•..•.••••••••. 
Togo 1968 .•.•.....••••••.......•••.••••...•••..•••.•.••.••••••••..•.. 
Vereinigte Staaten 1968 . „ ......•...•.•..........• „ „ „ ........ „ . 

II. F a c h v e r ö ff e n t 1 i c h u n g e n 
Fac:hserie A: B e v ö 1 k er u n g u n d Ku 1 t ur 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten, 2. Vierteljahr 1968 ..•.••...••••. 
4. bis 10. August 1968 • „ „ .. „. 

11. bis 17. August 1968 •••.• „ ... 
18. bis 24. August 1968 ••..•...•. 

Strafvollzug 1967 

Fachserie B: Land- und F o r s. t wir t s c h a f t, Fischerei 
Landwirtschaftliche Feldfrüchte und Grünland: 

Zweite Vorschätzung der Ölfruchternte, August 1968 ............•................. 
Wachstumstand, August 1968 ••...•..•.•...••• „ .................•..................... 

Gemüse: Wachsturnstand und Ernteschätzung von Gemüse und Erdbeeren, Juli 1968 
Erntevorschätzung, August 1968 (Eilbericht) .........•.....•.................. 

Obst: Erntevorschätzungen von Kernobst, August 1968 ..••••••••...•...•••.••..••....• 
Ernteschätzung von Pflaumen aller Art, Aprikosen, Pfirsichen, Himbeeren, 
August 1968 .•.•......•..•.•• „ ..•••..•••••.....••...••••...••....••...•••.....•...... 

Milch, Juni 1968 und Wirtschaftsjahr 1967/68 ..................................... „ ...... . 
Juli 1968 (Vorbericht) ...........................................••.•............... 

Schlachtungen un<i Fleischgewinnung, Juni 1968 und Wirtschaftsjahr 1967(68 •..•.... 
Juli 1968 ....... „ ..•••.. „ .•.•• „ ...... „ .... „. 

Geflügel, Juli 1968 .•.......••••.......•...•.......••.•.........••.•..••••.••.......•........ 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, April 1968 ........................... . 

Juli 1968 (Vorbericht) ............. . 
Fangergebnis der Bodenseefischerei, Mai und Juni 1968 .•••••••.•.•...••..•..•.....•..• 

Fachserie C: Unternehmen und Arbeits s t ä t t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 

VII. Einzelhandel 1965 .....••.• „ ....•............... „ .•.. „ „ „ ........ „ „ „ .. „ „ .. . 

Fachserie D: 1 n du s tri e und Handwerk 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff- und Energieversor-

gung, Juni 1968 (Vorbericht) ................................................. , ..... , .. 
Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, Index der industriellen Pro-

duktion, Juni 1968 ....... „ .....•.• „ ...•.. „ •.••........ „ •... „ ••......•.....•.... „ .. 
Juli 1968 (Eilbericht) ............... „ ......•......•.•... „ ................... . 

Auftragseingang in ausgewählten Industriezweigen, Juni 1968 •.••......•.••••.•.•.... 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, 2. Vierteljahresheft 1968 .•••••...•.•.•.•.••...•..... 
Juli 1968 •. „.„ .. „„ ..•• „„.„.„„ •.....••....•• „. 
August 1968 (Vorbericht) .....•......... „ .•••••.•..• 

Zahlen zur Montanunion, Juli 1968 ................................. . 
Leder, Juli 1968 . „„ „. „. „ .....••...•• „.„ ••• „„ .. „. „.„ .... „ •....••••..••.. „ ..... . 
Zensus im Produzierenden Gewerbe 1962 

Heft 3: Unternehmens- und Betriebsergebnisse für die Industrie ohne Bauindu-
strie nach Industriezweigen und Größenklassen ........................... . 

Fachserie E: B au w i r t s c h a f t, B au t ä t i g k e i t, W oh nun g e n 
Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft, Februar 1968 •.••....•••.....•..••..•.••.•. 

März 1968 ••••••• „ .... „ .. „„ .. „.„ ... „. 
Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau, 1. Vierteljahr 1968 •. 
1 •/o-Wohnungsstichprobe 1965 · , 

Heft 2: Haushalte nach Art, Größe und Unterbringung ........................... . 
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Fachserie F: Groß- und Ein z e 1 h an de l, G a s t g e wer b e, Fremdenverkehr 
Reihe 1/I 

Reihe 3/I 
Reihe 6 

Reihe 7/I 

Reihe 8/I 

Großhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1968 .•••••••••••••••.••••..• 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Juli 1968 ••.•••. „ ............ „ ...•.....•..•..•.....••••... „ ...•••...•• „ ... . 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1968 ••.••••.•••.•••••••••••. 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost, 

Juli 1968 . „ ..•........... · ..... • • ... • • · •. • • · · • • • · ·· · • · · · · ·· •· •··· · · · • • • •· · • •• •• · • • • • ·· · · · · Gastgewerbe: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Juli 1968 •.••.•••••••..•••••..... 
Meßzahlen zur Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Juli 1968 ......................•.... „ .............•......................... 

Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, April 1968 ................................. . 
Mai 1968 .„„.„„„„„.„ ..•........ „.„. 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlichungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Postfach 2727. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 

_2) Herausgeber und Bezugsquelle:statistisches Bundesamt, Außenstelle Düsseldorf, t Düsseldorf, Postfach '1'120. 
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Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 5 
Reihe 8 

Reihe 1 
Reihe 2 

Reihe 3 

Reihe 6 

Reihe 7 
Reihe 9 

Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe 3/I 
Reihe 5 
Reihe 8/I 
Rejhe B/lI 

Reihe 8/III 
Reihe 8/V 

Reihe 1 
Reihe 2 
Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 5/I 
Reihe 5/II 
Reihe 6 

·Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 10 
Reihe 13 
,Reihe 15/I 
Reihe 15/II 

.· 

Veröffentlichungen1) vom 21. August bis 17. September 1968 
Titel 

Fachserie G: Außenhand e 1 
zusammenfassende übersichten, Juli 1968 ............................................... . 
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juni 1968 ............• ; ..................... . 
Special Trade according to the Classiftcation for Statistics an Taritfs (CST) ....... . 
Außenhandel des Auslandes: Pakistan ................................................. . 

Fadl.se;rie Ii: Ver.kehr 
Binnenschiffahrt, Mai 1968 . „ ...... : , •..... „ . „ ..... „ .................... „ ... „ ....... . 
seesChiffahrt 1966 ............. „ „ ..• „ ... „ ............................................ „ . 

. April 1968 .... „ ... „ „ . „ „ ........... „ ..... „ „ ... „ . „ .................. „ 
LUftverkehr, Januar 1968 ................................................................. . 
' Februar 1968 ............................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle, April 1968 ...................................................... . 
. Mai 1968 ••• „„.„ ............................................. . 
Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr, Juni 1968 ................... . 
Güterverkehr der Verkehrszweige 1967 .... „ ..... „ ... L ............... „, ............... . 

Fachserie I ~ G e i d u n d K r e d i t 
Index der Aktienkurse, 23. August 1968 ................................... : ............. . 

. 30. August lll!i8 ......... „ . „ ................................... . 
6. Septembei: 1968 .-....•.• „ ..... „ ....• „ ............. „ .••.•.. 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende August 1968 ......................... . 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Schulden und vermögen von Bund, Ländern und Gemeinden: Schulden, 31. Dez. 1967 

·Staatliche und kotnm'unale Ausgaben für Schulen, 1962 bis 1965 .•.....•••••••.••••..••• 
Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Juni 1968 .„ .. „ ............ „,„ ................ . 
Biersteuer: Brauwirtschaft 1967 .. „ ....................................................... . 

Absatz von Bier, Juli 1968 ........................ „ ..... „ ...... „ .......... . 
Mineralölsteuer, 2. Vierteljahr 1968 .•....•................................................. 
Schaumweinsteuer, 2. Vierteljahr 1968 ....... „ .............................. „ .......... . 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 
Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Juli 1968 ............................. . 
Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Juli 1968 „ .... „ ..........•.... „ „. 
Preise und'Preisindices für industrielle Produkte ~  Juli 1966 ....... . 

·Preise und Prei&indices für die Land- und Forstwirtschaft,\JUli 1968 .. „;„ „ .. „ .. „. 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, Mai 1968 ....... . 
Baulandpreise, 1. Vierteljahr 1968 .••..•......•.. ~ .•..•................. ; ................ . 
Preise und Preisindices der Lebenshaltung, August 1968 (Eilbericht) ................. . 

9. bis 16. August 1968 .. „ ....... „ ...... . 
16. bis 23. August 1968 ......• „ .......... . 
23. bis 30. August 1968 ...... „ .. „. „ „ .. . 
30. August bis 6. September 1968 ....... . 

Index der'Großhandelsverkaufsprel:se, Juli 1968 •....................................... 
Großhandelspreise im A ~ Grundstoffe, Teil 3, 1. Vierteljahr 1968 ............... . 

Weltmarktpreise ausgewählter Waren, Juli 1968 ... . 
~  Vergleich der Preise für.die Lebenshaltung, Juli 1968 ........... , ... . 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählt\l!r privater Haushalte 1967 ..................... . 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, April 1968 (Eilbericht) ........• , ......... . 
A ~  in Indust';'1e und Handel, April 1968 (Eilbericht) ............. . 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 9, Januar bis September 1968, ver-
öffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 9 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte· Per i o d.i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Geb i et s stand: Die Angaben beziehen sidl auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West) 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ........................................... · · · · 
Natürlidle Bevölkerungsbewegung ................................•...•......... · · · 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene ...................•.................... 
Verheiratung Lediger, Verwitweter und Gesdliedener nadl den Heiratstafeln 1960/62 .. 
Durdllebte Jahre der Verwitweten und Geschiedenen bis zur Wiederverheiratung oder 

bis zum Tod .......................................•..•.................... ····· 
Gliederung einer Männer- und Frauengeneration nadl dem Familienstand in jedem Alter 

aufgrund der Sterbe-, Heirats-und Ehelösungswahrscheinlichkeiten in den Jahren 1960/'62 
Uberlebende einer Generation von 106000 Männern und 100000 Frauen nadl dem Alter 

und ihren überlebenden Kindern und Kindeskindern .............................. . 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes und Wanderungen innerhalb des 

Bundesgebietes 1967 ........................................................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen nach Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ............... . 

Gesundheitswesen 
Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung 1966 ........... . 
Erkrankungen an meldepflidltigen übertragbaren Krankheiten ....................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke Personen nadl Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ............... . 
Kranke Personen und Personen in regelmäßiger ärztlidler Behandlung nach Kranken-

hausaufenthalt, Bettlägerigkeit, Alters- und Krankheitsgruppen .............•.... 
Körperlich und geistig Behinderte nach Minderung der Erwerbsfähigkeit, Art und 

Ursache der Behinderung und Altersgruppen ................................... . 
Sterbefälle an ausgewählten Infektionskrankheiten ................................. . 
Sterblichkeit und Säuglingssterblichkeit in Stadt und Land 1961 nach Todesursachen ... . 

RedltspDege 
Wegen Verbrechen und Vergehen verurteilte Erwadlsene nach Straftatengruppen, Art 

der erkannten Strafen, Hauptdeliktsgruppen und Zeitdauer der Zuchthausstrafen .... 
Strafrechtsprechung gegen Straßenverkehrssünder und andere Straffällige nach dem an-

gewendeten Strafrecht, den erkannten Strafen und angeordneten Maßnahmen 1966 
Fahrerlaubnisentziehung und Fahrverbot wegen Straßenverkehrsvergehen 1966 ....... . 
Zu Geldstrafe anstelle verwirkter Freiheitsstrafe und zu Gefängnisstrafe mit gewährter 

Strafaussetzung verurteilte Verkehrssünder 1966 ....................•......•...... 

ErwerbsUlUgkelt 
Erwerbstätige nach Wirtsdlaftsabteilungen ·und Stellung im Beruf, registrierte Arbeits-

lose, Erwerbspersonen und Wohnbevölkerung ..............................•..... 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ......................... . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben ...•.......................... 
Erwerbstätige nach Wirtsdlaftsbereidlen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits-

stunden .......................... · ... .'.······································· 
Erwerbspersonen natb erlerntem und ausgeübtem Beruf, Berufs- und Altersgruppen .. 
Kranke Erwerbstätige nach Stellung im Beruf, Altersgruppen, Arbeitsunfähigkeit und 

deren Dauer ................................................................. . 
Kranke Personen nadl Altersgruppen, Beteiligung am Erwerbsleben ............... . 

Personal bei Bundesbehörden und -betrieben ....................................... . 
Personal der Verwaltung und der Wirtsdlaftsunternehmen ohne eigene Redltspersön-

lidlkeit in den Ländern am 2. Oktober 1967 ....................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Flsdlerel 
Landwirtsdlaftlidle Betriebe nadl Betriebsgrößenklassen und Ländern ............... . 
In den landwirtsdlaftlidlen Betrieben lebende und außerhalb dieser Betriebe erwerbs-

tätige Betriebsinhaber und Familienangehörige, deren Arbeitsaufwand in den ver-
schiedenen Arbeitsbereichen im Juli 1966 •.•••••••.•....••....................... 

-471"-

Heft' 

9 
9 
6 
1 

8 

8 

9 

2 

1 
4 

2 

6 

7 
4 
3 

1 

6 
6 

6 

7 
9 

2 

6 
2 
2 

4 

4 

2 

Seite 

475* 
475* 
317* 

4* 

4* 

422* 

423* 

476* 

5* 
205* 

318* 

373* 
205* 
155* 

8* 

319* 
319* 

320* 

374* 
478* 

15* 

76'' 
10* 

321* 
74* 
SO* 

207* 

208* 

81* 

Periodlzitit 

monatlitb . 
einmalig 

• 

monatlidl 

•einmalig 

.. 
/ 

,'J 

\' 



( 
' 

• ~ '.„ 
\_;,', 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Altersgliederung der Familienarbeitskräfte ......................................... . 
Rübenernte 1967 •••••.••....•...••....••••..••.•..••.•.•......•.••....••..••..•... 
Weinmostemte 1967 ••••••...•.•.....•••••.......••.•..•.•..••..••.••.••..•......• 
Weinbestände am 31. Dezember 1967 .......•.......•.....•...............•..••...... 
Rinderbestand im Dezember 1967 •.••••••..••••............••...•..........•••..•.. 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1968 •..••.••..••.••••....•••..••...•.••.• , •.••.•.• 
Schweinebestand im Dezember 1967 ••......••••••.••••••••.•••••......•••..••.•...• 

März 1968 .........•....•..•.•.•..•.....••...........•.•...... 
Juni 1968 ..........•...•••.••.•.....••••........•..••••...... 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1967 •.••..•. 
Tierseuchen .................. , ...............••.................................. 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ................•... 
Milcherzeugung und 4'erwendung ..................•..........•..•................. 
Gewerbliche Schlachtungen ....................................................... . 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei ..................•.......•. 
Anlandungen nach Fanggebieten ....•.............................................. 

Unternehmen 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1967 nadi Wirtsdiaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellsdtaften mit beschränkter Haftung 1967 nach Wirt-

schaftsgruppen ......•..•....•.......•..•..............•...............••....•... 
Vergleichbare Jahresabschlüsse und Bilanzen der Al\tiengesellschaften 1965 und 19,66 .. 
Vergleichbare Durchschnittsdividende 1965, 1966 und 1967 von 1 760 Aktiengesellschaften 

Industrie und Handwerk 

Besdiäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie •• , ..........•.....•....• 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen .............•.......•.... 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen .•......•. 
Index des Auftragseingangs •.•..••....•.... , ..•.••.....••.......••........•....•... 
Index der industriellen Nettoproduktion ........•........•.......................•.• 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbraudisgüter ...• 
Indices des Produktionsergebnisses je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter 

und je Arbeiterstunde in der Industrie ........................................... . 
Produktion ausgewählter Erzeugnii;se .•.........•..................•........•...... 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... . 
Steinkohle, Steinkohlenbriketts und -koks (Erzeugung, Inlandsversorgung) ........... . 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung .•.....•...................•........ 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie .....••..................•...... 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk ..•......................................•.... 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1967 ...•...•.....•••............••.••.•..•.. 
Brutto- und Nettoproduktionswerte 1962 im Handwerk •....•..•....................... 
Investitionen und Verkaufserlöse aus dem Abgang von Sachanlagen im Handwerk ...• 

Bauwirtsdlaij, Bautl.Ugkelt und Wohnungen 

Bauhauptgewerbe ..•...........•.•.......•...•.......................•............ 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ...•.........•........•... 
Baugenehmigungen 1967 für Wohnbauten und Nichtwohnbauten ..... ·.· .............. . 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ...........• 
Bauüberhang am Jahresende 1967 • :, • .............•..................••••..•.......• 
Förderung des sozialen Wohnungsbaues 1967 (Wohnungsgrößen, Eigentum an Wohn-

gebäuden und Wohnungen, Herstellungskosten und Finanzierungsquellen) ......... . 
Auftragswerte für Tiefbauten und ,vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge •. 
Empfänger von Wohngeld nad:I Familieneinkommen, Haushaltsgröße, sozialer Stellung 

und der benutzten Wohnfläche am 31. Dezember 1967 ............................. . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels ................... _ ••......................• 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels .............•....• -...................... . 
Wareneinkauf, Lagerbestand und Rohertrag iim Einzelhandel ....................... . 
Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes ...••..................................... 
Fremdenverkehr .•..........................•...............................•...•. 
~  und Fremdenübernachtungen im Winterhalbjahr 1967ffl8 .....•.••. 

Urlaubs- und Erholungsreisen im Inland und ins Ausland nach Herkunfts- und Zielländern 
Warenverkehr mit Berlin (West) .................••.......................•......... 
Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost ....... . 
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Außenhandel 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen .........................................•.... 

Ländergruppen .............................. , ............... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern .......... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1967 •..•.•..........•.... 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für die 

Industriestatistik .................•.....•........•.•..•.•. 
Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, Einkaufs- bzw. Käuferländern ......... . 

Verkehr 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ...............•................ ' ...•.... 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ....................... . 
Eisenbahnen ....•.......•.......•........................................... · .... . 
Bestand an Kooftfabrzeugen .......•................•....•...... ,• ....•...•.......... 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassung von Kraftfahr-

zeugen ....................•• · · · ·. · · · · · · · · · · · ·· · · · · · · · ·· · · · · · · · ·· ·· · · ·· · · ·· · · · · · 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .............. : ...............................• 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden .............. : ........•...•.........•.• 
Bestand, Fahrleistungen, Besetzung und Unfallbeteiligung der Kraftfahrzeuge 1966 sowie 

Insassenrisiko .......•..•.....................•................•................ 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen •.............•... 
Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach· Hauptverkehrsbeziehungen und Güter-

gruppen ..................... · ........ · · · · · · · · · • · · · · · · ·· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Seesd!.iffahrt •............................................•. ; ..................... . 
Güterverkehr über See nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen ........... . 
Luftverkehr ..........•............•.............•........................... , .....• 
Deutsche Bundespost ...............................•....•..............••....•.... 

Geld und Kredit 

Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken ......•..• 
Passiv- und Aktivgeschäft der ~ · und Kommunalkreditinstitute ..•.••..•......••... 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 1967 .......•.....• 
Eiri- und Auszahlungen bei den Bausparkassen, Bestand an Bauspareinlagen und Bau-

darlehen sowie Bausparverträge 1967 ............................•............... 
Index der Aktienkurse •.....•..•....•.••.•..••........•......•...•...••.....•••.•.• 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .••.••.•.•.......•.....••.•••• 
Index der Aktienkurse, Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1967 .• 
Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere .....•...•...................••... 
Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftszweigen ......................... . 
Konkurse, Vergleidlsverfahren und Wechselproteste •.......................•......• 
Voraussichtlidle finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1966 eröffneten Konkurse und Ver-

gleichsverfahren ....................... : ..........................••.....•...... 

Offentlidle Sozialleistungen 

Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der A ~  und 
Arbeitslosenhilfe .................•..•.......•..........•....•••..•.........•.... 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ........••.•..•....•.• 
Rentenversicherung der Arbeiter .................•..••..•.....•....••.•.......•••••• 
Rentenversicherung der Angestellten ..•.•...•.•....•...........••..........•....... 
Knappschaftliche Rentenversicherung .........•....•....•.............•.......•.•.•. 
Gesetzlidle Unfallversicherung ..........•....•.................................... 
Empfänger von Sozialhilfe 1966 und Aufwand je Empfänger ......................... . 
Anteil der Hilfearten an den Gesamtausgaben der Sozialhilfe .......•.................. 
Sozialhilfe in den Ländern ........... , ...............•...........•..........•.... · .. . 
Kriegsopferfürsorge, Erziehungsbeihilfe nach dem Bundesversorgungsgesetz ; ........ . 
Empfänger von Eingliederungshilfe für Behinderte und Kostenträger de.r Eingliederungs-

hilfe 1966 .......•..........••....................•....... ; ........•.•..•..•....• 
Amtsvormundschaften, Vaterschaftsfeststellungen, Adoptionen, Pflegschaften und Bei-

standschaften, Jugendgerichtshilfe, freiwillige Erziehungshilfe und Erziehungsfürsorge 
1967 .........................................................•................ 

Finanzen und Steuern 

Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern .•...................................•.......• 
Kassenmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern ......••... : ........•.........•.. ~ .. 
Personal der staatlichen und gemeindlichen Schulen und Personalausgaben ........... . 
Schulden von Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Sondervermögen, Ländern, Gemeinden 

und Gemeindeverbänden am 31. Dezember 1967 .........•.•.. „ ................. . 
Steuerpflichtige, Gesamtumsatz und Umsatzsteuer einiger freier Berufe (Ergebnisse der 

Umsatzsteuerstatistik 1966) .....•. : .............•......•..•.......•.............. 
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Preise 
Weltmarktpreise ausgewählter Handelsgüter ....................................... . 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ....................................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ......................................... . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe .............................................. . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ...................... . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ..........•................... 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte .................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise . ! ........................................... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ..............•.................................... 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen ..... . 
Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes - Wägungsschema 1962 ..... . 
Index der Einzelhandelspreise .................................................... . 

Wägungsschema 1962 ............•..•.................. 
Preise und Meßzahlen für Speisen, Getränke und Ubernachtungen im Gaststätten- und 

Beherbergungsgewerbe ............................................... : ......... . 
Preisindex für Neubau und Instandhaltung ......................................... . 
Preise für Bauland .......................................•........................ 

Löhne und Gehälter 
Durchsd!.nittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Wochenverdienste der Arbei-

ter im Handwerk ................................. u ••••••••••••••••••••••••••••• 

Arbeitszeiten und Bruttoverdienste in der Industrie ........•......................... 
Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie .... 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel nach Beschäftigungsart 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ...........................•.•.... 
Erhöhung der tariflichen Stundenlöhne und Monatsgehälter von Juli auf Oktober 1967 .• 

Wirtsdlaftsredlnungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ..........................................................• 
Eingekaufte Nahrungsmittel .....................................•................ 
Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat . „ .......... „ .... „ . „ .. „ ... . 
Ausgaben für den Privateii Verbraudi nadi Verwendungszwecken und Güterarten ... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln .......•.................................. 
Käufe von Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus der Eigen-

bewirtschaftung ..................................................•.....•..... 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker und Mineralöl ......................... . 

Volkswirtsd:tafllidle Gesamtredmungen 
Konten der Volkswirtschaftlichen Gesamtredinungen .............................. . 
Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Entstehung des Inlandsprodukts; Einkommen aus un-

selbständiger Arbeit; Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen; Einkom-
men der privaten Haushalte; laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und 
Investitionen des Staates; Umverteilung von Einkommen und Vermögen über den 
Staat; Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung; Verwendung des 
Sozialprodukts; Privater Verbraudi; Anlageinvestitionen; Wirtschaftliche Beziehungen 
mit der übrigen Welt; Vermögensübertragungen ...............•..•............. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsetand am Ende des Veränderung 1 ) Berichtezei trsum.ee 
Jahr Wohnbevölkerung tlberschuß der Bevölkerungs zu- Bevölkerungs-

Geborenen 

1

! Zu- bzw. bzw. -abnshme (-) 2) stand am 
Monat insgesamt mannlich weiblich bzw. Ge- ll'ortzüge (-) Auf 1 000 6. 6.1961 = 100 

etorbenen ( - ) Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

19b3 57 065 27 352 30 5ß 3si, 1 223,5 61'),3 10,8 103,IJ 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 '\12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366, 7 343,8 709, 1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1967 Jan. 59 800 28 396 31 404 25,4 - 18, 7 6,7 1,3 106,5 

ll'ebr. 59 807 28 395 31 412 28,3 - 20,5 7,8 1,7 106,5 
März 59 618 28 396 31 422 31,6 - 20,9 10,7 2,1 106,5 
April 59 832 28 402 31 430 29, 7 - 15, 5 14,2 2,9 106, 5 
l!ai 59 855 28 410 31 445 33,4 - 10,5 22,9 4,5 106,6 
Juni 59 872 28 413 31 459 31,2 - H,5 16, 7 ,3,4 106,6 
Juli 59 883 28 413 31 470 30,3 - 19,0 11,3 2,2 106,6 
Aug. 59 902 28 418 31 484 31,1 - 12,6 18,5 3,6 106,6 
Sept. 59 926 28 427 31 499 28,7 - 4,6 24,2 4,9 106,7 
Okt. 59 948 28 436 31 513 25,1 - 2,6 22,4 4,4 106,7 
Nov. 59 960 28 436 31 523 19,2 - 7,9 11,3 2,3 106,7 
Dez. 59 948 28 418 31 530 18,0 - 29,'I - 11,2' - 2,3 106,'I 

1968 Jan. 59 967r 28 427 31 540 14,7r 4,3 19,0r 3,'ir 106,8 
Febr. 59 984r 28 439 31 545r 2,9r 13,9 16,8r 3,5r 106,8 
~ ä  60 024 28 465 31 559 20,0r 20,0 40, 1r 7,9r 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,9 15,7 42,6 8,6 106,9 
Mai 60 114 28 517 31 597 28,7 18,6 47,3 9,3 107,0 

1) Ab 1967 vorlaufige Ergebnisse. - 2) Einschl. Differenz zwischen ·vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der na-
ttlrlichen Bevölkerungsbewegung und einechl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. Ftlr 1963 außerdem einschl. 10 075 Personen aue 
den am 1. 8. 1963 von den Niederlanden zur\ickgegliederten Gebieten. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung•> - - -
LebendgeboraJle GestorbeJle 2) tlberschuS der Jahr Ehe-

Monat aehlielungen darunter Totgeborene und 1war Geborenen bsw. 
insges8Jlt unehelich iJlsge S8Jlt im eraten in den ersten Gestorbenen(-) 

LebeJ>a,jahr 28 Lebenstagen 

196} l'ID 42 304 87 844 4 59; 1 166 56 089 2 ;7; 1 751 31 755 
1964 l'ID 42 182 BB 786 4 428 1 1;3 5; 677 2 246 1 677 35 109 
1965 l'ID 41 011 fYl 027 4 081 1 075 56 469 2 0?9 1 600 30 558 
~~  40 ;so 87 529 ; 988 1 015 57 19; 2 067 1 585 30 335 

40 270 84 954 ; 91; 951 57 278 1 939 1 511 27 676 

19675auli 46 ;22 85 066 3 ~  881 54 742 1 969 1 5;2 30 ;24 J.ug. 65 625 84 403 3 46 954 53 296 1 904 1 521 ~  107 Sept. 3; 828 B2 H9 ; eoo 8?3 5; 69? 1 8?5 1 489 28 742 
Okt. 35 010 82 188 ; 884 907 57 09? 1 89? 1 505 2f 091 Nov„ 3; 481 77 638 ; ~  903 58 466 1 74; 1 363 19 172 Des. 45 058 82 075 ; 84 929 64 044 2 005 1 541 18 031 
~ . 20 712r 85 609r 4 101 9'>4r ?O 956r 1 929 ~ 458 14 653r Febr. 26 453r 82 359r ; 910 -957r 79 502r 1 893 1 408 2 B5?r Mirz !14 201r 85 813r ; 832 -91Br 65 770r 2 050 1 500 20 043r 
April 35 537 8? 317 ... 9;7 59 892 ... . .. 27 425 llai 50 898 86 657 ... 885 57 562 ... ... 29 095 Juni 36 878 79 369 ... 891 53 656 ... . .. 25 713 
Juli 42 }43 83 240 ... 864 54 929 ... . .. 28 311 

J.uf 1 000 EiJlwohner und 1 J abr J.uf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlberecbui der Geatorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Geatorbene Geborenen. bzw. UJ>ehelich ia ersten in den ersten 'I!otgeborenen 

schliellungen 2) Lebendgeborene Le bell8,j ahr 28 Lebenstagen waren 'l'ot-Gutorbenen(-) 3) 4) geborene 
1963 8,8 18,3 11,7 6,6 52,; 27,1 19,9 13,1 
1964 8,7 18,2 11,0 7,2 49,9 25,3 18,9 12,6 
1965 8,; 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
~~  6,1 17,6 11,5 6,1 45,6 2;,6 18,1 11,5 

8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,7 17,0 11, 1 

19675lruu 9,1 16,7 10,8 6,0 45,9 22,6 18,0 10,; J.ug. 12,9 16,6 10,5 6,1 46,8 22,0 18,0 11,2 Sept. 6,9 16,7 10,9 5,8 46,1 22,6 18,1 10,5 
Okt. 6,9 16,1 11,2 4,9 47,3 22,5 18,; 10,9 Nov. 6,8 15,8 11,9 3,9 48,0 22,2 1?,6 11,5 Dez. 8,6 16,1 12,6 ;,5 48,5 23,9 18,8 11,2 
~ . 4,1 16,Br 13,9r 2,9r 47,9 22,2 17,0 11,5 Febr. 5,6 17,;r 16,7 0,6.r 47,5 2;;9 17,1 11,5 März 6,7 16,8r 12,9r 3,9r 44,7 23,6 17,5 10,6 
April 7,2 17,7 12,2 5,6 ... ... . .. 10,6 Mai 10,0 1?,0 11,; 5,7 ... ... ... 10,1 
Juni 7,5 16,1 10,9 5,2 ... ... . .. 11,1 
Juli 8,3 16,3 10,8 5,5 ... . .. . .. 10,3 

Vgl. ll'achserie .l, !leihe 2. 
1) Ehesch1ieJl1112geJ> nach dea llegistrierort; Geburten und 8terbetille nach dea Wolmort, all J.pril 1968 nacb dea llegistrierort - in .lb-
weiehung von der Tabelle Bevlllkerungsatand und -veriinderung.- 2) Ohne Totgeborene, Jlachtrlglich beurl<Undete ltriegHterbe!tllle 
und gerichtliche Todeserklii.rungen.- ;) Unter Jlerliclr:sichtigUJlll der GeburteneJ>twicklung iJl deJl vorangegangeJ>en 12 Honaten.- 4) Be-
1ageJl auf die LebendgeborenaJl dea Berichtszeitrauaes.- 5) Vorläufige Ergebnisee. 
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Zum Aufsatz: „Wanderungen" 
Wanderungen über die Grenzen des Bundesgebietes 1967 nach Herkunft und Ziel 

Herkunft bzw. Ziel Zuzüge bzw .Fortzüge 
So- Ausland 

Land Sowjet- wjetische Deutsche davon Ungeklärt darunter 
sektor Besatzungs- Ostgebiete europäi-

1 

außereuro- und ohne insgesamt männliche 
von Berlin zone 1) insgesamt sches päiscbes Angabe 3) Personen 

Deutschlands Ausland Ausland 2) 

Zuzüge aus obenstehenden Gebieten 

, Schleswig-Holstein 70 644 165 8 804 6 760 2 044 1 9 684 1 022 
Hamburg 59 592 275 10 726 7 426 3 300 840 12 492 024 
Niedersachsen 193 2 163 751 21 519 17 055 4 464 386 25 012 13 666 
Bremen 13 300 54 3 751 2 427 1 324 - 4 118 2244 

1 Nordrhein-Westfal.en 295 4 073 5 225 77 989 66 927 11 062 113 87 695 48 300 
Hessen 172 1 869 989 46 038 38 260 7 778 214 49 282 29 078 
Rheinland-Pfalz 59 626 316 17 580 14 215 3 365 60 18 641 10 714 
Baden-Württemberg 167 2 427 1 317 114 972 103 767 11 205 470 119 353 74 979 
Bayern. 180 2 589 774 79 895 66 904 12 991 268 83 706 52 538 
Saarland 10 117 251 4 859 3 878 981 - 1 5 238 3 247 
Berlin (West) 1 2 371 1 691 233 12 270 8 283 3 987 - 16 565 8 076 

Insgesamt 3 589 17 091 10 350 398 403 335 902 62 501 2 353 431 786 254 888 
männlich 1 111 5 885 4 504 241 461 207 008 34 453 1 927 254 888 -

\ Fortzüge nach obenstehenden Gebieten 
Schleswig-Holstein 3 111 7 11 362 8 888 2 474 4 11 487 7 133 
Hamburg 7 90 7 16 223 11 495 4 728 328 16 655 11 215 
Niedersachsen 22 290 86 38 155 32 619 5 536 1 38 554 25 140 
Bremen 1 33 4 5 422 3 772 1 650 - 5 460 3 273 
~ f  22 716 87 139 329 123 994 15 335 6 140 160 95 589 
essen 7 277 12 71 785 60 990 10 795 1 72 Q82 48 901 

Rhe'inland-Pfalz 3 163 18 24 994 20 271 4 723 3 25 181 16 072 
Baden-Württemberg 37 ~  3? 173 771 158 895 14 876 176 174 741 118 713 
Bayern 22 88 44 100 536 86 190 14 346 3 101 393 68 931 
SaBDlsnd 1 35 4 8 076 7 288 788 - 8 11<:; 5 658 
Berlin (West) 146 142 30 14 558 9 364 5 194 - 14 876 8 635 

Insgesamt 271 3 }65 336 u 604 211 523 766 80 445 522 608 705 409 260 
männlich 122 1 ~  91 407 004 361 335 45 669 472 409 ;?60 -

tlberschuß der Zu- (+) bzw. Fortzüge (-) 
Sohleewil!l-Holstein + 67 + 533 + 158 - 2 558 - 2 1'28 - 430 - 3 - \ 1 803 - 2 111 
Ha:mburg + 52 + 502 + 268 - 5 497 - 4 069 - 1 428 + 512 - 4 163 "' 4 191 
;J!liedersachsen + 171 + 1 873 + 665 - 16 636 - 15"564 - 1 072 + 385 - 13 542 - 11 474 

- Brelllen + 12 + 267 + 50 - 1 671 - 1 345 - 326 - - 1 342 - 1 029 
tfordrhein-Westf'alen + 273 + 3 357 + 5 138 - 61 340 - 57 067 - 4 273 + 107 - 52 465 - 47 289 
Hessen + 165 + 1 592 + 977 - 25 747 - 22 730 - 3 017 + 213 - 22 800 - 19 823 
Bheinland-Pfalz + 56 + 463 + 298 - 7 414 - 6 056 - 1 358 + 57 - 6 540 - 5 358 
Baden-Württemberg + 130 + 1 707 + 1 280 - 58 799 - 55 128 - 3 671 + 294 - :55 388 - 43 734 
Bayern + 158 + 1 801 + 750 - 20 641 - 19 286 - 1 355 + 265 - 17 687 - 16 393 

'S•arland + 9 + 82 + 247 - 3 217 - 3 410 + 193 + 1 - 2 878 -1 
2 411 

Berlin (West) + 2 225 + 1 549 + 203 - 2 288 - 1 081 - 1 207 - + 1 689 ~ 559 
Insgesamt + 3 318 + 13 726 + 10 014 - 205 808 - 187 864 - 17 944 + 1 831 - 176 919 - 154 372 
männlich + 989 + 4 314 + 4 413 - 165 543 - 154 327 - 11 216 + 1 455 - 154 372 /, -

11) J:n den Grenzen vom 31.12.1937 z.z. unter fremder Verwaltung.- 2) Einschl. unbekanntes Auslend.- 3J Einschl. Personen auf See und oline testen 
Wolrll.sits. 

~  innerhalb des Bundesgebietes 1967 nach Herkunft und Ziel 

Zielland 
Herkunftsland Insgeeamt Schlesw.- Hamburg Nieder- Bremen Nordrh.- Hessen Rheinld.- Baden- Bayern Saarland ·Berlin 

Holstein sachaen W'estf"alen Pfalz Württbg. (West) 
« 

Zu- ~ Fortzüge1 ) 
Schleswig-Holstein 193 282 127 299 19 697 14 318 2 406 10 344 3 662 1 878 5 234 4 937 229 3 278 
Huillurg 67 081 28 367 - 15 581 1 471 6 642 3 225 978 3 816 4 054 179 2 768 
Niedersachsen 467· 433 15 285 13 583 325 131 14 818 46 333 13 701 4 398 13 333 11 375 707 8 769 
~  28 602 2 805 1 572 14 214 1 089 1 609 97 864 3 174 1 378 493 1 307 

" 1'Qrdrhein-Westfalen 924 162 13 "325 7 567 46 410 3 515 708 576 33 192 28 818 35 242 31 138 2 715 13 664 
Hessen 332 277 3 647 2 631 11 011 1 121 23 303 229 765 15 475 20 121 18 235 1 698 5 270 
Bheinland-Phlz 213 070 1 833 983 4 235 465 24 800 18 523 127 225 17 634 8' 879 6 428 2 065 
Baden-Württembei'g 613 125 4 962 3 347 10 068 1 327 23 981 20 214 16 314 476 325 47 000 3 049 6 538 
Bayern 650 990 4 339 3 068 8 683 1 131 21 281 17 988 7 795 45 229 533 850 1 321 6 305 
Saarland 63 099 366 202 841 128 3 341 2 533 6 672 4 359 2 291 41 567 799 
Berlin (West) 59 553 4 258 3 352 9 746 1 130 13 582 6 643 2 268 8 643 9 348 583 -

Insgesamt 3 612 674 206 486 56 002 460 238 28 601 885 357 350 824 212 314 631 545 672 414 58 573 50 320 

Zu- (+) Abwanderungs- (-) Überschuß gegenüber nebenstehenden Ländern 
Schleswig-Holstein - 13 204 - - 8 670 - 967 - 399 - 2 981 + 15 + 45 + 272 + 598 - 137 - 980 

~~  + 11 079 + 8 670 - + 1 998 - 101 - 925 + 594 - 5 + 469 + 986 - 23 - 584 
+ - 1 - + - + + + + - -7 195 + 967 998 604 77 2 690 163 3 265 2 692 134 977 

- Br'emen + 1 + 399 + 101 - 604 - - 341 + 257 + 28 + 282 + 176 - 31 - 266 

' 

, 

Nordrhein-Westfalen + 38 805 + 2 981 + 925 + 77 + 341 - + 9 889 + 4 018 + 11 261 + 9 657 - 626 + 82 
l!essen - 18 547 - 15 . 594 - 2 690 - 257 - 9 889 - - 3 048 - 93 + 247 - 835 - 1 373 
Rheinland-Pfalz + 756 - 45 + 5 - 163 - 28 - 4 018 + 3 048 - + 1 320 + 1 084 - 244 -· 203 
Baden-Württemberg - 18 420 - 272 - 469 - 3 265 - 282 - 11 261 + 93 - 1 320 - + 1 771 - 1 310 - 2 105 
Bayern - 21 424 - 598 - 986 - 2 692 - 176 - 9 857 - 247 - 1 084 - 1 771 - - 970 - 3 043 Saarland + 4 526 + 137 + 23 + ~ + 31 + 626 + 835 + 244 + 1 310 + 970 - + 216 
Berlin (West) : + 9 233 + 980 + 584 + 977 + 266 - 82 + 1 !173 + 203 + 2 105 + 3 ~ - 216 -

Insgesamt - + 13 204 - 11 079 ,_ 7 195 - 1 - 38 805 + 18 547 - 756 + 18 420 + 21 424 - 4 526 - 9 233 auf 1 000 Einwohner - + 5,3 - 6,0 - 1,0 • - - 2,3 + 3,5 - 0,2 + 2,2 + 2,1 - 4,0 - 4,2 : 
dagegen 1966 - + 14 218 - 12 416 - 8 776 + 1 359 - 38 196 + 22 841 + 2 580 + 7 470 + 20 702 - 2 843 - 6 939 

1965 - + 13 425 - 13 762 - 9 204 + 2 851 - 30 697 + 20 989 + 612 + 9 682 + 9 303 - 2 046 - 1 153 
1964 - + 8 784 - 9 527 - 12 492 + 1 888 - 28 858 + 21 263 - 1 400 + 12 102 + 8 993 - ?:53 -1963 - + 5 163 - 3 491 - 17 853 + 984 - 29 056 + 17 435 + 1 539 + 14 322 + 12 572 - 1 615 -1962 - + 3 226 - 4 281 - 18 028 + 115 - 28 269 + 18 026 + 586 + 12 445 + 16 939_ - 759 -1961 - + 4 348 - 3 813 - 23 991 + 2 813 - 17 081 + 17 644 - 4 410 + 13 194 + 10 536' + 760 -

« « .. .. . . 1) Nach den in den Landern ermttelten Zuzugen. In den Fallen, in denen Herkunfts- und Zielland ubere1nst1mm.en, he,ndelt ~  sieb um die Umzuge in-
nerhalb cier Länder-. Uuüge innerhalb der Gemeinden (Ortsumzüge) sind nicht erfa.ßt;bei Bremen Wmdelt es sich um Umzüge zwischen·Bremen und Bremer-
haven. 
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Wanderungen über die Auslandsgrenzen des Bundesgebietes 1967 nach 
Herkunfts- und Zielländern 

Zuzuge Portz114Je 

Herkunfts- bzw. Zielland Auslander Er'#erba- Ausländer Erwerb•-
insgesamt Deutsche und personen inegesamt Deutache und peraonen 

staatenlose insgeeut Staatenloae inegeaamt 

Europäisches Ausland 335 902 43 342 292 560 232 798 523 766 38 005 485 761 414 586 
EWG-LSnder: 
Belgien 3 804 1 519 2 285 2 122 4 438 2 090 2 348 2 511 
Frankreich 15 552 4 261 11 291 9 004 14 759 4 035 10 724 8 814 
Italien 107 839 1 878 105 961 87 046 177 169 2 849 174 320 150 610 
Luxem.burg 1 002 480 522 542 828 4'6 372 486 
lliederle.nde 9 365 2 467 6 898 6 002 10 187 3 248 6 939 6 9'7 
zusammen 137 562 10 605 126 957 104 716 207 381 12 678 194 703 169 358 

Bulgarien '75 14 361 232 272 17 255 167 
Danemark 2 494 571 1 923 1 634 2 794 985 1 809 1 911 
Finnland 3 173 174 2 999 1 449 3 078 178 2 900 1 454 
Griechenland 21 079 490 20 589 12 715 74 472 644 73 828 57 747 
GroBbri taJU:lien \lDd Nordirland 10 006 2 726 7 260 5 733 10 068 3 251 6 817 6 0'3 
Irland 515 144 371 316 575 153 422 360 
Island 160 24 136 58 172 46 126 84 
Jugoslawien 38 851 961 37 890 29 944 41 132 335 40 797 35 021 
Norwegen 1 414 216 1 198 687 1 553 352 1 201 798 
Österreich 18 687 4 078 14 609 1 12 371 19 687 4 811 14 876 13 4'3 
Polen 1) 3 451 1 034 2 417 1 196 2 296 163 2 133 721 
Portugal 4 262 265 3 997 2 649 6 350 345 6 005 5 538 
Rumänierl 1 110 286 824 576 486 59 427 241 
Schweden 3 435 1 294 2 141 2 028 3 350 1 285 2 065 2 076 

~~ .  13 780 7 857 5 923 9 436 16 431 9 923 6 508 11 925 
1 257 833 424 445 267 30 237 112 

Spanien 18 462 1 450 17 012 12 121 69 531 1 806 67 725 55 995 
Tsoheohoalowakei 18 624 9 470 9 154 9 335 6 352 224 6 128 3 298 
Türkei 33 564 458 33 106 23 298 54 456 566 53 890 46 655 
Ungarn 3 250 166 ' 084 1 690 2 845 50 2 795 1 476 
ttbr1gee europäisches Ausland 391 226 165 169 218 104 114 123 

Außereuropäisches Ausland 61 760 24 113 37 647 27 418 79 723 n 104 42 019 42 727 
Afrika 8 678 4 389 4 289 5 010 11 005 5 314 5 691 7 492 
Südafrika 1 949 1 480 469 1 188 3 155 2 654 501 2 129 
Verein. Arab. Rep. (1gnten) 1 059 525 534 464 . 1 150 264 886 519 
Ubrigea Afrika 5 670 2 384 3 286 3 358 6 700 2 396 4 304 4 844 

Amerika 35 924 14 4'7 21 487 13 851 48 926 25 841 23 085 23 593 
Argentinien 1 080 588 492 537 959 438 521 544 
Brasilien 2 016 1 191 825 988 1 677 973 704 964 
Chile 772 401 371 343 655 311 . 344 363 
Kanada 3 952 2 241 1 711 2 113 10 922 6 530 4 392 6 725 
Venezuela 494 252 242 215 424 224 200 220 
Vereinigte Staaten 24 648 8 350 16 298 8 427 " 542 15 821 15 721 t3 210 
ttbrigea Amerika 2 962 1 414 1 548 1 228 2 747 1 544 1 203 1 507 

Asien 13 310 2 959 10 351 6 245 13 599 2 87' 10 726 7 858 
China (Tai„an) 184 28 156 115 126 32 94 84 
China, Volksrepublik 27 9 18 12 25 „ 12 15 
Indian 1 505 455 1 050 856 1 463 310 1 093 922 
Indonesien 881 136 745 252 401 114 287 193 
Irak 277 109 168 108 400 82 318 175 
Iran 2 129 347 1 782 711 2 797 m 2 398 1 150 
Iarael 1 351 242 1 109 102 975 181 794 522 
Japan 1 659 223 1 436 773 1 4'3 234 1 199 739 
Pakistan 630 228 402 295 473 223 250 290 
Wri:!s Asien 

568 135 43' 252 620 39 581 309 
~ giä 1 047 3 052 2 169 4 886 1 186 3 700 3 459 

Australien und O:z.eanien. 2 328 1 520 2 312 6 193 3 676 2 517 3 784 
Australien 3 612 2 209 1 403 2 162 5 943 3 530 2 413 3 627 
Neuseeland 150 48 102 105 182 85 97 112 
Utirigea Australien wid Ozeanien 86 71 15 45 68 61 7 45 

' Unbekanntes ·Ausland 741 650 91 688 722 608 114 644 
Inageeaat 398 403 68 105 '30 298 mm 604 211 76 317 527 894 457 957 

!ll!nnlich 241 461 32 891 208 570 407 004 34 787 372 217 348 647 
Weiblich 156 942 '5 214 121 728 73 281 197 207 41 530 155 677 109 310 

1) O:tme "Fre1e Stadt Danzig" und olme nDeutsobe Oatgebiete11 .- 2) Ohne Memelland wid ehem. Balt. Staaten sowie ohne "Deutsche Qatgebiet••· 

Jahr 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

Überschuß der Zu- ( +) bzw. Fortzüge (-) der Länder des Bundesgebietes') 

Ubersohu.B der Zu- ( -t-) bzw. 7ortzUge (-) au.e den Wa.nderungen 
über die Grenzen 

,_ ___ d_••_Bun __ • •~ • • • __ __, ilmerha.lb 
1 und zwar gegenüber dea 

Bundee-
zusammen 1 dem 1 den gebietee Ausland ~ ~  

Schl.eawig-Roletei.n 

insgeaut 
auf 

1 000 
Einwohner 

~ 
4 7581 + 3 875 + 
5 088 + 
3 361 + 
1 803 -

2 3,.

1 

. 2 422 I . 5 162 
2 415 + 1 460 + 8 787 
4 100 + 988 + 13 427 
2 532 + e.29 + 14 217 
2 558 + 755 + 13 212 1 

+ 9 920 
+ 12 662 
+ 18 515 
+ 17 578 
+ 11 409 l 

+ 4,2 
+ 5,3 
... 7,.8 
+ 7,2 
+ 4,6 

1 ~' 
7 8981 + 8 426 + 
9 218 + 
4 080 + 
4 163 -

5 477 
7 081 
7 411 
2 630 
5 491 

Hamburg 

( 

+ 2 421 
+ 1 ,3„5 
+ 1 807, 
+ 1 450 
+ 1 334 

Niedersachsen_ 

l
-·3488 
- 9 531 
- 13 763 
- 12 414 
- 11 074 1

:. t ~ 1 
- 4 545 
- 6 334 
- 15 237 

T 2,4 
- 0,6 
- 2,4 
- 4,5 
- 8,3 

1

- 17 846 
- 12 505 
- 9 208 
- 8 781 
- 7 216 ! !

+: 2, 4931 + 15 001 1 + 8 492 26 148 + 20 817 + 5 3'1 
26 496 + 22 704 + 3 782 

6 743 + 2 905 + 3 838 
1, 542 - 16 636 + ' 094 1 

+ 5 637 
+ 13 643 
+ 17 278 
- 2 038 
- 20 758 1 

+ <l,8 
+ 2,0 
+ 2,5 
- 0,3 
- 5,0 

1 8131 + 956 1 736 + 1 115 
2 989 + 2 503 
1 751 + 1 277 
1 342 - 1 671 

Bremen 
857 
621 
486 
474 
329 1 

+ 964 
+ 1 889 
+ 2 850 
+ 1 361 
+ 2 

Nordrb.ein-'featf'alen 

1 

+ 70 0271 + 54 9751 + 15 052 1- 29 054 + 96 748 + 85 210 + 11 538 - 28 840 
+ 102 684 + 90 3'2 + 12 352 - 30 695 
+ ,1 567 + 18 519 + 13 048 - 39 251 
- 52 465 - 61 340 + 8 875 - 38 882 

Heaaen 

1

+27771 + 3 625 
+ 5 839 
+ ' 112 
- 1 340 

1

+409731 + 67 908 
' + 71 989 

- 6 684 
- 91 347 

l 
+ 21 5351 + 14 561 + 27 370 + 21 816 
+ " 927 + 30 216 
+ 17 904 + 14 259 
- 22 800 - 25 747 1 

+ 6 974 
+ 5 554 
+ 3 711 
+ 3 645 
+ 2 947 1 

+ 17 437 1 + 38 972 1 + 21 258 + 48 628 
+ 20 991 + 54 918 
+ 22 843 + 40 747 
+ 18 560 - 4 240 

+ 9,3 
+ 5,9 
+ 7,9 
+ 4.,2 
- 1,e 

+ 2,5 
+ 4-,1 
+ 4,3 
- 0,4 
- 5,4 

+ 7,8 
+ 9,6 
+ 10,7 
+ 1,e - o,e 

ttbereohlt.8 der Zu- ( +) 'bsw •. Jlortstlgtt ( - ) aus den Yaad•nm&en 
Uber die Grensan 

des Bundeagebietee innerhalb 
de• 

Bundes-
gebietes 

j und zwar gegenUber insgesamt 
au! 

1 000 
:Binwohner 

zusammen 1 dem 1 ~  
Ausland Gebieten 

~ 

~ 

6804!+ 4778 8 547 + 6 880 
11 503 + 10 279 

4 398 + 3 141 
6 540 - 7 414 

30 5961 + 24 441 57 594 + 52 286 
96 321 + 81 913 
26 233 + 21 885 
55 388 - 58 ~  

30 1351 + 22 791 44 027 + 37 888 
50 259 „ 46 357 
27 334 „ 23 704 
17 687 - 20 641 

1 4551 + 2 017 + 
3 561 + 

155 -
2 878 -

956 
1 645 
3 072 

628 
3 217 

1
„ 11 t17 I . „ 8 403 + „ 1 689 -

1 

+ 198 5061 +146 272 
+ 276 488 +237 153 
+ 343 752 +302 234 
+ 131 619 + 93 562 
- 176 919 -205 808 

Rheil11"'14-Pfals 

~ ~~  
+ , 224 + 614- + 
+ 1 257 „ 2 582 + 
+ 874 - ' 749 -

B&d.•n-ftrt-temberg 

B 3441 7 143 
12 117 
6 980 
7 289 

+ 2,4 
+ 2,0 
+ ,,4 
+ 1,9 
- 2,0 

1

: ~ ~  + 4 408 + 9 683 + 
+ ,4 348 + 7 469 + 
+ ' 411 + 18 426 -

44 9221 + 5,6 69 689 + 8,5 
96 004 + 11,5 
" 702 + 4,0 
36 962 - 4,3 

llqern 

1

„ 7 344 t + 12 570 + 6 139 + 8 981 
+ 3901 + 9303 
+ 3 630 + 20 711 
+ 2 954 + 21 436 

Saar lad 

1 

+ 4991- 1 615 + 372 - 751 
+ 489 - 2044 
+ 473 - 2 842 
+ 339 • 4 523 

Berlin (Weet) 

t ~ 
42 7051 53 008 
59 561 
48 045 

' 749 

1601 1 266 
1 517 
2 997 
7 401 

8 ~  1- 1 i47 I 5 065 - 6 941· 
3 977 - 9 197 

+ 10 ;70 l + 1 462 
- 7 508 

Bunde:agebiet 

1 

+ 52 2'41-+ 39 335 -„ 41 518 + 
+38057 -
+28889 -

1 t1 + 198 5001 21 + 276 467 
11 + 343 763 
4 + 131 573 

- 176 924 

+ 4,4 
+ 5,3 
+ 5,9 
+ 4,7 
+ 0,4 

... 0,1 
+ 1,1 
+ 1,4-
- 2,6 
- 6,5 

+ 4.a 
... 0,1 
- 3,5 

+ 3,6 
+ 4,9 
+ 5,8 
+ 2",2 
- 3,0 

1) Vor 1965 Olm• Berlin.- 2) Bwldesbinnenwander=gad1!fere1111. 
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Ja:hr 
Monat 

"" ·1 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Ja:hr 
Monat 

'9'3 DJ 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Jahr 
Monat 

"" 1] 1964 D 
1965 D 1) 
1966 D 
1967 D 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

insgesamt 

185 646 
169 070 
147 352 
161 059 
459 489 

377 235 
359 473 
341 078 
360 846 
395 004 
526 218 
672 617 
589 707 
459 853 
330 851 
264 674 
226 552 
202 689 
187 778 

Schmiede, 
Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw.Berufe 

7 381 
6 665 
5 802 
7 768 

30 245 

26 277 
24 186 
22 469 
24 763 
25 986 
30 215 
34 679 
30 234 
25 471 
19 522 
14 762 
11 972 
10 010 

„. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 
Ackerbauer, Foret-,Jagd- Bergleute, Steinbe-

Mineral- arbeiter, männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- gewinner, Keramiker, Bauberufe 
Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher 

130 317 55 329 7 872 9 384 4 549 8 152 19 711 
114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 

259 411 117 824 3 945 2 147 5 092 4 515 22 110 
245 493 113 980 3 840 2 202 4 409 4 091 17 920 
231 153 109 925 3 679 1 970 3 928 3 790 15 532 
243 450 117 396 3 839 1 603 3 844 3 930 16 312 
270 070 124 934 6 358 2 147 4 288 6 144 23 778 
388 185 138 033 14 580 13 611 9 311 17 446 65 416 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 
232 213 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 
179 725 84. 949 3 316 789 2 142 2 544 n 194 
153 433 73 119 2 662 597 1 878 1 940 9 167 
1'7 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 
126 477 61 301 ... „. „. „. „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherat. Nahr.- und 

Elektriker und -verar- Genußmittel- Ungelernte Handels- Verkehrs- Reinigungs-
beiter,Hand- herstel.ler Hilfskräfte berufe berufe berufe 
echUhmacher 

2 817 6 735 5 612 28 271 7 924 9 ~  4 549 
2 445 6 760 5 448 29 156 7 553 8 65 4 606 
1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 

12 002 22 089 10 564 98 462 16 812 23 203 11 024 

11 555 22 263 8 588 1:!0 814 16 682 17 653 10 124 
10 645 20 097 7 903 75 965 16 583 17 089 10 083 
9 689 18 490 7 843 72 430 16 333 16 129 10 451 

10 025 17 879 8 969 72 387 19 047 17 372 11 281 
9 748 19 075 10 998 80 195 18 901 19 283 12 484 

10 484 21 271 13 277 105 461 18 464 27 550 13 076 
' 12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 

10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 
8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 854 9 732 
5 677 10 718 8 120 59 428 16 283 11 881 8 403 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 
3 826 7 627 4 719 46 126 13 084 8 712 6 182 „. „. . „ „ . . „ „. „ . 

Kurzarbeiter Oft"ene Stellen 

Metall-
erzeuger und 
-bearbeiter 

8 550 
7 710 
6 520 
9 745 

35 671 

33 255 
31 236 
29 014 
28 593 
29 467 
31 440 
31 867 
28 902 
25 775 
21 885 
18 403 
15 928 
14 144 

. r· 

Organiaat., 
Verwaltungs-
u.BUroberufe 

17 485 
17 066 
14 170 
1} 467 
28 154 

29 850 
30 091 
29 829 
35 091 
34 193 
33 122 
35 321 
31 764 
28 186 
28 485 
25 409 
22 433 
22 414 

„. 

(Monatsmitte) (Monatsende) 
Vermittlungen 

{von Monatsmitte au Monatsmitte) 
insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

10 904 7 046 3 858 554 805 324 593 230 212 245 020 178 815 66 205 
2 154 1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 180 252, 65 485 
1 105 616 439- 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 

15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 
142 694 89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

88 666 51 752 36 914 337 114 158 426 178 688 248 765 182 422 66 343 
63 591 41 750 21 841 346 966 166 807 180 159 251 567 183 094 68 473 
44 211 25 533 18 678 335 743 166 517 169 226 249 960 179 087 70 873 
44 009 24 817 19 192 310 027 156 952 153 075 254 749 187 084 67 665 
41 036 21 968 19 068 280 403 140 406 139 997 226 831 166 816 10 015 
30 876 14 134 16 742 249 556 115 186 134 370 193 827 149 271 44 556 
34 066 19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
27 611 18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 817 
27 856 21 385 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
14 028 8 451 5 57'1 443 254 220 176 223 078 258 802 195 435 63 367 

9 093 4 841 4 252 499 420 253 842 245 578 251 725 186 470 65 253 
6 644 3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 
1 824 984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 848 
„. „. „. 604 425 338 159 266 266 „. „. .„ 

1/2 Deaember des Vorjahres + Januar b1a Bovember + 1/2 Dezember 1) Arbeitsl.ose und offene Stellen:D errechnet aus 12 Monatswerten 
des laufendep Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Unternehmen 
Zum Aufsatz: „ Dividende der Aktiengesellschaften" 

Vergleichbare Durchschnittsdividende 1965. 1966 und 1967 von 1760 Aktiengesellschaften 
(ohne Organgesellschaften und gemeinnützige Gesellschaften) nach Wirtschaftsgruppen 

1965 1966 

Gesell- Kapital Divi- Durch- Kapital Divi- Durch- Kapital denden- sehn. denden- sehn. 'llirtachaftsgliederung schatten (Stamm-
Slllllllle Divi- (Stamm-

SUlllllle Divi- (Stamm-
aktien) 1) dende aktien) 1) dende aktien) 

1967 
Divi-

denden-
•llllllll• 

1) 
Anzahl 1 000 Diii " 1 000 DM " 1 000 DM 

Land- und Forstwirtschaft, l!'isoherei 9 26 180 2 010 7,7 27 380 1 760 6,4 26 690 1 400 

Energiewirtschaft und Bergbau 118 .8 211 122 686 ;;2 8,4 8 456 820 719 ,66 8,5 8 859 095 768 151 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung 94 5 188 372 509 670 9,8 5 422 070 560 412 10,3 5 724 345 586 25B 
Steinkohlenbergbau und Kokerei 17 2 168 700 117 472 5,4 2 174 700 99 740 4,6 2 174 700 122 553 
Ubriger Bergbau 7 660 050 59 410 6,9 860 050 59 214 6,9 960 050 59 340 

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 8,6 19 846 178 2 497 120 12,6 21 089 632 2 496 588 11,8 21 824 ,19 2 588 464 

Chemische Industrie 57 4 900 656 632 543 17,0 5 177 771 852 038 16,5 5 496 919 887 333 
~  verarbei tung 9 2 027 700 ,60 o,o 2 079 500 12 280 0,6 2 209 500 15 000 

Kunststo:t'fverarbei tung 4 25 305 2 966 11 ,7 25 305 2 455 9,7 27 705 2 455 
GUlll!lli- und Asbestverarbeitung 16 323 0,5 64 129 19,9 449 535 66 ,05 14,7 459 571 64 463 
Gewinnung und Verarbeitung von Steine>l 

66 500 60 975 12,1 512 209 61 559 1'1ld Erden 57 480 888 13,8 505 969 
Feinker811ik 17 69 074 14 690 16,5 9, 874- 13 142 14,0 94 374- 12 225 
Herstellung und Verarbeitung von Glas 7 96 400 13 656 H,2 106 400 12 052 11, 1 120 400 14 352 
Eisen- und Stahlerzeugung usw, 41 3 743 997 295 644 7,9 3 940 327 208 940 5,3 3 934 662 208 258 
NE-Metallerzeugung, -gießerei 14 465 145 60 776 12,5 536 080 64 135 12,0 536 435 60 310 
Stahl- und Leichtmetallbau 17 116 154 14 214 12,2 137 117 16 751 12,2 143 932 t6 627 
Maschinenbau 93 1 133 161 146 368 12,9 1 199 236 134 100 11,2 1 231 986 125 162 
Straßen- und Luftfahrzeugbau 14 2 259 394 450 226 19,9 2 456 775 499 662 20,3 2 461 775 550 668 
Schiffbau 7 94 175 3 341 3,5 106 275 6 594 6,2 115 600 6 872 
Elektrotechnik 3; 1 659 164 268 460 15,5 2 002 864 318 201 15,9 2 030 228 311 839 
FeinJ11echanik, Optik, Uhrenherstellung 13 104 337 7 608 7,5 117 007 4 217 3,6 119 607 9 362 
Herstellung von EBM-Waren 28 132 270 17 167 1,,0 133 803 15 318 11,4 171 803 20 480 
Herstellung von Spielwaren, Schmuck usw. 4 17 650 1 971 11,2 17 650 1 641 10,4 17 650 1 971 
Holzbe- und -verarbei tung 16 33 850 2 900 6,6 35 250 2 291 6,5 35 690 2 654 
Zellstoff- und Papiererzeugung 16 200 227 11 703 5,8 210 628 11 262 5,; 214 828 12 120 
Papierverarbeitung, Druckerei 24 58 174 4 076 1,0 60 464 3 064 5, 1 63 631 2 252 
Lederherstellung 6 9 158 324 3,5 9 683 263 2,7 9 683 233 
Lederverarbeitung 7 57 475 8 147 14,2 57 235 7 950 13,9 69 235 6 671 
Textilgewerbe 111 630 261 50 996 8,1 63' 367 44 437 1,0 636 559 40 200 
Bekleidungsgewerbe 4 1 365 92 6,7 2 365 92 3,9 2 365 182 
Zuckerinduetrie 30 134 589 18 616 14,0 135 492 17 718 13,1 136 764 19 413 
Brauerei und Mälzerei 126 516 916 78 167 15, 1 532 576 83 040 15,6 567 920 90 335 
1Jbrigee Jrahrungsmi ttelgewerbe 65 313 636 41 056 13,1 324 884 37 425 11,5 403 268 4' 266 

Baugewerbe 30 197 180 28 597 14,5 248 5'0 30 143 12,1 248 530 30 690 

Handel 88 959 751 125 113 13,0 1 117 420 136 687 12,2 1 150 064 132 457 
Großhandel, Handelavermi ttlung 71 292 016 29 ,64 10,1 424 685 32 699 7,7 437 079 30 795 Einzelhandel 17 667 735 95 749 14,3 692 735 103 986 15,0 712 985 101 662 

Verkehr2 ) 101 1 107 292 25 560 2,3 1 201 452 30 231 2,5 1 220 822 
32 ''' Eisenbahnen (ohne Bundesbahn) 23 76 161 65 0,1 76 161 57 O,J 77 901 45 

Straßenverkehr 33 300 424 6 885 2,3 350 759 9 702 2,e 350 759 9 714 
Schiffahrt, Wasserstraßen, Hilfen 32 261 192 15 775 6,0 279 642 17 466 6,3 294 492 19 477 Sonstiger Verkehr 2) 13 469 495 2 855 0,6 494 670 2 984 0,6 497 670 3 097 

Xredi tinsti tute und Versicherungsgewerbe 310 3 332 299 450 047 13,5 3 646 747 492 843 13,5 3 732 922 525 568 

Xredi tinsti tute u.ä. 156 2 457 828 336 107 13,5 2 719 eo; 374 505 13,8 2 769 076 402 325 
Ve:N1icherungsgewerbe 154 874 471 111 940 12,8 926 944 118 '38 12,6 943 644 123 243 

Dienstleistungen 266 3 619 060 307 196 8,5 3 640 079 297 027 6,2 3 726 805 265 413 

Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 20 30 07' ; 066 10,2 30 198 2 426 8,0 30 998 2 593 
Wohnungeunternehmen 14 45 998 1 998 4,3 46 790 2 101 h5 46 600 2 246 
Sonatigee GrundatUckswesen u,ä, 62 n2 655 6 876 2,7 339 307 6 711 2,6 339 6'3 9 365 
Bete1l1gungageaellachaften 46 3 030 434 260 478 9,3 3 038 434 270 608 8,9 ' 119 674 235 917 
tlbrige Vermllgensverwal tung 65 97 369 ' 393 3,5 93 519 2 479 2,1 93 699 3 373 
tlbrige Dienstleistungen 59 82 531 9 383 11,4 91 631 10 702 11 ,7 96 201 11 917 

Insgeeamt2 l 1 760 37 305 062 14 122 215 11,1 39 426 060 4 204 645 10,7 40 769 247 4 344 676 

Deegl, ohne Kreditinstitute, Versiehe-
rungen und Beteiligungageoellachaften 1 402 30 942 329 " 391 690 11,0 32 742 879 3 441 191, 10,5 33 936 651 3 563 191 

1) l'lur Dividend• au! Stammaktien,- 2) Ohne Bundeabahn und Bundespost (50 00, 50 7). 
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Dureh-
sehn. 
Dhi-
dende 

" 
;,2 

1 8,7 

10,2 
5,6 
6,2 

11,9 

16,1 
0,1 
e,9 

14,0 

12,0 
n,o 
11,9 

5,3 
11,2 
11,6 
10,2 
22,4 
5,9 

15,4 
7,8 

11,9 ' 11,2 
7,4 
5,6 
3,5 
2,4 

12,8 
6,3 
7,7 

14,2 
15,9 
10,7 

12,4 

11,5 
1,0 

14,3 

2,6 
0,1 
2,6 
6,6 
0,6 

14,1 

14,4 
13;1 

7,1 

6,4 
4,6 
2,6 
7,6 
3,6 

12,4 

10,7 

10,6 

'/ 



:,t-:. 
1 ~ 

I' /.- ~ ' 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Milcherzeugung und -verwendung 

Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr MilchkUhe ~ Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 5) 1) insgesamt absatz 3) Monat monatlich 1 taglich Handler geliefert Butter 1 Kaae 4) ISpeisequark 

1 000 kg 1 000 t % 6) 1 000 t t 

1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,2 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 816 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1967 Juli 5 858 342 11,0 2 002, 1 1 658,3 82,8 247 ,1 44 137 14 997 20 295 Aug, 5 858 319 10,3 1 869,3 1 532,9 82,0 234,4 42 034 16 426 18 405 Sept. 5 858 282 9,4 1 650,4 1 338,5 81,1 233,0 37 898 17 149 15 789 

Okt. 5 858 273 8,8 1 597,0 1 288,8 80,7 234, 1 36 941 17 088 16 866 
Nov. 5 858 261 8,7 1 531'4 1 214,0 79,3 226,7 34 732 16 876 16 621 
Dez. 5 858 275 8,9 1 612,6 1 289,7 80,0 218,0 37 668 15 610 14 281 

1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81,1 232,0 41 086 16 894 17 067 
Febr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
Marz 5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 48 112 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 048,6 1 697,5 82,9 234,9 49 481 15 515 23 026 Mai 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917,7 85, 1 246,7 56 668 17 684 22 393 Jun1 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783, 1 84,6 . „ „ . „. . .. ' Juli 5 866 349 11, 3 2 048,1 1 724,4 84,2 „. „. . .. .„ 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1\ Bestand Dezember des Vorjahres.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium für Ernährung, te.ndwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3 Ab 1966 ohne sterilisierte Milch.- 4) Einschl. Sauermilchkäse.- 5) Einschl. Schichtkäse und Pr;sohkäse.- 6) % der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen ' 
Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schweine Sonstige Schlacht- darunter 
Jahr 1 

Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen 1 1) 1) tungen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 

'1963 MD 232 507 22 948 307,7 81 574 1 600',9 139 492 11 442 9 462 28,3 7 600 11,7 1 850 
1 '164 MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 1315 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 3 1D7 
1967 J\!D 253 638 25 621 313,9 85 793 1 !!21,8 158 426 9 419 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1967 Juli 245 471 25 175 286,5 78 247 1 839,1 158 050 9 174 2 808 4,0 1 108 10,2 1· 521 

Aug. 256 n1 25 632 339,5 90 797 1 814,8 156 501 9 623 4 431 5,3 1 451 20,2 2 784 
Sept. 25\ 065 25 871 332,7 89 548 1 833,9 159 044 8 473 4 594 4,7 1 349 23,0 3 057 
Okt. 289 210 29 071 377,8 101 500 2 053,3 178 401 9 309 6 747 14,0 3 335 24,9 3 151 
Nov, 261 602 26 183 347,5 93 907 1 814,5 159 815 7 880 6 044 13,0 2 463 26,8 3 436 
Dez. 253 975 25 868 306,4 83 881 1 848,3 161 152 8 942 3 355 3,6 839 21,1 2 360 

1968 Jan. 278 741a) 28 275 339,2 94 217 1 983,9 175 224 9 300 7 444 18, 1 4 954 20,7 2 326 
Febr. 241 351 24 682 284,5 78 983 1 785,7 154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 2 633 
Mäl:'z 259 913 26 549 306,6 85 815 1 911,1 165 604 8 494 8 508 19,5 5 427 21,7 2 910 
April 282 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100 10,4 2 883 17,5 2 127 
Mai 278 599 28 685 318,4 89 124 2 070,8 180 328 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882, 1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20, 1 2 366 
Juli 282 473 29 140 329,0 90 409 2 122,6 183 414 8 650 7 809 18,0 4 964 21,8 2 691 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Auabeu-
t<osatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 ~ 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber. Schafe, Ziegen, Pferde.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der sowjet.BesatZU!lJSZone 
Deutschlands· Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflüge1 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1) Ge-schlachtetes Geflügel 2) 
zur Erzeugung 1) von Hennen- Hühner- darunter Jahr 

Legehennen !Masthühnern 
küken küken Monat für für Entenküken insgesamt Jungmast- 1 Suppen-

Legezwecke Mastzwecke hühner Enten 
1 000 t 

1965 125 455 77 373 51 453 60 962 ol 770 64 265 48 826 11 105' 3 944 
1966 138 230 115 777 55 508 89 873 4 971 94 679 77 490 12 451 3 920 
1967 141 817 129 799 55 320 103 114 5 192 119 423 97 294 16 468 4 406 
1967 April 20 561 11 293 8 570 9 383 665 9 413 ' 7 313 1 '775 316 

l'lai 15 490 11 422 6 860 8 868 889 10 333 8 569 1 343 396 
Juni 9 107 11 812 4 700 9 383 758 10 189 8 241 1 400 439 
Juli 6 559 10 903 2 879 8 868 607 9 377 7 618 1 280 402 
Aug. 7 163 11 293 2 453 8 455 563 10 789 9 062 1 263 399 
Sept. 7 641 10 773 2 662 8 971 369 10 074 7 894 1 637· 371 
Okt. 7 684 10 124 3 007 8 ?65 240 10 283 8 460 1 345 344 
Nov. 7 983 10 773 2 901 7 940 200 10 790 9 033 1 220 362 
Dez. 6 585 8 437 2 541 6 909 219 9 964 8 077 1 234 382 

1968 Jan. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 
Febr. 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 092 7 054 1 668 342 
März 18 828 10 584 7 356 8 725 301 9 674 8 091 1 208 316 
April 18 180 11 876 7 625 8 751 558 9 927 8 246 1 299 ! 318 
Mai 12 115 12 499 6 100 10 492 ?41 10 136 8 497 1 225 367' 
Juni 8 248 11 754 3 586 8 672 710 9 252 7 613 1 191 358 
Juli 7 806 11 626 2 879 9 192 629 10 854 8 756 1 617 447 

Vgl. Pachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brütereien mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern.- 2) In ~  mit einer Schlachtkapazität von 
mindestens 2 000 Tieren im Monat. 
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Jahr An-
Monat landungen 

insgesamt 

1963 MD 51 472 
1964 MD 1) 49 636 
1965 MD 51 055 
1966 MD 52 147 
1967 MD 52 324 
1967 Juli 52 467 

Aug, 58 705 
Sept, 59 102 
Okt, 44 869 
Nov. 50 364 
Dez. 56 999 

1968 Jan, 38 321 
i'ebr. 51 667 
MB.rz 65 122 
Apri12l 45 521 

~~  2 
51 730 
56 976 

Juli r 49 250 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
tannen (Fanggewicht) 

Fischerei betr1ebsarten Wichtige Fischarten 
Große Kleine 

1 Herings- Hochsee- KabelJau, Schell- Seelachs, 
Hochsee- (Logger-) u.Ktisten- Hering Dorsch fisch Kdhler Rotbarsch 

f1schere1 

29 856 5 314 11 556 9 932 12 941 540 2 056 10 534 
27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 10 882 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 
30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 
36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 
32 285 3 628 16 554 6 284 12 468 181 2 910 11 108 
36 820 5 604 16 281 17 179 7 800 142 3 840 12 523 
36 186 5 353 17 563 18 558 6 519 426 3 620 12 752 
29 951 3 777 11 140 12 808 4 804 333 4 465 10 750 
32 999 1 971 15 394 16 422 10 776 238 4 242 8 658 
47 019 2 309 7 672 15 584 21 345 259 3 387 6 259 
28 695 469 9 156 2 123 . 19 856 252 2 122 7 651 
35 435 1 281 14 951 2 966 24 888 548 3 555 10 028 
51 622 2 499 11 001 2 788 36 697 1 327 4 140 10 009 
31 173 3 350 10 998 1 976 20 851 2 272 4 532 10 173 
39 740 1 995 9 995 2 640 29 007 262 3 516 8 603 
46 216 2 197 8 563 1 926 39 326 325 2 841 4 496 
34 504 2 955 11 792 10 521 18 230 423 1 978 7 614 

Krabben 'u. 
Krebse Sonsti.ge 

3 553 7 170 
2 475 8 106 
2 484 7 687 
3 326 8 534 
2 252 9 695 
4 850 14 667 
6 866 10 356 
7 614 9 613 
2 780 8 929 
1 284 8 745 

61 10 105 
4 6 313 
0 9 682 

221 9 941 
468 5 249 
972 6 730 

1 293 6 769 
5 313 5 171 

Vgl, Fachserie B, Reihe 4/I. 
1) Fanuewicht nur bei "Anlandungen insgesamt•; die Ubrigen Angaben flir die Jahre 1963 - 1966 stellen das Frischfischanlandegewicht 
dar. - 2) Vorlaufige Ergebnisse. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte. Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch det lndustrie11 

Betriebe mit 1 O und mehr Beschäftigten 
Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 

darunter 
Jahr Inhaber Inlandsumsatz Auslands-Monat insgesamt 

und Arbeiter 
insgesamt 

umsatz 4) 
Angestellte 

1 000 Mill, DM 

1963 MD} 8 264 1 764 6 500 26 276 22 197 4 079 
1964 MD 8 301 1 810 6 491 28 900 24 347 4 553 
1965 MD 2) 8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 
1966 ICI) 8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
1967 MD 7 843 1 916 5 927 31 722 25 775 5 947 
1967 Juli 7 784 1 903 5 681 ~  345 24 805 5 539 

Aug. 7 801 1 908 5 693 30 040 24 773 5 266 
Sept. 7 813 1 916 5 897 33 502 27 304 6 198 
Okt. 7 803 1 910 5 893 34 946 28 532 6 414 
Nov, 7 791 1 911 5 880 34 164 27 900 6 264 
Dez. 7 724 1 906 5 818 36 054 29 105 6 950 

a) b) a) b) 
1968 Jan. 7 719 1 907 5 812 28 514 30 .517 23 169 25 172 5 345 

l>ebr. 7 751 1 909 5 842 29 629 31 '711 24 003 26 085 5 626 
März 1 768 1 910 5 857 32 579 34 872 26 158 28 451 6 421 
April 7 791 1 915 5 877 32 375r 34 665r 26 Ö25r 28 315r 6 350 
Mai 7 813 1 918 5 896 34 113 36 537r 27 476r 29 899 6 638r 
Juni 7 827 1 918 5 908 31 626r 33 867 25 408r 27 649r 6 218r 
Juli 1 891 1 922 5 968 33 514 36 098 26 780 29 365 6 733 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Jahr Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- aus dem Strom-

Kohle Heizöl Gas öffentlichen verbrauch Monat stunden summe J ' Netz 
Mill. Std, Mill. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm !.fall, k'llh 

1963 MD 1 048 3 913 1 622 5 767 1 298 1 440 
09i 

7 506 
1964 MD 1 051 4 290 1 794 5 740 1 551 1 516 5 8 135 
1965 MD 1 055 4 759 2 037 5 401 1 836 1 516 5 409 8 573 
1966 MD 1 018 4 959 2 248 4 814 2 013 1 410 5 580 8 835 
1967 MD 916 4 647 2 309 4 509 2 080 1 215 5 602 8 907 
1967 Juli 881 4 610 2 303 4 186 1 732 1 307 5 692 8 797 

Aug. 876 4 871 2 259 4 181 1 710 1 285 5 569 8 724 
Sept. 921 4 583 2 254 4 364 1 821 1 217 5 734 8 902 
Okt. 968 4 616 2 230 4 881 2 155 1 231 5 995 9 494 
Nov. 955 5 042 2 482 4 902 2 389 1 113 5 829 9 440 
Dez. 873 4 931 2 630 4 784 2 482 1 133 5 584 9 101 

1968 Jan. 935 4 635 2 304 5 054 2 532 1 188 5 807 9 477 
l>ebr. 902 4 348 2 278 4 674 2 437 1 144 5 712 9 246 
März 936 4 546 2 346 5 004 2 470 1 246 6 143 9 733 
April 932 4 775 2 346 • 4 255 2 125 1 249 5 878 9 206 
llai 966 5 072 2 408 4 429 2 086 1 292 6 179 9 591 
Juni 860 5 077 2 556 3 912 1 873 1 287 5 810 8 955 
Juli 923 5 355 2 508 4 259 , 926 1 354 6 238 9 532 

Vgl. l>achserie D, Reihe 1/I. 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die ~ 'f  Versorgung sowie ohne Bauincl11atrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umeiitze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Aualand sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren, von Januar 1968 an nur Umsätze der Industrie-
betriebe mit Abnehmern im Ausland.- 5) In Tonnen Steinkohls-Einheiten: 1 t Steinkohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t 
Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlenl<oke, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1 ,5 t 
bayerischer :Pechkohle.- a) Ohne b} Einschl, Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'> 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewllhl.te Industriegruppen 
Jahr2) Gesamte Kohlen-· Industrie Eisen- 1 rrE- ~  !Fahrzeug-\ Schiff- Elektro-\ Chemische\ Textil'.. ! Monat Industrie d. Steine schaff. Metall-bsrgbau und Erden Induetrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
1963 D 8 264, 1 461,1 259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
1964 D 8 301,2 445,0 265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934, 1 513,0 555,l:l 
1965 D 8 460,4 426, 1 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81,1 974,5 530,5 547,0 
1966 D 8 384,8 389,4 258,4 346,5 88,2 1 096,'/ 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
1967 D 7 842,7 3'6,0 234,3 327,3 83,7 1 040,6 41:l3,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
1967 Juli 7 783,9 330,6 241,4 326,0 83,5 1 030, 1 476,6 1a,6 884,6 533,1 481,9 

Aug. 7 801,1 327,7 242, 1 326,2 83,6 1 033,0 477,9 78,8 885,5 534, 1 480,6 
Sept. 7 813,0 325,8 241,3 326,1 83,3 1 035,0 478,8 78,5 888,5 535,1 41:l0,5 
Okt. 7 802,9 321,0 239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 5'3,2 482,3 
Jfov. 7 791,0 318,7 236,6 323,9 83,7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 
Dez. '/ 724,3 316,9 225,1 321,5 83,2 1 027,8 481,1 71,6 886,3 529,2 481,0 

1968 Jan. 7 719,3 313,2 207 ,3 322,0 83,5 1 033,0 484,6 77,6 889,9 524,5 481,4 
Febr. 7 751,1 311,7 211,3 321,3 84, 1 1 036,0 41:!9,6 77,6 896,0 526,6 483,6 
Mlirs 7 767,5 310,1 221,4 320,2 84,2 1 034, 1 491,9 77,0 899,9 528,0 483,0 
April 7 791,5 303,6 230,3 320,4 84,3 1 037,8 494,0 77,6 904,2 529, 1 483,7 
Mai 7 .813,4 301,1 234,0 321,2 84,5 1 039,2 497 ,6 77,4 909,6 530,3 484,4 
Juni '( 826,6 298,7 235,3 319,6 84,9 1 039,7 500,8 77,0 915,3 531,0 484,9 
Juli 7 

~ 
890,7 296,3 231:l, 1 320,9 l:l5,l:l 1 047 ,3 506,3 n. 5 924,5 537,0 486,7 

Umeatz3) insgesamt, Mill. DM 
1963 D 26 275,8· 809,3 805,5 1 447,5 372,2 2 676, 1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
1964 D 28 900,4 775,4 940,3 1 707,6 459,8 2 917 '7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
1965 D 31 217,7 732,6 987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
1966 D 32 335,8 689,3 1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
1967 D 31 721,6 632,5 962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685,7 3 166,3 1 620,9 
1967 Juli 30 344,5 618,1 1 092,6 1 646,6 493,7 3 169,7 1 784,4 241,1 2 437 ,7 3 255,1 1 504,4 

Aug. 30 039,9 620,8 1 119;6 1 690,8 548,5 2 873,3 1 808,2 122,6 2 380,6 3 084,1 1 429,7 
Sept. 33 502,3 662,9 1 122,0 1 831,1 522,4 3 200,7 2 222,4 259,0 3 050,5 3 191,8 1 761,7 
Okt. 34 945, 7 673,8 1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
1'ov. 34 164,5 670,4 1 071,7 1 655,3 588,8 3 457,3 2 351,2 285,4 3 045,2 3 327,7 1 849,0 
De&. 36 054,3 734,2 864,0 1 646,0 608,9 4 770,9 2 376,3 412,8 3 786,7 3 195,7 1 545,a 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 28 513,6 618,4 450, 1 1 512,8 596,5 2 544,2 1 992,6 201,0 2 275,6 3 132,0 1 778,9 

Febr. 29 628,9 587,8 590,5 1 587,5 631,9 2 754,0 2 274,8 173,7 2 416,2 3 252,4 1 696,3 
Marz 32 578,7 611,8 757,5 1 772,5 637 ,4 3 207 ,3 2 529,4 319,2 2 712,3 3 403,1 1 771,0 

'April 32 374,8 612,5 968,3 1 691,4 598,7 3 191,8 2 506,1 156,2 2 483,7 3 468,8 1 697,5 
Mai 34 113,3 616,8 1 096,9 1 858,9 617,0 3 407,9 2 661,5 179,8 2 765,9 3 524,5 1 734,2 
Juni 31 625,8 575, 1 1 043,0 1 641,6 ?65,5 3 421,8 2 370,2 235,6 2 644,6 3 253,7 1 515,2 
Juli 33 513,6 626,4 1 145,5 1 826,3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 815,0 3 571,0 1 594,3 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-)ateuer 
1968 Jan. 30 516,6 661,5 4a0,0 1 626,4 635,0 2 676,1 2 081,2 203,0 2 430,a 3 336,8 1 931,0 

lebr. 31 710,7 623,2 643,6 1 702,3 670,4 2 902,7 2 386,9 175,2 2 598,9 3 468,3 1 843,2 
Märs 34 872,2 645,8 827,4 1 891,9 618,1 3 382,9 2 670,7 321,3 2 906,9 3 631,6 1 925,3 
April 34 665,2 647,4 1 057,1 1 816,6 638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 2 658,3 3 700,5 1 845,8 
Mai 36 537,0 651,8 1 200,6 1 961,9 658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 2 964, 1 3 759,6 1 886,6 
Juni 33 866,6 607,4 1 141,6 1 744,2 603,1 3 622,5 2 502,8 238,6 2 0:57,6 3 464,0 1 646,9 
Juli 36 098,0 665,5 1 261,3 1 949,0 667,2 3 730,3 2 487,7 227,9 3 033,9 3 833,4 1 743,6 

darunter Auslandaumsatz4l, Mill. DM 
1963 D 4 079,2 174, 1 24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
1964 D 4 553,1 162,4 28, 1 341,9 69,l:l 925,7 '/45,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
1965 D 4 903,3 157,4 32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
1966 D 5 525,8 150,0 33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
1967 D 5 946,5 143,8 35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
1967 Juli 5 539,2 133,6 31,5 492,7 105,1 1 225,5 712,6 79,5 539,9 875,1 176, 1 

Aug. 5 266,4 141,7 36,5 520,4 132,9 1 048,8 670,7 21,5 514,7 856,7 164,7 
Sept. 6 198,3 157' 1 36,7 590,9 107,6 1 185,2 952,3 !:!7 ,o 643,5 619.1 197,9 
Okt. 6 414,2 165,4 37,2 525,1 155,3 1 290,0 1 051,1 65,0 616,5 940,1 205,2 
1'ov. 6 264,0 161,8 35,9· 446,3 141,0 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969,3 195,4 
De11. 6 949,7 156,7 41,0 481,2 150,7 1 705,4 1 022,3 96,9 741,2 1 034,5 .~ 

1968 Jan. 5 344,8 128,9 27,4 247 ,4 145,4 1 029,3 9a5,9 81,7 528, 1 902,1 188,7 
l!'ebr. 5 626, 1 117 ,3 29,3 232,8 168,5 1 160,4 1 031,4 24,4 546,3 930,1 198,6 
Mllrs 6 420,9 146,2 34,0 314,4 135,B 1 356,4 1 090, 1 . 180,2 618,9 1 016,6 209,7 
April 6 350, 1 146,4 35,0 444,8 126,5 1 314,5 1 055,7 91,7 592,9 1 051,2 197, 1 
Mai 6 637,7 144, 1 38, 1 . 499,6 132,5 1 345,9 1 140,8 104,6 636,9 1 055,3 203,5 
Juni 6 217. 7 139, 1 34,8 427,9 123,2 1 334,5 1 p14,2 88,4 581,1 1 027,3 180,3 
Juli 6 733,3 169,6 35,8 480,3 128,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670,1 1 052,1:1 189,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

Beklei-
dungs-

388, 1 
387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
361,5 
363,3 
365,2 
366,2 
364,8 
360,6 
363,8 
363,6 
363,5 
363,5 
362,1 
359,4 
359,a 

848,6 
904,0 

1 021,0 
1 049,3 

953,8 
771,6 

1 036,7 
1 176,3 
1 202,3 

957,9 
677,5 

905,4 
1 

959,6 
066,1 

1 018,3 
912,8 
624,4 
764,9 

989,8 
1 049,8 
1 164,6 
1 113,5 

999,5 
683,3 
842,7 

23,3 
29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
27 ,6 
47,9 
53,0 
45,3 
29,0 
21,4 
35,0 
51,5 
56,a 
47,9 
37 '7 
26, 1 
34,7 

1) Ohne Elektrisitäts-, Gas- und Wasserwerke fUr die öffentliche Versorgung aowie ohne l!&uindustrie. Die Erfebniase beziehen sich 
auf sogenannte *hauptbeteiligte Industriegruppen*, d.h. ko-binierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjen gen Industriegrappe su-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauehsteuern.- 4) Umsätze ier Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sät11e mit deutschen Exporteuren,von Januar 1968 an nur Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland.- a) Ohne b) Einsclü. 
lJmsatz- (Mehrwert-) ateuer. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1963 216 
1964 247 
1965 263 
1966 263 
196'1 261 
1967 April 249 

Mai 254 
Juni 269 
Juli 243 
Aug. 241 
Sept. 275 
Okt. 306 
Nov. 293 
Dez. 276 

1968 Jan. 262 
Febr. 274 
März 291 
April 298 

~  1 

310 
264 

Juu5l 290 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1963 
262 1964 

1965 272 
1966 291 
1967 286 
1967 April 263 

Mai 263 
Juni 263 
Juli 231 
Aug, 259 
Sept. 297 
Okt. 345 
Nov. 336 
Dez. 317 

1968 Jan. 342 
Febr. 324 
März 364 
April 344r 
Mai 366 
Juni 340 
Juu5 l 357 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1963 218 
1964 257 
1965 278 
1966 283 
1967 268 
1967 April 260 

Mai 256 
Juni 280 
Juli 266 
Aug. 248 
Sept. 280 
Okt. 302 
Nov. 302 
Dez. 272 

1968 Jan, 276 
Febr. 271 
März 283 
April 278r 
Mai 318 
Juni 286 
Juli5)1 · 313 

Index des Auftragseingangs'l in ausgewählten Industriezweigen 
1954 ~ 100 

Investi-1 
Eisen-, Ziehereien 'NE-Metall-Grundstoff-! tions- Ver- Industrie Stahl- u. Stahl- u. u. Kalt- ~u. Produk- brauche- d. Steine Warmwalz- Temper-

tionsgüter- güter- gUter- und Erden werke 3) giellerei , walz- 3 
industrien 3) werke 

193 269 176 205 164 124 170 149 
223 310 196 238 194 148 227 190 
230 336 210 249 179 135 210 173 
236 332 206 253 178 121 203 170 
239 326 202 240 165 115 197 178 
222 302 216 250 110 113 199 170 
236 309 204 271 152 110 199 178 
259 337 192 277 196 126 215 201 
240 307 159 270 147 116 200 194 
236 298 168 285 161 106 166 164 
248 339 226 280 17' 120 198 169 
254 388 267 281 161 136 211 202 
251 372 244 262 178 123 210 201 
232 382 192 181 163 116 219 178 
241 340 185 127 209 125 228 189 
255 351 193 170 205 132 229 201 
259 373 225 203 195 135 231 205 
264r 365r 254r 253r 204 134 229r 216 
274 386 256 287 198 135 252r 243r 
236 343 195 265 172 135 219 208 
268 387 188 296 214 137 239 244 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Straßen- Elektro- Feinmech. Papier und Leicht- Maschinen- fahrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau techn. u. opt:4) Pappe er- metall- insgesamt industrie 

zeugende 
Industrie b"u Industrie 

139 226 253 325 438 133 307 243 
151 266 304 350 471 158 346 276 
155 290 328 380 511 181 382 309 
159 274 318 380 513 110 382 327 
156 259 324 350 479 216 394 324 
155 200 291 367 493 141 3'9, 309 
148 247 304 341 469 134 365 310 
161 281 338 352 481 197 398 349 
150 294 321 282 383 141 359 333 
143 248 312 285 383 390 361 304 
153 333 324 380 518 85 401 315 
164 316 400 440 607 140 440 360 
171 255 361 402 557 289 479 354 
155 288 367 383 526 627 541 352 
177 323 332 382 532 68 384 305 
175 222 332 426 597 134 432 309 
202 228 371 463 625 60 429 356 
174r 352r 355r 446r 588r 128r 399r 305r 
180 292 396 430 589 297 427 366 
165 269 345 379 511 209 397 300 
177 268 416 399 522 270 447 327 

Holzmtibel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeug, Schuh- Textil-

Industrie mllbel- verarb. 
industrie Industrie ino)ustrie 

169 252 208 241 546 113 167 150 
195 284 252 273 682 115 181 163 
205 320 280 310 785 117 180 166 
192 332 301 321 832 118 180 160 
186 342 296 318 865 103 180 159 
177 342 279 310 860 90 257 161 
210 317 273 306 8<1!2 93 306 151 
187 342 295 325 913 101 192 149 
170 325 283 310 848 93 117 120 
169 321 298 302 817 96 89 137 
194 332 320 320 901 111 163 182 
217 383 360 347 1 010 113 329 207 
197 373 351 344 972 112 277 195 
183 335 296 314 838 114 147 164 
190 350 280 324 899 115 109 159 
197 376 275 326 931 133 87 164 
207 326 295 . 346 948 127 126 180 
199 377r 294r 331r 971r 104r 306r 192 
249 444 316 355 1 071 103 313 199 
188 355 295 321 977 101 85 ~ 

200 402 309 370 1 070 144 162 155 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chellliache 
Industrie 
insgesamt 

229 
254 
277 
296 
310 
309 
305 
318 
320 
301 
313 
332 
315 
309 
306 • 
329 
333 
336r 
344r 
289 
312 

Stahl-
ver-

formung 

207 
262 
260 
236 
212 
208 
200 
226 
203 
195 
206 
242 
241 
236 
249 
263 
263 
260r 
294 
249 
292 

Be-
kleidungs-

212 
235 
272 
253 
234 
301 
246 
200 
142 
152 
303 
360 
296 
174 
164 
193 
310 
379r 
321 
190 
148 

1) Bundesgebiet (ohne Suarland und Berlin).- Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders 
vermerkt.- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsgetriebe.- 3) Mengen-
indices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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Industrie 
ohne 

öff .Ener-
Jahr Bau- giewirt-
Honat insgesamt haupt- echaft 

und ohne gewerbe Bauhaupt-
gewerbe 

1963 103,0 103,0 102,8 
1964 112,9 112,6 112,3 
1965 119,2 119,2' 118,9 
·1966 120,9 120,7 120,2 
1967 11? ,6 117,7 116,8 
1967 Juli 113,5 112,7 112,5 

Aug. 111,9 110,9 110,5 
Sept. 122,7 122,2 121,8 
Okt. 132,0 131,6 131,0 
Nov. 129,5 129,4 128,0 
Dez. 122,2 124,1 122,1 

1968 Jan. 116,5 118,6 116,3 
Febr. 117,4 118,9 117,3 
März 126,1 127,2 125,8 
April 126,2 126,1 125,5 
Mai 133.3 132,9 132,5 
Juni 121,7 121,3 121, 1 
Juli;) ~  126,9 128,6 

1963 10;,4 103,3 103,1 
1964 112,3 112,0 111,7 
1965 116,2 118,2 117,9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1967 Juli 112,2 111,4 111,2 

Aug. 103,5 102,7 102,2 
Sept. 122,0 121,6 121, 1 
Okt. 125,5 125,2 124,4 
.Nov. 131,2 131,1 129,7 
Dez. 130,4 132,2 130,6 

1968 Jan. 111,2 113,2 110,9 
Febr. 117,8 119,3 117,5 
März 124,6 125,7 124,3 
April 130,7 130,6 130,0 
Mai 131,9 131,5 131, 1 
Juni 142,1 1,41,4 141,7 
Juli;) 119,7 118,8 118,3 

Bergbau 

1 

Jahr Eisen- l'!etall-Monat Kohlen- erz- erz-bergbau 

bergbau 

1963 101,4 77,8 106,3 
1964 102,5 70,4 105,4 
1965 97,3 65,6 103,7 
'll966 91,0 57,9 111,1 
1'967 82,4 53,3 121,0 
1967 Juli 79,5 52,6 103,7 

Aug. 80,2 53,9 126,7 
Sept. 81,3 53,7 125,6 
Okt. 88,2 55,5 124,4 

' 
Nov. 85,0 55,2 116,8 
Dez. 82,6 48,7 109,9 

1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 
Febr. 83,1 45,9 128,7 
März 86,7 48,,6 123,9 
April 78,8 49,1 115,6 
Mai 82,5 51,3 127,8 
Juni 71,4 45,1 109,9 
Juli;) 82,0 49.7 127,0 

1963 101,2 77,8 106,3 
1 964 102,0 70,1 105,1 
1965 96,7 65,6 103,7 
1966 91,0 5e,1 111,4 
1967 63,5 5,,5 121,3 
1967 Juli 80,5 54,5 107,4 

Aug. 76,0 51,0 119,6 
Sept. 82,6 55,6 130,1 
Okt. ~ ~ 54,9 122,7 ' 
Nov. 54,6 115,6 
Dez. 85,6 50,4 113,9 

1968 Jan. 86,2 42,9 118,8 
Febr. 85,8 47,5 133,5 
Härz 87,8 50,3 127,8 
April 83,8 48,5 114,5 
Mai 83,8 48,5 121,0 
Juni 85,9 49,0 119,6 
Juli3) 77,4 .47,0 120,2 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund-
stoff-u. Investi- Ver-

Bergbau Produk- tions- brauche-insgesamt tions- güter- güter-
güter-

industrien 

kalendermonatlich 
101,7 102,9 104,0 102,1 101,5 
103,7 112,9 118,6 110,8 109,3 
100,? 120,1 125,4 119,0 116,8 

95,8 121,9 129,7 118,1 119, 1 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 
86,3 114,3 135,1 100,4 105,3 
87,8 112, 1 133,8 94,6 104,3 
86,3 124,1 137,2 115,1 123,0 
94,6 133,5 145,5 121,4 131,4 
92,5 130,5 142,3 119,7 127,3 
90,2 124,4 128,2 126,2 115,8 
98,2 117,5 131,8 ~ ~ ~ 115,3 
90,9 119,1 134, 7 119,6 
94,6 127,9 145,4 117,0 128,5 
86,7 128,2 147,5 116,0 126,2 
91,2 ~ 156,7 123,3 131,3 
80,0 146,1 114,6 114,9 
90,7 131,2 158,8 117,6 115,0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,6 .103,2 104,3 102,5 101,9 
103,3 112,3 118,1 110,2 108,6 
100,2 119,1 124,8 117,8 115,6 
'95,6 121,2 129,2 117,3 118,4 

90,0 118,5 1'52,7 109,1 113,2 
86,9 112,9 132,9 99,3 104,1 
8?,5 103,5 126,3 86,0 95,3 
89,8 123,3 136,8 113,9 121,8 
92,? 126,6 140,2 114,7 124,3 
92,8 132,3 144,7 122,0 130,0 
92,7 133,2 132,7 136,1 126,2 
95,9 112,0 127,4 102,2 109,0 
93,9 119,2 137,2 107,3 118,B 
95,3 126,4 14;,o 115,9 127,0 
91,2 132,8 151,6 120,6 131,0 
91,9 133,9 154,7 122,1 129,9 
93,3 145, 1 162,2 138,3 138,3 
86,1 120,5 '149,6 106,2 104,2 

O!fentliche Energiewirtschaft 

Nahrungs- Elektri-1 Gas-
u. Genuß- zitäts-
mittel- insgesamt 

el:'zeugung und 
-verteil ung 

104,5 108,5\ 109,5 102,6 
111,1 119,7 121,9 105,9 
116,3 126,0 128,5 110,5 
119,6 131,9 134,3 117,3 
121,8 137,5 140,5 118,9 
121,6 117,6 121,3 94,9 
126,3 119,3 "123,5 93,1 
123,0 131,6 136,8 99,7 
145,1 149,0 154,6 113,0 
140,3 159,5 162,9 138,9 
122,7 165,8 167,3 156,3 
115,9 168,5 168, 1 171,3 
114,4 153,8 . 153,5 155,3 
119,4 159,0 159,3 157,3 
123,0 139,7 142,0 125,6 
128,0 142,5 145,2 126,2 
114,3 125, 7 126,6 107,7 
132,5 137,1 141,0 113,4 

104,9 108,7 109;7 102,6 
110,5 119,2 121,4 105,6 
115,2 125,5 127,9 110,5 
118,8 131,6 133,9 117,3 
121,4 137,3 140,3 116,9 
120,5 115,7 119,4 93,1 
115,5 - 113,B 117,4 91,3 
122,1 132,2 -13?,3 101,1 
~ .  144,1 149,5 110,9 

137,6 162,2 165,7 140,8 
130,2 168,8 171,3 153,4 
109,9 163,2 162,4 168,1 
113,6 158,0 157,2 162,9 
118,3 156,5 156,8 154,3 
128,0 142,9 145,4 127,3 
127,1 140,3 14-3,0 123,8 
136,0 135,2 139,4 109,2 
120,3 130,6 133,7 111,3· 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 
Stein- Industrie Eisen- Eisen-, Zie- NE- NE- Mineral-salz- Erdöl- d. Steine scha.f- Stahl- u. hereien- l'letall- Metall- ölverar-bergbau gewinnung u.Erden !ende Temper- u. Kalt- industrie gießerei beitung sowie Industrie gießerei walzwerke 

Salinen 

kelen.de,,..,natlich 
103,6 111,6 103,0 95,3 94,4 93,8 102,7 99,4 115,2 
114,5 121,3 116,4 113,1 106,8 112,8 119,3 117,6 133,2 
126,5 132,4 117,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127,1 147,6 
125,5 138,5 120,1 106,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
113,4 144,8 131,3 115,1 83,6 113,5 118,9 89,1 166,2 
127,2 143,3 137,4 115,0 78,9 112,7 119,4 92,5 169,0 
122,6 144,9 137,0 116,8 90,4 121,9 126,7 111,6 159,2 
125,5 152,9 140,2 117,7 97,0 130,3 134,9 117,2 188,9 
127,2 159,6 128,5 116,0 94,5 124,6 - 134,} 116,5 185,3 
117,7 170,6 85,6 105,5 80,9 112,9 122,9 95,4 ·~  
142,7 170,9 56,9 119,1 97,3 125,0 130,0 121,2 177,6 
130,4 165,6 74,0 120,9 97,0 127,1 129,3 118,2 1?2,7 
129,1 174,7 95,4 131,5 102,0 135,0 135,4 124,0 177,5 
116,5 159,6 119,7 122,3 96,5 131,4 135, 7 129,7 184,7 126,7 166,8 136,4 131,3 104,0 145,3 146,3 121,0 195,2 111,9 156,5 127,3 117,0 90,4 123,7 128.7 112,9 195,8 
136, 7 161,2 146,7 135,4 95,0 131,5 141,7 121,1 202,4 

von Xalenderunregelmäßigkei. ten bereinigt 
103,7 111,6 103,2 95,6 94,8 94,2 103,1 99,7 115,2 
114,1 121,0 115,8 112,7 106,1 112,0 118,7 117,2 132,8 
126,1 132,4 117, 1 112,6 106,9 119,6 120.,4 125,9 147,6 
125,2 136,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
111,7 142,1 129,6 112,4 62,7 112,2 117,0 67,9 163,0 
121,6 140,6 128,3 107,8 71,6 101,9 111,0 1!4,5 165,8 
123,3 146,9 136,7 114,9 89,4 120,5 125,5 110,0 161,4 
121,6 150,0 134,1 113,7 91,6 122,9 128,9 111,2 165,4 
129,4 161,8 130,6 117,2 96,8 128,9 137,5 118,9 187,9 121,6 167,5 90,6 110,4 B!l,4 123,4 130,3 103,7 1a7,a 
137,9 175,6 54,5 115,8 91,9 117,9 124,6 115,0 174,3 
134,2 173,7 74,8 122,5 95,9 125,6 130,0 117,4 161,1 
127,1 171,4 94,2 126,4 100,9 133,4 133,3 122,4 174,2 
119,2 161,9 123,3 126,3 102,3 136,4 140,5 135,1 167,2 124,7 163,6 134,7 129,7 102,9 143,6 145,1 120,1 191,6 122,3 158,7 145,6 132,0 109,7 150,8 148,6 1:19,3 198,5 
130,5 158,2 136,3 126,6 85,8 118,6, 130,9 110,1 196,6 

1) Ohne Nahrungs- und GenuBmittelindustrien.- 2) Einschl. Kqblenwertstoffindustrie.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

--484" -

Bau-
haupt-
gewerbe 

103,2 
119,6 
120,1 
124,6 
115,3 
129,8 
132,1 
133,2 
137,8 
130,4 
83,5 
71,2 
86,2 

101,8 
126,3 
140,6 
129,4 
152,7 

103,6 
118,8 
118,9 
123,.7 
115,0 
128,5 
120,4 
131,9 
130,3 

~  
91,4 
67,2 
85,3 

100,a 
133,3 
139,2 
156,1 
138,0 

Chemische 
Industrie 

2) 

109,6 
123,8 
136,0 
149,'1 
161,8 
162,5 
156,3 
159,8 
170,3 
170,2 
161,3 
173,2 
173,6 
183,6 
185,1 
192,3 
162,5 
194,1 

109,6 
123,3 
135,4 
148,7 
161,6 
160,0 
148,9 
160,5 
164,7 
173,1' 
164,4 

~  
160,7 
189,4 
189,3 
198,0 
184,B 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 ( 1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli3) 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli3) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l'!ai 
Juni 
Juli3) 

1963 
1964 
1965 
11966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli;) 

~ ~~~ ~~

,,•', 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff- u„·Produktionsgüterindustr1a:i Investitionsgüterindustrien 

Flach- '1 Sägewerke ~~ ~~  
• l Gummi- 1 Fein-Elektro- mechan. glaser- u. holz- . ·' u.ai;;best- Stahl- u. l'!a- Straßen-

zeugende bearbei- ~ ~~~  ~.  verarbei- Leicht- schinen- fahrzeug- Schiffbau techn. ~ · 
1) tende zeugende tende metallbeu bau bau Uhren-

Industrie induetrie 

kalendermonatlich 
104,0 98,8 102,9 106,3 99,8 97,4 111,5 92,5 102,0 101,1 
117,5 107,7 108,6 116,8 103,6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125, 1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117, 7 111, 7 95,7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
112,7 111,4 120,7 107,1 89,6 94,4 86,{) 103,2 114,3 112,2 
112,2 103,3 120,6 107,5 91,7 86,6 89,4 104,1 105,3 84,9 
125,6 120,1 121,5 123, 7 98,7 101,4 122,4 11?,5 127,1 131, 1 
135,5 123,4 125,8 130,8 104,8 108,7 128,0 124,3 133,9 143,7 
134,0 121,0 121,9 127,2 108,4 106,0 123,5 121,6 135,8 137,2 
120,5 102,2 110,7 115, 3 140,0 133' 5 107,5 111,5 140,1 110,6 
138,0 102,0 124' 1 121,4 77.7 90,2 131,6 120,2 121,7 127,1 
120,4 110,4 124,3 126,9 64,9 88,6 131, 1 119,1 126,5 122,9 
129,2 121, 1 134,9 134,9 74,2 ~ 134,4 123,4 135,5 134,7 
131, 1 121,0 120,5 129,8 75,4 101,4 132,0 120,0 134,0 128,8 
134,'§ 126,8 133,0 ~  84,0 108,? 144,2 127,6 139,1 134,9 120, 118,2 121,0 83,2 102,5 131,.j. ~  129,0 114,0 
132,6 119,8 136,7 126,8 105,8 107,7 119.6 ... 134,7 127,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
104,1 99,2 103,2 106,7 100,3 97,8 112,0 92,9 102,5 101,5 
117, 1 107, 1 108,2 11f>,3 102,9 103,8 118,8 100,2 ,111, 5 115, 7 
127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111,3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
110,5 109,B 117,3 106,2 88,7 93,4 85,2 102,7 113,2 111, 1 
107, 1 95,0 113,3 97,8 83,3 78,7 81,3 94.7 96,1 77,3 
125,3 118,4 118,3 122,7 97.7 100,4 121,4 117,0 125,8 129,7 
131,2 117,1 121,3 123,8 99,0 102,7 121,1 118,1 126,5 135,7 
137,4 123,7 125,7 ~~~ ~ 110,7 108,3 125,2 121,3 138,2 139,5 
122,8 110,9 116,1 153.3 146,0 117,8 122,7 153,3 120,9 
133,9 97,0 121,3 114,9 73,4 85,2 1i4,6 114,2 115,0 120,0 
123,4 109,6 125,1 135,9 64,3 87,7 129,9 118,6 125,2 121,6 
126,6 119,4 131,1 1 3,8 73,4 100,2 133,3 122,9 134,1 133,3 
134,7 125,9 125,7 135,2 ?8,4 105,3 137,4 125,4 ·139,3 133,0 
133,3 125,8 133,1 131,3 83,1 107,1 142,9 127,0 137,7 133,5 
131'1 141,2 137,4 145, 1 100,3 124,0 157,8 124,7 155,5 138,5 
126,3 108,8 127,2 114,9 95,6 97,1 108,2 ... 121,7 114,9 

Verbrauchsgüterindustrien 

~ l Holz- 1 Husik- ~ 1 DI"';'cke- : 1 Kunst- '1 
Schuh- 1 Textil- 1 

Leder- 1 Leder-erzeu- vere.r- instru- „pappe- rei ';:IDd stoff-
. 2) verar- Verviel- verar- erzeu- verar-

gende 1) be1tende ~ eitende fältig.- beitende gende bei tende 
Industrie . industrie 

kalendermonatlich 
105,5 97,8 99,9 104,3 103,3 105,9 97,B 103,5 101,1 101,4 
112,1 109,6 112,0· 115,1 109,7 131,8 99,5 110,3 102,9 105,2 
120,1 118,2 120,9 124,1 116,6 150,6 97,2 113,1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
120,1 111,9 114,6 120,8 108,7 171,5 76,5 79,8 90,; 92,0 
120,4 104,6 114,3 120,1 115,9 165,7 77,7 93,7 89,8 79,9 
130,7 128,4 141,9 131,7 124,4 186,7 84,9 111,7 99,4 109,3 
138,1 138,4 151,4 144,1 128,4 194,7 9:;,4 118,2 104,9 121,5 
135,4 137,4 145,3 141,9 128,9 195,3 93,2 122,5 100,3 119,0 
121,8 144,3 131,6 125,6 147,7 172,6 85,6 95.9• 81,6 102,5 
129,0 95,6 93,1 132,7 104,8 191,4 92,3 87,2 104,4 117,7 
131,4 104,7 101,6 130,5 118,1 197,9 94,0 96,0 106,8 117,2 
133,2 116,9 111,9 139,1 130,0 217,7 97,0 110,3 111,7 120,6 

121,9 135,2 129;2 110,5 127,7 218,5 87,9 108,7 107,7 116,8 
133,2 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 91,1 108,0 109,3 122,5 
134,8 124 ,6 113, 1 126,7 128,4 216,0 84,8 87,3 55,9 109,1 

' 129,7 ... ... ... ... ... 90,5 . .. 94,6 106,6 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 98,2 100,3 104,7 103,7 106,3 98,1 103,9 101,5 101,B 
111,7 108,9 111,4 ~  109,1 131,0 99,1 109,7 102,2 104,6 
119,6 117,0 119,7 12 ,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,ß 118,2 118,0 '125,6 120,2 173,9' 00,7 95,4 92,3 101,9 
118,2 110,7 113,2 119,6 107,6 169,7 75,7 79,0 89,3 91,0 
114,5 95,2 104,4 109,3 105,6 150,7 70,6 85,4 81,6' 72,7 
131,2 127,0 140,2 130,4 123,2 184,7 83,9 110,5 98,; 108,1 
133,4 130,7 142,8 136,2 121,4 183,9 88,3 111,7 99,1 114,7 
137,9 140,6 148,9 144,8 131,0 199,3 95,8 124,1 103,0 122, 1 
124,7 157,8 143,7 137,4 161,6 188,8 93,5 104,9 89,3 112,0 
124,6 90,3 87,8 125,4 99,1 1B0,8 87,2 82,4 98,5 111, 1 
134,6 103,6 100,4 129,2 116,9 195,8 92,9 95,0 105,5 115,9 
131, 1 115,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,9 109,2 110,5 119,3 
132,3 126,6 114,7 140,5 132,8 227,0 91,2 112,9 111,8 121,2 
131, 1 127,4 '116,6 141,9 132,7 230,1 90,2 106,9 108,1 121,2 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 103,2 106,3 67,9 132,4 
123,0 ... ... ... ... ... 81,7 . .. 85,'0 96,2 

\ 

" " 1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einschl. Spiel-, Schmuckwaren- und ~ . 3) Vorlaufige Ergebnisse. 

-485*-

Ver-
brauche-

Eisen-, güteri11d. 
Stahl- Blech- u. Fein-ver- l'letall- '.~ 

kera-formung waren- mische induetrie Industrie 

98,2 104,8 97,5 
109,2 117,2 107,1 : 115,8 124,9 112,5, " 
104,9 124,6 109,7 

92,2 117 ,7 102,4 
90,6 115,5 98,6 
82,2 109,9 100,3 
93,9 128,0 104,2 

101,2 129,6' 111,7 
99,6 126,2 ~  
88,4 118,7 98,1 

101,0 104,9 109,0 
102,6 109,0 109,0 
107,6 115,2 114,7 
104,4 115,9 112,6 
108,6 121,7 119,2 

99,4 115,7 109,2 
103,8 115,8 113,2 

98,6 105,2 97,8 
108,4 116,5 106,6 
114,4 123,6 111,9 , .. 104,1 123,7 109,3 ,( 

91,9 117,4 102,2 
89,5 114,2 97,2 
74,4 99,8 94,9 
92,9 126,7 104,2 
95,5 122,3 101'.J: 102,8 129,5 111• : ~ 
96,5 129,0 102,1 „ 
95,3 99,0 104,7 

101,4 107,8 110,6 
' 106,:; 114,0 113, 1 

108,3 120,3 115,8 
107,4 120,4 117,5 
121,0 140,4 122,2 

93,7 104,6 106,0 

Nahrungs- u. Genuß-
mi ttelindustrien 

Beklei- Tabak-Er-dWS@;a- verar- ~· nährungs- beitende industrie Industrie 

101,0 105,4 102,2 
107,0 111,8 109 5 
116,9 116,1 ' ~ 
119,3 118,; ~. 
106,8 121,9 121,; 

/ 

96,0 122,3 119,8 " 
111,3 123,9 1;2,3 
125,0 122,3 124,'ti 
129,1 150,2 132,3 
111,4 144,6 '129,B 

80,0 130,4 10,3,6 
109,9 109,5 1;1,5 
115,9 110,7 123,6 
126,8 116,0 127;6 

" 122,7 122,4 124,4 
120,7 124,0 137,9 

83,4 114,3 114,3, 
( 

98,7 126,9 146,3 

1 

101,4 105,8 102,6 
106,3 111, 1 108,9 
115,7 115,0 ~ ' 
118,5 117,5 122 ,'8.-
106,5 121,6 120,9 ,,,, 

95,0 121,1 ~~ ~ 101,8 11;,; 
123,7 121,f 123,8 
121,9 137,3 125,5 
113,4 140,5 130,2 ~· 

87,5 136,9 113,11 ' 
103,8 104,0 ~ 
114,7 109,9 122. !i 
125,5 '114,8 126,8 
127,5 127,4 129,7 
119,4 123,0 137,0 
1'01'0 1;6,6 134,6 

89,2 115,2 132,7 



Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
?18.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli3) 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez-

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 3) 

1 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

.investi t1onsguter 

insgesomt Maschinenbouerzeugnisse Straßenfahrzeuge 
Textil-

ernschl. I Stahl- Maschinen und Nah- Sonstige ~  1 ~~~ ~  bau- Metall- Landwirt-ohne bearbei- schaft- für die maschinen, Maschinen- ins-erzeug- ins- Nahrungs- Schuh- und bi;iu- 2) 
nisse gesamt tungs- liehe nu ttel- Leder- erzeug- gesamt 

Personen- masch1nen Maschinen 
kraftwagen 1) industr1e industrie- nisse kraftwagen 

me.schinen 

100,2 99,b 102.7 9'7,5 .86,6 93,5 98,5 95,1 101,4 103,4 103,7 103,0 
106,3 105,6 104,2 102, 1 81,5 112,8 98,8 105,6 106,3 110,4 112, 7 107,5 
112,3 112,0 109,8 108, 1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114 ,6 105,6 
113,0 111,9 106,5 107, 1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 
106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112 ,6 103,3 98,2 107,2 86,4 

95,8 9?,6 92,0 88,9 73,0 79, 7 97,5 107,0 92,2 74,8 80,2 67,9 
83,4 84,5 85,9 74,8 59,3 59,0 83,8 81,8 80.3 70,6 73,7 66,5 

108,7 106,4 102,3 96,3 72,4 81,7 95.9 102,6 104,9 109,5 129,3 83,9 
109,5 107,9 102, 1 99,5 84, 1 88,5 100,7 109,8 104,6 110,2 124 ,1 92,2 
115,8 114,6 118, 3 104,3 87,6 88,2 93,3 130,8 110,8 113 ,6 127 ,1 96,1 146,8 150,3 179,0 149,8 145,7 101 ,4 150,8 150,2 160,4 108,7 115, 4 100,1 

94 ,4 89,2 ?2,5 80,2 51,2 76,0 63,2 90,5 89,8 116, 5 141, 1 84, 5 
98,1 93,7 64,2 83,1 63,4 93,3 76,1 95,6 85,9 119,0 137,9 94 ,4 

108,4 105, 1 73,2 95,4 75.6 102,8 97,3 108.8 97,6 126,2 138,0 110,8 
113,6 110,4 77,7 102,0 75,5 112,6 104,7 115,0 105,4 126,2 142,4 105,2 
116,6 113, 1 81,4 104, 1 78,4 115,3' 104,9 125, 1 106,5 133,0 148,8 112,3 
132 ,8 130,8 102,4 12;:,5 94,6 121,7 .~ 132' 8 128,8 138.2 ~  121,2 
102,1 102,Z 89,4 95, 1 76,7 87,3 98,3 112 ~  99,5 98,9 101,5 95, 5 

Verbz·auchsgüter \Ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt ß f~  Elektrotechnische Verbrauchsgütet· Pharm&zeut. 
u.kosmet. 

Elektro- Sonstige 
techn. im Index 

erfaßte 

Investitionsgüter 

101,6 101,8 
106,5 115,1 
111s,1 123,2 
120,7 125,3 
119,6 127' 1 

118,4 121, 1 
104,3 101,7 
123,0 136,6 
120,4 134, 5 
129,0 140,8 
162,9 146, 7 
102,3 116,4 
113,4 122, 1 
122,6 131 ,6 
128,9 137,8 
129,9 142, 1 
"47-3 161.3 
117,5 118,'i 

Schuhe, Sonstige 
Sonstige im Index 

einschl. ! ohne Peraott.en- Rundfunk-, elektro- Artikel, Möbel Textilien erfaßte 
insgesamt kraftwagen Krafträder, insgesamt Fernseh- technische Wasch- u. und Verbrauchs-

Personen- 1) Fahrräder und Verbrauchs- Putznu ttel, Bekleidung güter 
kraftwcgen 1) Phonogeräte 5iter Zündhölzer 

104,7 102,8 120,2 121,7 96,7 102,7' 10;,5 102,1 108,7 93,7 104,1 101,2 
112,7 110,0 134,2 136,6 96,0 117,1 115, 1 118,5 116,8 103,5 108,3 108,4 
120,3 117, 7 140,9 143, 7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115, 1 112,5 
122,6 119,7 145, 1 148,7 88,7 125,4 122,4 12?,4 143,7 112,9 117,5 113,6 
116,9 116,4 119,3 121,5 84,5 12;,5 114,0 130,1 157,1 108,3 108,9 110,2 

\ 

105,3 107,6 84,0 84,4 77,3 110,0 91,4 122,9 157,2 97,9 98,7 102,7 
96,1 96,8 87,3 89,6 50,5 82,3 75,2 87,2 135,0 84,0 96,8 93,1 128,2 125,9 145,6 149,4 85,9 133,7 130,8 135, 7 155, 8 120,3 121,2 119,0 

130,0 128,3 142,6 146,0 89,3 140,0 141, 1 139,2 156,2 120,6 12;,1 121,4 
1;5,3 133,9 144,5 147,7 94,2 154,8 152,0 156,8 166,1 130,2 122,5 129,0 
123,8 123,1 128,2 130,8 87,4 149, 7 138.5 157,4 159,0 128,8 101,7 126,0 
117 ,5 114 ,o 145,0 149,7 71,1 122,7 122,3 123,0 166,9 93,7 110,4 98,6 
125,7 122,7 148,6 152,7 83,8 131,0 126,5 134,1 174,2 98,5 120,5 10?,9 
131,8 129,7 147.5 151,3 88,5 140,0 137,5 141,7 179,3 106,2 125,8 117,0 
136,5 134 ,0 154,7 158,4 95,7 146,4 146, 1 146,6 182,5 117,3 128,8 120,8 
134, 3 130,7 ~~  166,7 104,7 139,7 132,9 144,4 180,2 117 ,1 123,9 120,1 
140,1 137 2 166,9 114,4 158,7 152,4 163,1 204,1 1;5,3 114,3 133,8 
108,8 109,2 104,3 105,2 89,4 114,4 103,5 121,9 166,9 92,9 101,2 99,6 

) 
Vgl„ Fachserie D, Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen.- 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

. 
Braun- Eisenerz Absatz- Zement Gebrannter 

Steinkohle Zechenkoks 1 ) ~~ ~  
Braun- (Fe-Inhalt fähige 

Erdol, roh 2 ) Erdgas 2 ) 
(o.z.Ab- Ka.lk 

Jahr kohlen- Kalisalze aatz best. (einschl. 
Monat (Forderung) briketts 1) der För- (bar.auf Zement- Sinter-(Förderung) derung) K20) Klinker) dolomit) 

1 000 t Mill.Nm3 1 000 t 

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 <l03 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 1 057 244 199 657 1ts5 2 844 885 
1966 MD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
1967 MD 9 337 2 554 8 064 922 198 176 661 309 2 645 845 
1967 April 9 199 2 486 7 769 837 203 1':l7 654 284 3 049 928 

Mai 1 8 080 2 542 7 539 961 190 161 673 264 2 897 869 
Juni 9 384 2 501 7 944 1 050 200 186 651 27'1 3 141 924 
Juli b 966 2 549 7 725 1 037 196 160 678 256 3 250 887 
Aug. 9 186 2 535 7 69t 923 201 191 675 247 3 097 959 
Sept. 9 131 2 488 8 490 1 038 200 181 654 287 3 243 955 
Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 922 
Nov. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 '/84 846 
Dez. 9 012 2 586 9 109 933 181 148 671 467 1 448 621 

1968 Jan. 10 265 2 663 d 708 914 169 187 663 541 1 066 623 
Febr. 9 650 2 517 7 542 663 171 195 631 4/9 1 900 630 
!farz 9 865 2 723 8 059 733 181 193 674 495 2 447 804 
April 8 992 2 541 7 303 706 183 170 650 407 3 092 918 
Mai 9 414 2 644 s 168 798 191 186 678 426 3 446 962 
Juni 7 1qo 2 52q 7 701 877 168 150 660 370 3 019 850 
Juli 9 427 2 661 8 366 937 165 205 675 390 3 520 965 

VgL Fachserie D, Reihe 3. 
1} Quelle: ~  der Kohlenwirtschaft e. V.- 2) ~  Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- alum.inium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-
Monat ziegel Hocho!en- und und (Elektro- kup1er 3) 1) 1)2) produk-

!erroleg. -brammen Temperguß lyse) 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 tl4 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 203 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 077 298 21 075 22 241 11 73'.:> 24 107 114 124 
1967 April 1 060 2 351 3 109 2 130 293 20 915 20 771 12 218 25 830 110 657 

Mai 1 199 2 263 2 926 1 980 27tl 21 467 21 706 12 68'/ 23 782 114 855 
Juni 1 299 2 332 2 140 2 216 329 20 998 22 145 11 396 24 528 112 172. 
Juli 1 277 2 408 3 151 2 090 288 21 533 22 692 12 624 20 440 120 061 
Aug. 1 292 2 411 3 121 2 126 272 21 685 23 049 12 102 22 421 119 383 
Sept. 1 210 2 313 3 038 2 208 311 20 811 23 154 11 453 25 353 109 474 
Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 
Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 115 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 11 113 25 236 115 180 

1968 Jan. 461 2 375 ·3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 113 492 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 11 938 23 608 113 173 
März 635 2 585 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 118 986 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 123 055 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 ·153 311 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 327 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizol Jahr säure, hydroxid 1 carbonat Carbid halt1ge Düngemittel stoffe fasern Benzine aus Monat berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf 4) 5) 6) Erdöl 6) auf so33) NaOH 1 .Na2co3 produkt.) N 
1 P205 

1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 e13 145 399 36 391 771 2 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 '913 3 726 
1967 April 264 115 203 93 247 77 '625 127 871 77 913 215 652 42 065 839 3 628' 

Mai 268 116 938 94 863 82 910 128 483 86 713 217 852 42 571 886 ' 730 Juni 249 117 127 88 200 81 114 121 109 90 638 226 311 41 810 853 3 472 
Juli 260 121 123 96 696 85 595 129 534 91 727 217 .5.59 39 383 933 2 965 
Aug. 238 122 276 94 727 85 536 132 402 90 042 212 746 34 405 936 3 362 
Sept. 232 117 133 98 712 84 878 130 817 83 591 '219 488 38 716 870 3 458 
Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 
Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 3 911 
Dez. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan. 284 116 697 98 342 80 339 136 547 69 825 233 520 46 578 946 4 476 
Febr. 263 116 214 101 309 6? 048 124 959 63 684 236 147 47 292 865 4 152 
März 293 123 128 109 286 . 66 826 129 976 56 698 258 768 51 317 935 4 029 
April 279 126 303 104 534 72 804 125 534 68 331 259 153 51 485 951 3 982 
Mai 291 125 166 106 550 75 018 128 428 88 537 265 158 54 156 1 035 4 176 
Juni 283 122 812 107 560 84 582 117 386 80 029 261 872 50 044 1 03\ 3 951 
Juli 281 124 635 106 495 83 108 130 941 90 626 270 018 52 137 1 065' 4 191 

: Papier Metall- Maschinen Ver-. Maschinen Acker- Te;x:til-· 1.· 

Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennungs- für d.Bau- Land- schlepper maschinen 
Monat rei:rungen holz edelt) maschinen zisions- motoren wirtschaft maschinen 9) 10) 7) werkzeuge 7) 8) 7) 

t 1 000 Cb!" \ 
t St t 

1964 MD 25 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8 666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 
1966 MD 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 218 -
1967 April 23 886 668 286 890 24 514 4 539, 12 638 24 272 28 952 24• 277 9 288 

Mai 24 627 678 264 075 21 671 4 276 11 410 22 366 24 610 20 552 9 291 
Juni 30 405 745 290 196 27 710 5 093 15 065 24 014 25 704 22 128 8 860 
Juli 26 148 699 290 633 23 273 5 256 11 297 20 711 18 193 15 222 8 850 y· 
Aug. 25 370 682 288 977 20 829 4 091 10 711 22 240 18 447 7 391 7 621 
Sept. 29 540 699 292 041 23 160 5 275 12 G65 23 903 21 460 10 085 8 428 
Okt. 31 433 707 301 833 28 601 4 395 12 296 25 891 22 094 12 405 9 307 
Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 927 22 323 12 097 10 698 
Dez. 26 239 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 635 11 751 11 493 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 703 13 056 17 861 19 433 11 479 7 '783 
'.Febr. 29 061 578 300 912 19 966 4 150 9 907 21 887 24 807 12 409 7 977 
März 32 117 652 324 531 24 o<i7 5 015 12 288 28 074 27 948 12 463 9 131 
April 29 320 696 287 272 22 527 4 912 12 192 30 487 25 355 27 350 . 9 047· 
Mai 30 060 730 317 471 24 537 5 380 11 435 31 669 27 540 25 221 10 573 
Juni 27 498 703 290 459 24 497 4 813 11 129r 31 615r 23 813 20 904 - 9 124 

Juli 27 490 737 330 303 26 808 4 841 10 845 31 865' 24 087 16 092 10 290 
' 

.. .. 1) Quelle: :Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 2) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der A . ~ 
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellulosederivate, Kondensations- und Polymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern und· 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Quelle: Arbeitsgemeinschaft Erdölgewinnung und -verarbeitung.- 7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatz-
teile.- 8) Ohne solche für Straßenfahrzeuge.- 9) Einschl. ~ Motorgeräte.- 10) Einschl. Einzel- und Ersatzteile. , 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- j Liefer- u. Fahrräder· Elektro- Elektro- Elektrische Rundfl1Ilk-1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Last- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalt- 1 Meßgeräte 6) rate (ohne 

kraftwagen tahrräder) Genera- Wirtschaf1B ktihl- 4) 5) u. Norma- Spezial-Monat auch dreirädrige 1) zweirädig toren 4) geräte 4) schränke lien 4) empfangsgeräte kameras) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1967 April 167 374 14 114 100 898 19 101 17 268 14 555 927 308 152 17 045 

Mai 172 168 14 466 101 406 19 024 14 685 13 262 856 306 140 15 921 
Juni 184 819 14 620 104 315 21 277 19 982 15 243 1 028 351 158 20 698 
Juli 121 552 8 424 83 096 19 863 16 920 13 026 909 244 109 15 395 Aug. 138 024 12 620 61 530 19 491 11 480 7 320 864 207 97 14 051 Sept. 208 005 15 176 101 181 20 903 19 514 11 962 1 000 )09 173 19 875 
Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 
Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 184 15 615 Febr. 214 087 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 212 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 18 136 109 429 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877r 20 023 19 148 13 586 803 343 187 13 539r 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 445 18 250 14 619 932 341 168 16 063 

Großuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Bastfaser- Anzüge Armband- (ohne Fleisch-Jahr Uhren ~~ 
Hohlglas straßen- garn 9) 9) garn für Männer waren Zigaretten 

Monat schuhe 8) auch gezwirnt und Knaben 

1 000.St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1964 MD 538 1 932 125 145 8 404 31 931 9 819 10 387 783 24 712 7 856 
1965 MD 570 2 068 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 633 30 055 9 791 10 147 830 26 716 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 614 27 593 8 158 8 471 680 27 614 8 926 
1967 April 480 2 356 127 912 7 818 28 477 8 512 8 942 778 25 932 8 660 

Mai 426 2 203 123 579 5 277 23 950 7 847 7 395 522 27 121 8 885 
Juni 478 2 415 138 989 6 461 29 220 8 786 8 636 544 27 095 9 876 
Juli 478 1 997 138 710 7 550 23 882 7 146 7 347 572 25 856 8 791 
Aug. 415 1 597 140 689 7 461 18 442 6 322 5 955 594 28 520 9 960 Sept. 638 2 189 142 078 8 052 29 812 8 453 8 099 66'/ 29 008 9 120 
Okt. 757 2 633 153 185 8 481 32 903 9 629 8 998 690 29 649 9 700 
Nov. 730 2 602 148 445 8 109 31 138 9 548 8 961 659 29 968 9 545 
Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 8 232 8 084 544 28 822 7 684 

1968 Jan. 548 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 723 
Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 6/8 9 158 9 508 799 26 166 9 135 
März 674 2 395 148 755 9 331 32 558 9 972 9 682 849 27 595 9 413 
April 727 2 254 140 097 8 851 30 476 9 500 8 927 820 27 488 9 201 
Mai 618 2 356 147 317 8 858 31 924. 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juni 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 516r 8 464 
Juli 

1 

601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 179 615 30 619 11 031 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl.Kleinomnibusse.- 3) Einschl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 5) Einschl. Haushaltskühltruhen.- 6) Ohne Detektorempfangsgeräte,Drahtfunkzusatzeinrichtungen.-
7) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 8) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 9) Auch aus Zellwolle und Mischgarn. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

Jahr industr. Selbst- Inlands- Selbst- Inlands-
Monat insgesamt öffentl. Stromerzeu- verbrauch ~~ insgesamt Ortsgas- Kokereien verbrauch versorgunf 

' Werke 1) gungsanl. 2) werke 4)5 
Mill.kWh . Mill. cbm (Ho : 4300 kcal/cbm) 

1963 MD6) 12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 1 378 
1964 'MD 13 497 8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 1 441 
1965 MD 14 132 9 066 5 066 738 13 746 1 951 304 1 647 745 1 440 
1966 MD 14 624 9 471 5 154 763 1 14 482 1 812 294 1 518 766 1 394 
1967 MD 15 186 9 914 5 285 795 14 984 1 632 280 1 352 686 1 419 
1967 April 14 757 9 782 4 975 745 14 519 1 598 279 1 319 631 1 397 

Mai 13 795 9 089 4 705 785 13 982 1 539 196 1 343 723 1 202 
Juni 13 833 9 028 4 805 773 14 166 1 501 181 1 320 731 1 186 
Juli 13 336 8 560 4 776 765 14 101 1 524 172 1 352 780 1 150 
Aug. 13 524 8 715 4 809 742 14 149 1 508 173 1 335 752 1 167 
Sept. 14 736 9 650 5 086 818 14 735 1 515 203 1 312 705 1 248 
Okt. 16 720 10 919 5 801. 881 15 943 1 611 263 1 348 710 1 446 
Nov. 17 396 11 494 5 902 905 16 356 1 662 337 1 325 620 1 658 
Dez. 17 776 11 801 5 976 907 16 788 1 802 426 1 376 652 1 857 

·1968 Jan. 18 069 11 861 6 208 864 17 336 1 883 468 1 415 654 1 '440 
Febr. 16 657 10 827 5 850 762 16 165 1 719 381 1 338 640 1 292 
März 17 339 11 237 6 102 819 16 702 1 817 380 1 437 716 1 319 
April 15 360 10 014 5 346 779 15 253 1 578 240 1 338 721 1 036 
Mai 15 675 10 243 5 432 853 15 797 , 591 202 1 389 737 1 050 
Juni 13 967 9 070 4 897 726 14 450 1 477 148 1 329 756 901 

.. 1l Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Selbstverbrauch der offentlichen Werke sowie Verbrauch der Pumpapeicherwerke.-
3 Einschl. Leitungsverluste.- 4) Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus 7an die sowjet. 
Besatzungszone.- 5) Unter Berücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 6) 1963 ohne Berlin. 
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Zum Aufsatz: „Struktur und Entwicklung der Nahrungs- und Genußmittelindustrien" 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien 

Industriebetriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Erzeugnis 

Weizenmehl und Weizenbackschrot 
Sonstiges Mehl 
Kleie und Futtermehle 

Puddingpulver 
Backhilfsmittel 
Tafelfertige Suppen 
Sonstige Suppen 

Stärke und Stärkeerzeugnisse 
Glukose und Maltose 
Kartoffelchips 

Brot, Pumpernickel, Knäckebrot 
Feinbackwaren 

Verbrauchszucker 

Obstkonserven 
Tief gefrorenes Obst und Gemüse 
Marmelade, Gelee, Konfiture, 

Pflaumenmus 
Sauerkraut 
Fruchtsäfte aller Art 

Hart- und Weichkeks, Waffeln 
Salz-, Käse- und Laugengebäck 
Kakaopulver mit Zucker u.a.Zusätzen 
Massive Tafelschokoladen 
Pralinen 
Sonst. gefüllte Schokoladewaren 
Zuckerwaren 
Rollmassen 
Speiseeis 1) 

Butter und Butterschmalz 
Hart-, Schnitt- und Weichkäse 

Säuglings- u.Kindernährmittel auf 
Milchbasis 

Sonst. Trockenmilcherzeugnisse 
Kondensvollmilch 
Schmelzkäse 

Raffinierte Öle (einschl •. Weiter-
verarbeitung) 
davon zum Absetz bestimmt 

Margarine 

Wurstwaren 
Andere Fleischwaren 
Geflügelkonserven 
Sonst. Fleischkonserven 
Mischkonserven 
Fleischsalat u.ä. Feinkost auf 
Fleischbasis 

Geräucherte Heringe und Sprotten 
Marinaden 
Fischdauerwaren 

Kaffee 
Kaffee-Extrakt 

Bier 

Kornbranntwein 
Weinbrand 
Obstbranntwein 
Liköre 

Mineralbrunnen (reine Quellprodukte) 
(einschl. Weiterverarbeitung) 
davon zum Absatz bestimmt 

Fruchtsaftgetränke 
Limonaden, natürliche Kalt- und 

Heißgetränke 

Mayonnaise (einschl. Weiterver-
arbeitung) 
davon zum Absatz bestimmt 

Gewürze 

Mischfutter sus organischen Stoffen 
mineralischen 

Zigaretten 
Zigarren 
Stumpen 
Zigarillos 
Rauchtabak, insgesamt 

1) Bis 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 

Maßeinheit 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 

t 
t 
t 

t 
t n 
t 
t 
t 

t 
t 

t 

t 
t 

t 
t 

1 000 1 

t 
t 
t 
t n 
t 
t 
t 

t 
t 

n 
t 
t 

t 
t 

t 

t 
t 
t 
t 
t 

t 

t 
t 
t 

t 
t 

1 000 hl 

1 000 l 
1 000 l} 
1 000 l 
1 000 1 

1 000 l 
1 000 1 
1 000 l 

1 000 l 

t 
t 
t 

t 
t 

Mill.St 
Mill.St 
Mill.St 
Mill.St 

t 

2 943 907 2 916 155 2 643 760 2 668 968 2 760 917 2 592 484 2 526 901 2 413 668 
447 756 419 482 466 893 449 669 457 906 463 770 437 438 490 955 
856 756 897 129 666 883 889 126 915 668 874 165 906 382 669 114 

31 067 
51 777 
48 431 

156 511 
85 469 

735 526 
32 684 

30 650 
58 062 
7 969 

42 271 

176 144 
87 090 

32 298 
56 215 
14 604 
47 267 

170 507 
88 101 

32 119 
54 952 
17 917 
47 127 

162 321 
94 808 

1 411 

32 608 
55 335 
21 233 
44 281 

148 737 
95 418 

1 703 

32 526 
59 164 
28 908 
40 496 

176 131 
99 412 

2 917 

750 335 
55 134 

35 969 
65 134 
34 568 
36 932 

181 833 
102 966 

3 502 

772 796 
60 081 

35 636 
64 246 
33 612 
35 242 

215 623 
105 327 

4 852 

779 922 
68 397 

1 560 362 1 340 962 1 330 666 1 752 954 1 813 190 1 448 435 1 658 260 1 742 458 

69 730 
9 679 

94 114 
107 637 
148 050 

77 124 
10 302 

62 067 
167 560 

18 606 
25 714 

329 467 
130 488 

8 482 
'367 139 

58 496 

84 '803 
17 590 

95 014 
101 254 
163 056 

84 894 
10 888 

91 417 
49 824 
15 706 

167 765 
18 472 
34 860 

352 116 
132 231 

11 565 
378 470 
63 226 

87 757 
28 543 

103 076 
114 674 
191 256 

92 295 
11 922 

101 524 
52 949 
19 482 

173 629 
'19 334 
34 526 

372 601 
131 668 

84 571 
42 703 

99 239 
122 729 
210 280 

92 466 
17 885 

101 029 
56 626 
22 016 

183 863 
19 374 
40 465 

392 069 
136 143 

84 011 
34 564 
98 604 

117 888 
240 061 

95 746 
19 498 

112 876 
60 058 
20 214 

189 262 
20 222 
48 871 

398 972 
143 421 

13 482 16 595 23 305 
414 350 448 337 449 661 
65 206 66 748 69 687 

110 134 
43 628 

107 943 
115 010 
232 754 

98 693 
21 981 

127 416 
65 659 
20 401 

209 166 
23 014 
53 646 

411 775 
150 015 

36 194 
461 014 
62 833 

94 447 
62 045 

100 487 
119 137 
262 755 

100 332 
24 917 
18 349 

123 260 
66 007 
21 145 

207 247 
' 22 018 

66 989 

419 725 
165 522 

14 653 
24 518 

447 492 
66 239 

100 189 
59 521 

113 679 
126 943 
316 453 

104 128 
28 986 
20 811 

120 722 
64 977 
19 932 

208 288 
22 195 
76 847 

434 889 
177 466 

15 879 
32 885 

464 987 
66 294 

743 033 689 493 696 772 716 058 766 180 802 609 798 196 832 528 
242 113 244 161 256 349 273 074 301 033 315 637 333 196 364 076 

611 543 573 635 560 769 546 884 571 217 571 979 557 359 565 835 

218 411 
53 002 

27 477 

15 277 
56 581 
43 781 

107 084 

48 921 

38 316 
59 301 
35 891 

547 328 
468 374 
104 877 
766 236 

23 566 
17 435 
16 111 

229 648 243 336 
55 126 51 937 

13 127 14 736 

27 253 30 654 

12 897 
57 029 
37 265 

119 799 

53 223 

42 544 
62 940 
40 584 

615 709 
511 673 
116 186 

12 873 
56 550 
40 235 

130 571 

56 982 

48 775 
73 343 
47 076 

632 620 
522 433 
123 230 

252 171 
49 198 

512 
55 252 
17 695 
32 583 

13 782 
61 169 
41 260 

141 588 

61 226 

53 267 
67 795 
47 606 

682 431 
546 696 
137 176 

246 800 
49 749 

641 
57 163 
24 260 

34 755 

13 514 
57 157 
42 187 

151 923 

66 521 

59 945 
72 539 
1 426 

49 769 

812 862 
646 022 
167 039 

259 293 
54 226 

640 
54 952 
35 547 
38 001 

10 683 
60 276 
50 436 

163 032 

67 439 

69 213 
89 050 
1 983 

60 575 

744 940 
579 873 
187 799 

263 682 
53 499 

804 
50 319 
38 171 
37 142 

10 435 
60 980 
54 212 

167 139 
10 771 

70 206 

56 992 
63 203 
1 992 

47 474 

666 371 
646 020 
204 340 

265 716 
60 875 

709 
43 548 
40 748 
37 705 

10 476 
58 287 
52 693 

167 882 
13 391 

71 342 

65 597 
64 331 

1 950 
46 768 

934 032 
694 765 
226 117 

884 074 957 730 1 062 034 1 257 448 1 290 121 1 466 983 1 618 242 

26 490 
19 695 
17 201 

36 296 
28 640 
18 157 

38 817 
31 111 
17 999 

43 187 
34 241 
17 301 

48 075 
37 327 
19 422 

55 170 
44 915 
20 589 

57 527 
47 023 
21 914 

2 544 537 2 601 173 3 699 251 3 571 882 4 250 792 4 925 060 5 367 670 5 783 083 
84 602 88 598 87 033 113 002 133 458 153 032 176 677 147 419 

72 036 
1 845 
1 357 
1 174 

10 561 

79 574 
1 827 
1 306 
1 034 
9 642 
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85 534 
1 915 
1 063 

966 
9 120 

88 993 
1 660 

996 
1 040 
9 103 

94 270 
1 887 

901 
1 288 
9 397 

102 060 
2 020 

718 
1 200 
8 758 

108 456 
1 911 

710 
1 116 
8 425 

107 112 
1 710 

567 
1 293 
8 878 



' 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Monat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

'%'} 1 604 402 72 410 
1964 D 1 643 154 73 1}6 
1965 ~ . 1 642 632 73 327 
1966 3) 1 618 834 73 494 
1967 1 466 629 72 926 
1967 Jan. 1 362 0;53 72 202 

Febr. 1 3;5-5 817 72 047 
März 1 417 822 73 378 
April 1 457 299 73 294 
Mai 1 478 809 73 059 
Juni 1 494 801 73 393 
Juli 1 508 021 73 098 
Aug. 1 525 811 72 953 
Sept. 1 524 808 72 763 
Okt. 1 526 306 72 990 
Nov. 1 510 784 73 040 1 Der.. 1 457 221 72 897 

1968 Jan. 1 378 867 72 691 
Febr. 1 379 922 72 652 
März 1 433 431 72 579 
April 1 482 789 72 316 
Mai 1 502 019 72 353 
Juni 1 510 826 72 516 

Jahr Umsetz 
M.onat insgesamt 

Mill.DM 

1963 MD 3 035 221 627 
1964 MD 3 551 242 316 
1965 .MD 3 698 233 310 
1966 HD 3 907 232 773 
1967 MD 3 694 206 226 
1967 Jen, 3 070 151 220 

Febr. 2 574 144 796 
März 2 957 200 902 
April 3 166 210 723 
Mai 3 413 225 174 
Juni 3 866 235 533 
Juli 3 890 230 198 

,- Aug'. 3 965 231 056 
Sept. 3 907 233 323 

' Okt. 4 186 240 498 
Nov. 4 155, 226 422 
Dez. 5 179 144 888 

~  b) 
1968 Jen. 2 357 126 921 
'' ll'ebr. 545 1 956 151 863 

März 923 1 817 17? 115 
April 1 284 2 012 220 02? 
Mai 1 675 2 382 238 918 
Juni 2 763 3 527 218 758 

'Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufm. und übrige 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Lehrlinge l?oliere 
u.l'leister 

Anzahl 

108 187 1 423 805 815 948 
115 813 1 454 205 -845 827 
121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
124 080 1 165 751 742 370 
123 492 1 140 278 727 114 
124 852 1 219 592 774 148 
123 942 1 260 063 796 757 
123 584 1 282 166 804 753 
122 644 1 298 764 825 297 
122 740 1 312 183 815 158 
123 227 1 329 631 821 755 
123 960 1 328 085 ~  439 
124 171 1 329 145 819 557 
124 086 1 313 658 812 672 
124 112 1 260 212 791 679 
123 066 1 183 110 752 453 
123 158 1 184 112 751 973 
123 624 1 2?7 228 776 831 

~ 923 1 286 550 800 863 
124 282 1 305 384 809 642 
124 313 1 313 997 834 262 

' 

Helfer 
u.Hilfs-
arbeiter 

566 050 
564 199 
544 684 ' 
516 585 
430 923 
377 759 
367 355 
399 215 
421 184 
435 952 
432 883 
455 283 
463 566 
464 592 
466 961 
459 020 
427 301 
390 012 
391 549 
420 218 
450 039 
460 824 
444 948 

Geleistete Arbeitsstunden 

Brutto-

1 

Lohn-
2) Gehalts-

gewerbl. 
Lehrlinge summe 

Mill.DM 

41 807 935,5 101,4 
44 179 1 124,3 11!),2 
46 761 1 188,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
43 147 1 133,9 148,2 
45 622 831,1 142,8 
45 809 784,8 140,9 
46 229 1 086,9 141,9 
42 122 1 112,2 140,4 
41 461 1 232,7 141,2 
40 584 1 250,8 142,6 
41 742 1 234,0 142,5 
44 310 1 273,0 -145,9 
44 054 1 273,7 146,3 
42 627 1 316,9 145, 1 
41 966 1 287,1 158,8 
41 232 923,6 190,2 
40 645 735,7 147,5 
40 590 835,8 146,5 
40 179 974,9 147,9 
35 648 1 233,2 147,4 
34 918 1 372,1 ' 152,8 
34 787 1 296,9 154 '5 

r ' 

land- 1 gewerbl. öffentlicher und verkehrsbau 
wirt- und Tiefbau Wohnungsbau scheftl, industr. Hochbau zusammen sonst. 

Bau Straßenbau Tiefbau 
1 000 

87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
94 400 5 586 45 7?5 96 554 24 658 32 242 3<;l 654 
91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 5?4 88 782 23 045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
62 468 2 470 31 976 54 306 \ 16 389 15 334 22' 583 
59 011 2 457 30 397 52 931 15 368 15 286 22 2?7 
86 748 4 ·165 36 931 73 058 20 408 22 765 29 885 
91 172 5 105 37 314 77 132 20 523 25 ß68 30 741 
97 967 6 088 38 122 82 997 21 486 28 734 32 777' 

101 591 6 307 39 871 87 764 21 903 31 385 34 476 
97 999 6 178 38 807 87 214 21 188 31 712- 34 314 
95 329 6 082 39 110 90 535 21 808 33 113 34 614 
98 594 5 570 39 330 89 829 22 182 32 308 35 339 

101 586 5 4,21 40 887 92 604 22 940 33 305 36 359 
94 928 4 835 39 001 87 658 22 003 30 622 35 033 
58 102 2 796 28 734 55 256 13 755 17 897 23 604 
52 411 1 966 27 742 44 802 12 527 '12 994 19 281 
63 039 2 180 31 526 55 118 15 130 16 336 23 652 
73 687 3 060 34 812 65 556 17 290 20 406 27 860 

' 93 627 4 460 38 837 83 103 20 781 28 456 35 866 
100 908 5 316 41 416 91 278 21 985 32 457 36 836 

92 302 4 967 37 ,710 83 779 19 891 30 138 33 750 

, 1) Ohne unbezahlte mithelfende Familienangehörige.- 2) Einschl. 11,3 ~ ä  zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 3) ~ äf­
tigh: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD.- -a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur-Umsätze, di'e nach dem 31.12. 
1967 ausge1'iihrt worden sind(§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer unterliegen(§ 27 Abs. 2 UStG). 

'I 

'• 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnflache der 

Jahr 
Wohngebaudel 

der Nichtwohn- insgesamt Je Einwohner 
Monat .. 1 Nichtwohn- Nichtwohn- Wohnbauten bauten Wohnbauten j Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Wohngebaude gebäude gebäude 2) 2) . bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

1963 224 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
1964 239 118 96 695 246 181 183 454 46 741 38 587 25 397 15 340 439 265 
1965 243 897 55 604 2'.:19 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
196'1 Jan. 11 865 2 883 13 939 12 099 2 691 2 269 1 655 1 102 28 18 

Febr. 12 376 3 014 14 439 9 667 2 789 2 129 1 712 965 29 16 
März 14 946 3 673 16 667 12 095 3 219 2 588 1 991 1 116 33 19 
April 16 420 3 918 19 544 11 467 3 816 2 542 2 352 1 143 39 19 
Mai 16 180 3 993 18 016 12 908 3 489 2 638 2 156 1 169 36 20 
Juni 18 383 4 238 20 678 12 748 3 983 2 767 2 4.63 1 229 41 121 
Juli 17 530 4 188 20 439 13 701 3 938 2 920 2 424 1 353 41 23 
Aug. 17 125 3 847 20 139 13 586 3 883 2 828 2 396 1 204 40 20 
Sept. 16 885 3 826 19 040 15 024 3 633 2 993 2 259 1 440 38 24 
Okt. 17 587 4 435 21 378 16 780 4 071 3 456 2 523 1 822 42 30 
Nov. 15 445 3 876 19 454 15 085 3 763 3 087 2 314 1 563 39 26 
Dez. 12 188 3 000 15 588 14 055 3 030 2 669 1 818 1 314 30 22 

1968 Jan. 11 106 2 651 12 695 9 700 2 433 1 ~  1 474 871 25 15 
Febr. 13 036 3 ,55 15 906 12 053 3 072 2 432 1 881 1 112 31 19 
März 16 997 3 727 20 928 12 937 4 050 2 709 2 464 1 170 41 20 
April 17 518 4 299 20 987 14 982 4 081 3 030 2 511 1 367 42 23 

-
In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durchs cl;uli t tl • 

Jahr und :m gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- freien privaten Raum '."Pbnfläche 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Wohnungs- Haushalten je Wohnung zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- unternehmen 
unternehmen unternehmen 

Anzahl DM cbm qm 

1963 575 677 565 073 26,5 5,2 - 59,7 31 200 35 100 44 200 438 7fJ,O 
1964 601 021 589 630 25,8 5,6 60,3 34 700 37 800 49 700 451 79,9 
1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4' 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8,1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 520 ~ 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 
1967 Jan. 34 371 33 696 25,1 10,8 57,5 40 800 39 100 57 500 447 80,8 

Febr. 35 147 34 520 23,2 ,7 ,5 59,7 38 800 40 300 58 800 454 81,5 
März 39 385 38 679 17 ,9 10,0 63,0 39 800 41 700 60 000 472 83,9 
April 48 058 4·1 228 22,2 9,4 57,5 39 000 .37 500 60 500 452 81,5 
Mai 42 921 41 918 20,4 6, 7, 65,0 38 500 43 100 60 000 475 84,4 
Juni 49 153 48 083 18,2 9,1 '62,9 39 500 41 100 59 700 473 83,7 
Juli 49 632 48 282 23,5 6,5 60, 1 38 800 45 100 59 600 464 82,6 
Aug. 48 421 47 219 23,7 8.0 60,4 39 800 42 100 59 400 464 83,3 
Sept. 45 537 44 267 20,5 9,5 60,6 40 000 42 200 60 300 467 83,3 
Okt. 51 676 50 492 23,8 9,4 56,5 39 700 41 700 59 200 454 81,3 
Nov. 48 714 47 434 26,3 9,8 51,4 39 300 41 200 58 300 437 79,8 
Dez. 39 737 38 703 32,5 8,5 49,7 37 900 40 600 56 900 429 78,8 

1968 Jan. 29 372 28 830 26,5 7,9 55,4 40 2QO 42 400 57 700 464 82,8 
Febr. 38 100 37 195 25,0 9,9 54,2 39 800 39 400 58 500 449 80,6 
März 49 605 48 614 27,9 8,7 53,0 39 900 41 900 58 600 452 81,2 
April 49 871 48 870 23,5 7,7 56, 1 39 100 39 500 59 600 451 81,5 -' 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Neu- und Wiederaufbau.- 2) ~ . Um-, Ausbau und Erweiterung. 

Erfaßte Bßufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und.Wohnräumen . . :1, 
~ l ·f, 

Nichtwohnbauten Wohnbauten 
Wohn»n„en Wohnungen in W9hn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten ~  „ 
in Wohn-

i=t1) 
Um- darunter gemein- ' 

1 und 21 
1 

15 u.„ehr und llioht-baut er nützigen 3 4 
Gebäude Raum Gebäude ins- Neu- und Wohn.- ins- 11ohnbaut!'n 

1 000 gesamt Wieder- untern. gesamt 4} 
cbm aufbau errich- Wob.ntjiwne 3) 

tet 2) ' 

1963 79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 0, 1 18,1 39,6 34,2 2 389 553 1964 90 697 167 128 237 745 613 031 564 456 162 091 623 847 8,1 16,7 38,9 36,3 2 648 33"!' 1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 36,7 39, 1 2 541 -546 
19665) 52 771 170· 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 1967 47 986 171 907 215 763 560 470 513 981 131 432 572 434 10,0 14,9 33,0 42,0 2 475 180 
1967 Je.n.-Apri] 6 013 22 276 28 664 82 557 76 656 21 718 84 174 11,4 16,7 ~  38,3 352.826 
1968 Jan.-Apri' 4 995 20 132 23 937 69 146 66 060 17 612 70 607 11,9 15,5 34,4 38,2 299 626 
Vgl. Faahserie E, Reihe 1. .1 , 

~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein ~  Fertigstellungen nur j!lhrlich erfaßt und nachgewiesen werden kann 
2 ~ . ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm _ innerhalb von Wohnungen:: 
4 Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wohnungen.- 5) vorläufige Ergebnisse. 

~ -

'', 

:::.·-„. 
_ .. , •, 
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Zum Aufsatz: „Wohngeld" 
Empfänger von Wohngeld nach Familieneinkommen, Haushaltsgröße und sozialer 

Stellung am 31.12.1967 
Davon Haushalte mit ••• Von den Empiängern insgesamt waren Familienmitgliedern 

Monatliches Empi'iinger Sonst. Familieneinkommen insgesamt 5 und Selb- Ange- Ar- Rentnei: Nicht-von ••• bis ••• DM 1 2 3 4 mehr stän- Beamte stellte beiter Pen- erwerbe dige sionäre tätige 
Anzahl % 

Wohngeld insgesamt 
bie 200 134 814 19,5 tJ4,2 13,7 1,4 0,4 0,3 0,3 o,o 0,3 1,1 89,2 ~ 

201 - 300 145 199 21,0 84,8 12,9 1,5 0,5 0,3 0,4 0,1 0,6 1,8 93,7 3,4 
301 - 400 88 176 12,8 44,7 42,0 8,2 2,8 2,3 0,9 0,3 1,9 5,8 84,7 6,4 
401 - 600 94 761 13, 7 12,9 35,4 20,0 14,9 16,8 2,0 3,5 8,3 29,8 48,5 7 ,9' 
601 - 800 133 504 19,3 0,3 4,8 22, 1 33,0 39,8 1,2 12,9 14,8 63,0 6,2 1,9 
801 - 1 000 69 798 10, 1 - 0,3 11,9 31,0 56,8 1,3 12,3 26,6 56,4 2,6 o,e 

1 001 uad mehr 25 ~ 3,6 - - 1,2 21,0 77,8 1,9 14,4 40,2 40,5 2,5 0,5 
Insgesamt 691 317 !100 41,8 16,6 9,9 12,8 18,9 0,9 4,8 8,6 24,9 56, 1 4,7 

Mietzuschuß 
bis 200 132 757 21,6 84,7 13,, 1,3 0,4 0,3 0,3 o,o 0,3 1, 7 89,3 e,4 

201 - 300 143 284 23,3 85,2 12,7 1,4 0,4 0,3 p,4 0,1 0,6 1,8 93,8 3,3 
301 - 400 es 666 14,0 45,4 42,2 7,9 2,6 1,9 o,8 0,3 1,9 5,6 85,0 6,4 
401 - 600 85 582 13,9 14,0 37,0 20,5 13,9 13,8 1,8 3,8 8,6 26,·1 50,0 , e,3 
601 - 800 105 682 17,2 0,3 5,6 24,5 33,9 35,7 1,0 14,1 16,3 59,7 6,7 2,2 
801 - 1 000 48 501 7,9 - 0,4 13,6 32,4 53,6 1, 1 11,6 28,6 55,2 2,6 0,9 

1 001 und mehr 12 599 2, 1 - - 1,9 24,0 74, 1 1,9 8, 7 44,8 41,6 2,4 0,6 
zusammen 614 071 100 46,5 18,0 9,9 11,4 14,2 o,e 4, 1 7 •t 20,e 61,5 5, 1 

"' Lastenzuschu/l 
bis 200 2 05·1 2,7 51,7 35,1 6,8 2,3 4, 1 1'1 0,3 0,7 3,7 85,4 8,8 

201 - 300 1 915 2,5 54,4 30,6 7,9 2,9 4,2 1,4 o,o 0,7 4, 1 tJ9,1 4,7 
301 - 400 2 510 3,2 18,7 35,6 19,4 11,0 15,3 4,2 0,6 2,3 12,6 74,0 6,3 
401 - 600 9 179 11,9 2,8 13,0 15,6 23,·1 44,9 4,1 1,8 5,2 58, 1 26,8 4,0 
601 - 800 27 822 36,0 o,o 2,0 13, 1 29,3 55,6 1,6 e,1 9,5 75,5 4,5 0,8 
801 - 1 000 21 297 27,6 - 0,2 8, 1 27 ,9 63,8 1,6 14,1 22,1 59, 1 2,7 0,4 

1 001 und mehr 12 466 16, 1 - - 0,6 18,0 81,4 2,0 20,0 35,5 39,5 2,6 0,4 
Zusammen 77 246 100 3,7 5, 1 9,9 24,5 56,8 2,0 10,3 15,9 57,4 12,9 1,5 

Empfänger von Wohngeld') nach Haushaltsgröße und der benutzten Wohnfläche 
am 31. 12. 1967 · 

Davon benutzten eine Wohnfläche über ••• bis ••• qm ttber die 
•be-

Emptängei niStigte 
lfobntl. • 

Haushalte ins- bis 40 40-50 50-6; 65-80 tJ0-90 90-100 100-110 110-120 über 120 hinaus gesamt 

Anzahl 

von Alleinstehenden 278 458 
mit 2 Familienmitgliedern 103 948 

3 Familienmitgliedern 59 079 
4 Familienmitgliedern 69 184 
5 Familienmitgliedern 42 161 
6 Familienmitgliedern 22 tJ69 
7 Familienmitgliedern 10 890 
8 Familienmitgliedern 5 600 
9 u.mehr Familienmitgl. 5 130 

von Alleinstehenden 2 6'19 
mit 2 Familienmitgliedern 3 460 

3 Familienmitgliedern 7 143 
4 Familienmitgliedern 18 352 
5 Familienmitgliedern 15 905 
6 Familienmitgliedern 11 024 
7 Familienmitgliedern 6 628 
8 Familienmitgliedern 4 305 
9 u,mehr Familienmitgl. 5 021 

Haushalte, die eine\ 
Wohnfläche bis zur Höhe der benötigten 
Wohnfläche (§ 13 (3) WoGG) benutzten. 

5tJ,8 23 6 
15,7 32,b 
2,5 8,3 
0,5 2,2 
0,3 1,2 
0,2 0,9 
0,2 1,0 
0,3 1,2 
0,4 1,3 

27,7 21 7 
2,9 12,4 
0,1 1,0 
o,o 0,3 - 0,1 
0,0 o, 1 - 0,1 - 0,1 
o,o -

1) Ohne Sonderbedarf an Wohnfläche (§ 13 (4,5) WoGG). 

MietzuschuS 
14,7 2,5 
41.2 8,9 
41,5 41 2 
21,0 5t>,2 
12,8 44,0 
11,2 34, 1 
10,2 30,) 
11,6 !18,7 
10,9 27,0 

Lastenzuschuß 
32,1 14,6 
37.9 30, 1 
15,9 39 9 
5,6 ~ ~ 2,6 
2,2 13,7 
1, 7 10,5 
1,0 8,1 
0,6 5,4 
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0,3 0,1 o,o 
1,1 0,3 0,1 
4,9 1'1 0,3 

15 2 3,5 0,9 
2'/ .4 10 ~ 2,6 
29,4 15,7 5 5 
28,6 1'/ ,3 1,u 
25,9 16,4 7,5 
22,7 14,5 8,1 

3,6 1,3 0,6 
9,t> 4,0 1,6 

20,7 12,7 5,7 
26 3 1tJ,6 10,2 
25,7 23.9 14, 1 
19,9 25,0 1'1 8 
16,4 22,7 ~  

14,4 18,5 18,9 
9,tl 15,0 17,2 

Haushalte, die eine größere 
Wohnfläche benutzten. 

nahmen 
Wohnraum 

in 
Anspruch 

0,0 0,0 41,2 
0,1 0,0 51,7 
0,1 0,1 47,·1 
O,j 0,2 20, 1 
0,9 0,5 14,3 
1,8 1,2 tJ,5 
3.0 2,4 5,4 
4,2 4,2 4,2 
5,7 9,4 

0,3 0,1 74,3 
0,8 0,5 84,7 
2,6 1,4 83,0 
5,8 2,8 63,7 
8,5 5, 1 51,6 

12,2 9,1 39, 1 
14.4 14,2 28,6 
17, l 21 9 21,9 
17 ,0 ,,,u 



Groß- und Einzelhandel. Gastgewerbe, Fremdenverkehr 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul14) 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
M!irz 
April 
Mai 
Juni 
Jul14) Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 

"1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jul14) 
Aug. 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 
1962 - 100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und Düngemitteln 

Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

insgesamt und Futter- Dünge- insgesamt Rohstoffen Brenn- er zeug- Roheisen), 
mitteln 1) mitteln und stoffen niesen Stahl u. 

Halbwaren -halb zeug 

104,5 100,9 99,8 112,2 105,0 103,3 110,2 112,0 98,9 
112,9 109,0 108, 1 118,2 112,6 107,2 101,5 108,1 113, 7 
122,2 119,0 118,1 128,4 117, 1 100;1 96,4 111,2 119,9 
125,0 125, 1 124,4 132,5 117,6 97,3 90,3 119,9 116,5 
124, 1 122,3 120,3 143,6 114,4 85,2 85,d 129,6 113,7 
120,6 115,4 115,3 117,0 112,8 75,5 83,0 124,4 112, 7 
128,6r 154,3 146,2 238,5r 115,4r 66,8r 80,3 134,5T 114,6r 
127,5 123,1 121,6 139,2 124,2 83, 1 93, 1 141,1 124,7 
132,9 120,2 118, 1 142,5 129,0 87,5 93,0 149, 1 129,5 
132,8 122,'/ 117 ,3 179,3 125,7 87,2 94,2 143,7 122,1 
144,0 151,3 144,3 224,2 128,8 100,7 103,0 158,9 115,2 
108, 1 81,7 84,5 52,0 108, 1 97,6 96,2 139,2 100,0 
115,0 91,8 94,7 62,0 112,7 94,8 85,2 137 '7 110,8 
128,6 115,1 117,5 89,8 124,4 96,4 87,7 145,8 123,9 
132,2 117,2 117,3 115,6 125,1 97,8 82,3 144,4 126,8 
139,0 116,0 114,8 128,5 133, 1 97,6 85,2 150,9 132,6 
129,9 114,7 114,6 115,5 125,7 89,6 81 ,o 152,4 124, 1 
135,4 114,5 109, 1 171,7 133,0 85,9 85,0 161,8 136,2 
138,4 140,6 130,8 242,6 135,7 81,2 84,8 170,6 140,0 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, Fleisch Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, er zeug- und Wein 
(ohne Baustoff eo material u. mitteln Obst und nissen Fleisch- und 

Brennholz) versch. Gewürzen und Spirituosen Nutzeisen Art 2) Fettwaren waren 

101,6 105,0 88,4 106,4 110,4 100,·1 108,2 112,1 104,9 
112,6 118,0 114,0 115,3 121, 1 109,2 118,8 141,4 107,2 
120,0 122,0 125,8 131, 3 136,9 126, 1 157,7 175,1 131, 7 
118,0 126,6 125,4 136,9 148, 1 126,0 159,5 192,0 130,6 
107' 1 118,7 128,0 144,2 160,0 124,4 181,1 200,0 140,4 
107,0 132,3 119,7 145,8 152,4 163,2 175 ,6 171,8 103,2 
110,8r 136,3r 124,1r 149,31" 163,1r 146,1r 183,31' 205,4r 112,4r 
113,0 136,9 132,4 138,5 154, 1 109,5 175,9 201,0 146,4 
116,5 142,0 138,7 143,'/ 165,4 98,8 175,9 216,3 163,5 
111,4 130,8 144,·1 147,4 176,5 98,2 180,6 209,8 175,3 
102,6 118,6 152,3 162,4 197,1 100,3 188,2 215,5 250,4 
85,4 61,5 129,8 124,6 

' 
141,7 89,3 165,4 197,5 120,3 

100,6 83,2 151,4 129,9 151, 0 99,1 165,8 166,'( 128, 1 
108,9 106,9 174,3 142,3 164,6 109,0 192,0 176,9 140,1 
115,5 129,3 165,0 153,2 171,6 130,9 207,2 169,6 134,3 
124,d 144,3 161,5 163,9 179,7 161,1 218, 1 191,8 140,6 
114,0 151,8 155,7 151,2 165,5 147,0 217,3 161,6 118,7 
128,7 149,2 154,8 156,6 175,6 14;,7 219,9 179,2 122,4 
127,4 154,5 147,4 151,1 171,6 119,2 213, 1 192,8 125, 1 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel mit sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genußmitt. dar. mit Metall- und Elektro- Kraftwagen insgesamt Kra:ftfahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- erzeug- und zeugteilen :Bedarf 3) Tabakwaren versch.Art< waren niesen 3) Krafträdern 

103,9 103,9 103,8 103,4 102,9 105,9 102,5 107,8 105,7 
109,5 111,0 109,6 113, 7 115,8 124, 1 105, 1 115. 7 117,8 
114,4 121,1 122,5 123, 7 126,6 135,4 112,2 129,2 127,4 
117,3 122, 1 124,9 126,0 128,0 139,0 110,3 13'/ ,2 124,3 
125,3 117,7 120,5 120,3 119,0 133,6 99,0 137 ,8 115,9 
131,6 98, 1 105,0 109,8 112,9 126,0 81,3 129,2 110,7 
133,2r 107. 7r 115, 1:r 114, 1r 112,8r 122,3r 91,2r 129,8r 111,1r 
123,5 132,9 140,0 121, 1 123,5 131,4 93,9 135,6 116,7 
128,6 140,2 144,4 135, 1 130,8 146,7 111,5 150,4 127,8 
124,7 137,9 138,2 135,8 135,8 161,d 99, 1 161, 1 118,3 
136,5 121,7 127, 1 151,1 140,7 198,8 103,4 174, 1 127, 1 
120,4 105,1 102,8 103,'I 92,2 108, 1 74,6 114, 1 96,9 
116,9 111,7 108,7 116,4 110,4 122,9 95,0 124,8 113,3 
121,8 128,7 130,4 128,9 124,3 136,9 116,6 146,5 126,9 
134,0 126,2 127,5 130,8 130,2 128,1 120,9 156,6 133,5 
140,9 119,7 121,6 137,4 ~  137,4 121,6 162,2 139,4 
132,0 100, 1 107,8 124,9 134,7 100,6 152,4 127,9 
140,4 111,8 124,5 129,7 130,6 141,3 91,8 150,6 139,0 
138,3 115,0 127,9 128,4 13'3, 1 140,7 88,7 145,9 131, 9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

NE-
Metallen 

101,8 
156, 1 
195,2 
208,6 
175,7 
164,9 
171,0r 
186,3 
188,8 
196, 7 
212,5 
208, 1 
199,4 
225,5 
211,4 
257,2 
194, 1 
219,5 
219,2 

Bier und 
alkohol-
freien 

Getränken 

110,'( 
123,2 
·127,0 
135,·1 
139,3 
166,8 
159,4r 
135,4 
134,8 
123,7 
146,3 
112,8 
125,3 
133,0 
164,4 
152,8 
149,6 
160,2 
159,9 

pharma-
zeutischen 

Erzeug-
niesen 

108, 1 
118,2 
129,0 
144„1 
157 ,2 
154, 1 
155,0r 
148,9 
168,5 
162, 1 ' 
171,5 
198,0 
19'.:l,4 
181,4 
181,6 
192,d 
162,'/ 
186,4 
168,8 

1) Auch mit DUngemitteln.- 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 3) Sofern anderweitig nicht genannt.- 4) Vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1'965 
1966 
1967 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
~  
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
.Juni 
Juli 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1.967 Juli 

'' 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 

•Dez. 
1968 Jan. 

Febr. 
M!itz 

',. April 
Mai 
Juni 
Juli 

Eh. mit 
Einzel- Waren 

verschiede-handel ner Art (Eh) 
insgesamt ohne 

Gemischt-
waren 

104,9 108, 1 
113,0 121, 1 
124,3 140,7 
130,9 153,; 
132,4 158,6 
128,7 143,2 
122,1 134,4 
126,8 145,9 
134,4 170,7 
144,2 215,8 
192,2 269,7 
112,6 135,3 
112,2 128, 1 
132,3 159,2 
139,9 169,9 
137 ,4 161,3 
125,5 137,5 
135,6 165,5 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1962 ~ 100 

Eh.m.Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit darunter mit 

versch.Nah-
Textilwarenl Oberbe-insgesamt rungs-u.Ge- Milch, insgesamt Schuhen 

nußmitteln Fettwaren Tabakwaren kle1dung und 
u.Gemischt- und Eiern Schuhwaren 

waren 2) verschiedener Art 2) 

104,4 104,9 103,8 104,0 1og.4 102,9 102,9 105,7 
111,4 112,3 109,5 110,7 11 ,4 110,2 111,0 109,8 
120,tl 122,9 112, 7 117,6 121,0 11'/ ,4 127 ,7 '11tl,tl 
127,1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,; ~.  
130,8 ' 134,2 116,7 133,4 123,2 11'/,4 130,3 124,9 
133,8 136;3 127,1 ~ 120,4 119,9 123,0 118,4 
130,3 133,0 119, 1 132,8 101,2 103,2 95,0 96,3 
130, 1 133,8 119,3 133,3 110,8 103, 1 122,4 110,0 
126,9 129,9 '117 ,2 134,7 130,5 118,2 153,2 133,3 
127,4 131,2 110, 7 132,4 144,4 133,3 157 ,tl 154,7 
160,2 164,2 121,8 174,4 191,2 192,2 180,3 1tl7,2 
118,6 122,8 104,1 122,5 103,0 102,3 105,'/ 9;,3 
121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,tl 02·,3 74, 1 
135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
139,3 144,0 116,0 135,7 137' 1 120,6 154,6 163,7 
140,5 145,4 117',9 137 ,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
132,8 ~  118,5 127,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
138,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 

Eh. m. Hausrat und Wohnbedar! Eb.m.Elektro- u.opt.Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh. m. pharmazeutischen 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u.ä. Erzeugnissen 

insgesamt öten, Kühl- insges.amt Rund!unk-, Uhren u. u. Druck- darunt'er 
schränken u M6beln Fernseh- u. Schmu ok- er zeug- insgesamt, 
Waschmasch. Phonogerät. waren nissen Apotheken. Drogerien 

100,tl 98•3 99,9 102,5 102,8 99,7 106,4 107,2 109,0 104,4 
110, 1 104,4 110,e 112,0 111,6 113,0 114,6 115,1 117,4 111,2 
119,9 106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 12·1, 7 \ 127,2 133,2 11·7, 6 
12e,6 113, 1 133,4 129,6 '· 123,7 134,0 137 ,9 138,9 150,7 121,4 
128,5 108,0 135,7 127,2 120,9 129,4 145, 1 149, 1 167,0 124, 1 
122,9 103,5 129, 1 112,7 101,4 105,7 122,3 1)1,3 164,5 ,134, 1 
124,6 103,9 132,6 115,7 107,4 106, 1 12,,0 14'/,4 164,7 124, 1 
127,6 115,4 136,7 115,3 117,8 103,8 1)6,; 142,8 163,0 116,7 
135,2 118,5 148,3 119,4 127,9 104,4 156,3 145,3 169,3 113,4 
144,2 122,6 156,3 145,0 142,9 143,8 167,9 149,Ei 1'/3,8 112,5 
208,3 168,9 207,5 292,3 242,0 395,2 236,6 202,0 197,4 198,2 
88,6 83,9 88,8 94,9 104,0 e3,2 130,6 14tl,4 181,'/' 1-06' 1 
95,3 ·r9,o 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152, 1 187,3 100,0 

116,0 94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 186,1 119,0 
122(/ 89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 1'/6,9 128,3 
130, 1 96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 n9,'1 130,2 
120,3 95,1 132,4 1,03,7 99,9 tJ9,8 115,1 14'1 ,4 169,2 120,0 
128,6 104,8 140,0 117 ,6 107,4 108,3 129,0 Hi2,6 181 ,8 137,3 

Eh.m. Eh.m. Fahrzeugen, Maschinen und Nach Betriebsformen 
Kohle u. Büroeinrichtungen · Eh.m. 

Warenhaus- 1 
Veraand-3) Konsum- tlbrige Mineral!Sl- darunter mit sonstigen genossen- Filial-handele- unter-er zeug- insgesamt Kra!twagen Fahrrädern Waren schaften unternehmen nehmen niesen u. -rädern u.Mopeds unternehmen 4) 

116,8 ,104,7 105,3 100,7 , 105,6 107 ,7 108,7 102,0 104,0 104,6 
109, 1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116, 7 134,7 120,5 
114,1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
116,2 121,2 121,6 105, 1 13!l,8 154,6 160,7 123,5 153,1 125,9 
105,5 115,4 116,4 126,9 126,2 148,6 110,2 121,8 145, 1., 124,8 
103,1 105,5 104,6 108,9 130,2 139,0 105,7 119,9 139,3 118,0 
120,6 112,4- 112,4- 101,3 132,9 139, 1 159,1 121,8 ~  121,3 
115,4 128,2 129,0 90,1 139,0 156,8 210,0 118,3 156,6 126, 1 
117,1 118,2 1n,1 91,4- 137' 1 189,8 299,4 '121,6 167,4 129,8 
153,7 152,7 135,8 138,8 168,2 267,8 241,9 153,3 210,4 1,79,5 
137 ,6 75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105, 1 
124,7 96,4 101,4 72;8 114,8 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 
125,9 131,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131,0 165,2 123,4 
100,2 139,0 147,2 140,9 162,0 165, 1 169,1 131,7 174,2 130,8 
125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 168,7 129,5 
111,7 131,6 125,7 129,1 133,4 137,0 120,3 121,7 150,6 120,7 
116,5 111 ,6 112,4 125,5 126,6 171'1 126,4 126,8 164,4 127,4 

Vgl. ,Fachserie F, Reihe 3/I. 
\ 

1) Ergebniaae der repräsentativen Einzelhandelsberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt.- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, SchUhen und Sc)iuh.waren sowie 
llUchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit"verachiedenen NahrUn&e- ·und GenUß-
mitteln und Gemischtwaren. 
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Gast-Jahr gewerbe Monat 2) insgesamt 

1963 104,0 103,2 
1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 
1967 Juli 140,3 129,5 

Aug. 140,8 125,0 
Sept. 132,1 121,6 
Okt. 121,9 118,9 
Nov. 106,5 110,2 
Dez. 115,8 121,4 

h968 Jan. 99,0 101,7 ' 
Febr. 106,7 108,4 
Marz 113,9 114,7 
April 118, 3 117 ,7 
Mai 127,6 124,1 
Juni 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7 • • 

Meßzahlen der Umsätze'' des Gastgewerbes 
1962 = 100 

Gaststättengewerbe 2) Beherbergungsgewerbe 

Gast- ~~ Bars,funz- Fremden-Speise- 3 Bahnhofs- Cafes und Ver- insgesamt Hotels Gasthöfe heime u. 
wirtschaften gnügungs- Pensionen lokale 

103,2 100,9 103,2 105,5 106,4 106,9 106,7 103,5 108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113,7 113, 1 109,1 113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 119,5 118,3 117,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 126,9 125,7 117,9 107,6 120,4 132,3 130,9 132,3 128,4 132,3 
129,0 119,9 135,2 137, 1 171,5 163,3 167,0 218,5 123,8 116,9 136,5 133,3 186,4 175,0 183,0 244,4 121 ,3 109,6 121,6 139,4 162,4 164,4 147,5 195,8 
119,2 106,7 114,3 133,3 130,7 141, 3 118,8 119,0 109,8 99,5 111,4 125,7 95,7 100,8 96,9 71,0 120,1 112,4 128,7 141, 1 99,8 101,8 108,7 66,6 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 94,6 63,3 108,1 92,1 110,2 127,2 101,7 105,3 105,9 74,8 113,5 103,2 123,5 133, 9 111.6 118,1 109,7 89,4 
116,8 105,6 129,3 123, 6 120,0 118, 1 114' 5 101,3 123,9 105,0 131,0 132,2 137,8 145,7 128,3 131,2 127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 155,9 192,3 
121, 1 113'1 13;;, 9 134,6 177.7 168,0 173,3 230,6 

' 

Verpfle- Jttbernach-
gungs- 4) tunga- 5) 

Umsätze im Be-
herbergungsgewerbe 
105,0 111,2 
111,2 117,9 
118,8 130,3 
125,1 144,0 
126,9 149,5 
164,0 209,8 
176,2 232,7 
152,2 210,3 
124,5 156,3 
94,0 100,2 

101,9 87,4 
89,1 97,6 

101,5 104,4 
108,0 126,5 
115,6 138,1 
131,5 166,3 
156,3 205,9 
165,1 235,9 

1) Zum ~  (Bruttoumsatz) rechnen ~  nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Bandels-
und sonstiger Umsatz ~  Unternehmen, ~ f ~ Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen ~ eigener ~ f  wenn diese im eigenen ßaststatten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, ~  Trink-.und ß ~ . 3) ~  und ohne A ~  alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstxgem Verkauf in der Gaststatte (Bedienungsgeld, Getranke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehören ebenfalls zum Umsatz).-· 
5) Umsatz aus Übernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder), 

Fremdenverkehr'' 

Fremdenübernsehtungen nach Betriebsarten - Ausnutzung-· der verfügbaren Bettenkapazi-tät 
Jahr ~  u. Fremden- Erholungs ·Heilstät- Privat- insgesamt Hotels-u. Fremden- Erbolungs Heilstä.t- Privat- insgesast Monat asthöfe heim.e 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) Mime 3) ten 4) quartiel;'e 

1 1 000 " . 
1966 Shj. 4? 876,2 26 422,8 8 399,6 12 546,5 26 788,4 118 033,5 47,6 57,3 70,3 90,8 39,0 50,7 
1966 \lhj. 23 281,4 8 776,2 4 189,3 10 400,2 2 347,4 48 994,5 25,4 19,1 35,2 75,7 3,4 21,2 
1967 Shj. 42 902,5 26 508, 3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 \lhj. 22 413,0 7 848,1 4, 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32.3 ?1,6 3,4 19,7 
1967 April 4 486,9 1 593,9 866,? 1 9?4,3 382,5 9 304,2 29,0 20,4· 41,3 84,9 3,4 23,8 

Mai 5 952,0 3 087,3 1 222,4 2 126,8 1 704,5 14 093,0 37,2 38,2 56,4 88,5 14,5 34,9 
Juni 6 955,2 4 649,0 1 406,9 2 134,3 4 065,8 19 211,1 44,9 59,5 '67,0 91,8 35,7 49,1 
Juli 8 366,5 5 796,1 1 ?08,3 2 215,8 7 502,4 25 589,2 52,3 71,8 78,8 92,2 63,8 63,3 
Aug. 9 44?,0 6 759,9 1 955,1 2 274,6 9 494,8 29 931,3 59,0 83,7 90,2 94,7 80,? 74,1 
Sept. 7 694.9 4 621,8 1 456,8 2 147,6 3 840,3 19 761,4 49,7 59,2 69,4 92,4 33,7 50,5 
Okt, 5 282' 1 2 007,5 1 01?,6 2 052,5 689,1 11 048,8 33,0 24,9 46,9 85,4 5,9 27,3. 
Nov. 3 389,1 969.5 574,1 1 806,8 142,5 6 882,0 21,9 12,4 27,4 77,7 1,3 17,6' 
Dez. 2 972,1 882,8 414,1 1 240,8 332,2 5 841,9 18,6 10,9 19,1 51,7 2,8 14,5 

1968 Jan. 3 324,1 1 073,5 580,0 1 399,9 336,6 6 ?14, 1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724,1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
tli.rz 4 018, 1 1 580,1 835,1 1 927,8 466,2 8 827,3 25,1 19,6 7$,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744 ,O 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23,1 44,3 84,1 4,8 25,1 1 

Mai ~ 698,7 2 ~~  1 ~ 2 ~ 1 ~ ~  16 393,1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 32,3 
"Juni 183,6 4. 1 464, 2 140, 4 5 ,4 2 540,6 45,1 61,6 68,4 90,7 41, 1 51,1 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten f ~ä  5) 
Jahr Deutsch- l.usland Belgien- Dänemark Frank- Gro.B- Italien Nieder- Oster- Schweden Schweiz Ver.Sts11t. 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Aiaerikl' 

1 000 
1966 Shj. 108 075,7 9 945,3 671,1 699,3 1 049,2 997,8 403,9 1 •548,6 334,6 522,4 522,0 1 547,5 
1966 \lhj. 44 874,9 4 105,5 178,6 210,4 416,2 340,0 266,0 351,7 220,9 '148,2 259,1 688,1 
1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 ~.  1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 5?3,8 
1967 Whj. 42 928,0 3 948,1 177,5 182,7 399,4 341,6 230,4 351,3 197,1 144,3 257,9 701,0 
1967 April 8 464,0 838,7 40,2 45,0 84,0 ?2,2 52,3 65,8 45,3 44,5 58.5 137,1, . 

Mai 12 948,6 1 142,2 60,6 68,3 100,9 105,9 52,7 123,4 50,8 56,9 ~ ~ 201,1 
Juni 17 708,0 1 500,9 76,9 98,5 117,9 171,7 52,2 281,5 49,5 78,5 256, 
Juli 23 07P,8 2 515,8 230,9 209,9 258,7 188,9 60,3 563,1 60,1 154,9 109,6 369,7 
Aug. 27 704,2 2 224,3 198,1 135,9 323,1 229,8 84,3 358,0 64,3 101,8 99.? 333,6 
Sept. 18 220,4 1 538,5 88,2 96,7 158,0 174,1 71,6 193,8 58,9 61,9 87,2 275,4 

" Okt. 10 046,1 1 000,2 40,1 63,7 81,9 93,5 52,6 81,6 47,5 37,8 73,5 190,6 
Nov. 6 265,9 614,0 23,8 25,7 56.? 49,5 40,7 47,1 32,4 22;7 40,1 114, 1 ' 
Dez. 5 302,5 537,9 29,4 25,5 64,0 40,4 30,7 50,8 23,6 -18,0 29,9 93,9 

1968 Jan. 6 161,3 551,1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56,1 28,2 19,3 32,4 93,6. 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37,8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57,3 34,8 23,2 44,1 112,5 
l.pril 9 159,9 925,5 44,9 73,3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132,; 
Mai 12 299,2 1 091,4 58,6 66,9 87,0 105,9 45,4 127,3 52,& 55,8 73,') ~ ' 
Juni 18 994 ,0 1 543,7 101, 1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53.9 80,4 85,4 250,4·. 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Ab l.pril 1966 rd.· 2 800 Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. S!Ulatorien.- 5) ~­
diger Vohnsitz der Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streit-
kräfte erfolgt die Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USI.). Insoweit können die Zahlen überhöht sein. · 
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Pflanzl. Erzeugn, d. Jahr Insgesamt und Ernährungs-Monat tierische industrie, 
Erzeugn. Tabakwaren 

1963 D 684 276 1 754 235 470 
1964 D 767 051 2 079 273 793 
1965 D 845 651 1 975 304 103 
1966 D 901 272 1 764 321 494 
1967 D 929 437 1 829 352 800 
1967 Juli 863 074 1 912 322 006 

Aug, 931 350 1 264 389 003 
Sept. 985 494 1 174 361 434 
Okt, 1 040 524 1 323 399 593 
Nov, 1 037 761 1 251 406 105 
Dez. 949 203 1 753 329 426 

1968 Jan. 914 327 1 633 381 658 
Febr. 910 794 2 546 351 184 
März 1 029 326 2 649 396 145 
April 953 361 4 625 366 197 
Me.i 1 060 566 1 856 418 052 
Juni 904 996 1 261 345 258 
Juli 1 028 776 1 619 384 959 

1963 D 695 070 65 311 165 576 
1964 D 778 121 70 083 178 839 
1965 D 677 713 73 790 198 664 
1966 D 913 345 67 889 202 203 
1967 D 913 444 72 777 200 023 
1967 Juli 637 111 68 435 164 630 

Aug, 842 093 69 832 189 001 
Sept, 935 514 69 322 200 754 
Okt. 1 026 858 77 312 240 016 
Nov. 1 042 225 77 572 241 026 
Dez. 968 247 76 270 206 064 

1968 Jan. 945 459 74 685 217 269 
Febr. 972 463 66 879 212 774 
März 1 068 853 77 914 239 993 
April 997 754 80 453 228 745 
Mai 1 068 100 88 816 231 764 
Juni 944 102 74 415 201 076 
Juli 1 006 598 73 651 202 411 

Vgl. Fachserie F, Reihe 5. 

Warenverkehr11 mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Bergbau- Eisen, Stahlbau-, ~ 1 Chemische liehe und Stahl, Maschinen- technische bauerzeug „ Mineralöl- NE-Metalle 
erzeugniaae 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

3) 

Lieferungen aus Berlin {West) 
1 193 19 122 112 344 189 972 36 510 
1 273 27 892 122 797 197 438 43 536 

896 31 001 136 100 205 556 50 628 
850 37 924 135 015 217 451 53 395 
720 42 667 137 024 206 747 56 666 
774 43 650 123 049 186 670 58 792 
664 35 326 119 761 190 062 53 298 
651 45 852 137 914 211 134 54 211 
876 48 933 146 091 227 471 61 291 
670 51 061 147 070 225 869 60 619 
732 45 944 161 276 236 284 56 144 
673 44 370 112 536 179 955 60 007 
632 39 165 124 574 190 217 61 963 
720 52 727 140 078 225 484 64 530 
738 47 294 138 161 205 560 63 837 
855 52 109 156 799 226 278 69 715 
753 46 067 134 062 192 460 65 962 
740 55 662 141 899 221 444 79 413 

Lieferungen nach Berlin {West) 
39 695 51 603 110 321 54 846 47 655 
43 770 67 100 123 114 59 573 54 110 
41 039 73 671 142 638 69 579 61 622 
41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
43 092 69 674 139 552 65 285 64 700 
40 174 65 583 123 661 65 958 67 629 
40 339 74 674 142 375 73 917 72 827 
47 069 76 710 166 682 81 617 74 623 
46 191 90 137 155 497 86 393 74 680 
57 142 82 102 186 312 86 617 61 344 
46 986 77 534 139 328 74 929 75 440 
56 077 63 639 147 678 76 712 77 361 
59 312 96 029 166 280 87 318 80 357 
52 400 65 904 150 000 79 055 75 718 
47 162 98 776 167 125 63 095 65 946 
50 019 94 260 145 016 74 874- 77 394 

' 48 950 100 267 153 126 88 381 84 757 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 

daraus 4) Bekleidung 

18 756 38 150 
20 658 44 052 
22 697 55 663 
24 560 70 743 
24 601 67 541 
20 604 68 682 
25 386 81 414 
26 018 88 862 
27 747 85 678 
28 510 70 934 
23 744 51 395 
23 389 77 315 
24 902 80 135 
25 064 83 919 
21 685 68 199 
24 281 68 178 
22 412 57 266 
23 459 79 923 

29 916 72 512 
33 339 80 694 
38 046 100 938 
39 357 111 247 
39 872 110 132 
37 416 108 441 
40 548 100 544 
41 688 127 639 
44 604 117 105 
44 503 122 077 
35 884 88 625 
42 911 124 097 
43 736 115 414 
46 116 124 341 
44 020 111 767 
45 528 123 169 
36 690 102 876 
46 849 119 274 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbe6leitscheine, {Einschl. der 
warenbegleitscheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl, Gießereierzeugnisse,- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druckereierzeugnisse, 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM-Ost'l 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

insgesamt Bergbaul, !Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Stahlbau, Chemische 
u.Mineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl,2) Maschinen- Erzeug- Textilien 
ölerzeugn, erzeugn. niese nußmittel NE-Metalle bauerz. 3) nisse 

85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 632 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16' 920 19 846 17 029 3 261 

105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 614 20 118 23 481 2 992 112 114 19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 641 3 937 
105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 276 
87 530 12 372 4 779 7 418 10 694 125 463 25 082 14 389 32 281 25 922 5 955 
87 896 11 111 4 121 6 245 9 789 112 922 16 909 19 628 28 682 21 910 4 618 

101 827 13 505 5 093 5 302 11 594 106 688 14 012 21 193 32 541 20 691 3 685 
122 473 13 720 5 171 7 615 13 653 103 092 21 682 11 962 30 310 19 246 4 695 123 518 11 914 6 141 8 780 11 799 98 027 15 829 15 483 25 128 20 564 3 778 
144 661 12 536 10 566 9 466 15 446 134 567 17 174 17 065 52 143 16 699 4 227 

96 639 11 241 3 840 7 136 10 422 78 262 16 406 9 800 14 662 23 391 2 877 
95 762 10 156 3 473 6 219 8 520 121 562 13 603 16 881 17 874 54 040 4 108 

113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 147 19 511 18 215 28 786 31 506 4 522 
121 403 8 478 5 251 6 979 12 739 112 679 19 767 16 455 18 564 40 234 3 652 122 717 10 229 4 912 7 514 9 988 109 731 18 357 16 653 27 246 23 377 4 965 99 456 11 473 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 709 41 385 19 595 3 682 
110 996 8 875 5 949 6 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 4 263 

Vgl, Fachserie F, Reihe 6. 
1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbe6leitscheine und Bezugsge-
nehmigungen. Die Bezüge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Bezahlung nachgewiesen.- 2) Einschl. Gießereierzeug-
nisse.- 3) Einschl, l'ahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1963 MD 4 356 1 ~~ 1964 MD 4 903 1 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1,383 
1967 Juli 5 606 1 378 

Aug. 5 632 1 370 
Sept. 5 655 1 266 
Okt. 6 316 1 4"26 
Nov. 6 453 1 511 
Dez. 6 613 1 560 

1968 Jan. 6 212 1 285 
l'ebr. 6 152 1 220 
März 6 634 1 414 
April 6 604 1 399 
Mai 6 761 1 434 
Juni 6 051 1 301 
Juli '/ 341 1 457 
Aug, 6 467 1 392 

1963 MD 106,5. 89,9 
1964 MD 119,7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113,8 
1967 MD 138,7 112,3 
1967 Juli 132,4 108,6 

Aug. 133,3 110,0 
Sept. 134,0 106,0 
Okt. 150,3 118,9 
Nov. 153,2 123,8 
Dez. 154,6 128,3 

1968 Jan. 149,4 107,7 
Febr. 148,3 101,9 
März 158,1 114,9 
April 156,7 112,8 
Mai 163,8 115,5 
Juni 147' 1 105;1 
Juli 179,3 119, 7 

1963 MD 4 859 110 
1964 MD 5 410 134 
1965 MD 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 1 254 206 
1967 Juli 6 906 181 

Aug. 6 617 181 
Sept. 7 165 202 
Okt. 7 955 249 
Nov. 7 623 234 
Dez. 8 101 233 

1968 Jan. '/ 476 229 
l'ebr. 7 449 223 
März tl 409 241 
April 7 '/03 235 
Mai tl 062 224 
Juni 7 069 224 
Juli 8 736 258 
Aug. 7 712 243 

1963 MD 110,0 120,4 
1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 1t1;,5 
1966 MD 147 ,9 181,4 
1967 MD 161,2 230,3 
1967 Juli 153,7 191,4 

Aug. 14tl,9 203,4 
Sept. 15'/ ,9 ~  

Okt. 1·17,9 246,7 
Nov. 169,0 23tl,4 
Dez. 178,0 257,4 

1968 Jan, 165,7 229,9 
Febr. 166,4 220,6 
März 187,2 237,3 
April 173,4 247,2 
Mai 1tl1,6 253,3 
Juni 161,0 253, 1 
Juli 198,1 288,0 

Vgl. .Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernllhrungswirtschai't 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- zusammen Tiere sehen liehen mittel 
Ursprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

29 223 648 164 3 249 
32 237 718 182 3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 2'16 886 203 4 387 
10 241 933 193 4 161 
16 275 892 187 4 188 
17 263 813 1n 4 316 
25 316 865 220 4 '173 
21 324 918 248 4 853 
15 326 940 279 4 969 
23 276 816 170 4 854 
21 254 771 174 4 tl66 
26 314 890 185 5 140 
19 272 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 243 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 234 5 763 
26 281 859 226 5 000 

Index des Volumens 1962 = 100 
86,2 87,7 89,3 96,7 112,8 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150,7 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 
50,8 100,5 119, 1 113,5 148, 1 
31, 1 91,6 119,2 105,3 140,9 
45, 1 106,0 116,3 103,3 141,5 
46,2 103,2 111,8 98,6 144, 1 
68,2 123,9 119,0 121,6 160,5 

. 59,5 116,1 126,4 137,6 163,5 
41,4 115,3 132,2 148,8 163,9 
66,9 100,5 114, 1 99,7 165,0 
60,7 94,3 106,7 101,6 165,9 
70,7 116,5 118,8 105,8 174,2 
55,5 99,4 119,0 115,0 172,9 
6;,7 101,9 122,9 114,8 181,'I 
60,8 96,8 110,6 107 ,3 162, 1 
74,3 110,3 123,2 128,1 200,5 

- ~ 
Tatsächliche Werte in Mill.DM 

9 24 55 22 4 728 
11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 '/tlO 
10 45 78 32 6 525 
18 63 tl9 37 7 014 
14 64 68 35 6 690 
17 55 76 33 6 400 
19 60 88 35 6 930 
22 '/4 112 41 7 670 
21 73 96 43 7 357 
22 70 98 44 7 833 
21 58 105 45 7 213 
1·1 65 98 42 7 195 
20 tl8 93 40 tl 130 
22 84 90 39 7 435 
21 75 83 45 7 803 
16 89 78 41 6 tl12 
16 !JO 113 50 tl 43'/ 
16 83 98 44 7 432 

Index des Volumens 1962 = 100 
249,2 118,5 116,2 106,4 109,„ 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121,2 
19·1,2 170,9 10·1,o 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159,1 147,1 
341,5 255,9 212,5 226,3 159,5 

. ' 152,7 
147,5 
156,5 
176,4 
167,4 
176,2 
164,2 
165,1 
186,1 
171,·1 
180,0 
15tl,tl 
196,0 

Gewerbliche Wirtschaft 
l'ert igwaren 

Roh- Halb- Vor- 1 End-stoffe waren zusammen 
erzeugnisse 

780 671 1 798 595 1 ~ 
910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 
901 898 2 362 767 1 596 
990 938 2 260 706 1 553 

1 032 913 2 371 760 1 611 
1 056 1 000 2 717 901 1 tl16 
1 117 1 067 2 669 904 1 765 
1 155 1 141 2 673 812 1 861 
1 101 1 132 2 622 937 1 684 
1 177 1 021 2 669 954 1 715 
1 078 1 133 2 930 1 033 t 897 
1 117 1 069 2 935 995 1 939 
1 185 1 089 2 968 1 045 1 923 
1 089 976 2 602 907 1 694 
1 128 1 235 3 400 1 186 2 214 
1 136 1 085 2 779 998 1 781 

110,3 102,8 118,2 109,6 122,9 
129,5 120,B 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167,5 170,3 
139,5 132,6 158,6 157,4 159,3 
125,3 135,5 150,6 152,4 149,6 
138,6 132,7 146,5 144,1 147,8 
141,0 128,5 152, 1 153,3 151,4 
146, 1 142,9 174,7 181,7 170,8 
154.5 151,2 173,0 183,0 167,4 
156,1 160,9 168,tl 165,9 170,4 
156,1 159,6 171,5 189,9 161,2 
165,7 148,4 173,3 189,5 164,3 
152,0 159,6 190,8 20tl, 7 180,8 
156,9 146,4 191,6 201,9 185,8 
1'11,6 156,0 197,3 218,8 1ti5,3 
160,7 139,8 172,2 191,6 161,3 
165,3 174,6 228,1 245,9 216,2 

207 454 4 067 871 3 196 
210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 1 381 4 762 
228 605 5 >l57 1 321 4 537 
230 592 5 578 1 345 4 233 
235 57tl 6 117 1 302 4 815 
257 712 6 701 1 525 5 176 
263 678 6 416 1 438 4 978 
254 694 6 884 1-439 5 445 
252 6!:19 6 273 1 415 4 857 
244 724 6 227 1 394 4 tl33 
254 787 7 OB9 1 514 5 575 
255 676 6 504 1 433 5 071 
265 676 6 860 1 440 5 421 
239 584 5 988 1 323 4 665 
273 726 7 438 1 646 5 792 
245 696 6 490 1 469 5 001 

102,1 114,8 109,6 110, 1 109,5 
9!:1,3 11'1 ,6 122,!:I 126,0 121,9 

104,4 127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 144,9 147,9 161,3 144,1 
136,4 162,; 160,5 189,0 152,3 
129,6 162,0 152,tl 1'/9,2 145,3 
135,6 153,0 147,5 1tl7,5 136,0 
135,3 14tl,O 15tl,6 179,7 152,6 
14tl, 7 182,9 1'17, 1 212,9 166,8 
152, 1 170,0 167,9 200,3 158,6 
139,8 171,3 1'/tl, 7 201,9 172,0 
145,3 170,1 164,5 197,5 155,0 
146,1 175.5 165,0 197,4 155,7 
150,3 192,2 187,3 212,2 160,1 
156,2 16'/,9 1'/3,0 202,3 164,6 
162,9 173,5 181,6 203,5 1·15,3 
14tl,9 154,'/ 159,tl 186,j 152,2 
170,8 190,1 198,0 233,9 187,7 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtein- bzw. -aus:!'Uhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchslandern " 

Mill.DM 

Jahr Frank- Belgien- Nieder- Italien Groß..o Norwegen Schweden Dänemark Schweiz Monat reich Luxeniburg lande bri tan. 

Einfuhr nach Herstellungsl.ändern 
1963 MD 458 280 399 308 206 57 168 100 143 
1964 MD 523 '359 446 372 232 65 192 105 153 
1965 MD 654 451 569 ~  262 72 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 14 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 79 181 97 176 
1967 Juli "751 424 563 562 219 70 185 76 162 

Aug. 579 375 612 564 212 69 161 91 140 
Sept. 622 441 637 513 213 75 197 102 165 
Okt. 792 517 704 630 263 80 212 109 210 
Nov. 721 512 639 586 290 92 216 107 205 
Dez. 823 510 640 525 317 112 183 105 221 

1968 Jan. 708 499 601 548 279 99 190 106 170 
Febr. 747 499 626 608 264 83 188 99 182 
März 871 ~  695 595 325 96 214 111 197 
April 831 564 720 589 264 75 211 99 192 
Mai 735 566 779 659 300 94 217 97 212 
Juni 610 503 66B 609 243 83 193 91 204 
Juli 944 578 722 801 317 101 218 104 233 

Auaruhr nach Verbrauchsländern 
1963 MD 536 345 476 435 184 98 248 148 357 
1964 MD 619 407 561 383 226 104 272 175 380 
1965 MD 649 463 614 3'15 234 11& 312 194 388 
1966 MD 768 535 666 471 261 126 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 123 294 198 420 
196'1 Juli 804 475 644 612 292 98 275 165 410 

Aug. 656 453 681 483 244 98 259 174 397 
Sept. 795 563 759 545 300 132 283 197 443 
Okt. 907 600 825 622 294 133 341 21·1 458 
Nov. 1;67 581 748 581 305' 120 313 196 423 
Dez. -929 600 B22 '586 3W 118 314 214 428 

1968 Jan. 864 535 713 521 354 92 261 180 386 
Febz:, 914 571 71:ll 575 306 104 290 172 419 
Marz · 1 069 645 '871 .617 322 131 335 212 471 
April 957 596 803 595 298 100 302 216 433 
Mai '/98 619 855 ,626 321 125 302 20B 470 
Jutn l:l91 565 110 058 262 106 271 163 403 
Juli 1 081 563 844 717 398 103 277 183 511 

Vgl. Faphserie G, Reihe 1. 
1) 1Die Au.awehl der wiclitigen Mn.der erfolgt nach der Hl:She des Umsatzes im Jahre 196'1. 

Jahr Insgesamt 
Monat 1 ) zusammen 

1963 MD· 4 356 3 125 
1964 MD 4 903 3 512 
1965 MD 5 871 4 297 
1966 MD 6 056 4 381 
1961 MD 5 849 4 223 
1967 Juli 5 606 4 091 

A ~ 5 632 3 954 
Sept. 5 655 3 995 
Okt. 6 316 4 622 
Nov. 6 453 4 669 
Dez. 6 613 4 816 

1968 Jan. 6 212 4 405 
Febr. 6 152 4 3'77 
Marz 6 634 4 831 
April 6 604 4 790 
Mai 6 761 4 898. 
Juni 6 051 4 374 
Ju).i 7 341 5 408 
A':'ß• 6 467 4 656 

1963 MD 4 659 3 Y77 
1964 MD 5 410 4 173 
196.5 MD 5 971 4 572 
1966 MD 6 719 5 179 
1967 MD 7 254 5 532 
1967 Juli 6 906 5 232 

Aug., 6 617 4 919 
Sep'll. 7 i65 5 518 
Okt. 7' ~  6 124 
Nov. 7 623 5 865 
Dez. 8 101 6 155 

1968 Jan. 7 476 5 666 
J;'ebr. 7 449 5 773 
März t! 409 6 609 
Apri'l 7 703 6 016 
Mai 8 062 6 180 
Juni 7 069 5 581 
Juli 8 736 6 706 
Aug. 7 712 5 857 

Vgl. Fachserie G, Mihe 1. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

OECD-Länder 2) 1 ' Sonstige .JAl'.Jder (ohne 
EWG- EFTA- Verein. tlbr1ge Mittel-

Ländern Länder Staaten Länder Europa Afrika u, Süd-
3) 4) u.Kanada 5) Amerika. 

:E:int'Uhr nach Herstellungsländern 
1 ~  804 724 152 81 271 332 
1 6 9 890 137 185 85 369 349 
2 221 1 011 842 223 99 428 396 
2 314 996 839 231 104 481 391 
2 303 916 792 212 90 481 370 
2 300 859 . 744 188 85 388 425 
2 130 BOB 606 211 87 367 464 
2 213 903 710 110 89 41;2 348 
2 642 1 031 110 238 101 50B 340 
2 458 1 063 tl42 301 99 744 348 
2 498 1 083 936 299 96 635 ,312 
2 362 990 792 261 97 592 . 390 
2 480 956 707 235 t!B 574 349 
2 716 1 195 776 234 .90 562 372 
2 '704 994 883 208 104 573 364 
2 739 1 083 857 219 109 586 429 
2 390 963 81:> 206 106 517 360 
3 044 1 145 99i 228 115 564 40B 
2 661 942 826 226 1n 538 357 

Aust uhr nach Verbrauchslkndern 
1 813 1 316 394 254 105 21·1 240 
1 969 1 474 450 280 126 2;.o 259 
2 102 1 612 543 315 145 271 278 
2 440 1 692 6'15 372 158 272 322 
2 667 1 719 732 414 185 304 342 
2 535 1 622 662 413 186 291 358 
2 273 1 526 743 377 177 287 358 
2 662 1 745 712 '398 182 266 363 
2 954 1 871 899 401 200 330 372 
2 778 1 760 881 446 175 305 351 
2 937 1 882 87B 458 208 '338 366 
2 634 1 687 918 426 157 313 362 
2 tl4'1 1 639 Btl1 406 150 308 338 
3 202 1 tl87 1 054 465 183 312 352 
2 952 1 748 897 419 191 309 328 
2 898 1 841 1 020 420 195 344 414 
2 72!> 1 587 914 •, 356 173 269 286 
3 204 1 933 1 096 473 207 375 413 
2 696 1 740 990 431 183 349 364 

' 

öater-
r-eich 

114 
127 
143 
141 
123 
133 
120 
130 
141 
139 
130 
127 
124 
146 
138 
14B 
127 
156 

245 
275 
316 
352 
341 
330 
303 
340 
370 
352 
424 
356 
296 
352 
334 
355 
325 
404 

Ostblock) 

Asien 
6) 

315 
326 
343 
371 
376 
299 
435 
439 
411 
402 
354 
393 
445 
462 

·463 
423 
399 
440 
426 

301 
331 
395 
423 
428 
390 
401· 
373 
469 
497 
492 
497 
460 
500 
453 
465 
386 
524 
495 

Spanien Verein. 
Staaten 

47 662 
62 672 
68 766 
66 765 
59 713 
40 653 
39 719 
28 626 
39 622 
95 754 

118 810 
94 714 
73 627 
63 701 
50 809 
54 768 

'52 723 
50 902 

84· 350 
101 399 
132 478 
161 598 
147 655 
142 589 
128 666 
129 631 
1n 799 
143 792 
149 802 
123 851 
130 812 
146 969 
129 809 
130 923 
116 833 
154 1 017 

Austral. Ostblock-
Länder und 

Ozeanien 

45 180 
o4 201 
57 243 
57 262 
51 251 
63 246 
6} 254 
40 257 
44 277 
72 314 
64 330 
44 282 
53 25B 
54 256 
52 254 
54 254-
50 238 
86 312 
93 274 

' 

53 151 
59 193 
67 223 
68 276 
76 365 
91 336 
85 370 
80 361 
88 344 
70 341 
76 444 
79 376 
71 330 
73 358 
77 306 
"19 367 
68 282 
97 3B9 
84 354 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder„- 2) Organisationen tür w1rtscha.1tl1che Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische W.i,rtachaftsgemeinscha.f"t„- 4-) l:uropä1sche Frel.handelsvereinigimg.- 5) Einschl. Japan.-
6) Oilne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov„ 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Mrtrz 
April 

Jahr 
Monat 

1963 
1964 
1965 
1966 
,1967 
1967 April 

Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Eisenbahnen 1) 

Be- Personen-förderte kilometer Personen 

96 97 
94 97 
94 100 · 
88 94 
82 88 
84 80 
83 95 
75 ~ 
81 110 
'12 103 
88 94 
82 '/8 
79 70 
80 84 
88 77 
83 75 
80 76 
82 85 ... ... ... ... 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

19!l2 ~ 100 (kalendertäglich) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraftomnibusse 

~ Ortslinien- [Überland-Linien- 2) 1 bahnen u. Obusse verkehr ' 
Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-!Orderte kilometer fcirderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen 

93 93 105 106 101 102 
86 86 103 99 102 106 
82 83 109 104 107 112 
'17 80 107 110 109 114 
72 75 107 110 111 119 
75 76 109 112 112 121 
71 74 104 107 108 116 
73 76 106 109 106 114 
67 71 99 101 97 103 
61 64 93 95 90 96 
71 75 106 109 116 126 
72 75 111 114 117 126 
'/5 78 116 119 123 133 
71 74 111 114 111 11tl 
68 71 111 114 121 132 
70 73 111 114 122 135 
68 71 109 112 115 127 
65 68 105 107 106 117 
66 69 107 109 111 121 
62 65 99 101 107 116 

Güterverkehr 

Gelegenheits- ) ) Lu.ftverkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen-.fbrderte kilometer ±Orderte kilometer P..ersonen Personen 

tl5 90 116 11cl 
89 94 134 137 
9'/ 100 165 167 
97 104 185 182 

100 107 206 204 
78 77 187 187 

116 150 234 232 
158 192 254 248 
147 190 259 251 
119 168 268 261 
138 176 285 2130 
104 100 222 220 
75 52 156 157 
67 41 149 151 
56 36 158 159 
71 4'; 162 164 
'17 51 184 186 
73 73 220 219 

132 146 ... ... 
159 210 ... . .. 

Eisen bahnen 1) Fernveri:ehr mit Lastkraftwaßen 
Verkehr deutscher Fahrzeuge 7) Grenzüberschreitender 

Beförderte Tarif'..tkm Effektiv-tkm Gewerb!. Verkehr 8) Werkverkehr 9) Verkehr ausländ. Fahrzeuge 
Güter 5) 5) 6) Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif .... tkm 

Güter 10) Güter 10) Gl.iter 10) 

105 109 107' 103 104 105 106 119 121 
107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172 178 
101 102 98 114 116 141 144 192 203 

99 98 95 110 113 148 153 212 229 
94 95 .92 111 115 152 156 212 230 
91 90 86 108 111 145 148 207 223 

102 105 102 118 121 162 164 248 264 
96 98 97 111 113 165 167 200 217 
97 98 94 112 113 157 160 202 218 

103 106 103 118 121 152 158 246 267 
112 109 106 126' 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
. „ . .. 87 94 102 106 113 186 201 ... ... 93 105 112 118 124 ~  227 
. „ ... 98 110 116 126 129 223 241 

' ... ... 95 119 124 160 165 2e9 247 

Güterverkehr 
Jlinnenschi:t'fahrt 11) Seeschiffahrt Luftverkehr 12) Rohrfernlei tu:p.gen 

Effekti v-tkm Grenz- Be:törderte GU.ter 14) 
Be- dar.auf verkehr im Verkehr ;m. HB.fen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte bei Ostsee- fördert;e !Orderte 

Güter insgesamt deutschen Emmerich insgesamt innerhalb außerhalb Kanal 15) Güter tkm Gilt er tkm 
Schiffen 13) des Bundesgebietes 

: 
98 99 96 101 104 81 105 90 113 111 129 113 

107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 165 
113 108 104 122 122 80 '123 99 155 150 217 204 
121 113 108 133 126 ' 85 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 
128 116 110 155 121 91 122 93 210 200 261 224 
124 114 110 147 126 90 127 84 192 184 257 226 
144 139 128 175 122 ö3 123 87 215 204 240 209 
128 125 118 145 116 90 116 93 203 197 223 202 
130 120 115 159 127 116 128 91 191 186 261 225 
137 123 119 163 130 137 129 9d 220 212 271 231 
136 123 120 158 127 90 128 98 229 218 280 \ 234 
129 110 109 155 131 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 138 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 88 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 2J3 223 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 

\ ·253 240 289 267 
137 120 113 159 131 87 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 139 99 140 95 „. „. 318 297 ... ... ... . „ „ . ... . .. 93 „ . . .. 328 342 ... ... ... ... „ . ... . .. 96 ... 310 315 

" 
' 1 l Nur Schienenverkehr.- 2) Einschl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs.- j) Einschl. ~

4 Befl:Srderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm Uber dem Bundesgebiet.- 5) Frachtpfl1cht1ger Verkehr.- 6) Bel'aden'e 
Gtlterwagen in allen ZU.gen.- 7) Mit Standort 1m Bundesgebiet.- Monatsergebnisse 1967 ohne die Transporte der Unternehmen, die halb- ' 
oder ganzJährlich abrechnen.- 8) EinschL. der Transporte der bu.nde-sbahne1genen und der im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Last-
kraftfahrzeuge.- 9) Ab 1968 vorläufige Ergebnisse.- 10) Iril Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone DEfutschlands und im 
'Sowjetsektor von Berlin.- 11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 12) Befdrderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; 
Effekt1v-tkm Uber dem Bundesgebiet.- 13) Gutere1n- und -ausgang uber die Grenzzollstelle blnmerich.- 14) Ohne Seeverkehr der Bin-
nenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der .Gii;erlgewichte der u1 ?ahrverkeh:- mit dem Ausland beforder-
ten Fahrzeuge des Reise- und Guterverkehrs .- 15) Beforderte Guter iPJ. "Durchgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Straßenbahnen Kraftoll!llibueee Zulassungen fabrikneuer Kraftf'ahrzeuge 
einschl. Stadt- Linienverkehr Gelegenhei te- darunter 

Jahr s ohne 11 bahnen, verkehr 2) 
llonat Obusse Ortsverkehr llberlandverkehr 1) insgesamt Personen:l 

Beförderte Personen- u. Kombi- Last- Zug-
Beftsrderte Personen- Bef'örderte Personen- BefllrdertE Personen- Personen kilom.eter nations- maschinen 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1963 Mll 246 577 1 168 147 379 666 138 730 1 500 4 635 825 123 936 105 916 9 201 6 829 
1964 Mll 229 006 1 087 145 493 625 140 986 1 557 4 653 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 Mll 219 029 1 047 152 981 657 147 673 1 644 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 Mll 206 414 1 004 151 261 696 150 213 1 677 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 Mll 191 498r 943r 151 021r 695r 152 874 1 743r 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 

1967 Juli 181 885 904 141 864 652 136 274 1 535 8 129 1 775 113 882 101 222 7 509 3 727 
Aug. 165 634 823 133 073 612 126 253 1 435 6 572 1 570 96 526 85 246 5 645 4 421 
Sept. 186 161 926 147 835 680 156 266 1 623 7 390 1 587 122 969 107 944 7 577 6 296 
Okt, 194 334 960 159 020 731 164 467 1 686 5 772 936 141 476 123 564 9 356 7 215 
Nov. 196 221 970 160 739 739 167 302 1 926 4 044 466 120 456 104 354 6 978 5 844 
Dez. 192 045 947 159 901 735 156 522 1 765 3 729 379 122 135 100 304 12 034 8 021 

1968 Jan. 185 198 916 159 913 732 169 807 1 968 3 093 333 75 613 64 575 5 818 4 090 
Febl'. 177 701 868 149 705 685 160 421 1 880 3 669 371 112 795 101 205 7 210 3 253 
März 184 995 907 157 141 719 162 058 1 898 4 271 477 171 679 155 131 9 539 5 431 
April 171 575 841 145 428 666 144 624 1 692 3 916 659 164 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 179 761 665 153 520 703 155 525 1 811 7 343 1 362 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 163 650 807 137 439 629 146 004 1 684 8 527 1 891 128 900 113 592 8 797 4 843 
Juli ... ... „. „ . ... „. ... „. 135 357 119 217 9 002 4 980 

2
1) Einschl. llachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs, jedoch ohne Berufsverkehr nach § 

) Einschl. Ferienziel-Reisen. 
Abs. 1 Satz 2 PBefG,-

Kraftfahrt-Bundeaamt 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzübersohreit. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

, Werkfernverkehr 2) zusammen 2) aueländieoher insgesamt 2) Jahr Güterfernverkehr 1) 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 3) ,Monet 
Beftsrderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t llill. tkm 

1963 MD 6 579, 1 1 722,0 51,2 15, 1 2 278,4 391,2 8 900,1 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 
1964 MD 6 969, 7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441,1 9 587,5 2 286,0 765, 7 242,8 10 353,2 2 528,B 
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111,1 2 718,9 
1966 Mll 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 446,0 2 604,0 
1967 MD 7 009,2 1 072, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453, 3 1 110,8 369,9 11 411, 1 2 823,2 

~  7 033,0 1 875,3 54,5 16,9 3 250,6 564,2 10 338, 1 2 456,4 1 098,8 366,9 11 436,9 2 823,3 
Mai 7 054,4 1 876,2 52,2 16,5 3 21',6 553,9 10 320,2 2 446,6 1 105,9 368,1 11 426,1 2 814,7 
Juni 7 466,7 1 977,2 56,5 17,6 3 470,2 596,1 10 993,4 2 591, 1 1 286,6 422, 1 12 260,0 3 013,2 
Juli 7 250, 3 1 902,4 55,6 17,5 3 651,7 625,4 10 957,6 2 545,3 1 070,3 357,7 12 027,9 2 903,0 
Aug. 7 297,2 1 906,9 57,3 17,9 3 476,0 599,7 10 630,5 2 524,5 1 079,6 359,7 11 910,1 2 884,2 
Sept. 7 •ß9,1 1 971,5 66,6 21,7 3 257,0 571,7 10 764,7 2 564,9 1 270,1 425,5 12 034,B 2 990,4 
Okt. 8 194,0 2 173,6 70,2 22,4 3 580,4 631,6 11 844,6 2 827,7 1 217,0 400,4 13 061,6 3 226,1 
Bov. 7 533,1 2 010,1 69,3 22,4 3 207,1 568,1 10 809,5 2 600,6 1 211,1 401,3 12 020,7 3 001,9 
Dez. 6 454, 5 1 '765,7 62,2 19,5 2 930,2 512, 1 9 446,9 2 297,4 1 065,3 361,4 10 532,2 2 658,8 

1968 Jan. 6 127,0 1 721,1 42, 1 13,1 2 353, 1 422,7 8 522 ,2 2 156,9 995, 1 331,4 9 517,3 2 488,3 
Jlebr. 6 391,B 1 774,6 45,6 14,8 2 442,7 435,3 6 880,3 2 224,7 1 052,9 350,6 9 933, 1 2 575, 3 
lllirz 7 168,4 1 967,6 56,8 18,3 2 780,2 462,3 10 005,5 2 468,2 1 192, 1 397,0 11 197,6 2 865,2 
April 7 538,3 2 024,8 59,3 19,1 3 421,B 599,7 11 019,5 2 643,7 1 186,1 395,0 12 205,6 3 038,7 

1) .Einschl. der Transporte der bundssbe.hneigenen und der im AuftrSBe der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig.- 3) Ab Januar 1968 wegen Fortfalle der Beförderungsteuer nech den Anschreibungen der Grenzzolletellen.-
4) Wirklichea Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetsektor von 

~ ~  ~ ~ ~~~ ~~ ~ ~ ~ ~~~ ~~ ·~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~fü~~ ~  ~~~ ~~ ~ ~~~~  ~ ~~ ~ ~~ ~~~„ ~  
Bundesanstalt filr den Güterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 

Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2 )j Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Last- 4) Mopeds Fahrräder FuSgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen 

1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 Mll 27 389 1 375 11 697 25 484 51 693 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 Mll 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 Mll 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 94& 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 959 1 423 12 270 26 228 53 153 2 237 ;; 255 4 023 1 889 4 130 6 551 1 068 
1967 April 26 579 1 245 11 369 24 616 50 450 2 277 31 568 3 647 1 831 3 683 6 507 937 

llai 31 111 1 436 13 939 30 017 56 709 2 893 36 892 3 941 2 141 5 000 6 776 1 066 
Juni 29 623 1 398 12 991 27 862 55 877 3 025 ;; 852 4 037 2 238 5 500 6 137 1 068 
Juli 31 758 1 531 14 429 30 ,599 59 740 3 353 36 344 4 397 2 566 6 005 5 973 1 102 
Aug, 28 469 1 509 12 655 26 051 53 890 2 871 33 008 4 279 2 207 5 015 5 438 1 072 
Sept. 30 732 1 502 13 373 28 740 59 041 2 888 35 864 4 630 2 407 5 509 6 520 1 223 
Okt, 31 550 1 692 13 536 29 120 60 937 2 562 37 413 5 171 2 386 4 986 7 388 1 031 
Nov. 26 382 1 538 12 177 26 267 54 093 1 614 34 162 4 489 1 813 3 707 6 944 1 164 
Dez. 28 223 1 563 12 465 26 105 53 650 979 35 711 4 567 1 153 2 627 7 383 1 230 

1968 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 603 1 053 
Febr. 21 616 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 068 5 577 853 
März 25 293 1 210 10 839 23 697 46 285 1· 819 31 144 3 563 1 424 2 689 6 428 998 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 820 4 007 5 916 878 

'~  30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 35 603 4 046 2 033 5 221 6 692 1 055 30 606 1 434 43 537 ... . .. .„ . „ ... ... . .. . .. 
Vgl, Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen,- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte.-
3) Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen.- 5) Vorll!ufige Ergebnisse, 
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen- Expreßgut- Leistungen im GUterverkehr verkehr 2) verkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Tonnen T ariftonnenkilomeUir 
tonnen- Ge pack- ' Jallr km der Güter- Be- verkehr :Be- darunter darunter 

Monat Güter- wagen- förderte Personen- be- förderte fracht- fracht-
insgesamt darunter wagen in stellung Personen kilometer förderte Tonnen insgesamt p!l1cllt1- insgesamt p!l.1cht1-

Reisezüge allen Tonnen ger ger 
ZU.gen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 l'!ill. 1 000 Mill. 

1963 MD 1 926 661 6 037 99 668 3 187 28 495 26 362 
1964 MD 1 923 675 5 960 97 893 3 187 29 013 27 001 
1965 MD 1 868 666 5 713 97 262 3 285 27 496 25 888 
1966 MD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 60 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1967 April 1 665 603 5 142 1 536 86 061 2 577 34 60 24 952 23 353 4 549 4 308 

Mai 1 678 661 4 983 1 481 87 352 3 185 56 62 24 903 23 441 4 461 4 242 
Juni 1 851 686 5 682 1 667 76 378 3 006 72 63 27 397 25 ~  5 077 4 783 
Juli 1 874 755 5 601 1 591 85 839 3 676 154 61 26 525 24 623 4 904 4 619 
Aug. 1 852 766 5 408 1 584 76 641 3 436 120 62 26 848 25 025 4 869 4 610 
Sept. 1 846 692 5 734 1 660 90 370 3 039 63 65 27 256 25 514 5 102 4 853 
Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 113 
Nov. 1 725 565 5 860 1 724 80 845 2 274 20 70 29 430 27 707 5 259 5 003 
Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 755 4 923 4 736 

1968 Jan. 1 662 614 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 ... ... . .. . .. 
Febr. 1 595 563 5 035 1 483 81 850 2 334 20 60 ... ... ... . .. 
März 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 ... ... ... . .. 
April 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 ... ... ... . .. 

Vgl. Fachserie H, Reihe 4. 
1) Scllienenverkehr der dem öffentlicllen Verkehr dienenden Eisenballnen.- 2) Ollne Militärverkellr. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 1) Mineralöl in 

Beförderte Güter Geleistete Rohrfernleistungen 
Tonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der SBZ Grenzüberschreiten- Interna- dar.auf Monat Deutschl. u.d.Sowj. tionaler dar.auf 
Binnen- Sektor von Berlin der Verkellr 3) Durcll- insgesamt deutschen insg-esamt deutschen Beförder- Tonnen-
verkehr Schiffen Sclliffen te Güter kilometer 

Versand Empfang Versand Empfang gangs- 4) 4) verkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

~  MD 7 359 67 23 2 242 3 711 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 292 412 
1964 MD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 MD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 4 857 745 
1966 MD 8 359 77 155 3 228 4 733 770 17 322 10 376 3 736 2 178 4 401 828 
1967 MD 7 881 63 195 3 924 4 979 825 17 868 10 445 3 809 2 209 4 747 831 
1967 Juli 8 422 50 198 3 575 5 391 974 18 610 10 999 4 226 2 419 4 033 753 

Aug. 8 296 47 215 4 261 5 213 942 18 974 11 231 4 081 2 368 4 724 839 
Sept. 8 502 47 238 4 554 5 096 874 19 312 11 307 4 050 2 368 4 758 833 
Okt. 8 823 27 248 4 529 5 395 806 19 828 11 634 4 180 2 472 5 070 874 
Nov„ 8 007 60 217 4 187 5 054 604 18 130 10 658 3 608 2 169 5 264 880 
Dez. 7 124 72 235 3 553 4 865 580 16 431 9 363 3 262 1 906 5 780 922 

1968 Jen. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 974 
Febr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 
März 8 178 68 122 4 541 5 376 914 19 198 10 905 3 937 2 268 5 241 945 
Aprü 8 510 75 173 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 095 12 222 4 372 2 505 5 764 1 108 
Jun1 ... ... ... . .. . .. . .. . .. . .. ... . .. 5 758 1 232 
Juli ... ... . .. . .. . .. ... ... . .. . .. . .. 5 614 1 172 

Vgl. Fachserie H1 Reibe 1„ 
15 Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur au.f den Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.-
~ ~ ~~~~~ ~ ~~ ~~~ ~~ ~~~~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~~. !'remder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der 

Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Haien außerhalb d. Bundesgebietes 2) 
Jahr innerhalb j außerhalb 5) Nord- d.Bundes- europaache ·5) 6) außereurcpa.ische Nord-
Monat Ostsee- insgesamt Ostsee-des Bundesgebietes Kanal 4) geb.unteP !lä en Kanal 4) 

Ankunft Abgang Ankunfl. Abgang einander Versand Empfang Versand Empfang 
1 000 NP.T 1 000 t 

1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 171 7 400 205 d97 1 716 517 4 065 4 533 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 649 cl 086 213 . 943 2 018 541 4 371 5 176 
1965 MD 473 459 5 770 3 814 3 538 8 613 203 1 098 2 132 579 4 601 5 004 
1966 MD 655 647 6 106 4 088 3 5?P 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 MD 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 705 4 342 4 667 

1967 April 407 391 5 606 4 017 3 336 8 448 227 1 075 2 454 697 3 995 4 647 
Mai 855 633 6 381 4 051 3 179 9 068 232 1 035 2 390 695 4 716 4 313 
Juni 1 116 1 111 6 325 4 664 3 228 a 520 207 1 246 2 304 694 4 068 4 329 

Juli 1 279 1 260 6 870 5 166 3 567 8 337 233 1 120 2 435 667 3 881 4 7tJ9 
Aug. 1 305 1 293 6 716 4 758 3 325 9 18/:J 300 1 205 2 576 703 4 404 4 672 
Sept. 1 070 1 046 6 200 4 679 3 401 9 047 345 1 211 2 482 759 4 250 4 867 

Okt. 6?2 624 6 071 4 55) 5 552 9 145 234 1 162 2 344 819 4 5b4 5 045 
Nov. )62 335 5 574 3 549 3 599 9 133 265 1 1'/d 2 6b/ 689 4 315 5 237 
Dez. 532 324 6 241 4 249 3 948 9 325 206 1 227 2 510 770 4 612 5 366 

1968 Jan. 337 342 5 671 3 994 3 379 ö 955 212 1 201 2 386 803 4 353 4 a16 
Febr. 354 340 5 740 3 777 3 326 9 094 202 1 088 2 288 749 4 767 4 625 
März 364 342 5 909 4 133 3 359 8 472 226 1 146 2 607 '153 3 740 4 685 

April 478 471 " 211 4 ')6q 3 478 9 1?7 ?17 1 056 2 57') 71i3 4 ?21 4 69& 
Mai 869 844 6 872 4 696 3 479 10 014 256 1 208 2 566 761 5 223 4 881 
Juni ... . .. ... ... 3 432 ... . .. . .. . .. ... ... 4 635 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelsschiffe, die in den Ki.tstenhafen mi.t Ladung zum Ldschen angekommen oder nach Beladung abgegangen s1nd.- 2) Einschl. 
Verkehr mit der sowJetischen Besatzungszone Deutschlands und den Deutschen Ostgebieten, z.Z.unter 1remder Verwaltun<;.- )) ~~ff  
die auf der gleichen Reise mehrere HS.fen des Bundesgebietes angelaufen haben,sipd in der Ankunft bzw.im Abgang nur einmal gezahlt .... 
4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhafen mit Hafen außerhalb des Bundesge-
bietes.- E) Ab 1965 einschl.der Eigengewichte der im Fahrverkehr mit dem Ausland beforderten Fahrzeuge des Reise- u.Gilterverkehrs. 
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Luftverkehr 

Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 
Gesamtverkehr (In- und Auslendsverkehr) über dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggäste 1) Frs<:ht 1) Post 1) Fracht- 1 Post-Monat dar .nicht- Flug- Pkm 
insgesamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km tkm 

Verkehr 2) steiger steiger 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 736 2 065 2 289 5 276 191 024 2 977 816 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 ,90 221 78? 3 3?0 ' 

1 012 
1965 MD 73 096 52 385 639,7 634,2 7 732 8 315 2 763 2 793 6 591 270 964 4 152 1 090 
1966 MD 87 780 65 718 707 ,9 701,7 9 854 10 060 3 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 29'.l 
1967 April 115 864 93 041 712,0 709,0 10 915 11 573 3 196 3 222 7 313 208 304 5 685 1 232 

Mai 126 149 98 751 920,2 897.9 10 311 10 828 3 004 3 042 8 477 382 849 5 364 1 197 
Juni 120 363 94 033 926,1 931,9 11 699 11 144 3 308 3 285 8 318 395 820 5 786 1 278 
Juli 133 573 104 687 981 ,7 962,4 11 489 10 547 3 071 3 062 8 793 415 256 5 837 1 205 
Aug. 127 021 97 524 1 017,2 999,9 10 505 10 158 3 217 3 161 8 8% 430 355 5 408 1 242 
Sept. 102 003 75 277 1 040,7 1 048,1 12 309 11 693 3 220 3 216 8 537 446 840 6 076 1 262 
Okt. 79 911 55 560 859,9 885,8 13 395 12 467 3 307 3 345 7 846 363 435 6 487 1 3Ü' 
Nov. 53 714 34 387 602,3 596.9 13 215 12 050 3 409 3 467 6 633 250 166 6 315 1 393 
Dez. 37 155 19 296 593,3 579,6 12 596 11 981 4 123 4 344 6 366 248 852 6 232 1 ?59 

1968 Jan. 45 407' 25 557 619,3 621, 1 11 448 11 321 3 216 3 217 6 857 263 014 5 737 1 253 
Febr. 63 964 43 842 601,9 594,4 12 020 11 986 3 285 3 285 6 754 253 553 6 127 1 312 
Marz 9? 191 76 583 730,3 ?17,9 14 318 14 157 3 6?7. 3 663 7 357 306 985 7 135 1 444 
April ... . .. 844,1 837, 1 13 190 13 365 3 320 3 411 7 581 350 570 6 648 1 361 

~ Fachserie H, Reihe 3„ 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen V'erkehr wurden für 1963 1 546, für 
1964 17 746, für 1965 26 098, für 196? 300 Starts nachgemeldet. 

Deutsche Bundespost 

Briefsendungen Au:fge- Fernsprechdienst Ton- 5) j Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 
aut Zahl-Gewähnl. Sprech- Abgehende Guthaben / Last-einge- Paket- gebene karten u. Gut-Jahr gewöhn- schrie- Tele- stellen Fern- 4) Rundfunk- au:t den 

Monat liehe bene aendunge:n 1) 2) 3)7) gespräche genehmigungen 3) 7) Post an- Konten 6) schritten gramme weisungen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. DM 

1963 MD 745 10 25 2 662 7 600 129 17 099 8 539 6 309 2 771 27 443 27 439 
1964 MD 763 10 25 1 958 8 16/:l 134 17 494 10 024 6 892 2 985 29 881 29 870 ' 
1965 MD 796 11 26 1 925 8'802 153 17 87B 11 }79 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 MD '(76 11 25 1 728 9 532 170' 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 MD no 10 24 1 544 10 321 188 18 587 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 
1967 Juli 670 10 19 1 693 9 996 186 1/:l 431 13 357 8 393 3 531 36 041 35 921> 

Aug. 706 10 20 1 749 10 056 189 18 44'1 13 404 8 258 3 480 36 681 36 807 
Sept. 145 10 23 1 597 10 121 198 18 476 13 474 7 984 3 485 34 518 34 572· 

Okt. BH 10 27 1 518 10 190 210 18 509 13 566 8 099 3 ~  36 472 36 299 
Nov. 853 11 32 1 334 10 258 197 18 559 13 6t!6 8 127 3 40 36 540 36 322 
Dez. 890 11 39 1 605 10. 321 205 18 587 13 806 8 938 3 891 38 238 37 990 

1968 Jan. 790p 11 21 1 334 10 395 202 18 631 13· 981 8 347 3 797 37 012 37 189 
Febr. ~  10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3 550 34 079 34 t34 
März 11 25 1 399 10 546 209 18 716 14 258 .8 307 3 533 36 353 36 168 

April 846P. 11 25 1 614 10 617 209 18 745 14 336 8 678 3 '133 3B 17/:l 38 222 
Mai 828p 11 24 1 654 10 692 224 18 775 14 405 /:l 707 3 '116 3B 952 39 082 
Juni 669p 9 17 1 448 10 756 188 18 789 14 447 8 006 3 805 34 657 34 379 
Juli 'l85p 11 21 1 707 .„ ... 18 79'1 14 492 9 297 3 76B 41 337 41 378 

1) Nach dem In- und Ausland bis 1963 auch übermittelte Telegramme aus dem Ausland. - 2) Haupt- und Nebenanschlüsa.. und Bf:fentliche 
S:prechstellen.- 3) Jahres.: bzw. Monatsende.- 4) Bis 1963 auch libermittelte Ferngespräche aus dem Ausland.- 5) Ohne ZWeitge;räte.-
6) Monatsdurchschnitt.- 7) Stand am Jahresende. , Poattechnisches Zentralamt 

Bargeld-
umlau.f 

Geld und Kredit 
, Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nichtbanken, Bankkredite an Nichtbanken 

Mill.DM 

Einlagen 2) Bank- und Kredite 3) 
Sichteinlagen Termineinlagen Spareinl, kurzfristige mittel- u.lBWlfristiga -ßahres- bzw. o.Kassen- •, 

Spar- ausländ. Monatsende bestände Öffentl. darunter an darunter .an Wirtschaft Wirtschaft Offentl. einlagen Bicht- insgesamt d.Xredit- u. Private Stellen u. Privat& , Stellen banken 2) 4) Wirtechaft insget:tamt ,W1rtachaft 
1nsti tute 1) u.Private 1 u.Private 

1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10' 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
'1964' 27, 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1965 29 556 43 115 7 862 17 522 8 806 109 758 2 875 72 005 66 719, 205 275 156 642 
1966 30 758 43 271 7 545 21 542' 10 142 126 029 2 931 76 Q75 71 732 227 110 171 ~ 
1967 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 250 204 164 958 
1967 Juli 31 189 43 534 7 593 22 765 10 .896 133 832 ,2 785 77 826 70 680 236 795 176 405 

~~  3'0 643 44 066 7 573 23 301 ·' 11 837 134 917 2 836 78 507 70 612 239 066 178 106 

'' 30 943 44 083 8 747 23 041 11 598 135 785 2 843 80 069 72 580 240 502 179 045 
Okt. 30 224 45 451 7 256 24: 285 11 547 137 585 2 839 78 732 70 974 243 628 180 880 
Nov. 31 524 47 481 7 412 25 165 11 462 138 163 2 849 80 667 71 486 246 520 182 639 
Dez. 31 412 50 058 8 432 27 053 11 365 143 428 3 240 85 935 74 560 2'50 204 184' 958 

1966 Jan. 29 750 46 ,669 8 215 28 455 11 471 146 036 3 089 83 294 71 779 251 471 185 466 
Febr. 30 546 45 455 9 105 29 601 11 838 148 040 3 156 64 208 72 303 254 231 186 655 
März 31 022 44 609 9 796 29 173 11 417 149 108 3 294 84 705 73' 757 256 779 188 046 

' ,April 30 603 46 p07 8 720 30 594 11 393 150 005 3 331 84 024 73 282 258 817 189 550, . Mai 31 589 47 041 7 386 31 245 12 606 150 991 3 284 85 066 74 281 261 589 191 550 
Juni 31 868 47 577 10 350 30 383 12 291 151 772 3 479 88 170 77 364 264 606, 193 789 
'Juli 31 656 48 321 8 106 30 845 12 221 152 974 3 348 86 485 75 805 267 045 195 582 

' 1) Einaohl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und -Münzen.- 2) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den ~ . 3) Kredite der 
Deutschen Bundesbank und der Kreditinstitute,- 4) Ohne Scbatzwech„el ul2ll unverzinsliche Sohateanweisungen des Bundes aua·dem Umtausch <'fegen einen 
•?\taprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Deutsch;n Bundesbank ( "ll!obilisie:rungatitel •). 
~ _'. Deutschs: Bundesbank 

'~



Jahres-
bzw. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Mill.DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1), Neugeeoh.8.ft (ohne Verwaltungskredite} Sohuld'Ver8chreibunge:D. 
darunter darunter Herkunft 

Hypotheken auf 
der Mittel 
Darlehen aus 

llonat11ende insgesamt Bypothelten- Kommunal- insgesamt gewerb1ichen J landwirt- Kommunal- Schiffs- Deckungs- H:ffentlichen ]sonstigen Pfandbrie!'e obliga- Wohnungs- Betriebs- achaftlichen darlehen hypotheken darlehen tionen neubauten Grundstücken Mitteln 

1963 43 117 25 077 H 573 65 896 29 575 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 306 51 870 15 011 10 069 
1965 58 319 " 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 24 958 2 496 59 488 16 204 11 098 
1966 62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 27 790 2 668 64 831 21 773 12 321 
1967 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 
1967 Juli 67 656 37 749 24 412 104 117 42 860 8 337 11 457 30 645 2 692 68 874 22 308 12 934 

Aug. 68 472 37 985 24 935 105 246 43 119 8 423 11 561 „ 305 2 725 69 712 22 420 13 114 
Sept. 69 131 38 215 25 354 105 731 43 424 8 414 11 625 31 356 2 721 70 166 22 535 13 030 
Okt. 70 210 38 623 25 986 106 824 43 687 8 329 11 673 „ 869 2 746 70 556 22 641 13 627 
B'ov. 71 185 38 966 26 573 108 086 43 985 8 497 11 804 32 444 2 782 71 316 22 811 13 959 
Dez. 72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 32 765 2 727 72 320 22 937 14 002 

1968 Jan. 74 007 39 869 28 177 110 468 44 543 8 719 11 972 " 664 2 737 73 424 23 009 14 035 
Febr. 75 063 40 246 28 906 111 567 44 712 8 752 12 004 34 41' 2 759 74 438 23 026 14 104 
März 76 107 40 557 29 601 112 296 44 863 8 770 12 053 34 943 2 759 75 305 ~ 018 13 972 
April 77 166 40 952 30 245 113 208 45 125 0 018 12 091 35 379 2 798 76 275 23 101 13 832 
Mai 78 150 41 260 30 792 114 175 45 378 8 982 12 101 35 889 2 856 76 998 23 154 14 023 
Juni 78 898 41 438 „ 255 114 986 45 457 8 977 12 218 36 419 2 846 77 400 23 278 14 307 
Juli 80 089 41 947 31 852 116 375 45 847 9 091 12 289 37 050 2 873 78 562 23 38J" 14 430 

Vgl. Fachserie I, Reihe 1. 
1) Darlehensnehmern der privaten und Offantlichen Wirtschaft unmittelbar gewährte langfriatige Kredite (ein•ohl. durchlaufender Mittel). 

Zum Aufsatz: „Bauspargeschäft•• 
Ein- und Auszahlungen bei den Bausparkassen') nach dem Sitz dar Bausparer 

Sitz der Eingänge an 1 
.Auszehlungen4) Vertragspartner Spargeld 2) Wob.nungsbauprämien 3) Til.gungen und Zinsen Zusammen 

(Bausparer) 1965 1966 1967 1965 1966 1967 1965 1966 1 1967 1965 1966 1967 1965 1966 1 1967 

Mill.. DM 
419,, Schl.eswig-Holstein 252,8 309,4 291,2 22,0 26,2 30,0 71,9 82,5 101,2 346,7 418, 1 422,4 295.9 390,4 

Hamburg 272,0 312,2 287,0 19,5 23,5 26,6 81,6 98,7 118,6 373, 1 434,4 432,2 379,5 464,1 413,7 
Ni,edersacbsen 764,7 951,9 902,0 80,6 96,1 112,3 205,7 230,3 282,8 1 051,0 1 2?8,3 1 29?,1 930,1 1 149,? 1 240,? 
Bremen 119,1 145,8 128,4 10 1 8 12,4 14, 1 36,7 41,2 52,0 166,6 199,4 194, 5 154,2 177,8 184,5 
Nordrhein-Westfalen 1 716,9 2 084,7 2 054,6 162,8 203,4 232,6 444,7 510,4 624,1 2 324' 4 2 798,5 2 911, 3 1 996,4 2 462,9 2 750, 7 
Hessen 712,2 841,1 781,9 74,7 89,5 98,6 196,4 226,5 267,4 983,3 1 157,1 1 147,9 896,7 1 154,3 1 120, 7 
Rheinland-Pfalz 416,3 496,4 470,5 45,6 53,3 ~ ~ 126,6 144,9 175,0 588,5 694,6 705,4 591,8 707,6 ?14,3 
Baden-Württemberg 1 612,1 1 887,2 1 720,4 178,0 205,0 562,2 594,7 687,6 2 352' 3 2 686,9 2 628,8 1 987,3 2 415,4 2 449,7 
Bayern 1 304,5 1 664,3 1 522,6 153,5 184,9 203, 1 372,8 393,8 461 ,8 1 830,8 2 243,0 2 187,5 1 436,3 1 884,1 1 926,8 
Saarland 95,9 111,3 103,2 7,9 10,5 12,4 38,0 41,0 48,3 141,8 162,8 163,9 143,8 171,3 166,5 
Berl1n (West) 180,5 218,6 196,5 19,8 21,1 26,0 43,8 55,4 61,9 244 ,1 295,1 284,4 219,9 269,6 234,3 
Bundesgebiet 7 447,0 9 022,9 8 458, 3 775,2 925,9 1 036,4 2 180,4 2 419,4 2 880,7 10 402,6 12 368,2 12 375,4 9 031,9 11 276,7 11 592,3 

.A ~ ~ ~  6,5 8,5 8,4 0,2 0,4 0,4 1,0 1,6 2,0 7,7 10,5 10,8 5,6 8,3 9,4 
Insgesamt 7 453,5 9 031,4 8 466,7 775,4 926,3 1 036,8 2 181,4 2 421,0 2 882,7 110 410,3 12 378,7 12 386,2 9 037,5 11 285,0 11 601,7 

Ill'I je Einwohner 
Schleswig-Hol.stein 104 125 116 9 11 12 29 33 40 142 169 169 121 170 156 
Hamburg 147 169 157 11 13 15 44 53 65 201 235 236 205 251 226 
Niedersachsen 110 137 129 12 14 16 30 33 40 152 183 185 134 165 177 
Bremen 161 194 171 15 17 19 49 55 69 225 266 259 208 237 245 
Nordrhein-\Jeatfal.en 103 124 122 10 12 14 27 30 37 139 166 173 119 146 163 
Hessen 138 161 149 14 17 19 38 43 51 190 221 218 173 220 213 
Rheinland-Pfalz 116 137 130 13 15 17 35 40 48 164 192 195 165 196 197 
Baden.-Wrttemberg 191 221 201 21 24 26 67 70 80 279 315 307 236 283 286 
Bayern 129 163 148 15 18 20 37 39 45 181 220 213 142 184 187 
Saarland 85 98 91 7 9 11 34 36 43 126 144 145 128 151 147 
Berl.in (West) 82 100 ~  9 10 12 20 25 29 111 135 131 100 123 108 
Bundesgebiet 126 151 141 13 15 17 37 40 48 175 207 206 152 189 193 

1) Private und öf:t'entliche Bausparkassen.- 2) Ohne Zinsgutschriften.- 3) Eingänge, nicht Gutschri:t'ten.- 4) Auszahlungen von J\auspareinlagen, von Baudar-
lehen aus Zuteilungen, und aus Zwiachenkredi tgewäp.rung sowie von sonstigen Baudarlehen. Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind Ablösungen von Zwischenkre-
diten und sonstigen Baudarlehen m.cht erfaßt.- 5) Nur von privaten Bausparkassen; das Gescb.ä.ft der öffentlichen Bausparkassen mit Wobnsi tz außerhalb des 
Bundesgebietes wird 1n dem Land erfaßt, 1n dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 

Bestand an Bauspareinlagen und Baudarlehen') nach dem Sitz der Bausparer am Jahresende 

Sitz der 1 Bauspareinlagen Baudarlehen 

Vertragspartner insgesamt, aus Zuteilungen aus Sonstige Zusammen 
(Bausparer) . Zwi schenkredi tgewä.hrung 

1965 1966 1967 1965 1966 1967 1965 1966 1967 1965 1966 1967 1965 1966 1967 

llill. Dll 
Schleswig-Holstein 636,8 785,6 911,6 349,2 444,9 548,4 135,3 214,9 218,5 17,1 16,1 15,4 501,6 675.9 782,3 
Hamburg 687,9 772,1 835,3 412,5 546,4 639,7 178,0 151,6 107,3 15,0 14,3 13,6 606,3 

2 ~ 760,6 
Niedersachsen 2 122,0 2 654,0 2 970,5 1 002,8 1 229,5 1 628,4 508,6 7f!Jb,7 755,7 14,0 15,2 18,2 1 525,4 2 402,3 
Bremen 282,1 357,4 427,3 173,3 230,5 268,6 105,2 97,9 109,6 12,0 11,5 12,0 290,5 339,9 390,2 
Nordrhein-Westfalen 4 691,2 5 842,9 6 720,2 2 361,2 2 780,4 3 495,6 854,4 1 339,2 1 261,2 170,0 153,1 147,0 3 385,6 4 272, 7 4 903,8 
Hessen 2 015,5 2 425, 7 2 680,6 958,1 1 149, 3 1 456,4 562,4 745,0 631,9 204,5 222,6 233,0 1 725,0 2 116, 9 2 321,3 
Rhein.J..and-Pfalz 1 18? '1 1 439,7 1 591,1 635,0 761,1 966,0 320,1 427,8 343,4 42,0 43,4 45.4 997,1 1 232,3 1 354,8 
Baden-Württemberg 4 756.9 5 601,6 6 038,1 2 648,1 3 055,5 3 614,0 730,2 1 091,5 929,2 119, 5 121,5 110,5 3 497,8 4 268,5 4 653.7 Bayern 3 782,8 4 773,4 5 305,7 1 766,7 2 098,1 2 498,8 507,8 911,7 941,9 182,0 255,1 232,6 2 456,5 3 264,9 3 673.3 Saarl.snd 257,2 317,6 345,8 196,8 231,9 285,7 69,7 122,0 116,5 13,2 13,3 12,5 279,7 367,2 414, 7 
Berlin (West) 500,6 610,4 668,9 228,9 285,4 329,3 106,2 139,5 117,9 2,9 3,5 3, 7 338,0 428,4 450,9 
Bundesgebiet 20 920,1 25 580,4 28 495,1 ~  732,6 12 813,0 15 730,9 4 077,9 6 027,8 5 533, 1 793,0 869,6 843,9 15 603,5 19 710,4 22 107,9 
A ~~ ~ ~ ~  22,3 28,0 31,7 8,3 10,6 11,8 3,6 5,8 4,8 0,1 0,1 0,0 12,0 16,5 16,6 

Insgesamt 20 942,4 25 608,4 28 526,8 110 740,9 12 823,6 15 742,7 4 ~  6 033,6 5 537,9 793,1 869,7 843,9 15 615,5 19 726,9 22 124,5 

DM je Einwohner 
Schleswig-Rolstein 261 318 305 143 180 219 55 87 87 7 7 6 206 273 313 Hamburg 371 418 456 222 296 349 96 82 59 9 8 7 327 386 415 Niedersachsen 307 381 425 145 176 233 73 113 108 2 2 3 220 292 344 Bremen 380 477 568 234 307 357 142 131 146 16 15 16 392 453 519 Nordrhein-West!alen 280 347 399 141 165 208 51 80 75 10 9 9 202 254 291 
Hessen 390 463 509 185 219 277 109 142 120 40 42 44 334 404 441 Rheinland-Pfalz 331 398 439 177 211 266 89 118 95 12 12 13 278 341 374 Baden-Württemberg 565 656 705 314 358 422 87 128 108 14 14 13 415 500 543 Bayern 374 467 516 175 205 243 50 89 92 18 25 23 243 320 357 Saarland 228 281 306 175 205 253 62 108 103 12 12 11 248 324 367 Berlin (West) 228 279 309 104 131 152 48 64 55 1 2 2 154 196 208 
:Bundesgebiet 353 428 475 181 214 262 69 101 92 13 15 14 263 330 369 
1) Bauspareinlagen und Baudarlehen privater und Öffentlicher Bausparkassen.- 2) Nur von privaten Bausparkassen; das Geschäft der öffentlichen Bausparka.e-
sen mt Vertragspartnern mit Wohnsitz außerhalb des Bundesgebietes wird in dem Land erfaßt, in dem die Bausparkasse ihren Sitz hat. 
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Bausparverträge') nach dem Sitz der Bausparer. 

Bestand am Jahresende 
Ve::::-trage Bauspar- bzw. Vert.rc.gssumme 

Sitz der insgesamt je Vertrag Vertr0gspeirtner 1%5 1966 1967 
(Bouspaer) 1965 1965 1967 1965 1966 1967 

1 000 füll. DM 1 000 DM 

Nicht zugeteilte Beusparvertrage ' 
· SchleSWig-Holstein 144' 3 168, 7 177,2 2 576,2 3 258,0 3 474,7 17,9 19,3 19,6 

Halnb\!rg 128,9 149,5 149,2 2 53E>,4 2 978,4 2 883,8 19,7 19,9 19,3 
Niedersechsen 477,6 559,5 579,2 8 294,3 10 484,8 10 957,8 17,4 18,7 18,9 

~~~~ f  78,0 89,9 91, 1 1 126,2 1 399,4 1 471,2 14,4 15,6 16,1 
901,4 1 065,2 1 121 ,6 18 736,1 23 370, 7 24 974,1 20,8 21,9 22,3 

Hessen 427,4 480,9 481, 7 7 726,8 9 239,3 9 483,6 18,1 19,2 19,7 
Rheinland-Pfalz 225,7 267,2 277,1 4 480, 1 5 587,5 5 834,8 19,8 20,9 21,1 
Baden-Württemberg 1 001,6 1 116,4 1 114,7 18 929,4 22 144,3 22 496,6 18,9 19,8 20,2 
Bayern 764,8 887,3 895,3 15 797,9 19 341,8 19 913,1· 20,7 21,8 22,2 
Sear;tand 43, 3 54,6 53,0 1 164,9 1 432,9 1 407,0 26,9 26,2 26,5 

• Berlin (West) 95,5 110,0 107,4 2 ;;19,1 2 630,6 2 62G ,2 23,2 23,9 24, 5 
Bunq.esgebiet 4 288,6 4 949,2 5 047' 5 83 587' 4 101 867,7 ~  522,9 19,5 20,6 20,9 

~ ~~~~~~ ~ ~  20,1 24,3 24,0 246,2 283,1 290,7 12,2 11,7 12' 1 
Insgesemt 4 308, 7 4 973, 5 5 071 ,5 83 833 ,6 102 150,8 105 813.6 19,5 20,5 20,9 

l;ugeteil te Bausperverträge 
Schleswig-Holstein 46, 1 53,4 60,5 1 002,3 1 218,7 1 494,0 21,7 22,8 24 17 
Hamburg ' 40,8 44,5 49,6 1 200,2 1 526,0 1 765,5 29,4 34 .3 135,6 
Nieders&chsen 166,4 185, 7 203,0 3 289,5 3 921, 1 4 745,6 19,8 21,1 23,4 
Bremen 25,9 29,0 31,8 ';10,3 645,0 755,3 19,7 22,2 23,8 
Hordrhe1n-Westf['len 274,8 305,0 334 ,6 7 382 ,o 8 681, 7 10 260,9 26,9 28,5 30,7 
Hessen 168,0 186,9 202,5 3 285,2 3 823,1 4 560, 7 19,6 20,5 22,5 
Rhe1nland-Pf2lz 88,1 97,6 110,6 1 975, 1 2 349, 4 2 858,8 22 ,4 24'1 25,8 
Baden-Württemberg 475,6 515,0 540,0 9 147,6 10 307,2 11 771,0 19,2 20,0 21,8 
Bayern 237,5 264,1 281,3 5 ,597,9 6 575,2 7 485,0 23,6 24 ,9 26,6 
~ü  16, 7 21,0 24,3 546,0 670,8 793,5 3Z ,7 31,9 32,7 

Berlin '(West) 20,2 23,0 24,5 635,2 781,3 899,4 31,4 34,0 36,7 
Bundesgebiet 1 560, 1 1 725,2 1 862,7 ' 34 571,3 40 499,5 47 389, 7 22,C: 23,5 25,4 

: A~~~~~~~ ~~~ ~  0,8 0,6 1,3 24,4 20,2 32,3 30, 5 33, 7 24,8 
Insgesc..mt 1 560,9 1 725,8 1 864,0 34 595,7 40 519,7 47 422,0 22,2 23,5 25,4 

.- " 1) Bausparvertrage privater und offentlicher Bausparkessen.- 2) imr von _privaten .Bausparkessen; das Geschaft der offentlichen Bausparkassen llll. t Vertra1 
partnern mit Wohnsitz eußerhclb des Bundesgebietes wird in dem Land erf'aßt, in dem die Bousporkasse ihren Sitz hat. 

~~~  1) 
Ins-

gesamt zusammen 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 
1967 D 97,6 96,8 
1967 Juli 91 90 

Aug. 102 101 
Sept. 105,9 105,6 
Okt. 106,8 106,3 

Index der Aktienkurse'' 
31.12.1965 ~ 100 

;produzierendes Gewerbe 
Energiewirtschaft ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) 

darunter - darunter ' 
Energie-

wir-t- Eisen-
Ma- .1 Straßen- Textil-

zusammen schaft, Stein- und zusammen Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- und 
kohlen- Stahl• Beklei-Wasser- bergbau ind„ werte 3) techn1k dungs-ver- bau 

sorgung usw. ind„ 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95,1 92,4 
89 102 92 73 91 84 94 101 88 87 
99 113 101 82 102 97 105 112 103 91 

104,7 119,4 104,9 87,6 105,8 102,1 110,1 116, 7 104,6 96,4 
105,4 121,1 104 ,3 87,7 106,4 105, 1 107,6 114,3 105,2 97,3 

tlbrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau-
in- darunter 

dustr-ie zusammen Kredit-
banken 

118 104 110 
93 96 104 

107,5 101,6 1'17,3 
. 104 93 103 

111 104 117 
117,4 107,2 123,9 
118,7 109,8 128,6 

• J,-,", Nov . 112,2 111, 1 108,6 126,6 108, 1 88,1 111,8 110,8 115, 1 117 ,4 110,6 98,6 123,6 118,4 139,4 
Dez. 114' 3 113,0 111,5 129,0 107,4 93,1 113,2 112,0 116,3 120,0 110,9 128,7 

1" 

'1 

,;,,, 
,-_„ 

~ , ' . 

,',,'1 

99,0 122,1 146,2 
'1968' Jan. 121, 1 120,2 118,7 134,8 114' 3 100,5 120,5 116,8 124,7 131,8 119,3 108,5 131,3 126,7 155,0 

Febr. 121,8 121, 1 118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122,1 114,8 132,4 126,0 155, 7 
Marz 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,7 120,9 117' 5 121,9 128,8 123,8 114,7 130,1 127,1 157,6 
April 126,7 125,6 125,2 139,0 120,8 109,8 125i7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162,7 
Mai 128,3 128,0 126,9 142,4 124',0 108,5 1213,4. 123,7 126,3 140,7 131,9 122,5 132,0 129,7 155,6 
Juni 131, 5 132,6 130,2 148,4 128,8 108,6 131,8. 125, 5 128,2 146,1 138,7 125,6 132,6 132,6 158,7 
Juli 133,8 133,0 129, 7 150,2 130,2 106,0 134 ,2 128,2 128,4 147' 1 144' 3 127,1 134 ,4 138,8 169,5 
Aug. 135, "! 134 ,2 132, 5 150,4 149' 1 105,8 134.8 128,5 128,3 146'1 145,0 133,2 134,3 144,6 177,0 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Die Angeben filr die Monate sind aus den ~  an den vier ,ßankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die Jahre aus den Mo-
riatszehlen„- 2) Montanindustrie = Eisen-:- u. Stahlindustrie und Bergbau„- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

\ Aktien- Durchschnittswerte 
Jahres- bzw. gesellscheften Nominalkapl. tal Kurswert Dividende 1) 

Monatsende Kurs Dividende 1) Rendite 
Anz&hl Mill .DM " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 

1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 ' 374 13,00 3,48 
1967 Juli 605 25 847 77 610 3 327 300 12,87 -4,29 

Aug. 602 25 699 84 ~  3 329 330 12,95 3,92 
Sept. 601 25 725 87 249 3 331 339 12,95 3,82 
Okt. 600 25 755 89 989 3 335 349 12,95 3, 71 Nov. 598 25 760 93 420 3 337 363 12,95 3,57 
~ . 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,48 

1'9'68 Jan. 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 Febr„ 593 26 060 101 308 3 395 389 13,03 3,35 Marz 592 26 057 102 976 - 3 390 395 13,01 3,29 
April 592 26 114 106 657 3 431 408 13, 14 3,22 
l'!ai 590 26 236 105 917 3 278 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 
Juli 590 26 388 112 182 3 297 425 12,49 ~  Aug. 590 26 413 113 538 3 302 430 12,50 2, 1 

, • Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) Für die Berechnung ist die jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende (einschl. 0 ~  herangezogen worden. 
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Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriei'e Kommunalobl1gat1onen o f ~ ~ ~~  
~~~  steuerfrei tar1fbesteuert steuerfrei tarifbesteuert 

5 l< 5 l< 5 1/2 l< 6 l< ? • 5 ~ 5 ~ 5 1/2 ~ b ~ 7 ~ alle 6 ~ 7 ~ 

1964 D 119,59 89,39 93,98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 98,40 99,45 
1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,?5 88,48 92,31 99,27 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 84,30 92,81 93,14 92,02 96,5? 
1967 D 113' 81 81,50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95,35 99,80 

1967 Juli 115, 51 82,08 86,77 92,09 100,79 114,82 82, 11 85,86 91,50 100,30 96,84 96,52 100,31 
Aug. 115,83 81,74 86,33 91,33 100,67 115,47 81,62 85,51 91,07 100,31 96,89 96,25 100,33 
Sept. 116,03 81,59 86,17 91,17 100,68 115, 73 81,44 85,44 90,82 100,31 96,86 95,52 100, 44 

116'17 80,88 85,44 90,81 100,61 115,86 80,93 84,65 90,43 100,29 96,71 ~  100,34 1 
Okt. 
Nov. 116,27 80,17 84,82 90,35 100,55 115,99 80t62 84,09 89,94 100,29 96,71 5,15 100,23 ·'' 
Dez. 116' 53 80,41 84,82 90,13 100,60 116, 39 80,65 84,07 90,00 100,42 96,65 95,17 100,30 

1968 Jan. 117,07 80,60 84,56 90,29 100, 98 116 ,67 80,90 83,97 90,18 100,73 97,25 95,83 100, 71 
83,74 90,10 101, 16 116 '71 80,70 83,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75 Febr. 117 ,24 80,23 

März 117,78 80,00 83,59 90,04 101'11 116,85 80,55 83,51 90,22 100 '74 97,66 95,98 100,84 

April 119,00 80,53 83,94 90,55 101'31 .117,72 80,70 83,88 90,79 100,96 98,00 96,86 100 ,lj6 
Mai 120,02 81'71 85,52 93,00 101,63 119,03 81,75 85,43 92,95 101,38 98,50 97,59 100,94 
Juni 120, 52 81,80 85,69 93,27 101,60 119, 42 81,85 85,60 93,07 101,37 98,51 97,51 100,88 

97,89 101,07 
120,89 81,72 85,88 93,35 101'71 120 '10 81,86 85,80 93,20 101, 55 98,88 

Juli 86,80 94,69 102 .02 99.16 98.18 101.18 
87, 15 95,02 102 '30 120,65 82, 39 Aug. 121,57 82,45 

Vgl. Fachserie I 1 Reihe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Angaben für die ~  aus den Mo-
natszahlen. 

Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

H1.rnptbetragsempf'änger (Stand Monatsm tte) Einnahmen Ausgaben ,, 
tlbersehuß ~ + ~ , 

Leistungsfalle in der Arbeitslosen- dar.Arbeitslosen- Fehlbetrag -
Jahr l.nsgesamt vers1cherung 1 hilfe insgesamt darunter insgesamt versiehe-, hilfe ;i.m Reebnungsj. 
Monat darWlter darunter 1) Beiträge rung 2)4) 3)4) bzw. 

zusammen m.cinnlich zusammen männlich ~

1 000 Mill. DM 

1963t 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7' 161,6 110, 7 3,0 - 11,7 

1964 120,8 105,9 r;,3 14,9 12,0 162,7 127,1 134,5 79,1 3,0 + 338,4 
1955 n5) 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135,1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 
1966 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 356,0 319,8 

1 

236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575, 3 
1967 Juli 300,8 263,3 180,8 37,5 33,0 220,5 173,5 232,3 159,5 2,6 - 11,8 

Aug. 278,5 240,2 162,4 38,3 33,6 184,6 145,7 237,3 163,8 2,8 - 52,7 
Sept. 260,5 221,3 148,0 39,2 34,4 232,1 198,0 236,3 165,1 2,7 - 4,2 
Okt. 262,3 221,5 148,0 40,9 35,8 248,5 210,2 233,6 154,4 2,9 + 14,9 
Nov. 281, 1 236,0 157,9 45,1 39, 5 215,9 187,9 231,3 140,4 3,1 - 15,4 
Dez. 369,2 315,1 224,3 54,1 47, 1 246,9 191,0 313,2 210,5 5,2 - 66,3 

1968 Jan. 532,7 467,6 366,0 65, 1 57,6 241,3 178,6 315,9 241,8 3,5 - 74,6 
Febr. 521,4 448,7 357,1 72,7 64,7 211,3 157,0 485,5 404,5 5,4 - 274,2 
Mcirz 436, 7 349,7 271,5 87,0 78,0 210,9 158,3 440,1 358,4 5,3 - 229,2 
April 287,3 210,3 146,1 77,0 69,0 215,5 172,3 360,0 276,2 5,4 - 144 ,4 
M&i 207,2 148,9 93,3 58,3 51, 7 237,3 207,8 264,9 181, 1 4,3 - 27,7 
Juni 169,8 120,0 72,7 49,8 44,2 233,1 199,4 193,9 113,4 3,4 + 39,3 
Juli 145,1 101,3 60,1 43,9 38,9 ... ... ... ... ... . .. 

' 
'1) Einscnl. des errechneten Zuschußbedarf, f\ir die Au.fwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen ..sind.- 2) Arbei tslo-
sen- einschl. Kinder- und Schlechtwettert;e:d sowie Lohnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Einschl. Krankenversicberungsbei-
trag'e und Leistungserstattungen an die ~. . . 5) Hauptbetragsempf8.nger: Kalenderjahr; D errechnet aus 12 Monatswerten ' 
( 1/2 Dezember des ~  Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusruuten Jllil.Imlieh 1Jjweiblich 1) 

1963} 
28 070 16 577 11 408 

1964 28 367 16 786 11 581 
1965 D2) 28 740 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1967 April 28 665 16 968 11 696 

l"lai 28 740 17 016 11 724 
J=i 28 721 17 000 11 722 
Juli 28 657 16 958 11 699 
Aug. 28 601 16 932 11 669 
Sept. 28 724 17 001 11 722 
Okt. 28 811 1? 030 11 781 
Nov. 28 808 17 016 11 792 
Dez. 2e 801 17 007 11 ?95 

1968 Jan. . 28 600 16 846 11 754 
Febr. 28 687 16 870 11 816 
März 28 832 16 956 11 876 
April 28 908 17 010 11 898 
Mai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 17 066 11 982 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbe1 tslosenvers1cherung 

Gesetzliche Krankenversk:herung 
Mitglieder und Krankenstand 

!li tglieder 
darunter Pflichtmitglieder 

ohne Rentenbezieher dar. m.i t sofortigem. 
.Anspruch auf ~  

und ,-bewerber Barleistungen und -bewerber 

insgesamt männlich insgesamt Unnlieh insges8Jllt ünnlich1) 
1 000 

17 322 10 877 12 334 8 770 5 680 2 327 
17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 
17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 
17 083 10 704 11 601 8 393 6 159 2 547 
17 115 10 726 11 624 8 415 6 177 2 556 
17 066 10 692 11 586 8 389 6 191 2 562 
16 954 10 622 11 538 8 349 6 207 2 570 
16 866 10 575 11 476 8 315 6 226 2 580 
16 949 10 618 11 430 8 278 6 241 2 588 
17 029 10 656 11 466 8 300 6 24? 2 592 
16 995 10 630 11 472 8 307 6 266 2 603 
16 969 10 609 11 458 8 295 6 282 2 613 
16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 
16 685 10 413 11 259 8 139 7 047 2 789 
16 734 10 473 11 339 8 218 ? 172 2 804 
16 665 10 470 11 368 8 253 7 296 2 841 
16 681 10 476 11 380 8 262 7 359 2 859 
16 658 10 450 11 371 8 246 7 413 2 881 

Xr!llll<enstand der 
Pflichtmitglieder 

m1 t sofortigem 
Anspruch auf 
Barleistungen 

miuullich weibli<:h • 
5,86 6,07 
5,32 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 
4,82 5.,04 
4,49 4,91 
4,56 5,00 
4,35 4,63 
4,54 4,70 
4,50 4,50 
4,65 4,78 
4,91 5,19 
5,16 
5,11 

5,62 
5,26 

4,65 4,51 
7,85 8,5<;! 
6,70 7,50 
5,27 5,87 
4,80 5,28 
4,73 5,01 

1) Bis zum 1.September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortskral>ke!lkasse für das Saarland nicht nach llinnern und Frauen aut-
geglledert werden und aind da.ller nicht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten l'lonatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 

Bundesministerium für ~  und Sozialordnung 
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f. 

Jahresende 
insgesamt 

1965 598 330 
1966 582 176r 
1967 561 401 

Zum Aufsatz: „Öffentliche Jugendhilfe" 
Amtsvormundschaften 

l'linderjährige unter Amtsvormundschaft 1) 
darunter davon unter 

uneheliche auf 1 000 gesetzlicher 1 bestellter 
Amtsmündel Minderjährige Amtsvormundschaft 

577 869 33,6 561 439 

\ 

36 891 
560 216r 31,8r 544 400r 37 776r 
537 688 ... 522 087 39 314 

1) In den Jugendamtsbezirken unter Amtsvormundschaft stehende Minderjährige. 

Vaterschaftsfeststellungen 

Zugänge 1) Erledigte Fälle 1) 
Unerledigte darunter darunter durch 

Jahr Fälle Kinder von am Anfang des insgesamt Angehörigen der insgesamt freiwillige erfolgreiche Legitimation 
Berichtsjahres und Ehelich-

~~~ ~~ Anerkennung nage keitaerklärung 

1965 29 889 54 657 2 351 55 582 25 040 13 510 6 116 
1966 28 880 51 525 2 044 51 834 23 913 12 647 6 125 
1967 28 565 51 012 1 661 51 480 23 320 12 402 6 523 

.. .. .. 1) Ohne die an andere Jugendämter abgegebenen bzw. von anderen Jugendamtern ubernommenen Falle • 

Adoptionen 

Adoptierte Minderjährige Am Jahresende zur Adoption 
durch vorgemerkte Minderjährige Vorhandene Jahr ausländische Adoptions-insgesamt männlich weiblich Verwandte Staats- 1) insgesamt männlich weiblich stellen 

angehörige 

1965 7 748 3 917 3 831 1 226 2 058 4 499 2 421 2 078 4 455 1966 7 481 3 769 3 712 1 219 1 984 3 984 2 205 1 779 4 512 
1967 7 249 3 720 3 529 908 1 88? 4 053 2 223 1 830 4 861 

1) Einschl. ausländische Staatsangehörige. 

1) 

Jahresende 

1965 
1966 
1967 

Jahr 

1965 
1966 
1967 

Jahresende 

1965 
1966 
1967 

Einschl. der nach 

Pflegschaften und Beistandschaften 

Pflegschaften und Beistandschaften Von den Pflegschaften entfielen u.a. auf 
insgesamt 

69 879 
?? 03? 
79 366 

insgesamt 

152 588 
160 911 
174 493 

insgesamt 

9 983 
9 635r 
9 059 

1 

männlich 

7 107 
7 023r 
6 622 

Pfleg- 1 Beistand- Unterhalts- und Sorgerechts-
schaften pflegschaften 

63 415 

1 

6 464 50 ~ 68 906 8 131 51 ?6 
69 461 9 905 54 216 

Jugendgerichtshilfe 

Erledigte Fälle 
davon für 

männliche J weibliche 
Minderjährige 

1 
Jugendliche 1 

(unter 18 Jahren) 

138 1?9 
144 990 
156 765 

1 

14 409 
15 921 
17 ?28 

Erziehungsbeistandschaft 

74 127 
79 450 
84 924 

Minderjährige unter Erziehungsbeistandschaft 

weiblich 
auf Antrag auf gerichtliche des Personen-

sorgeberechtigten Anordnung 

2 876 4 111 5 872 2 612r 4 139r 5 496r 
2 43? 4 094 4 965 

Heranwachsende 
(18 bis unter 

21 Jahren) 

78 461 
81 461 
89 569 

darunter 
auf Anordnung 
des Vormund-

sohaftsgerichts 
1) 

1 3 ?20 
3 211r 
2 882 

. ~  Hecht angeordneten Schutzaufsichten, soweit diese noch bestanden. 
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Zu- und Abgänge an Minderjährigen unter Erziehungsbeistandschaft, in Freiwilliger 
Erziehungshilfe und in Fürsorgeerziehung 

1966 1967 
Bestand am Anfang bzw.Ende des Jahres Einheit Minderjährige Zu-bzw.Abgänge im Laute des Jahres 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich 

Erziehungsbeistandscbaft 
Bestand am Anfang Anzahl 9 983 '( 107 2 876 9 635 7 023 
Zugänge Anzahl 2 971 2 230 741 2 668 2 022 
Abgänge Anzahl 3 319r 2 314r 1 005r 3 244 2 423 
Bestand am Ende Anzahl 9 635r 7 023r 2 612r 9 059 6 622 

fo 100 '12,9 27, 1 100 73,1 
auf 1 000 Minderjährige Anzahl 0,5 O, 7 0,3 ... „ . 

Freiwillige Erziehungshilfe 
Bestand am Ani'ang Anzahl 25 618 15 497 10 121 26 540 16 153 
Zugänge Anzahl 9 601 5 705 3 896 9 1·14 5 471 
Abgänge Anzahl !l 679r 5 049r 3 630r 9 249 5 332 
Bestand am Ende Anzahl 26 540r 16 153r 10 jl37r 26 465 16 292 

fo 100 60,9 39,1 100 61,6 
auf 1 000 Minderjährige Anzahl 1,5 1,7 1, 2 „. . .. 

Fürsorgeerziehung 
Bestand am Anfang Anzahl 25 025 14 204 10 821 23 947 13 '13'1 
Zugänge 1l Anzahl 5 795 3 370 2 425 6 089 3 458 
Abgänge 1 Anzahl 6 8'13r 3 837r 3 036r 6 !l36 3 814 
Bestand am Ende Anzahl 23 947r 13 737r 10 210r 23 200 13 381 

fo 100 57 ,4 42,6 100 ':J'/ ,7 
auf 1 000 Minderjährige Anzahl 1,3 1,5 1, 1 „. „. 

darunter vorläufige FUrsorgeerziehung 
Bestand am Ende 

1 
Anzahl 

1 
2 691r 

1 
1 510r 

1 
1 181r 

1 
2 697 

1 
1 499 

fo 100 ?6,1r 43,9r 100 55,6 

1) Ohne die aus vorläufiger in endgültige FUrsorgeerziehung übertührten Minderjährigen. 

Alter, Familienverhältnisse und Religionszugehörigkeit der in Freiwillige Erziehungshilfe 
und in Fürsorgeerziehung überwiesenen Minderjährigen') 

Alter tlberwiesene Minderjährige in 

weiblich 

2 612 
646 
821 

2 437 
26,9 
.„ 

10 31:37 
3 703 
3 91'/ 

10 173 
38,4 
„. 

10 210 
2 631 
3 022 
9 819 
42,3 
„. 

1 
1 198 
44,4 

- - - Freiwillige Erziehungshilfe Piirsorgeerziehung 
Familienverhältnisse Einheit dar. dar. - - - insgesamt männlich insgesamt männlich 

~  
1966 1967 1966 1967 

Alle Minderjährigen zusammen 1 Anzahl 1 9 601 1 9 174 1 5 471 1 5 887 1 6 134 1 3 485 

nach dem Alter 
bis unter 2 Jahre 

! 
~ 

1 

1,2 

1 

0,7 

1 

0,6 

1 

0,3 

1 

0,5 

1 

0,5 
2 bis unter 6 Jahre 3,3 2, 1 2,0 1,3 1,6 1,6 
6 bis unter 14 Jahre ~ 35,4 33,7 38,9 21,2 20,2 22,8 

14 bis unter 19 Jahre 58,0 60,8 56,1 73,2 73,9 71,2 
19 bis unter 20 Jahre f. 2, 1 2,6 2,5 4,0 3,7 3,9 

nach den Familienverhältnissen 
Kinder aus vollständigen Familien ~ 33,5 33,8 34,1 43,7 44,9 45,3 
~ ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~~ Eltern2l 

23,8 24,6 24,2 18,2 17,8 18,4 

~ 2,7 3,2 3,2 2,9 3,7 3,8 
Uneheliche Kinder 26,0 24,0 23,9 20,9 20,5 20, 1 
Vollwaisen : 1,8 1,9 1, 7 0,8 1,0 0,9 
Halbwaisen 12,2 12,5 12,8 13,6 12,2 11,7 

nach der Religionszugehtirigkeit 
Evangelisch 

1 ~ 1 
53,2 

1 

54,8 

1 

55,2 
1 

54,7 
1 

52,8 

1 

53,8 
Katholisch 41,8 40,5 39,4 40,5 42,2 40,1 
Sonstiger bzw. ohne Konfession f. 4,9 4,7 5,4 4,8 4,9 6,1 

1) Am Tage der Entscheidung über Gewährung der Freiwilligen Erziehungshilfe oder der richterlichen Anordnung der Fürsorgeerzie-
hung.- 2) Einschl.der Kinder aus durch Krieg und Kriegsfolgen auseinandergerissenen Familien. In Schleswig-Holstein nicht geson-
dert festgestellt. .• • 

Die aus Freiwilliger Erziehungshilfe und aus Fürsorgeerziehung endgult1g entlassenen 
Minderjährigen 

Endgültig entlassene Minderjährige aus 
Dauer der Erziehung Freiwilliger Erziehungshilfe Piirsorgeerziebung bzw.Heimerziehung Einheit - - -- insgesamt dar. insgesamt dar. 
Anzahl der Heime männlich männlich 

1966 1967 1966 1967 

nach der Dauer der gesamten Erziehung 
Alle Minderjährigen zusammen 

1 

Anzahl 

1 

8 620 

1 

9 226 

l 
5 316 

1 

6 496 

1 

6 375 

l 
3 551 

bis 1 Jahr 

~ 
32,5 31, 7 32,3 11,7 13,8 15,2 

über 1 bis 3 Jahre 44,2 40,5 39,5 28,7 31,8 33,0 
über 3 bis 5 Jahre 15,2 17,8 17,7 31,8 28,8 25,9 
Uber 5 Jahre 8,1 10,0 10,5 27,8 25,6 25,9 

nach der Dauer der Heimerziehung 
Alle Minderjährigen zusammen Anzahl 8 620 9 226 5 316 

1 

6 496 6 375 3 551 
keine Heimerziehung fo 5,6 5,8 6,5 3,8 5,2 5,3 

bis 1 Jahr ~ 31,8 31,9 31,7 18,0 18,0 20,6 
Uber 1 bis 3 Jahre 45,6 44,5 42,6 49,0 50,6 47,7 
über 3 bis 5 Jahre ~ 11,4 12,1 13,1 

1 
18,3 16, 1 15,3 

über 5 Jahre 5,6 5,7 6,2 10,8 10,2 11,1 

nach der Anzahl der beanspruchten Heime 
Alle Minderjllhrigen zusammen 

1 

Anzahl 

1 

8 138 

1 

8 687 

1 

4 971 

1 

6 247 

1 

6 045 

1 

3 364 
1 Heim ~ 70,2 70,0 68,7 52,0 52,7 51,4 
2 Heime 21,5 20,8 21,9 28,3 28,8 28,4 
3 Heime ~ 6, 1 6,7 6,8 11,a 10,3 10,9 
4 und mehr Heime 2,2 2,5 2,5 7,8 tl,3 9,2 
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Art der Erziehung Einheit 

Preiwillige Erzie-
liungshil.fe 
Untergebrachte1)2) Anzahl 

, Minderjährige " männlich Anzahl 

" '1'&iblich Anzahl 
Bruttokosten3) " Mill.DJ! 

" !Fürsorgeerziehung 
Untergebrachte1)4) Anzahl 
llinderjährige " männlich Anzahl 

" •eiblich Anzahl 

Bruttokosten5) " Mill.DM 

" 

Unterbringung der Minderjährigen und Kosten der freiwilligen 
Erziehungshilfe und der Fürsorgeerziehung im Jahre 1967 

Art der Unterbringung bzw. Entstehung der Kosten 
Erziehungsheime Familien 

Minder- davon Heime 
eigene 1 fremde 

jährige Beobach-
bzw. der tungs- sonstige Kosten der Träger privater und Heime ins- zusammen der Auffang- zusammen 

gesamt öffentl. freien gewerbl. heime Familie Hand Jugend- Träger 
hil.fe 

25 476 16 313 3 092 14 392 629 303 1 446 5 006 3 292 1 716 
100 71,9 12,1 56,5 3,3 1,2 5,7 19, 7 12,9 6,7 

15 663 11 336 2 380 6 407 549 215 1 059 2 622 2 005 817 
100 72,4 15,2 53,7 3,5 1,4 6,6 16,0 12,8 5,2 

9 613 6 977 712 5 985 280 88 389 2 186 1 287 699 
100 71,1 7,3 61,0. 2,9 0,9 4,0 22,3 13, 1 9,2 

111,3 101,6 22, 1 75,2 4,3 4,6 1,5 . . 
100 91,3 19,9 67,5 3,9 4,2 1 ,4 

22 359 12 484 3 144 8 987 353 168 852 7 968 5 899 2 069 
100 55,8 14, 1 40,2 1,6 o,8 3,8 35,6 26,4 9,3 

12 876 7 154 2 447 4 482 225 72 606 4 455 3 598 857 
100 55,6 19,0 34,8 1,7 0,6 4,7 34,6 27,9 6,7 

9 483 5 330 697 4 505 128 96 246 3 513 2 301 1 212 
100 56,2 7;5 47,5 1,3 1,0 2,6a) 37,0b) 24,3 12,8 

81,5 73,6 24,5 47,9 1,2 2,8 1, 7 . . 
100 90,4 30,1 58,8 1,5 . 3,4 2,1 . . 

sonstige 
Stellen 

bzw. 
sonstige 
Kosten 

404 
1,6 
231 

M 
1,8 
3,5 
3, 1 

887 
4,0 

589 
4,6 
298 
3,1b) 
3,4 
4,1 

- 1) All Ende des Berichtsjahres.- 2) Nicht untergebracht •sren am Jahresende 1967 = 989 Minderjährige.- 3) Reine Kosten (Bruttokosten 
abzüglich Einnahmen aus ~ ä  und übergeleiteten Ansprüchen) 1967 = 90,4 Mill. DM.- 4) Nicht untergebracht waren am Jah-
resende 1967 ~ 841 Minderjährige.- 5) Reine Kosten (Bruttokosten abzüglich Einnahmen aus Kostenbeiträgen und übergeleiteten Ansprü-
chen) 1967 = 69,2 Mill. DM.- a) In Bremen einschl. der Kosten der Unterbringung in Familienpflege so1'ie einschl. der sonstigen Ko-
sten.- b) Ohne Bremen. 

Rentenbestand 2) 

--

Jahr darunter 
~ insgesamt Renten an insgesamt 

jahr Ver-
sicherte 

1 000' 
1963 713,1 396,4 3 349,3 
1964 720,9 397,2 3 677,5 
1965 735,4 401,7. 4 045,2 

'1966 725,8 389,2 4 385,6 

-1.966 3.Vj. 722,4 389,9 1 118,2 
4.Vj. 725,8 369,2 1 083,4 

1967 1.Vj. 721,5 386,0 1 200,0 
2.Vj. 724,9 386,3 1 209,8 
3.vj. 735,0 389,4 1 219,4 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben1l 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-
aus gezahlte Erstat- insgesamt 

~ ä  ö!fentl. tungen Renten 
Mitteln 5) 

3) 4) 

Mill., DM 
1 108,4 1 719,4 489,5 3 311,2 2 903, 1 
1 150,6 1 943,6 548,2 3 639,6 3 179,3 
1 204,6 2 186,9 617,4 4 047,0 3 512,5 
1 133, 1 2 524,6 691, 1 4 479,0 3 833,2 

279.5 657 ,3 173,4 1 116,2 958,4 
287,9 601,6 177,1 1 176,8 973,6 
254, 7 751,2 191,9 1 200,0 1 036,4 
253,5 750,4 197,0 1 24},6 1 057,8 
237,4 775,,2 199,3 1 257,3 1 064,4 

Ausgaben 

Kranken- Gesund- Verwal- Et-stat-versiehe- heita- tungs- tungen rung der maßnahmen kosten 8) Rentner 6) 7) 

216,2 49,0 77,5 65,4 
245,3 50, 1 90,5 74,4 
291,2 55,5 98,6 89,2 
343,5 64,6 134,3 103,4 

84,3 15,6 32,7 27' 1 
103,7 26,9 44,8 27,9 
82,7 B,6 44,4 27,B 
95,4 14,6 46,2 29,6 
98,9 14,9 48,9 30,2 

1) Nach der vierteljährlichen Statistik.- 2) Ende des Berichtszeitraumes.- 3) Zuschüsse und Erstattungen des Bundes,hauptsächlich 
nach § 128 RKG.- 4) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten ftir Wanderversichertenrenten.- 5) Renten-
leistungen und Beitragserstattune;en an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindung) und Waisen.- 6) Einschl. allgemeiner MaßnSh-
men zur Gesundheitsförderung.- 7) Einschl. Verfahrenskosten und sonstiger Ausgaben.- 8) Zahlungen an die Rentenversicherung der Ar-
beiter und der Angestellten für Wanderversichertenrenten. 

Bundesministerium filr Arbeit und Sozialordnung 
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Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Eundes und der Land er Bundessteuern 
Einkommen- Nicht darunter 

Jahr des Bundes der Länder u.Korper- Veranlagte veranlag"te Körper-
Monat insgesamt 1) 1) schaft- Lohnsteuer Einkomm.en- Steuern schaft- insgesamt Umsatz-

steuer steuer steuer steuer 
zusammen vom Ertrag 2) 

1963 MD 6 496,0 4 117,? 2 378,5 3 010, 1 1 153,7 1 120,9 94,8 640,6 2 973,6 1 501,8 
1964 MD 7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 3 262,9 1 637,9 
1965 MD 7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 3 584,8 1 797 ,3 
1966 MD 8 093,7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121, 3 640,6 3 749, 1 1 867,9 
1967 MD 8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 3 907' 1 1 834,4 
1967 April 6 036,0 4 253,9 1 782,1 1 905,2 1 268,7 409,2 61,0 166,3 3 549,0 1 816,5 

Mai 6 705,0 4 ?01,6 2 203,4 1 945,6 1 251,7 435,6 135,3 123,0 3 781,7 1 734,4 
Juni 10 480,3 6 058,2 4 422,2 6 156,5 1 312,0 3 277,13 168,2 1 398,5 3 780, 3 1 753,8 
Juli 7 126,5 4 869,6 2 256,9 2 633,5 1 726, 1 503,tJ 264,0 139,5 3 895,2 1 910,2 
Aug. 7 622,6 5 128,3 2 494,3 2 334,7 1 707,8 315,0 246,7 65,3 4 264,5 1 782,9 
Sept. 10 815,6 6 279, 2 4 536,4 6 362,8 1 797' 1 3 118,6 57,4 1 389,7 3 925,0 1 805,7 
Okt. 6 910, 1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,CS 233,3 91,7 62,6 3 984,8 1 877,2 
Nov. 7 349,3 4 982,7 2 366,6 2 101, 1 1 780,9 145,8 62,6 111,8 4 205,3 2 000,7 
Dez. 12 326,6 7 230,9 5 095,'I '( 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634, 1 4 561, 7 1 993,0 

19613 Jan. 7 962,3 5 378, 1 2 5134,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230, 1 4 239,6 2 529,4 
Febr. 6 399,2 4 166,5 2 232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 3 452,7 1 401 ,4 
Marz 10 196,'/ 5 684,9 4 511,8 6 254,4 1 220,6 3 363,6 13, 1 1 657,0 3 370,8 1 016,0 
April 6 044,0 4 122,2 1 921;7 2 106,8 1 320,5 4'7,9 147,4 200,9 3 342, 7 1 124,0 
Mai 6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 3 712,7 1 236,7 
Juni 11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951, 7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 3 922,7 1 407,4 
Juli 7 610,2 5 168, 1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 4 101,2 1 613, 2 

Bundessteuern 
darunter 

Jahr Einfuhr- Zölle und ~  (ohne Biersteuer) Monat umsatz-/ Bef'br- Brannt-Umsatz- derung-
~  Zelle Tabaksteuer Ka:t:fee- Zucker- wein- Mineralöl- sonstige ausgleich- steuer steuer steuer steuer 

steuer 3) mono pol 

1963 MD 168,5 73,3 1 228,0 303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 344,9 21, 1 
1964 MD 189,3 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 505,9 23,0 
1965 MD 220,9 73,7 1 492,4 241,"5 391,4 79,5 9,6 125,7 619,0 25,6 
1966 MD 220,7 77,0 1 582,0 231,6 415, 1 79,0 9,5 148,3 668,0 30,4 
1967 .MD 225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 785,3 30,6 
1967 April 184,3 70,3 1 477, 1 196,2 396, 7 74,3 6,4 ~  604,0 23,6 

Mai 221,7 70,8 1 754,4 218,8 524,6 73, 1 10,4 174, 1 729,3 24, 1 
Juni 202,7 79,5 1 743,8 206,0 449, 1 90,5 8,9 197,2 757,0 35, 1 
Juli rnJ 85,4 1 687,8 201,7 528,6 75,1 11,1 103,3 744,3 23,7 
Aug. 84, 1 2 105,4 310,9 454,6 113,6 12,0 109,5 1 080,8 24,0 
Sept. 245,0 81,3 1 792,7 229,3 496,3 83,1 9, 1 144,2 801,5 29,3 
Okt. 236,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,9 10,4 151,6 807,9 32,4 
Nov. 251,6 B0,7 1 871,0 244, 1 537,6 82,8 10,0 182,7 780,5 33,4 
Dez. 254,2 75,2 2 238,3 200, 1 737,0 82,9 9,5 1'/4,2 1 002,6 32,0 

1968 Jan. 2'/0,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11, 1 154,8 617 ,9 ~  
Febr. 360, 1 3,8 1 683,1 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 811,1 30,3 
Marz 558;6 2,4 1 699,1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 612,9 32,7 
April 573,8 1. 5 1 617,8 198, 1 447,0 76,6 9,8 186,3 674,9 25,1 
Mai 576,9 o,o 1 885,7 246,0 525,3 97,6 8,9 206,6 776,0 23,3' 
Juni 577,7 1,1 1 809, 1 206,6 489, 1 78,4 9,2 175,6 814,8 35,2 
Juli 599,4 1,1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2' 153, 1 888,5 24,0 

Landessteuern 

Jahr darunter Nachrichtl. 
Lasten-Monat insgesamt Vermögen- Erbschaft- Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett- ausgleich erwarb- verkehr- fahr zeug- aicherung- u.Lotterie- Biersteuer ateuer ateuer ateuer steuer steuer steuer steuer 

1963 MD 512,3 139,4 18,4 19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 73, 1 152,3 
1964 MD 572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 79,6 16,,3 
1965 MD 610, 1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 81,6 138,3 
1966 MD 655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 86,0 127 ,6 
1967 MD 711,6 201,8 26,4 24,9 17 ,0 254,9 39,1 40,2 87,0 130,5 
1967 April 581,8 45,9 22,1 24,9 22,2 295,9 41,3 39,2 67,8 53,0 " Mai 977,7 479,3 19,9 27,3 9,7 257,6 40,1 41,0 85,3 310,8 

Juni 543,5 58,5 26,9 20,4 11,9 250,4 35,2 40,4 80,8 24,9 
Juli 597,8 77,6 33,1 29,4 15,9 255,2 34,5 36,2 97, 1 45,0 
Aug. 1 023,4 528,1 31,2 27,9 19,0 225,6 36,1 43,0 96,0 285,8 
Sept. 527,9 44,5 24,3 19,6 13,0 236,2 32,9 36,4 104,4 25,1 
Okt. ~  60,0 33,9 28, 1 22,7 281,0 33,5 43,6 103,4 56,7 
Nov. 1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239, 1 37,8 39,2 87, 1 317,8 
Dez. 550,9 60,3 25, 1 23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 89,6 51, 1 

1968 Jen. 645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36,5 ~  80,3 48, 1 
Febr. 1 017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 5,9 88,3 2%1 März 571,5 37,0 27 ,8 24,6 28,3 278, 1 45,9 42,5 64,5 28, 
April 594,5 22,7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42, 1 72', 9 59,2 
Me.1 1 055,2 501,0 36,3 35, 1 17,1 285,7 42,5 40,3 77,0 308,3 
Jun1 527,3 26,7 17,3 26,1 29,3 232, 1 38,2 36,8 100,3 26,9 
Juli 625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 113,4 45,5 

Vgl, Fachserie L, Reihe 2. 
1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und K6rperschaftsteuer; Bund: 1963 = 38 %, 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 = 37 ~  
Länder: 1963 = 62 %, 1964 bie 1966 = 61 %, 1967 und 1968 = 63 %.- 2) Ab 1968 ~ nach dem Umsatzsteuergesetz 1967,-
3) Ab 1968 EinfuhrUmsatzsteuer nach dem UStG 1967. 

Bundesministerium der Finanzen 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
l'lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
1'1ärz 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
l'lonat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
l'lärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
.lug. 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr-
güter Güter BUS 
ins-

1 
gesamt EWG- Dritt-

Ländern 

102,0 102,8 101,6 
103,7 103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 
105,8 105,9 105,7 
105,7 105,3 105,9 
105,4 104,6 105,8 
105,7 104,4 106,4 
107,0 106,1 107,4 
106,7 106,7 106,6 
106,4 107,5 105,9 
107,0 108,4 106,3 
107,7 108,8 107, 1 
106,0 107,6 105,1 
105,1 106,0 104,7 
105,0 10.4,9 105,0 
103,6 103,1 103,8 
103,4 102,9 103,6 

NE-
l'letalle l'la-
u.Metall- schinen- Straßen-
halbzeug bauer- fahr-
einschl. zeug- zeuge 
Edelmet. nisse 

101,7 101,8 102,8 
113,7 103,5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137,2 108,2 105,6 
131,6 108,0 105,3 
133,8 108,1 105,3 
134,5 108,4 105,9 
138,7 108,8 106,5 
152,3 108,5 106,7 
149,4 110,1 106,0 
151,2 108,7 105,8 
159,5 108,5 105,8 
164,7 108,7 105,1 
148,7 108,7 105,5 
142,7 106,7 '105,5 
147,9 108,7 105,5 
142,8 108,7 106,1 
142,7 109,0 106,3 

Preise 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 

1962 - 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. 
d. Land-

Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
Erz.eugn. u.Forst- ins- Erzeugn. 

wirt- des Mineral- Steine d.Eisen-
schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdöl, ins- öl er- und schaffen-

Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 
bsues nisse Ferroleg. 

Industr. 
103,5 101,5 98,6 102,9 94,9 99,6 101,9 101,7 99,9 98,3 
104,9 103,3 98,1 105,4 95,3 93,5 104,2 85,8 101,9 98,8 
109,1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96,1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
105,8 105,8 100,3 100,3 89,2 97,1 106,7 107,4 109,9 95,4 103,8 106,4 102,6 100,2 90,8 100,6 107,0 108,8 110,1 95,3 102,2 106,5 103,7 100,0 90,3 103,8 106,9 104,4 110,2 95,8 
101,7 107,1 105,2 100,4 90,2 106,3 107,4 107,0 110,3 95,6 
103,5 108,2 104,7 100,5 90,5 103,6 108,8 108, 1 110,7 95,5 
102,9 108,0 103,1 100,8 90,3 101,4 108,8 109,5 110,5 95,4 
104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101,3 107,9 107,9 109,5 94,1 
105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,9_ 
107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 93,7 
106,9 105,6 101,3 97,6 88,0 99,9 106,3 89,6 111,5 93,8 
105,8 104,9 100,6 97,8 87,2 99,7 105,6 84,9 111,7 93,9 
103,9 105,4 100,7 97,7 87,2 99,7 106,1 86,0 111,8 93,7 

99,4 105,0 101,3 98,4 86,8 100,§ 105,6 ~ 112,1 93,2 
98, 1 105,2 101,1 97,8 87,2 100, 105,8 88, 111,8 93,5 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Fein- Schnitt-, Elektro- mechan. Chemi- s1err- Holz- Leder- Erzeugn. 

tech- und sehe ho z u. schliff, waren Tex- Beklei- der 
nische optische sonst. Zellst., Leder und tilien dung Ernäh-

bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u.Pappe industr. 

103,0 100,3 97,7 101,3 100,3 101,6 101,2 104,6 104,1 105,3 
105,1 98,3 98,0 108,0 103,6 110,1 99,0 108,3 107,0 107,5 
107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
111, 1 99,1 95,7 110,9 104,7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6 
105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
104,2 93,9 93,0 105,9 104,4 135,4 103,0 105,4 110,4 104,5 
104,3 93,7 92,7 105,5 104,4 135,1 103,0 105,5 110,4 104,7 
104,4 93,9 92,5 105,2 104,4 135,4 103,0 105,2 110,3 105,1 
104,6 95,1 92,7 105,4 103,2 135,3 103,0 104,9 110,5 104,9 
104,3 94,6 93,1 105,3 103,3 134,5 103,0 104,6 111,1 105,1 
105,0 94,4 93,1 104,9 103,2 133,7 102,9 104,2 111,2 105,4 
104 ,6 94,1 92,6 104,4 100,5 129,3 100,1 103,4 111,4 104,0 
105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100,1 103,8 111,9 103,1 
105,1 92,5 92,2 104,7 100,5 130,0 100,1 103,8 111,9 102,7 
103,0 92,6 91,7 104,6 100,6 130,5 100,1 103,3 112,2 101,2 
102,3 93,1 91,5 104,9 100,7 130,6 100,1 103,2 112,6 101,7 
102,6 94,0 91,2 105,0 100,7 132,4 100,1 102,8 112,6 101,5 
102,3 94,1 90,6 105,2 101,4 132,0 100, 1 103,1 111,7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 101,5 132,2 100,1 102,9 111,7 102,3 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb- Vor-
1 

End- darunter 
gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Investi- Ver-

Ursprungs gesamt erzeugnisse tions- brauche-
güter 1) güter1)2) 

104,4 102,2 106,8 103,8 103,8 101,0 100,5 100,9 101,3 100,5 101,8 102,5 102,1 
105,9 125,6 108, 1 102,1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 102,3 103,2 104,0 98,7 110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107,1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
106,9 113,2 104,3 108,3 103,5 105,3 99,7 112,4 104,8 103,1 105,6 107,2 104,8 
105,3 113, 1 108,8 104,2 103,4 105,9 100,9 113,3 104,8 103,1 105,6 107,2 105,3 
104,0 113,0 109,5 101,8 103,2 106,0 101,5 113,0 104,8 103,0 105,a 107,6 103,8 
103,7 113,1 108,4 101,7 103,4 106,6 101,9 114,8 105,0 102,9 106,0 107,7 104,7 
105,3 112,0 109,3 103,8 104,0 107,7 101,6 119,7 105,0 103,3 105,8 10?,2 105,3 
104,8 107,9 109,3 103,6 102,8 107,4 100,7 118,8 105,3 103,0 106,5 108,6 106,0 
105,5 109,9 103,8 106,5 103,0 1o6,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108,4 105,8 
106,0 112,4 101,1 108,4 102,3 107,4 100,6 120,5 104,5 102,1 105,8 108,6 104,6 
107,7 112,7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,5 104,5 102,1 105,8 108,7 103,7 
106,9 111,0 101,8 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104,1 101,5 105,5 108,1 101,7 
106,1 112,7 101,0 108,4 102,4 104,7 99,5 111,6 104,1 101,4 105,5 107,8 100,6 
104,3 111,3 99,8 106,0 102,4 105,3 99,6 113,7 104,1 101,3 105,6 108,0 100,6 
100,7 109,3 100,1 100,1 102,6 104,8 99,7 111,6 104,0 101,2 105,6 106,9 100,6 
99,6 107,9 104,9 96.7 102,3 104,9 99,7 112,3 104,0 101,1 105,7 10 ,1 101,2 

Vgl. Fachserie H, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
F<1br. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Honet 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1) 
Güter :t:iir Land- Güter für den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaf t für die Sonstige Roh- Zwischen 
darunter IQ.dustr. darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- Investi- Ver-und das ins- hafte Ge für den rialien 

ins- sonstige gesamt ins- sa.ison- brauche- privaten 3) 3) gesBDlt tions- brauchs-
Futter- gesBD1t ab- ;) güter 4) güter 3) gesamt mittel Gewerbe hängige güter Ver-

Waren 2) brauch 

103,0 102,9 101,5 103,5 104,0 102,0 102,3 102,9 101,8 101,2 103,1 102,2 103,5 
102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101,7 108,7 107,4 106,3 108,0 
106,0 105,6 105,2 107,8 107,6 107,2 108,4 108,2 102,7 107,6 107,2 105,9 107,8 
104,1 103,5 105,7 106,4 105,4 103,4 108,8 108,1 103,1 107,8 106,3 106,0 106,4 
102,8 102,3 105,7 105,1 103,2 99,8 108,8 108,5 102,7 107,9 105,5 106,2 105,1 
103,4 102,9 106,3 104,5 102,4 97,9 109,2 108,1 103,5 108,6 105,1 106,4 104,5 
104,3 104,2 107,6 105,9 104,4 100,9 109,7 108,0 104,0 111,1 105,9 105,9 105,9 
104,9 105,4 107,2 105,5 103,1 98,0 109,4 110,5 103,3 110,7 105,9 106,9 10.5,5 
104,0 103,8 106,7 106,4 105,1 103,8 108,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4 
102,8 102, 1 107,1 107,5 106,5 107,5 109,9 109,1 103,0 111,0 107,1 106,1 107,5 
101,1 99,7 107,4 110,0 110,5 116,5 110,1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0 
~  97,4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101,1 108,3 108,6 106,2 109,6 
9,4 98,1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 107,3 107,7 106,2 108,4 

99,5 98,1 105,0 106,5 106,7 107,9 110,1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101,1 96,5 110,1 103,6 99,7 107,1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 9;,9 109,4 103,4 99,7 107,1 103,2 106,4 101,8 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

aus aus darunter aus als ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- i Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- Dritt-gesSD1t Ländern gesamt Ländern Weizen gesamt Län iern ges811lt Ländern 

103,5 112,8 99,0 100,0 113,9 97,8 99,2 98,1 101,9 96,5 104,9 110,6 102,4 
105,3 111,5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,; 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 1;7,1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,; 112,7 119,1 110,0 1;2,7 133,1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119,3 100,8 101,1 126,; 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
105,5 113,1 101,8 104,6 118,9 102,4 101,6 133,; 130,6 134,4 115,5 113,6 116,4 
107,6 121,0 101,2 103,0 118,5 100,6 101,4 130,7 1;3,8 129,4 117,7 121,5 116,0 
107,2 122,2 100,2 100,9 116,4 98,4 99,6 133,1 136,4 131,7 119,6 126,1 116,6 
107,0 120,8 100,5 101,5 116,3 99,2 100,4 133,7 137,3 132,1 120,9 1;0,4 116,6 
107,4 123,5 99,7 101,0 118,0 98,; 98,3 136,0 139,a 174,4 120,7 1;3,0 114,6 
106,6 123,2 98,7 100,9 118,8 98,0 98,1 1;4,0 140,1 131,3 117,8 1;3,0 111,1 
102,7 117,3 95,8 98,9 118,1 95,9 95,6 1;4,4 144,0 130,; 120,; 1;2,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 98,8 119,1 95,6 95,7 1;5,0 144,5 1;0,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 117,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,8 151,5 137,6 120,7 127,6 117,6 
101,1 116,1 94,0 96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 1;5,8 118,8 124,6 116,3 
99,7 113,5 93,2 95,1 119,7 91,2 94,6 141,5 156,4 1;5,1 119,9 124,5 117,8 
98,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91,5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 125,2 115,6 121,2 113,1 
99,1 117,5 90,3 91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125,1 116,4 129,7 110,5 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schweinefleisch Geflügel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus 8U$ darunter ins- EWG- ! Dritt- ins- EWG- f Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- i Dritt-geslllllt Ländern gesamt Ländern gesBDlt Ländern gesBDlt Ländern Käse 

107, 1 114,5 99,8 98,7 102,8 96,4 121,9 126,7 108,3 102,3 101,8 103,0 102,5 
111,8 118,7 105,0 96,5 104,7 91,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131,3 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123,1 100,2 109,0 95,1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98,1 126,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3, 
104,0 101,7 106,4 87,5 98,1 81,4 99,4 103,2 89,0 121,7 136,9 102,2 137,8 
105,6 104,1 107,2 89,0 101,1 82,0 120,3 127,8 99,4 122,8 138,3 102,9 139,7 
107,9 108,6 107,2 88,5 99,0 82,5 122,8 130,8 100,5 123,1 138,8 102,9 139,8 
107,3 109,2 105,4 87,5 94,7 83,3 118,0 125,3 97,8 123,4 139,5 102,6 139,9 
104,7 107,7 101,8 87,8 95,6 83,3 125,0 13;,2 102,2 12;,3 139,7 102,1 1;9,9 
10;,9 107,? 100,2 87,9 95,6 83,5 120,9 130,9 93,0 124,0 140,3 10;,1 141,3 
100,0 101,2 98,8 82,1 94,9 74,6 100,9 111,7 70,9 123,3 139,3 102,7 140,9 
98,5 99,4 97,6 81,2 95,2 73,1 90,6 99,5 65,7 12;,7 139,2 103,7 141,5 
96,8 97,1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3 141,0 
94,2 94,1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73,1 118,2 132,5 99,7 1;4,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77,3 96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135,3 
91,1 89,9 92,4 83,4 94,1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 98,4 135,3 
92,9 91,7 94,0 83,7 ~  77,4 88,2 96,5 65,1 119,0 135,2 98,2 136,4 
97,8 97,8 97,9 84,4 5,9 77,8 107,4 119,1 74,B 119,1 136,1 97,2 136,1 

.. 1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ernteabhangige Waren, und zwar Kar-
toffeln, Frischobst, Südfrüchte, Gemüse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 5) Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen. 
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Ausfuhr-
Jahr güter 
Monat ins-

gesamt 

1963 D 100,1 
1964 D 102,5 
1965 D 104,8 
1966 D 107,0 
1967 D 106,9 
1967 Juli 106,7 

Aug. 107,0 
Sept. 106,9 
Okt. 106,9 
Nov. 107,0 
Dez. 106,9 

1968 Jan. 106,1 
Febr. 106,3 
März 106,1 
April 105,6 
l'lai 105,4 
Juni 105,6 
Juli 105,5 
Aug. 105,5 

Jahr Erzeugn. Monat d.Ziehe-
reien 1 

Kalt-
walz-

werke 1) 

1963 D 99,1 
1964 D 101,4 
1"965 D 103,3 
1966 l) 101,8 
1967 D 99,5 
1967 Juli 99,2 

Aug. 99,3 
Sept. 99,1 
Okt. 98,7 
Nov. 98,3 
Dez. 97,9 

1968 Jan. 96,0 
Febr. 95,5 
März 95,2 
April 94,9 
Mai 95,6 
Juni 95,6 
Juli 96,7 
Aug. 96,6 

Güter 
Jahr 
l'lonat ins-

gesamt 

1963 l) 109,5 
1964 D 110,3 
1965 D 111,1 
1966 D 113,8 
1967 D 112,0 
1967 Juli 111,5 

Aug. 111,1 
Sept. 111, 5 
Okt. 110,9 
Nov. 110,1 
Dez. 110,3 

1968 ~. 110,0 
,' Febr. 108,6 

März 

Regionale 
Gliederung 

Güter für 

E\IG-
1 

Dritt-

Länder 

100,3 100,1 
102,9 102,2 
105,1 104,6 
106,7 107 ,1 
106,7 107,0 
106,5 106,9 
106,6 107,3 
106,6 107,0 
106,6 107,0 
106,9 107,1 
106,8 106,9 
105,9 106,2 
106,1 106,4 
106,1 106,2 
105,4 105,7 
105,3 105,5 
105,4 105,7 
105, 1 105,7 
105, 1 105,7 

Stahl- j Ma-bau- schinen-
bau-

erzeugnisse 

100,7 101,0 
102,9 103,3 
105,4 107,3 
107,2 110,7 
107,2 112,3 
106,9 112,3 
106,9 112,3 
106,9 112,3 
107,2 112,3 
107,2 112,4 
107,2 112,4 
105,0 111,2 
104,5 111,1 
104,5 111,1 
104,5 111,0 
104,5 111,0 
104,6 111,1 
104,6 
104,6 

111,3 
111,5 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst- ins- Mineral- d. Eisen Metalle Wirt- gesamt ins- Kohlen-1Kali7und ins- Öler- Steine scheffen- u.Metall-schaft, gesamt b rg- Stein- gesamt zeug- und den und halbuug Fischerei e salzberg- niese Erden Ferroleg einschl. baues Induatr. Edelmet. 

100,2 100,1 101,7 102,1 96,9 100,1 97,1 101,2 95,5 102,1 
101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
101,1 106,8 103,8 104,8 88,5 107,0 109,2 105,6 96,5 141,8 
100,9 107,1 104,4 105,3 88,8 107,2 132,5 105,9 96,5 144,3 
104,8 106,9 104,2 105,1 88,8 107,1 120,9 105,8 96,3 144,8 
102,2 106,9 104,0 104,9 89,3 107,1 117,0 105,7 96,1 150,3 
101,4 107,1 104,2 105,1 90,2 107,2 113,7 105,8 95,6 165,7 
102,1 106,9 104,0 104,7 90,5 107,1 113,1 105,9 95,3 163,4 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109,1 105,4 94,3 166,2 
103,1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 105,4 94,5 180,6 
104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102,1 105,3 94,3 182,1 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104,1 105,4 102,6 103,4 88,1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 
104,1 105,6 102,3 103,1 88,1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
103,1 105,5 102,8 103,8 86,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93,1 153,9 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
' Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro-
Chemi- 1 ~ ~  Glas u. I Gummi-u. Erzeugn. Straßen- tech- Feinmech. Eisen-, 

fahr- nische u. opt. Blech-u. sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernäh-
zeuge Erzeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-

Uhren waren waren industr. nisse Erzeugnisse 

101,0 99,6 101,6 100,5 98,2 100,4 99,8 100,5 101,5 109,9 
101,4 101,1 103,9 102,5 99,1 102,8 106,2 101,9 103,0 111,7 
103,1 104,2 108,3 106,3 100,1 105,2 109,3 102,3 102,1 111,6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 103,8 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107,2 103,7 113,0 108,5 99,4 111,5 110,1 99,3 99,1 112,4 
107,1 103,3 113,1 108,5 99,3 111,5 110,2 99,6 98,9 112,0 
107,2 10;,1 11;,1 108,5 99,1 111,8 110,2 99,6 98,8 111,9 
107,2 102,8 112,9', 108,4 99,0 111,8 110,3 99,7 98,7 112,2 
107,2 102,8 112,9 108,3 98,4 111,8 110,5 99,5 98,7 112,1 
107,2 102,5 112,8 108,3 97,9 111,8 110,3 99,1 ~ 112,2 
107,1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 98,2 111,2 
107,1 103,3 111,1 107,2 97,1 111,9 109,6 96,6 97,8 ,108,9 
107, 1 103,2 111,1 107,6 96,3 111,9 110,3 96,6 97,7 107,3 
107,1 102,9 111,1 107,6 96,2 111,9 110„4 96,5 97,9 107,1 
107,1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107,1 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107,1 
107,2 102,2 111,1 107,7 95,9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 
107,3 192,2 111,1 107,8 95,9 113, 3 111, 1 96,1 98,1 108, 1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Gewerbliche ~ ff  Gewerbliche Fertigwaren 
Genuß- ins-

1 
darunter tieri- 1 pflanz- mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Vor- End- Investi- Ver-sehen liehen gesamt stof!e waren ges9.11lt erzeugnisse tions- brauche-Ursprungs güter 2) ü ~ 

107,6 113,0 103,2 100,0 99,4 100,9 98,7 100,0 97,9 100,7 101,2 100,6 
118,3 111,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,3 . 102,3 128,? 108,1 96,9 104,6 105,1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,? 108,4 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101,1 108,0 106,9 99,6 109,1 110,9 110,0 
128,7 110,3 90,5 106,6 105,1 100,5 107,3 106,9 99,5 109,1 110,9 110,1 
128,7 109,2 90,4 106,9 107,7 100,8 110,9 106,8 99,4 109,0 110,8 110,0 
127,3 109,7 92,7 106,8 106,7 101,0 109,4 106,8 99,2 109,1 110,9 110,1 
127,5 109,8 88,9 106,8 106,8 100,8 109,6 106,8 99,3 109,0 110,8 110,1 
127,2 109,0 88,9 107,0 108,2 101,4 111,4 106,8 99,1 109,1 110,8 110,2 
128,1 108,9 88,9 106,8 107,4 101,5 110,2 106,7 98,9 109,0 110, 7 110,2 
125,5 109,.2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 
125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111,1 106,0 98,6 108,2 110,0 109,1 ,, 107,5 125,2 103,9 89,8 106, 1 107,5 100,2 111,0 105,9 98,3 108,2 110,0 109,1 

April 107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 99,6 107,4 105,7 97,8 108,1 110,0 109,0 
l'!ai 107,7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 105,5 105,7 97,8 108,1 110,0 109,1 
Juni 107,4 125,3 103,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108,1 110,1 109,2 

' 
Juli 107,3 125,8 102,9 90, 1 105,4 ~ 99,6 105,6 105,7 97,8 108,1 110,0 109,3 
Aug. 107.6 128,7 102,5 90,1 105,4 102, 99,5 104,6 105,8 97.9 108,2 110,2 109,4 ,, 

- Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1:) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- '3) Ohne Nehrungs- und 
Genußmittel. 
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Jahr1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inl'l'.nd. 

1963 D 101, 1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,7 109, 7 
1967 D 104,0 105,8 
1967 April 103,6 105,5 

Mai 103,0 104,7 
Juni 103,3 104,9 
Ju.li 102,6 104,1 
Au.g. 103, 1 104,7 
Sept. 103,2 104,9 

\ 
Okt. 103' 1 104,7 
Nov. 103,8 105,5 
Dez. 103,6 105,5 

1968 3l 101,1p 102,3p Jan. 3 Febr. 3 101,6p 103, 1p 
Marz 101,7p 103, 1p 

A §~ 99,5p 100,6p 

~  3 
99,3p 100,5p 
99,1p 100,3p 

Juli jj 99,5p 101,0p 
Aug. 100,3p 101,9p 

Jahr1) Weizen, Kuhe t:onat inland. 

1963 D 100,0 106, 5 
1964 D 100, 1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101, 7 122'1 
1967 T1 95,6 121, 5 
1967 April 103,5 125,1 

k!P.i 103,5 124,7 
Juni 103,2 128,2 
Juli 90,4 121, 4 
Aug. 86,4 121,8 
Sept. 86,5 120,5 
Okt. 87,3 118,9 
Nov. 68,3 116,2 
Dez. 89,1 115 '5 

1968 Jan. B 69,6 118,3 
~~·  90,7 119,5 

91,4 122,0 
A ~~ 91,9 121,0 
~~~  3 

92,5 126,7 
92,5 130,5 

Juli ~  90,8 127,9 
Aug. 84,6 129,4 

Jahr1) Heizol 
(schweres), Strom Monat inlitnd. 

1963, D 103,6 ~ 

1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1967 D 94,3 100,6 
1967 April 91,3 100,6 

Mai 91,0 100,6 
Juni 96,1 • 100,6 
Juli 99,6 100,6 
Aug. 100, 1 100,5 
Sept. 99,7 100,5 
Okt. 97,4 100,5 
Nov„ 93,5 10ü,5 
Dez. 91, 3 100,5 

1966 Jan. ~ 83,2 98,3 
Febr. 3 ) 82,5 98,2 
März 61,6 96,2 
A '13 ) 61,5 98,2 ~  ~ 
~~ . 3 

81,4 98,2 
61,3 98,2 

Juli 3) 61,5 9!l, 1 
Aug. 3) 81,6 96,1 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958 ~ 100 

Grunastoffe 
land- und forst-

wirtscbuftlicher Herkunft 
ausland. ins{lesm„t 1nlF1nd. auslflnQ. 

94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111,4 116, 1 96, 1 
93,6 105,9 109,8 92,8 
92,9 106,7 111 ,2 92,2 
92,9 105,4 109,5 92,0 
93' 9 105,9 109,8 93,2 
93 ,9 103,4 106,6 92,9 
93,4 104,4 108, 1 92,2 
93,2 104,7 108,5 92,0 
93,5 104, 1 107,6 92,3 
93,9 104,7 108,2 93 t 1 
94,0 105,0 106,6 93,3 
93,6 102,7p 105,6p 93,5 
93,2 102,7p 105,6p 93, 1 
93, 1 103,:lp 106,7p 93,2 
92,7 100,9p 105,5p 92,8 
92,6 101,8p 104,3p 92,7 
92,0 101,0p 103,8p 91,6 
91,2 102,3p 106,0p 90,4 
91, 1 103,?p 107,6p 90,3 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inl'lnd. 2) 

111 ,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 88, 1 
113 '3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,4 86 ,9 
103,5 74 ,6 82, 9 84, 3 
103,5 75,3 79,6 84 ,O 
101,9 75,8 76,7 84 ,8 
100,8 75,8 74,4 85, 1 
109,3 75,3 72, 3 86,2 
109,7 75,0 70, 5 88,8 
106,7 74,9 69,ü 89, 7 
105 ,6 75,4 68,6 91, 1 
103,1 75,5 74,,2 93,3 
96,5 76,0 75,2p 95,6 
95,0 76,6 76,4P 94,0 
94,1 76,9 76,4P 92,4 
86,3 77,0 76,4p 90,9 
89, 1 77' 1 75,7p 89,9 
66,5 77,0 75,6p 89,3 
96,2 '16,8 75,4p 89,5 

104,7 76,4 75,4p 89,3 

Schnitt-Gas Wasser Zement .holz 

100,6 115 ,4 99,3 102 ,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 
101,6 173,9 99,5 98,3 
101,6 173,9 99,5 97,4 
101,6 173, 9 99,7 96,4 
101 ,6 173,9 99,7 95,8 
101,6 173,9 99,7 94,7 
101,6 180,3 98,5 93,8 
101,6 180,3 98,5 93' 1 
101,6 180,3 98,5 92,5 
101,6 180,3 98,8 92,2 
99,9 194, 1 93,8 88,2 
99,5 193,9 93,4 88,2 
99,5 194,3 91,7 60,2 
99,5 194,3 89, 1 66,6 
99,5 194,3,." 89, 1 89,2 
99,5 194,3 67,3 69,7 
99,5 194,3 86,4 90,5 
99,4 194,3 86,3 91,0 

Grunastof fe 
industrieller ?.opgen, Herkunft inlbnd. 

insgesar.t inlAnd. ausland. 

99,6 99,B 97,0 ~  
101,5 101,8 98,3 96,3 
103,7 1ll4. 5 96,2 %,7 
105,3 106,2 96,5 97,2 
102,7 103,5 <)5 ,0 92,4 
101,6 102,4 94,1 100,6 
101 ,4 102' 1 94,2 I00,9 
101,6 102,3 95,0 100,6 

: 
102,0 102,6 95,6 tJ6,3 
102,2 102,9 95,6 82,8 
102,2 102,9 95'1 83,3 
102,5 103,2 J5,4 84' 1 
103,3 104' 1 95,3 85,5 
103,0 103,6 <;5,4 ·86,5 

100,6 99,9 93,9 67,5 
101,0 101,7 93,4 86,5 
100,6 101,4 92,9 89,2 

1 
96,5 99, 1 92,6 89,5 
9'/ ,? 98,j 92,4 tl9,9 
97,9 98,5 92,3 69,7 
9'/, 7 98,3 92,4 ee,4 _ 
96, 1 98,7 92,5 63,7 

Steinkohle Diesel-
Rohkau- ~ Benzin kraft-
tschuJ· Briketts), (l."otoren) stoff, 

inl<md. inFnd. 

t39,5 103, 1 92,3 99,4 
84,8 10'3,4 88,2 95,0 
84,3 110, 1 86, 1 91,8 
80,9 110,1 85, 1 91, 1 
68,5 110,1 96,2 104,2 
71,2 1C9,5 91, 1 99,:J 
70,7 109,6 ~ .  98,8· 1 

72, 1 109,7 93,5 103,1 
70,7 109,8 9o,9 108,8 
68,9 110,0 101,6 1: 1,0 
67,8 110,3 101,5 107,6 
61 ,6 110,4 101, 1' 1U7,2 
60,6 11 'J,5 100, 1 107' 1 
6J,3 110,5 99.9 107,5 
60,0 104,9 99,3 104,2 
58,0 104,8 96,9 103,5 
58,9 104,5 97,5 101,9 
60,6 104,0 95,9 100,7 
63,2 104, 1 94,tl 99,2 
67,2 104,2 94,0 96,6 
67,6 104,3 92,9 9t!,'1 
66,3 104,3 92,5 97,6 

Stabstahl Eiser.- Stahl- Zellstoff, 
Sulfi,t-, 

(Th+SM) Gußstücke schrott inländ„ 

1ü0,3 115 ,9 80,2 86,0 
100,3 115 ,7 80,2 90,9 

99,4 120,3 80,2 93,2 
100,2 122,2 79,2 87,4 
94,4 1?1 ,o 77,3 84,7 
92,0 121 ,5 74,3 85,4 
92,0 121,4 74, 3 84,8 
92,0 121,2 74,3 84,9 
92,3 121'2 80,2 84,6 
92,6 120, 4 80,c '84,6 
92,8 12ü,4 80,2 84,3 
92,8 120,3 80,2 83,7 
92,8 120,3 80,2 82,8 
92,8 120,3 80,2 82,8 
87,4 114,4 60,2 61,6 
67,4 114,4 60,2 79;3 

~  114,3 80,2 76,7 
86,1 114,3 60,2 78,6 
!:!8,1 114,2 80,2 78,B 
66,1 114,3 60,2 76,6 
68, 1 116,0 60,2 79, 1 
86,6 117,0 80,2 76,9 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2. 
1) D errechnet aus 12 Monatswerten.- 2) Aue Verkäufen der Staatsforsten.- 3) -Ab Januar 1968 ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer. 

\ 
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Wirt- Landw.Produkte 
schatte- o.Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur- ) 
Monat erzeugn. 2 

1963/64 D 103,5 105,1 
1964/65 D 107,2 109,0 

~  D 114, 1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1967 /68 D ~  99,8p 100,9p 

101 ,9p 103, 1p 
196'/ Okt. 1 101'1 103,1;; 

Nov. 101,9 104,4 
Dez. 102,0 104, 1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 9tl,3 99,2 
M!!rz 98,9 99,1 
April 96,8 96,9 
Mai 97,3 97,5 
Juni 97,9p 97,9p 
Juli 98,9p 100,0p 
Aug. 100,0p 102,4p 

1968 Jan. 103,9 105,3 
Febr. 103,2 104, 1 
März 103,9 104,0 
April 101,7 101,8 
Mai 102,3 102,4 
Juni 102,9 102,8p 
Juli 103,9p 105,0p 
Aug. 105, 1p 107,6p 

Wirt- Pflanzliche 
schatte- Genuß-

jahr 1) mittel- Obst 
Monat pflanzen 

1963/64 D 94,8 86,7 
1964/65 D 77,3 97,2 
1965/66 D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,6 90,2 
1967 /68 D ~~ 51,3 98,6 

51,7 99,6 
196'1 Okt. 

1 

49,9 63,4 
Nov. 46,2 67,9 
Dez. 52,6 73,6 

1968 Jan. 52,8 74,8 
Febr. 51,6 87,0 
März 49,4 88,4 
April 49,4 89,4 
Mai 48,9 89,4 
Jwi.i 48,9 127,2 
Juli 48,6 93,0 
Aug. 48,6 48,0p 

1968 Jan. 55,5 78,5 
Febr. 54,2 91,4 
März 51,9 92,8 
April 51,9 93,9 
Mai 51,4 93,9 
Juni 51,4 133,6 
Juli 51,0 97,6 
Aug. 51,0 50,4p 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 ~ 100 

Pflanzliche Produkte 
o.Sonder- Getreide Hackfrüchte 

illsgesamt kultur- ) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. 2 1rüchte insgesamt kartof.f eln 
88,6 90,9 99,4 83, 1 81,0 64,5 
98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112' 1 

108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 1}3,2 
98,'/ 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
85,5 86,0 89,0 77,3 1;;2,7 61,6 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 
1;;0,0 tl5,6 87,6 1:!2, 1 82,4 61,2 
t:SO,t:S es, 3 88,6 82,1 1:!0,5 5'1 ,5 
82,6 85,9 89,5 !j2,2 80,9 58,2 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1:!4,2 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91,1 77,3 '17 ,6 56,2 
87,8 84,5 91,7 75,1 76,2 53,5 
87,5 84,6 92,2 75, 1 76, 1 53,3 
!'7,5 84,6 92,6 75, 1 '15,6 52,5 
88,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 
87,2p 88,6p 90,8 75, 1p 87,2 74,0 
80,5p 85,5p 85,6p 75, 1p 86,0 71,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
t!8,7 90,0 94,7 t!6,3 83,7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81,1 81,5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 80,0 56,2 
92, 1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92,2 88,9 97,2 78,9 79,4 55, 1 
93,1 89, 1 97,1 78,9 80,2 56,6 
91,9p 93,0p 95,4 78,9p 91,5 77,7 
84,9P 89,8p 89,9p 78,9p 90,3 75,5 

Ölpflanzen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 
104,4 
104,4 
104,7 

104,7 
104,·1 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
105,5p 
106,Sp 

109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
110,8p 
111,8p 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Milch3) Gemüse Weinmost insgesamt Gro.ß- und 
insgesamt schlachtv. Zuchtvieh 

75,6 76,9 108,5 109,6 109,8 116, 1 107,6 
91,5 59,2 110, 1 110,5 110,8 114,4 111,0 

108,1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,8 118,4 112,8 114,6 115,0 121,6 112,1 
76,0 90,1 104,5p 103,5 104,0 107,9 109,1p 
77,4 94,6 107,1p 106,0 106,5 110,5 111,9p 
56,2 90,1 108,2 107,6 108,2 108,7 111,8 
66,0 90,1 108,9 107 ,0 107,6 107,4 113,9 
72,7 90, 1 108,5 105,7 106,2 107,3 114,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
94,3 90,1 103,8 102,3 102,9 106,2 108,9 

100,0 90,1 102,6 101,2 101,8 104,1 109,6 
137,8 90,1 102,6 101,6 102, 1 107,5 107,6 
130,2 90,1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
132,0 90, 1 100,6 99,6 100, 1 10tl,7 104,6 
88,1 90, 1 101,0p 100,2 100,7 112,0 105,4p 
83,0 90, 1 102,Sp 103,9 104,5 111,8 106,0p 
86,2p 90,1 106,5p 109,2 109,9 114,7 105,4p 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
99,0 99, 1 109,0 107,5 108,0 111,5 114,4 

105,0 99, 1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
144,7 99,1 107,7 106,6 107 ,1 112,8 113,0 
136,7 99,1 104,9 102,1 102,6 111,2 110, 7 
138,6 99, 1 105,6 104,6 105, 1 114,0 109,8 
92,5 99, 1 106, 1p 105,2 105,8 117,6 
87,2 100,1 107,9p ~  109,a 117,4 111,;p 
90,5p 100,1 111,8p 114,6 115,4 120,5 110,7p 

Heu Sonder-
und kultur- ) 

Stroh erzeugn. 2 

113,0 82,7 
121,1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103,1 84,1 
104,8 86,0 
102,8 65,8 
105,9 69,5 
105,2 74,2 

104,7 1:!0,4 
103,4 86,2 
102,5 96,3 
100,6 94,6 
97 ,3 95,0 
95,1 97,5 
91,5 83,5 
87,9p 67,8 

109,9 85,4 
108,6 91,5 
107,1 102,1 
105,6 
102,2 

100,4 
100,9 

99,9 103,5 
96,1 89,0 
92,3p 72,4p 

Eier Wolle 

96,3 120,8 
97,5 105,0 

105,2 95,4 
93,3 97,8 
84,0 76,7 
86,3 78,4 
92,7 70,5 
98,4 67,5 
97,3 67,5 

84,9 68,1 
72,9 70,1 
78,9 71,9 
84,9' 77,2 
78,9 75,9 
73,2 76, 1 
67 ,1r 76,0 
83,1 75,2 

89,1 71,5 
76,5 73,7 
82,8 75,6 
89, 1 81, 1 
82,8 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
87,2 79,0 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahreedurchschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel-
p!lanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1963/64 D 102,8 
1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107 ,7 
1966/67 D 109,9 
1967/68 D ~  105,9 

110,1 
1967 Okt. 107,4 

Nov. 107,3 
Dez. 10·1,5 

1968 Jan. 105,0 
Febr. 105,0 
März 105,2 
April 104,8 
Mai 102,3 
Juni 102,4 
Juli 101,6 
Aug. 101,7 

1961:1 Jan. 113,5 
Febr. 113,5 
März 113, 7 
April 113,3 
Mai 110,5 
Juni 110,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,7 

Waren und 
Wirt-

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die lauf ende Produktion 

Handels- Futtermittel Nutz- Pflanzen-
zusammen dUnger Futter- Saatgut und schutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

103, 1 109,9 99,6 98,6 1:18,3 114,8 95,5 
104, 1 107 ,2 100,7 99,9 102,5 113,5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106,3 99.5 105,4 120, 1 102,7 
105,6 102,0 101,3 89,0 85,7 10·1, 1 91:1,'I 
109,5 107,2 103,1:1 91,2 87,7 109,1:1 103,3 
106,4 101, 1 102,0 87,0 87,0 107 ,8 103,9 
106,5 102,6 102,1 87,4 87, 1 106,7 103,9 
106,6 103, 1 102,2 88,0 87,1 106,6 103,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) stsuer 
105,6 103,6 101,0 81:1,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 103,8 100,9 88,9 1:13,6 103,5 93,5 
105,6 104,0 100,·1 89,2 !:!3,4 106,6 93,5 
105,0 103,1:1 99,8 89,6 83,2r 105, 1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 83,2r 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 !:!3,2r 111,3 93,5 
100,9 93,9 99,1 89,9 1:13,2r 111,1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87,8 84,7 113,8 93,4 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,6 113,9 106,1 92,6 1:17,1:1 110,8 102,8 
113,4 114,1 106,1 93,3 87,8 108,7 102,1:1 
113,6 114,4 105,8 93,6 87,6 111, 9 102,8 
113,0 114,2 104,8 94,0 87,4 110,4 102,8 
109,5 111,8 104,4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104, 1 95, 1 87,4 116,9r 102,1:1 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8r 11'/,1 103,'I 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 

Brenn- und 

zusammen 

94,2 
93,4 
95,5 

104,8 
121,4 
127 ,6 
119,9 
119,6 
119,6 

136,7 
136,4 
135,9 
135,1 
97, 1 
96,tl 
96,4 
96,4 

151,0 
150,1 
149,6 
148,6 
106,9 
106,, 
107,0 
107,0 

Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

81,1:1 
78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 
147,0 
145,3 
144,9 

200,9 
199,9 
198,5 
197 ,5 
88,4 
1:17,1 
1:15,7 
85,3 

222,8 
219,9 
218,4 
217,2 
97,3 
95,9 
95,0 
94,7 

schafts- Allgemeine Unter- Unterhalt. v.'Maschinen u.Geräten Neuanschaffung grtiSerer Maschinen 
jahr 1) Wirt- haltung Technische zusammen Neubauten Monat schafts- der zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebäude materialien schlepp er und Geräte 

1963/64 D 102,3 104,5 104,4 103,1:1 109,7 101,8 104,5 100,6 100,1 100,9 
1964/65 D 104,2 109,4 101:1,1 101:1,4 112,5 105,4 109,2 103,7 103,1 10;,9 
1965/66 D 107 ,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,1:1 106,3 
1966/6'1 D 110,5 113,6 113, 1 11'/ ,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111, 0 108,4 
1967 /61:1 D ~~ 108,5 10'/ ,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,tl 109,2 104,9 

112,9 112,6 116,0 122,3 105, 7 112,3 113, 1 112,0 114,6 110,0 
196'/ Okt. 111 ,8 111,0 113,4 118,7 104,3 110,·1 111,5 110,4 112,2 10!:!,8 

Nov. 111 ,1:1 110, 1 113,4 118, '/ 104,3 110,4 110,6 110,3 112,2 108,6 
Dez. 111, 9 110, 1 113,3 118,7 104,0 110,3 110,6 110,2 112,2 108,5 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105,1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 102,·1 103,2 106,5 100,'/ 

Febr. 105,; 104,4 107,9 114,5 9'/,5 103,7 104,9 103,2 106, 1 100,1:1 
März 105,4 104,4 107,1:1 114,5 97, 1 103,1:1 104,9 103,3 106,5 100,8 
April 105,4 "104,4 10·1,1 114,5 96,9 103,1:1 104,9 103,3 106,3 101, 1 
Mai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,8 105,0 103,3 106,3 101, 1 
Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 1·00,9 
Juli 104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,1:1 105,0 103, 3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,5p 107,9 114,8 96,4 103,9 105,0p 103,4 106,6 100,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1961:1 Jan. 113,0 112,5 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113,5 117' 1 110,1:1 

Febr. 114,0 114,1:1 118,7 125,9 107 ,3 114,0 115,4 113,5 116, 7 110,9 
März 114,0 114,1:1 111:1,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117 ,2 110,9 
April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113,7 116,9 111,2 
Mai 114,2 114,9 118,5 125,9 106,7 114,2 115,5 113' 1 116,9 111,2. 
Juni 114,2 114,9 118,6 126,1 106,; 114, 1 115,5 113,6 116,9 111,0' 
Juli 114,3 116,0 119,8 127,5 107,5 115,2 116,6 114,6 118,0 t12,1· 
Aug. 114,4 116,0p 119, 7 127,5 107,0 115, 3 116,6p 114,8 118,3 112,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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i 

Wirt-
echafts- Gesamt-

jahr 1) inde:x: 
Monat 

1963/64 D 99,3 
1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
'1966/67 D 96,2 
1967/68 D ~  85,9 

88,1 

1967 Okt. 

1 
8$,9 

Nov. 94,7 
De„. 116,4 

1968 Jan. 110, 7 
Febr. 119, 1 
März 99,7 
April 90,2 
Mai 87,9 
Juni 61,7 
Juli 60,0 

1968 Jan. 116,2 
Febr •. 125,1 
März 104,7 
Apr.Ü 94,7 
Mai 92,3 
Juni 64,tl 
Juli 63,0 

-·--------- ------

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 -1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-jFreiland- Treibhaus- Asparagus 
rosen tulpen nelken sprsngeri Hortensien Cyclamen 

99,1 104,5 110,5 100,0 95,8 103,0 101, 1 98,9 109,9 
95,3 102,2 103, 7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93, 1 105,8 110, 7 91,3 86,1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97.4 98, 1 106,5 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100, 1 
87, 1 92,'I 94,6 92,3 80,3 9·1,9 96,7 111,2 100,8 , 

84,6 95,1 119,2 

1 l 85, 1 89,8 96,7 98,5 
94,3 117,3 94,0 92,!J 97,9 103,1 

118, 1 146,6 132,6 111,3 95,2 97,7 105,0 
a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 

113,1 161,3 99,8 105,4 102,5 91,8 98,4 
122,5 211,7 96,6 106,2 105,6 90,8 94, 1 
100, 1 136, 1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 
89,7 107,2 74,8 81,0 106,5 94,6 109,7 
87,3 98,9 80,1 101,4 92,6 104,7 

106,6 57,6 60,9 91,3 47,0 97,7 95,2 :94, 1 
56,.2 62,9 87' 1 44,8 90,5 90,9 100,6 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
118,t! 169,4 104,t! 11011 107„6 96,4 103,3 
126,6 222,3 101,4 111,5 110,9 95,3 

~  
98,8 

105,1 142,9 86,5 93,9 113,9 101,0 
94,2 112,6 78,5 85, 1 111,8 99,3 115,2 
91,7 103,8 84, 1 106,5 97,2 109,9 
60,5 63,9 95,9 49,4 102,6 100,0 98,8 111,9 
59,0 66,0 91,5 47,0 95,0 95,4 105,6 

,Vgl. Fachserie M, Reibe 4. 

Azaleen 

95,7 
97,3 
93,5 
89,7 
85,2 
89,0 

98, 1 
95,5 
92,6 

84,9 
85, 1 
83,1 
84,7 
83,5 

89, 1 
89,4 
87,3 
88,9 
87,7 

1) Wirtschat'tjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirtschaftsjahre WUJ;'den besonders berechnet durch Wägung der Monataprei·se für 
die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63- a) Ohne b) EinschD.Umsatz-
(Meh:i;wert-) steuer. 

Forst-
w.l.:rtschat ~  Rohholz 
(Oli:t.-Sept. 2) insgesamt 

f Monat 

1963 D 93,5 
1964 D 93,3 
1965 D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 85,0 

1967 Okt. 71,3 f 

Nov. 71,2 
Dez. 75, 1 

196fl Jan. 76,3 
Febr. '16,9 
März 77,7 
April 3) 77,3 : Mai 76,6 
Juni 't6,'( 
JUii f 76,5 

1968 Jan. 78,6 
Febr. 79,2 
März 80,o 
April 3) 79,6 
Mai 78,9 
Juni 79,0 

1, Juli 78,·8 
, 
1: 

Index der Erzeugerprei!ie forstwirtschaftlicher Produkte1) 
1962=100 

Stammholz 
~  Fichte/ zusammen Eiche B Kiefer B 

A B, Tanne ;e 

93,5 96,0 93,6 93,0 92,6 96,5 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94.5 
95,0 99,1 95,1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 9'/,8 
t!1,I 92,9 95,0 91,4 '('( ,2 t!6,tl 

68,5 81,6 76;1 83,4 65, 1 64,8 
68, 1 84,3 90,3 86,4 64, 1 62,4 
73,7 78,7 t:n ,8 85,2 6tJ,8 83,0 

a) Ohne Umsat111- (Mehrwert-) steuer 
74,'1 86,0 <lti;3 tJ8,3 6'1, 7 l:l8,1 
75,9 92,5 86,8 !!6, 1 69,1 87,7 
'16,0 92,0 87,5 87,7 69,5 85,7 
75,7 91,2 88,9 87,9 69,7 83,2 
75,< tl8,2 87,4 t!t!,O 10,0 80,6 
75,, 90,2 88,7 87,2 70,3 77,9 
74,9 87,8 89,3 82,9 71,5 76,3 

b} Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
76,9 8tl,6 90,9 90,9 69,7 90,7 
78,2 95,3 89,4 88,7 71,2 90,3 
78,3 94,8 90,1 90,3 '11,6 88,3 
7<!,0 93,9 91,6 90,5 71,8 85,7 
Tl ,5 90,t! 90,0 90,6 '12, 1 83,0 
7'7 .4 92,9 91,4 89,8 72,4 tl0,2 

·77„, •90,4 92,0 85,4 73,<i 76,6 

Vgl. Fachserie M, Re:the 4. , 

~ 1 1 Faser- llrenn-
holz 

87,9 8'/,0 105,2 
90,3 90,3 103,5 
91,1 93,l:l 102,7 
t!9,4 94,'I' 102,0 
76,tl tl5, 1 99,9 

70,2 82,6 89,9 
68,1 80,4 96,6 
67,9 75,1 ·95,4 

69,5 '/6,6 97,t! 
6t!,O 76,4 95,3 
68,0 80,3 100,9 
66,6 '/'1,7 102,4 
68,0 76,5 98,3 
68,6 76,2 101,0 
67,7 76,, 99,5 

71,6 '18,9 100,7 
70,0 78,'I 98,2 
70,0 82,'I 103,9 
61:l,6 l:lO,O 105,5 
·10,0 78,tl 101„2 
'/O,'/ ' ~ 104,0 
69,? 78,4 102,5 

1) Nur Staatsfors'ten.- 2) Die ~  wur.d.en ~  bez-.eclulet durch Wägung der Vierteljahresdurcbscbni'ttspreise i'ür die 
einzelnen Giite- bzw. Stärkeklassen mit v1'erteljährl1chen VerkaUt'Slllengen.- 3) Vorläu11ge Ergebnisse. · . 
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Jahr 
,Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
FebI'. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. ohne 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 ~ 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 

Grundstoff- Ver- Nahrungs-
In.vesti-
tions-

1 Investi- 1 
insgesamt u.Produk- tions- brauchs- und Genuß- güter 3) elektr. Strom, tionsgüter- güter- güter 2) mittel-Gas, W'asser 2) industrien 

100,5 100,5 100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 101,0 
101,6 101,6 101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 102,8 
104,0 104,1 104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 105,9 
105,8 105,9 105,9 10:;,:; 106,7 108,7 105,6 108,6 
104,9 104,8 104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 108,3 
104,5 104,5 104,4 100,4 105,1 107,5 106,2 107,9 
104,7 104,7 104,6 101,0 105,1 107,6 106,3 107,9 
104,8 104,7 104,7 101,2 105, 1 107,7 106,2 108,1 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
99,7 99,4 99,3 96,1 99,1 102,0 101,9 102,0 
99,8 99,5 99,5 96,9 99,0 101,9 101,7 101,9 
99,6 99,3 99.2 96,2 99,0 101,9 101,6 101,9 
99,1 98,8 98,7 94,7 99,0 101,9 101,4 102,0 
98,9 98,6 98,5 94,1 99,0 101,9 101,2 102,0 
98,9 98,7 98,6 94,:; 99,0 102,0 101, 1 102,2 
98,9 98,6 98,5r 94,'0 99,2 102,2 100,5r 102,5 
99,0 98,7 98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 102,7 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
' 109,0 108,7 108,6 105,7 109,1 111,9 108,8 112, 1 

109,2 108,9 108,8 106,6 1,08,9 111,9 108,5 112, 1 
108,9 108,6 108,5 105,8 108,9 111,9 108,4 112,1 
108,4 108,1 108,0 104,1 108,9 111,9 108,2 112, 1 
108,2 107,9 107,8 103,5 108,9 111,8 108,0 112,2 
108,2 107,9 107,8 103,7 109,0 111,9 107,9 112,4 
109, 1r 108,8r 108,7r 104,3r 110,1 113,1 108,0r 113,7 
109,2 108,9 108,8 104,7 110,2 113,3 107,9 114,0 

Bergbau!. Mineralölerzeugnisse Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertsto!f e Steine Gas, Wasser 

Erzeugnisse und Erzeugn.der 
filnera),'öl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt erzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- u. bergbaues Warmwalzw.4) 

102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 <100,7 99,4 98,5 98,4 
110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9, 
110,4 88,1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98,1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
110,7 102,3 102,5 105,5 106,2 101,5 90,1 89,8 
110,8 101,8 102,0 105,4 106,2 101,5 89,9 89,6 
110,8 102,1 102,5 105,4 106,2 101,5 89,5 89,1 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,3 98,5 98,7 100,5 105,2 99,3 83,1 83,0 ~ 
105,2 96,7 96,8 100,2 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,8 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,3 93,0 92,9 99,2 105,1 99,2 83,3 83,1 
104,3 91,4 91,2 99,2 105,1 99;1 84,0 83,9 
104,4 91,2 91,1 98,8r 105,1 99,1 84,0 83,9 
104,5 90,5 90,4 98,5 105,0 99,0 84,? 84,2 
104,8 90,8 90,8 98,5 105,0 99,0 8'5,6 85,2 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
115,8 108,4 108,6 110,5 115,0 109,2 91,5 91,3 
115,7 106,4. 106,5 110,2 114;9 109,1 91,4 91,2 
115,2 104,1 104,0 109,8 1,14,9 109,1 91,4 91,2 
114,6 102,3 102,2 109,2 114,9 109,1 91,6 91,4 
114,7 100,5 100,3 109,1 114,9 109,0 92,4 92,3 
114,9 100,3 100,3 108,6 114,8 109,0 92,4 '92•3 
116,0 100,4 100,4 109,3 115„8 109,9 9410r "f3,'5r 
116,3 100,9 100,8 109,3 '115„8 109,9 '95,1 '94,6 

- '~ -

Bergbau!. 
Verbrauchs- Er:z.eug-

güter 3) nisse 
insgesamt 

101,1 101,8 
101,9 101,4 
104,4 105,7 
106,7 105,4 
107,3 105,3 
107,3 105,9 
107,3 106,0 
107,5 106,1 

' 101,7 101,6 
101,3 101,5 
101, 1 101,2 
100,9 100,6 
100,7 100,2 
100,8 100,3 
100,8 100,4 
101,0 100,7 

111,5 111,7 
111,0 111,6 
,110,8 111,3 
140,7 110,6 
110,5 110,2 
110,6 110,3 
1.11,5 111,4 
111,7 111,7 

'1 

N·E-Me- Gießerei-talle und' 
-Metall- erzeugnisse 

insgesamt halbzeug 

100,4 99,7 
123,1 102,7 
141,3 108,1 
159,4 110,7 
136,2 106,4 
135,3 105,8 
149,0 107,3 
148,8 107,6 

147,7 10;,o 
163,9 104,8 
159,? 104,2 ' 
138,9 102,5 
132,8 101,9 
138,2 102,6 
133,6 102,8 
135,6 : 103,e 

··~··  

162,5 113,4 
180,3 115,3 
175,6 114,6 
152,8 112,<8 
1-46, 1 412.,2'. 
152,1 : '113,1 
"),4.8,,3 ' ~  
1·49,'8 114,8 

' 



Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962=100 

Erzeugn. der Ziehereien Gießerei- Stahlbau-
erzeugnisse und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eisen-, Ziehereien Gewerblichej 

1 Stahlkon- Kraft- Land- Förder-Stahl- u. insgesamt und insgesamt struktionen insgesamt Arbeits- mittel Temperguß Kaltwalzw. maschinen 

99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 101,6 
100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 104,1 
105,0 101,9 100,4 105,6 102,2 10?,8 108,4 112,0 105,0 108,6 
106,2 101,5 98,7 107,1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 111,5 
104,5 99,1 96,8 101,7 92,? 111,4 113,3 117,9 107,3 112,7 
104,1 98,5 96,6 99,8 90,5 111,3 113,4 '118,0 106,8 112,4 
104,6 98,2 96,5 99,8 90,5 111,3 113,4 118,0 106,5 112,4 
104,? 98,0 96,3 99,7 90,4 111,3 113,4 118,1 106,6 112,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
100,0 91,3 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,2 106,4 
100,1 91,1 88,8 94,2 87,0 105,3 107,2 109,? 104,6 106,5 
99,9 90,6 87,9 94,2 8?,1 105,3 107,2 109,7 104,7 106,4 

100,3 90,3 87,6 94,5 87,1 105,2 107,3 109,? 104,5 106,0 
100,0 90,2 87,4 94,6 87,4 105,2 107,4 109,? 104,9 106,0 
100,4 90,3 87,6 94,8 87,? 105,4 107,6 110,0 105,0 106,7 
101,3 90,3 87,7 95,9 89,0 105,7 108,0 110,6 105,2 106,8 
101,7 90,3 87,4 96,3 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 106,8 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
110,1 100,4 97,8 103,7 95,7 115,7 117,9 121,5 114,7 117,0 
110,1 100,2 97,7 103,6 95,7 115,8 117,9 120,6 115,0 117,2 
109,9 99,7 96,8 103,6 95,8 115,9 118,0 120,6 115,1 117,0 
110,4 99,3 96,4 103,9 95,9 115,7 ' 118,0 120,6 114,9 116,6 
110,2 99,3 96,2 104,0 96,1 115,7 118,1 120,6 115,4 116,6 
110,6 99,3 96,3 104,3 96,5 115,9 118,4 121,0 115,5 117,4 
112,7 100,2 9?,4 106,4 98,8 117,3 119,9 122,7 116,7 118,6 
113,1 100,2 97,0 106,9 99,8 117,6 120,2 125,2 117,0 118,6 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische Musikin- Chemische 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, strumente, Erzeugnisse 

Teile und technische Blech- u. Spielwaren, 
1 Personell-u . Metall- Turn- und ohne einschl. 

insgesamt Lastkraft- Zubehör für Erzeugnisse insgesamt Feinmech. waren Sportgeräte, Kraft- Erzeugnisse wagen fahrzeuge Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

100,7 100,9 100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 102,5 98,7 98,6 
100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 104,3 98,7 98,7 
i01,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 107,3 102,1 102,0 
103,2 102,4 106,6 104,6 108,.3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112,1 100,5 100,4 
10.3,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,4 112,5 99,8 99,8 
103,0 102,3 106,2 101,0 110,1 112,4 106,3 112,5 99,8 99,7 
103,0 102,.3 106,2 101,2 110,1 112,4 106,3 112,9 100,1 100,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 106,8 95,1 95,1 
95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 106,? 95,'? 95,7 
95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 106,6 95,3 95,3 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 106,8 95,0 95,0 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,? 106,7 99,3 106,6 94,9 94,9 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 108,0 94,5 94.5 
95,8 94,6 100,1 95,9 104,8 106,6 99,2 107,9 94,0 94,0 
95,9 94,8 100,1 95,9 105,1 106,8 99,3 108,2 93,9 93,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 104,1 110,5 105,9 115,3 117,2 109,6 117,5 104,5 104,5 
105,4 104,1 110,5 105,8 115,2 117,5 109,4 11?,3 105,2 105,2 
105,4 104,1 110,5 105,6 115,2 117,6 109,4 11?,2 104,8 104,8 
105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 117,4 109,4 11?,5 104,5 104,5 
105,5 104,1 110,6 105,6 115,2 11?,4 109,2 117,3 104,3 104,2 
105,5 104,1 110,6 105,6 115,0 117,.3 109,2 118,8 103,9 103,8 
106,4 105,1 111,1 106,5 116,4 118,4 110,2 ·119,8 104,3 104,2 
106,5 105,2 111,1 106,4 116,6 118,5 110,2 120,1 104,2 104,1 
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Fein-
Jahr kerSJlliscb.e Glas und 
Monat Erzeug- Glasweren 

nisse 

1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
1965 D 107,6 108,8 
1966 D 110,7 112,3 
1967 D 108,1 113,7 
1967 Okt. 107,2 113,7 

Nov. 107,2 113,7 
Dez. 107,2 113,7 

1968 Jan. 102,0 107,6 
Febr. 101,8 107,4 
März 101,8 107,4 
April 101,8 107,5 
Mai 101,8 107,5 
Juni 101,8 107,5 
Juli ~ ~  107,6 
Aug. 107,7 

1968 ~. 112,2 118,4 
Febr. 111,9 118,2 
März 112,0 118,2 
April 112,0 118,2 
Mai 112,0 118,3 
Juni 111,9 118,2 
Juli 11:;,o 119,4 
Aug. 113,0 119,5 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, schliff, Papier-

Sperrholz Zellstoff, und 
u„sonstiges insgesamt Möbel Papier Pappe-
bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 

101,1 108,9 108,2 101,0 107,8 
100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 

93,4 113, 1 112,3 98,6 111,5 
90,7 112,9 112,1 98, 1 111,1 
90,2 112,9 112,0 97,6 111,0 
89,9 112,9 112,1 97,5 111,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
86,1 106,6 105,6 '92,3 104,8 
85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 
85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 
85,9 100,3 105,3 91,3 104,1 
86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 
86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 
87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 
87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,7 ·117,3 116,1 101,6 115,3 
94,5 117,0 115,8 100,7 114,8 
94,4 117,0 115,8 100,5 114,8 
94,5 117,0 115,8 100,5 114,6 
94,9 116,9 115,8 100,4 114,5 
95,3 117,0 115,9 100,6 114,6 
96,5 
97,0 

118,1 
118,2 

117,0 
117,0 

102,6 116,3 
102,8 ,116,7 

Druckerei-\ Kunststoff- Gummi- und 
Asbestwaren 

erzeugnisse 

103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
109,9 97,1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94.3 94,6 
115,3 93,3 91,9 
115,2 93,2 91,9 
115,0 93,1 91,9 

109,5 87,4 86,2 
109,6 87,2 86,2 
109,5 87,2 86,1 
109,5 86,8 86,1 
109,4 86,9 86,1 
109,5 86,8 86,1 
109,6 86,9 86,2 
109,9 86,7 86,1 

117,9 96„1 94,8 
118,0 96,0 94,8 
118,0 ,95,9 94,8', 
118,0 95,5 94,7 
117,9 95,5 94,7 
118,0 95,5 94,7 
118,9 96,4 95,6 
119,2 96,3 95,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisch Tabakweren Monat Schälmüh-· insgesamt Scb.uhe insgesamt lenerzeug- l'lolkerei- und 

nisse
1 

käse Fleischw. 

1963 D 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 ' 100,0 
1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102;3 100,9 104,5 111, 7 100,0' 
1965 D 101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 100,1 
•1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117' 1 100,2 
1967 D 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 
1967 Okt. ~ 111,7 110,6 103,2 107,5 105,3 99,2 109,5 112,8 111,1 

Nov. 104, 111,7 110,6 103,4 107,5 105,3 99,4 109,5 112,5 111,1 
Dez. 104,5 111,7 110,6 104,0 107, 5 105,2 100,0 109,5 112,4 111,1 

a) Ohne Umsatz- (Meb.rwert-) steuer 
1968 Jan. 100,9 104,3 10:;,5 ~ 100,5 102,0 98,9 107,7 106,6 101,7 

Febr. 100,7 104,3 103,5 99, 100,3 101,7 98,9 107,8 104,7 101,6 
März 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101,5 98,9 107,5 104,5 101,6 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,3 98,6 107,0 104,1 101,6 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 101,1 98,5 106,8 103,5 101,6 
Juni 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 101,0 98,1 106,5 103,6 101,6 
Juli 101,3 104,4 105,6 100,'2 100,3 100,5r 97,7 106,4 103, 7 100,6 Aug. 101,5 104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94.8 106,4 105,5 100,6 

b) Einschl. Umsatz- «Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 111;0 114,7 113,8 109,5 110,6 108,2 . 103„8 113,2 111,9 111,8 

Febr. 110,8 114,7 113,8 109,6 110,3 107,9 103,9 113,2 109,9 111, 7 
März 110,4 114,7 113,8 109,9 110, 3 107,8 103,8 112,9 109,7 111,7 
April 110,7 114,6 11§,8 109,9 110,3 107,5 103,5 112,3 109,3 111,7 
Mai '.110,3 114,7 11 ,9 109,8 110,3 107,3 103,5 112, 1 108,6 111,7 

iJuni 110,5 114,7 113,8 109,9 
" 

110,3 107,1 103,0 111,8 108,8 111,7 
Juli 112,5 115,9 115,0 111,3 111,4 107,3r 103,0 112,3 109,4 111,6 
Aug. 112,7 115,9 114,9 111,5 111, 7 107,1 99,9 112,2 111,3 111,6 

Vgl. Fachserie M, Reib.e 3. 

, ' 

,·."', 

' 

L' 

1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, wasser.- 2) Aufteilung vgl. ViSta 1963/4 ·,, 
S. 235 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprecb.end der Warengliederung des Bruttoproduktio:tJ1index.-
4) Bis März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterscb.ritten wurden. t''. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1963 100,6 
1964 100,8 
1965 102,9 
1966 104-,0 
196'1 103, 5 
1967 Dez. 102,9 

1968 Jan. 9tj,6 
Febr. 98,4 
Mi\rz 98,3 
April 97,8 
Mai 9'1.3 
Juni 97,5 
Juli 96,7 
Aug, 96,6 

1968 Jan. 107,) 
Febr. 107,1 
Mär• 101,0 
April 106,4 
Mai 105,d 
Juni 106, 1 
Juli 106,1 
Aug. 106,0 

Eisen- u.Me-
Jahr tall..,,aren 
Monat sowie m. ~

tigwaren aus 
Xunstetotren, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1963 100,8 
1964 102,0 
1965 106,0 
1966 106,6 
1967 105,s 
1967 Dez. 105,8 

1968 Jan. 100,6 
Febr. 100,4 
Mä.rz 100,1 
April 99,9 
Mai 99,8 
Juni 99,6 
Juli 99,6 
Aug. 99,8 

1968 Jan. 110,9 
Febr. 110,5 
Mkrz 110,1 
April 109,9 
Mai 109,l:J 
Juni 109t6 
Juli 110,6 
Aug. 110,8 

Jabr Eiten,Stahl, 
Monat NE-Metalle 

u.deren 
Halbzeug 

1963 100,7 
1964 102,6 
1965 104,0 
1966 105,0 
1967 99,4 
1967 Dez. 9'/, 5 

1968 Jan. 92,2 
Febr. 93,0 
März 93,2 
April 91,5 
Mai 90,8 
Junl 91,1 
Juli 90,9 
Aue, 90,9 

1968 Jan. 101,4 
Febr. 102,3 
Mlrz 102,5 
April 100,6 
Mai 99,9 
Juni 100,2 
Juli 100,9 
Aug. 100,9 

Vgl. Facheerie M, Reihe B. 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 -100 

t.'irtachaftsgruppen ( inati tutionelle Gliederung) 
Großhandel ml. t 

Getreide, textilen techn. Chemi- Kohle, Holz,Hols-Saaten,Pfian Rohstof.fen kalien und aonst . .teaten Erzen, Eisen, halbvaren, Schrott u. 
zen, Futter- u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennsi:.otfen NE-Metallen Baustof.fen sonstigen Nahrungs- u. 
u. DUngemi t- HS.uten und Kaui:.schuk. u. u.MineralOl- u.Halbz.eug u. Installa- Abi'all- Genußmitteln 

teln sowie Fellen Kunstgumm1 erzeugnissen t1onsbedari stoJ'ien 
leb.Tieren 

101,1 96, 1 100,6 101,0 100,6 101, 7 86,5 100,7 
101,1 107,6 97. 7 98,2 102,6 103,8 90,5 100,2 
103,5 101,1 98,5 99,9 104, 1 105,5 94,2 103,3 
104,4 109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87 ,o 104,3 

99,8 90,7 100,3 104.,6 100,5 104,2 7814- 105,2 
95,5 91,7 101,0 106,9 99,6 103,5 &0,7 103,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
95,2 61'3,) 96,8 101,9 94,9 98,0 80,'7 100,4 
94,8' 87,4 96, 1 101,1 96,5 9ö,O ao,a 100,1 
95,2 89,3 96,0 100,8 96,6 97,6 81,4 100,0 
94,6 68,6 94,5 99,8 94,4 97,6 81,9 100,2 
93,5 87,6 94,1 99, 1 93,1 97,1 82,0 99,9 
95, 3 87,8 91, 1 98,5 93,6 96, 7 d2,8 100,6 
92,' 87,7 91 ,, 98,5 93,4 96,3 62,9 96,1 
91,0 89,0 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 98,i 

b) EinschL Umsa'tz- (Mehrwert-) steuer 
101,1 93,0 105,6 112, 1 104,4 107 ·' 88,8 107, 1 
100,'i 92, 1 104,9 111,2 106,1 107,& 8-d,9 106,7 
101,1 94,1 104,7 110,9 106,2 107, 1 89,6 106,7 
100,4 93,4 103, 1 109,7 103,a 107,1 90,1 106,9 

99,2 92,3 102,6 109,0 102,5 106,6 90,2 106,6 
101,1 92,5 99,4 ~  102,9 106, 1 91, 1 10'/ ,2 
98,5 92,6 100,5 109,3 103, 7 106,7 92, 1 105,4 
97,1 94,2 99,0 109,2 103,6 106,7 91 ,5 105, 3 

1irtachai tsgl'Uppen ( ina'ti tut!onelle Gliederung) Warengruppen 
Großhandel mit 

elektr.- pharmazeu t. Getreide, techn. ,tein- Fahrzeugen 
mech.u. opt. u.Masch. techn. Bedarf' u.koemet. Saaten, textile techn. 
Erzeugn., (ohne Gh.m. u. Spezial be- Erzeugn., Papier, Futter- und Rohstofie Chemikalien, 

Schmuck-, Le- Spezialmaacb. darf versah. Dental-,La- Papierwaren D:Ungemittel, u. Halbwaren, Rohdrogen bor-, Kran- u.Druck- lebende Häute, Felle der-, Galant. d. lfahrung.11- Wirtschafts- kenp.tlege- u. erzeugniseen Tiere u.Spielw.ao- u. GenuBmi t- zweige 
wie Musik- telgewerbes) Friseur-

inatrumenten bedarf 

99, 7 100,5 100,6 102,B 97,} 102, 1 90,9 99,9 
101,0 100,9 101,1 103,0 9d,5 101,6 100,6 99,6 
104,2 102,1 102, 7 105,0 102,0 10>,5 100,·1 101„1 
105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,l:S 102,0 
104,2 104,5 107, 7 115,6 104,5 99,6 90,2 101, 7 
104,3 104,0 106,9 116,2 104,0 95,5 93, 5 101,4 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 
97,0 97,8 102,4 112,2 96,5 96,1 90,0 97 ,3 
9'1,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 ea,4 97,3 
98,0 97 ,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 
96, 3 97 ,5 102,4 112,} 96,3 95," 91,6 96,2 
94,8 97,5 102,5 112,4 96,' 94,} 90" 96,2 
94,B 97,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
94,e 97,4 102,s 112,? 97,0 92,0 90,0 93,2 
94,e 97,7 103,0 in,o 98, 1 90,7 92,0 91 ,5 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
106,6 10'1 ,5 112,5 122,9 106,2 102,} 95,6 105,9 
106,7 107 ,3 112,5 122,8 106,0 102,2 94,0 105,9 
101,a 107,2 112,8 122,9 106,0 102,7 96,6 105,9 
106,0 107,2 112,5 122,9 105,9 102,0 97 ,4 104,7 
104,3 107 ,2 112,7 12}, 1 105,9 100,4 96, 1 104,7 
104,3 107,2 112,6 123,2 105,9 100,7 95, 7 101,3 
105,2 108,1 114.,0 124,5 107,7 98,4 96,3 102,, 
105,2 106,5 114,2 124,8 108,9 97,0 98,5 100,6 

Warengruppen 

Fahrzeuge, pbarmazeut. 
Holz,Holz- Bekleidung, Eisen- und elektro- Masch. {ohne u.kosmet.Er-
halbwaren, Schrott u. Wäsche, Aus- Metallwaren techn. ,1e1n- Spezial- zeugn. ,Den-
Baustotte, Nahrungs- u. mech. u.opt. tal-, Labor-

nichtelektr. sonstige Genußmittel stattungs- Fertigwaren Erzeugnisse 1 
masch.des u.Kranken-

Installa- Abfalls toft'e artikel u. aus Kunst- Schmuckwaren Nahrungs- u. pf°legeart., Schuhe .sto!!en u.a. Genu.Smi ttel-tionsbedarf u.a. gewerbes) Friseurbed..-
Artikel 

101,9 86,5 100,4 102,0 99,8 100,0 100,6 102,1 
104,2 89, 7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
106,2 93,5 103,1 107,6 105,7 106, 1 102,3 104,4 
106,8 8613 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 
104,1 77,9 104,B 110, 1 104,6 109,6 104-,S 113,4 
103,5 80,6 103,0 109,8 10),7 110,3 104,3 11:;,7 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
97 ,6 30,7 99, 7 102,4 96 ,J 104,3 97,8 109,7 
97,6 dO,a 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 
97,4 d1 ,5 99,2 102,2 95,5 105,2 97,6 109,5 
97,4 92, 1 99,1 102,1 95,2 103,B 97,6 109,5 
96,9 q2,3 98,9 102,1 94,9 102, 7 97,6 109,6 
96,4 83,0 100,6 102,2 94,a 102,a 97 ,6 109,8 
96,0 83, 1 98,1 102',7 94,6 103,0 97,6 109,9 
96,1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
107,4 88,8 106,2 112, 7 105,9 114,7 107,6 120,2 
107,2 HS,9 105,7 112,5 105,5 114,6 107,4 120,0 
107,0 89,6 105,6 112,4 105,0 115, 7 107,3 120,0 
107,0 90,3 105,6 112,3 104,7 114,2 107,3 120,1 
106.4 90,5 105,4 112, 3 104,4 113,0 107 ·' 120,2 
10,,9 91,4 107, 1 112,4 104,2 113, 1 107,3 .~ 

106,4 92,3 105,1 114,0 105,2 114, „ 108,3 121,6 
106,5 91,s 105,0 114,3 105,5 114,4 108,7 121,8 
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.Bekleidung, 
wasche• Aus-
sta ttungs- u. 
Sportartikel 

sowie mit 
Schuhen 

101,9 
104,1 
107,3 
109,9 
109,9 
109,'/ 

102,4 
102,2 
102,1 
102,1 
102,1 
102, 1 

~  
103,0 

112,6 
112,4 
112,5 
112,3 
112,3 
112,4 
1H.,O 
1u.,„ 

Kohlie, 
sonst. feste 
Brennetotte, 
Mine:ralöl-

erzeugnisse 

101,0 
98,1 
99,8 
99,7 

104,6 
106,9 

101,9 
101,1 
100,7 
99,7 
99,0 
98,5 
96,5 
96,4 

112, 1 
111,2 
110,a 
109,6 
106,9 
108,3 
109,3 
109,2 

Papier, 
Papierwaren 
~

erzeugn., 
Schul- u; BÜll:> 

artikel 

97,4 
98,6 

102,1 
104,5 
104,5 
104,0 

96, 7 
96,6 
96,6 
96,5 
96,5 
96,5 
97,3 
98,4 

106,4 
106,3 
106,2 
106,1 
106,2 
106,2 
107,9 
109,2 



Lebenshaltung 

ohne 
!lahrungs-
u. Genus-

~  saison- mittel 
insgesamt abhängige (einschl. 

llaren Verzehr 
6) in Gast-

stätten) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 ~ 100 

Hauptgruppe 

tlbr. Waren 
Elektri- u.Dienat-

Kleidung, Wohnungs- zität, leiatungen 
Schuhe miete Gas,Brenn- für die 7) stoffe Haushalts-

fllhrung 

5) 
Waren und ~  

für Ver- 1ür die :t:ür 
kehre- Körper- Bildungs-
zwecke, und und 

Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltunge-
mittlung pflege zwecke 

4-Peraonen-Arbeitnehmer-Hausbalte mit mittlerem Einkommed des alleinverdienenden Haushaltsvorstandee1) 
1963 D 103,0 102,11 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
1964 D 105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105;1 105,6 103,4 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106,; 
1966 D 112,8 113,2 112,0 110,5 129;1 ~ 108,3 111,2 115,2 109,2 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112,1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 
1967 Jan. 114,1 115,0 112,1 112,1 135,5 109,7 108,'/ 113,4 116,9 110,4 

Febr. 114,2 115,0 112,1 112, 1 135,8 109,7 108,6 113,5 116,9 111,2 
März 114,3 115,3 112,4 112,2 136,0 109,4 108,6 113,7 116,9 111,3 
April 114,5 115,2 112,8 112,2 137,4 106,0 108,5 113,7 117,0 111,5 
Mai 114,8 115,2 113,4 112,2 137,8 106, 1 108,4 113,·1 117,0 111 ,6 
Juni 115,0 115,3 113(1 112,2 138,2 106,5 108,3 113,/ 117,9 111,3 
Juli 115,1 115,4 113,'/ 112, 1 138,8 107,7 108,2 114,5 118,0 111,5 
Aug. 114,4 115,6 111,6 112,0 139,3 108,4 108,1 114,9 118,0 111,8 
Sept. 114,1 115,7 110,8 111,9 139,5 108,7 108,1 115,0 118, 1 111,9 
Okt. 114,0 115,8 110,; 111,9 139,8 109,7 107,9 115,1 118,1 112,2 
Nov. 114,2 115,8 110,8 111,9 140,3 110,0 107,9 115,0 118,1 112,1 
Dez. 114,2 115,8 110,7 111,9 140,5 110,4 107,8 115,1 118,3 112,4 

1968 Jan. 115;1 117,0 111,8 111,9 142,8 116,4 108,2 116,3 124,0 114,3 
Febr. 115,6 117,0 111,3 111,9 144,0 117,2 108,2 116,3 124;1 114,9 
März 115,7 117, 1 111, 2 111,9 145,0 117,0 108,2 116,6 124,7 115,0 
April ~  116,9 111,2 111,9 146,2 113,6 108,1 116,6 124,8 115,0 
Mai 11 ,8 116,9 111,1 111,8 147,5 113,1 108,1 116,6 124,8 115,4 
Juni 116,3 117,1 112,0 111,9 148,1 11,3,6 108,6 116,6 124,8 115,3 
Juli 116,1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116,7 125,8 115,4 
Aug. 115,8 117,7 110,0 112,0 149,9 115,4 108,7 117,1 126,0 115,1 

2-Pereonen-Hauehalte von Renten- und Sozialhilfeempf!!ngern2 ) 
1963 D 103,5 1 103,0 102,4 106,5 103,j 102,4 108(1 102,8 102,9 
1964 D 106,4 105,1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105, 1 106,8 
1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120, 1 117,0 113,9 
1967 D 116,8 112,1 111,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 
1967 Jan. 116,7 112,7 111,9 137,8 113,2 110,7 123,9 119,3 116,0 

l!'ebr. 116,8 112,7 111,8 138,1 113,2 110,7 124, 1 119,3 118,0 
l!llrz 116,9 112,7 111,9 138,4 113,0 110,7 124,1 119,4 118,2 
April 116,9 113,0 111,9 139,7 108,7 110,7 124, 1 119,5 118,7 
Mai 117,4 113,8 111,9 140,2 108,7 110,·1 124, 1 119,5 118,7 
Juni 117,6 113,9 111,9 140;1 109,2 110,5 124, 1 120,3 118(/ 
Juli 111;1 113,9 111,8 141,2 110,2 110,4 124,2 120,4 118(/ 
Aug. 116,5 111,3 111,8 141,7 110,6 110,4 124,2 120,4 118,t:S 
Sept. 116, 1 110,5 111;1 141,9 111,3 110,4 124,4 120,5 119,1 
Okt. 116,0 110,0 111,6 142,3 112,7 110,; 124;1 120,5 119,4 
Nov. 116,4 110,5 111,6 142,7 113,0 110,3 124,8 120,5 119,6 
Dez. 116,4 110,4 111,6 142,9 113,3 110,3 124,9 120,6 119,9 

1968 Jan. 118, 1 111,4 111,8 145,5 119,6 111,1 126,2 123,5 121,6 
l!'ebr. 118,0 110,8 111,8 146,7 120,3 111,2 126,3 124,2 121,9 
März 118, 1 110,·1 111,8 147,0 120,3 111,3 126,6 124,2 122,3 
April 118,0 110,6 111,0 148,9 116, 1 111,3 126,7 124,3 122,1, 
Mai 118,1 110,5 111,9 150,1 115,9 111,2 126,7 124,3 122,5 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8 121,,3 122,5 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,ll 118, 1 112,0 126,8 125,7 122,5 
Aug, 118,0 

i 
109,1 

' 

112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 
1 

126,0 122,5 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes3) 
1963 D 102,8 I 102, 1 102,6 105,6 102,9 101,2 108,5 102,8 105,3 
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101,5 115,0 106,2 111,1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 118,!> 107,1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 116,2 125,1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106,0 11,1,8 118,6 131,3 
1967 Jan. 114,7 110,5 111,5 135,3 111,6 106,0 139,4 117,7 128,5 

Febr. 115,0 111,0 111,5. 135,5 111,6 106,0 140,8 117,8 128,7 
März 114,9 110,7 111,6 135,0 111,3 106,0 140,9 117,8 128,7 
April 115,3 111,3 111,7 137,2 107,6 106,1 140,9 117,8 130,9 
Mai 115,7 112,0 111, 7 137,6 101,·1 106,1 141,0 118,1 131,0 
Juni 115,6 111,5 111,6 138,0 108,2 106, 1 141,0 119,0 130,8 
Juli 115,2 110,7 111,5 138,5 109,5 106,0 141,2 119,1 131, 1 
Aug. 113,0 106,; 111,5 139, 1 110,2 106,0 141,2 119,0 131,6 
Sept. 112,3 104,9 111,5 139,3 110,5 106,0 142,4 119,1 132,0 
OJct. 112, 1 104,3 111,4 139,6 111,6 106,0 143,4 119,1 134,2 
Nov. 113,0 105,8 111,5 140,1 111,9 106,0 144,5 119,2 134,0 
Dez. 113,2 106, 1 111,5 ' 140,2 112,4 106,0 145,3 119,4 133,9 

1968 Jan. 115,6 ' 108,6 111,5 142,6 119,8 106(/ 151,5 124,9 135,9 
l!'ebr. 116,1 109,2 111,5 143,7 120,6 106,7 151,7 126,1 137,0 
März 116," 109,4 111,5 141,,8 120,4 106,7 153,0 126,2 137,1 
April 116,3 109,4 111,5 146,0 116,8 106,6 153,6 126,2 137,1 
Mai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 15',6 126,2 137,4 
Juni 116,4 109,0 111,5 147,9 116,8 106,6 153,9 126,2 137,5 
Juli 115,1 106,2 111,5r 149, 1 118,2 106,8 153,9 127,4 137,7r 
Aug. 113,8 103,6 111,6 149,7 118,7 106,8 154,0 127,4 137,5 

Vgl. l!'achserie M, Reihe 6. 

Persönl. 
Aus-

stattung; 
sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106(1 
109,7 
113,4 
117,8 
116,7 
116,7 
116,8 
116,8 
116,6 
116,6 
116,7 
119,3 
119,3 
119,4 
119,6 
119,6 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
121,5 
122,0 
122,2 

104,1 
107,4 
111,5 
116,5 
120,5 
119,3 
119,3 
119,4 
119,3 
119, 1 
119,1 
119,3 
121,9 
121,9 
122,2 
122,4 
122,4 
125,4 
125,3 
125,3 
125,3 
125,3 
125,2 
126,0 
126,2 

1 

1 

1) Lebenah&ltungsausgaben von rd, 750 DM monatlich nach den Vsrbrauchsverhältniasen von 1962,- 2) Lebenshaltungsauagaben von rd, 
310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 3) Bedarfsstruktur 1965 für den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 
18, Lebensjahr.- 4) Die Monatsindices beziehen eich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte, Die Jahresindices sind einfache 
Durchschnitte aue den Monatsindices.- 5) Nach dem Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs (Gliederung nach dem Verwendungszweclc),-
6) Kartoffeln, GemUea, Obst, Südfr1ichte, Eier, l!'rieoh!iech,- 7) Bai den neben Altbau-Wohnungen erfaBten Neubau-Wohnungen handelt es 
sich nur Wll solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 8) Einschl. Verzehr in Gaststätten. 
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1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
De2;. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~~~  

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ ~ . 

1963 D 
1964 D 
1955 n 
1966 D 
1967 D 
1967 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
·Nov. 
Dez. 

1968 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes" 
~  

Nahrungs- und Genul3mi ttel 8) 

.1 Mehl, ,I 
1 

Frisch- Alkohol-Frische Milch, Brot ~  tt el, Kar- Zucker, Genui>-
Fleisch Eier Kase, und und 1 freie 

Fische toUeln 
1 

gemuse obst Sußwaren :nittel Butter Backwaren Htilsen- Getranke 
fruchte 

104,3 105,0 125,9 102,5 105,5• 101,7 75,2 106,6 101, 2 100,2 102, 7 100,4 
111, 9 115,3 106,4 108,3 109, 1 103,5 s1,9 90,0 99,3 . 99·,8 103,5 100,4 
118, 1 129,2 120, 7 109,6 114, 3 104,2 106, 1 96,7 110,9 98, 1 104, 1 99,9 
122,7 140, 5 116,8 110,8 122,5 105 ,8 110, 5 100,6 100,8 98, 3 105,0 102,9 
117,5 141 ,4 112 ,4 113,0 126,5 108,2 89,0 90,9 99,5 98,0 104,9 106,0 
119,0 141, 1 110,9 111,7 126,5 106,6 92,8 109,8 99' 1 97 ,9 105,1 106,8 
117,7 137,0 109,2 112,0 126,5 109,0 101, 1 114, 3 106,5 98,0 105,0 106,7 
116,9 138,4 108,6 113, 1 126,5 109, 1 109,2 100,0 117 ,2 98,0 104,9 106,7 
116,0 137,7 106,8 113,6 126,5 109,1 113,4 8),4 128, 1 98,0 104,9 106,6 
115, 7 136,3 106,0 113,8 126,6 109,0 82 ,3 71,6 110,4 98,0 104,8 106,6 
116, 2 139,2 113,8 114,0 126,6 109,0 76,0 68,9 94,0 97,9 104,7 106,6 
115,5 141, 7 113,3 114, 1 126 ,6 109,0 73,0 64, 1 90,9 98,0 104 • .7 106,6 
114,5 141,4 115,3 114,2 126,6 109,0 71 ,6 80,7 90, 5 98,0 104,4 106,5 
113,8 141,2 118, 1 114, 3 126,7 109,0 72,7 83,2 85,9 97,8 104,2 106,3 
112,9 143, 1 116,5 114,4 126,8 108,4 73,7 105, 1 85,9 97, 1 103,8 106,0 

.109,9 140,1 107,2 H4, 5 126,9 108,4 74,9 108, 1 88,5 97,0 103,8 105,9 
109,2 135,2 102,4 114,4 127,0 108,4 74,5 109,6 92, 1 96,7 103,7 105,9 
108,4 136,7 103;2 114,5 127,0 108,3 74,6 110,5 93,6 96,6 103,9 105,9 
107,4 132,5 103,3 114,4 127,0 108,0 81,2 101,4 99,&. 96,6 103,8 105,8 
107,4 ~  103,1 114,3 127, 1 107,9 96,2 95,9 115,5 96,5 103,6 105,8 

107,3 133,7 100,8 114,4 127,1 .108, 1 92,5 83, 1 107,D 96,4 103,5 105,7 
109,9 133,7 102,5 114,4 127, 1 108, 1 78,4 74,6 91,2 96,4 103,5 105,7 

~  Kleidung, Schuhe Elektr1zi tät, Gas, Brennstoffe tlbr. Waren u. Dienstleist. 
u. Genuß.. Leib-

1 

fur die Haushaltsfuhrung 
mittel wasche u Wohnungs- FlUssige Heim- Heiz- u. 

8\ Ober- sonstige miete Elektri- Kohle Brenn- textil., Kochger., be- Schuhe 7) > Zitat rras 
V-erz ehr kle1dung Unter- stoffe Mobel Haus- Bel euch-
in Gast- be- halts- tungs-
stätten kleidung wasche kol"per 

103,6 102,8 102,0 101„6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 D0, 1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102, 1 
111,0 108,6 105,3 105,6 118,5 100,8 100,7 113,8 95",4 106,6 106,6 105,0 
118,5 111,9 107,7 111,0 129.? 102,2 101'6 116,0 91,6 108,7 108,9 106,3 
121,5 112, 7 108,4 114,9 138,2 102,4 102,2 117 ,3 98,9 109,3 109,3 105,0 
120,9 112,9 108,4 115,0 137. 4 102,4 101,9 112,7 88,4 109,4 109,4 105,4 
121, 1 112,9 108,5 115, 1 137,8 102,4 102,0 112,8 88,0 109,4 109,4 105,2 
121,3 112,8 108,5 115, 1 138,2 102,4 102,0 113,6 90,0 109,4 109,4 105, 1 
121. 5 112,7 io8,4 115,0 138,8 102,4 102,0 115,0 101,3 109,3 109,3 10';,0 
121 ,9 112,6 108,4 115,0 139 ,3 102,3 102,2 115,3 112,0 109,3 109,3 , 104,9 
122,0 112,5 108,3 114,9 ·139, 5 102,4 102,7 116,B 104,4 109,2 109,2 104,7 
122, 1 . 112,4 108,2 114,9 139,8 102,3 102, 7 119, 5 103,5 109, 1 109, 1 1,-04.4 
122,2 112,5 108,2 114,9 140,3 1C·2,3 102,7 119,8 105,2 109,0 109,3 104,2 
122,2 112,4 108,2 115,0 140,5 102,3 102,6 120,2 110,7 108,8 109·,3 1U4,2 
129,3 112,4 108,0 115,3 142,8 108,7 112,8 124,0 117. 6 108,9 109,6 103,7 
129,1 112,3 108,2 115,2 144,0 11018 113,4 124,3 116,0 108,9 109,6 103,7 
129, 1 112,3 108,2 115,3 145,0 111,2 113,6 124,1 109,8. 108,B 109,5 103,8 
129, 1 112,2 108,3 115,3 146,2 111, 3 113,7 116,6 103,9 108,7 109,6 10'3,6 
129,3 112,2 108,3 115, 1 147,5 111,3 113,7 116,3 98,2 108,6 109,6 '103,5 
129,2 112,2 108,3 115,4 148, 1 111, 3 113,7 117,4 98,7 108,6 109,5 103,4 
131,2 112,2 108,4 115,3 149,3 112,2 114,6 119,7 9'7,0 108,6 109,6 103,4 
131,9 112,3 108,5 115,4 149,9 112,2 114,6 120,6 98,2 108,6 109,8 103,4 

Übrige Waren und ~  und Dienstleistungen fnr Fers.Ausatattung: Dienstleist. fur d. Verkehrszwecke, Bildungs- und sonstige .Varen u. Haushaltsfuhrung Nachrichtenubermittlung die Kbrperpflege 
die Unterhal tungs'zwt"cke ~ 

Elek- )Sonstige K!'aft- Fremde Nach- Gesund- '.:'heater, Sonstige Persbn- Dienatl. tri.sehe nicht el. f'ahrzeuge Verkehrs- richten- Ver- Friseur- heits-
brauchs- leis tun- Kino, 'Haren u. liehe d,Beher-

flaushaltsmaschinen und leistun- uber- guter 
pflege Sportver- Dienst- Aus- bex-gung-

und -gerate Fahrräder gen mittlung gen 
anstalt. leist. stattung gewerbes 

97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 102,5 101,4 104,8 
95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 103,7 102,3 109,8 
96,9 105,9 100,4 112,3 112,3 106,0 115,4 105,4 124,7 106, 1 104,2 114, 1 96,0 108,3 102,2 118,6 139, 1 109,9 125,0 110,2 136, 1 108,2 107,0 119, 1 92,3 109,0 102,7 121,9 148,0 112, 7 127 ,8 111,6 143,9 109,8 107 ,<). 124, 1 
92,8 109,2 102,7 121 ,7 148,0 111 ,5 127 ,5 111 ,6 142,9 109 ,8 108,0 122,4 92,6 109,2 102,7 121,7 148,0 111, 5 127 ,5 111 ,6 143,0 109,8 109,·o 122,2 
92,3 108,8 102,7 121, 7 148,0 113 ,6 127 ,6 111,6 143,0 109.,7 107,9 122,2 
91,9 108,8 102,7 121, 7 148,0 113,6 127,8 111, 6 143,4 109,7 108,0 122,4 -91,9 108,8r 102,7 121 ,7 148,0 113,6 127,9 111,6 143,9 109,7 107,9 126,3 91,7 108,9 102,7 ]22,0 148,0 113,6 128, 1 111 ,6 145, 1 109,8 107,8 126,4 
91,1 108,8 102,7 122,3 148,0 113,6 128,2 111, 5 145,5 109,9 107,6 126, 7 90,9 108,8 102, 7 122,5 148,0 113,6 128,3 111, 6 145,9 109,9 107,7 126;8 90,8 108,8 102,7 122,7 148,0 113,6 128,7 111 '5 146,2 110,4 107,7 126,8 
89,8 109,0 102,7 124,2 148,0 113,9 136,4 126 ,6 153,0 114,0 108,5 129,6 89,6 109,0 102,7 124,3 148,0 115, 1 137,0 126,6 154,4 114,2 108,7 129,6 
89,3 109,1 103,0 124,7 148,0 115, 1 137, 1 126,6 155,4 114,4 108,7 129",6 
89,1 109,0 102,9 124,8 148,0 115,2 137,2 126,.6 155,5 114,6 108,8 129,6 88,9· 109,0 103,0 124,8 148,0 115,2 137,3 126,6 155, 9 115, 1 109,2 129,5 
88,8 109,0 102,9 124,9 148,0 115,2 137,3 126,6 156,4 115, 1 109,4 129,5 
88,'/ 109, 1 103,0 124,9 148,0 116,5 157 ,5 128,6 1:;)6,5 115,3 110,0 130, 1 88,4 109,2 103,9 124,9 148,0 116, 5 137,6 129,2 156,8 115,3 110, 3 130,4 

' ß ~ •  vgl. vorhergehende Seite. 
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Zum Aufsatz: „ Neuberechnung des Index der Einzelhandelspreise auf Basis 1962" 
Index der Einzelhandelspreise· 

'Warengrup?e, 'Ware 

llabrupgs- und GenuJ.lmittel 

Fleisch und FleiSchwaren, Fische 
und Fisdhwaren 

Rindfleisch zum Kocb<ln 
Rindfleisch zum Sclulloren 
Rindfleisch, Lendell.filet 
Schweinebraten 
Schweinefleisch,.Kotelett 
Schweinefleisch, Bauchfleisch 
Schweineleber 
Kalbfleisch 
Hammelfleisch' 
Suppenhuhn TU 
Brathähnchen TICK 

Kalbsleberwurst 
Jagd- oder Schinkenwurst 
Streichmettwurst 
Salam':I. 
Gekochter Schinken 
Bauchspeck 
Deutsches Corned beef 
Fleischsalat 
Eier-Ravioli 
Pichelsteiner Fleisch 
Linsen mit Würstchen 
Reis mit Huhn 

Kabeljau (oder Dorsch) 
Seelachs- oder Rotbarsch-/ 
Goldbarsch-Filet 

Seelachs-Filet 
Kabeljau (oder Dorsch) -Filet 
Rotbarsch-/Goldbarsch-Filet 
Rotbarsch-/Goldbarsch-Filet TKK 

Heringe in ToIP.atensoBe 
Rcllmops 
Biicklinge 
Seeaal 
Olsardinen 
Fischstäbchen TKK 

Eier 

Deutsche frische Eier 
Ausländische frische Eier 

Mileh, Käse, Butter 

' Frische Vollmilch 
Kondensierte Milch 
Joghurt 

Speisequark 
Harzer Käse 
Camembert 
Edamer--oder Gouda-Käse 
Emmentaler Käse 
Tilsiter Käse 
Edelpilzkäse 

Deutsche Markenbutter 

Speisefette und -öle (ohne Butter) 

Margarine, Spitzensorte 
'Delikatess-Margarine 
Kokosfett 
Schweineschmalz 

Pflanzenöl 
Olivenöl 

Brot und Backwaren 

Roggenbrot 
Helles Mischbrot 
Dunkles Mischbrot 
Weißbrot 
Schnittbrot 
Toastbrot 
Zwieback 

,Kleingebäck, 'aiasserwape 
Einfaches Het'egebä.ck 
Paniermeb,l 

Wägungsschema 1962 

Hauptgruppe 

Waren im Einzelhandel insgesamt 

Nahrungs- und Genußmittel 
Kleidung, Schuhe 
Brennstoffe 
tlbrige Waren für die Haushaltsführung 
Waren für Verkehrszwecke 
Waren für die K6rper- und Gesundhei tsp!lege 
Waren für ~ und Unterhaltungszwecke 
Persönliche ,Ausstattung, ~  Waren 

Gewicht 
in O/oo Warengruppe, Ware 

42,07 

10,60 

52,11 

18,26 

20,15 

1,21 
2,22 
0,0? 
1,80 
2,00 
0,41 
0,02 
0,34 
0,01 
0,92 
2,75 

3.94 
6,07 
4,28 
2,52 
1,81 
1,52 
0,23 
0,58 
0,16 
0,10 
0,10 
0,10 

0,85 

. 0,28 
0,12 
0,44 

Mehl, ilährlllittel, x..,'.toffel-
erzeugnisse 

Weizenmehl Type 405 
Weizengi:'ieß 
L&llgkornreis 
Reis im Kochbeil.tel 
Linsen 
Speiseerbsen 
Pommes-fri tes TKK 
Haferflocken 
l'lakkaroni 
Xinderstärkemehl 
Puddingpulver 
Weizenmehl, Markenware 
Kinder-Haferkost 
Kornflocken 
Eiernudeln, ein.fache Q11alität 
Eiernudeln, gute Qualität 
Götterspeise 
Suppenwürze in Flaschen 
Delik.atess-Bratensoße, gute 
Qualität 

Klare FleischsupJ?e in Beuteln, 
einfache Qualität 

Konzentrierte SUJ?pen in Dosen, 
mittlere Qualität 

Konzentrierte Suppen in Dosen, 
bessere 9uali tät . 

Vorgefertigte Kartoffelklöße 
Geröstete Kartoffelscheiben 
Gemüse mit Fleisch für :Kinder 
Kindermilchnahrung, Pul ver 
Kinderkost, püriertes Gemüse 

0,43 Kartoffeln 
0,10 

Kartoffeln 
0,83 
1,10 Gemüse und Obst 
1,26 
1,23 Weißkohl 
2,24 Wirsingkohl 
0,03 Blumenkohl 

Rotkohl 
Mohrrüben 
Spinat 

7,61 Kopfsalat 
2,99 Lauch 

Zwiebeln 
Grüne Bohnen 

16,?3 
Erbsen (Schoten) 
Tomaten 

4,47 Grüne ~  
0,52 Salat en 

Tomatenmark "' 
1,63 Junge Erbsen 
0,32 Grüne 'Bohnen 
2,?2 Frischgemüse-Mischung 
1,57 Spargelabschni tte 
2,33 Delikatessgurken 
0,90 Spinat TKK 
0,09 Suppengemüse TKK 

Sauerkraut 
20,83 

Inländische Tafeläpfel, 
Inländische Tafeläpfel, 

I. Qualität 

3,86 
mittlere Qual:i tät 

Ausländische Apfel 
9,03 Süllkirscb.en 
1,59 Pflalumen 
0,65 Erdbeeren 

Weintrauben 
2,9B Ausländische P!irs,iche 
0,15 Zitronen 

Apfelsip..en 
Bananen 

2,'?2 Sultaninen 
4,19 Erdnüsse 
1,54 Süße .Mandeln 
0,79 Apfelmus 
0,91 Pt'irsiche 
0,38 Ananas 
0,66 Erdbeeren TKK , .eo Heidelbeeren TKK 
1,80 

Ein!rucht-Kon!itü're 0,30 

Tortenboden 0, 25 Zucker, Süßwaren 
Käsesahnetorte 1,00 

G"ewicht 
in °/oo 

1 000 

349,64 
222,.30' 
23,95 

16216? 
?6,93 
47,0? 
75;59 
21,85 

Gewicht 
in °/oo Warengruppe, Ware 

44,50 

37,64 

5,26 
p,45 

~~ 
0,62 
0„51 
0,02 
1,20 
0,65 
0,51 
1,40 
0,51 
0,21 
0,60 
1,76 
1,54 
0,16 
0,58 

1'13 

0,80 

Zucker, Süßwaren 

l!'ruchtbonbons 
Pfefferminz mit Traubenzucker 
Schokolade, einfache Qualität. 
?µlchschokolade, Markenware 
Pralinen 
~  

Kakao 
Instant Kakaogetränk 

Gewürze und ähnliche Back- und 
Speisezutaten 

lleißer Pfeffer 
Rosenpaprika 
Speisesalz 
Geliermittel 
Tafelsenf 
Weinessig 
Majonnaise 
Backpulver 
Tortenguß 
Süßstoff-Tabletten 

1,75 Alkollolfreie Getränke 

0,62 
0,73 
0,37 
0,10 
0,88 
0,16 

5,87 

Karottensa:ft 
Apfelsaft 
Orangensaft 
Traubensaft 
Johannisbeersaft 
Rimbee:rsirup 
~  
Fruclltsa!tgetränk 
J!rfrischungsgetränk 
Tafelwasser 
Kaffee-Ersatz 
Pt'efferminztee in Auf'gu.ßbeuteln 

0, 85 Genußmittel 
0,15 
0,85 Bchnenkaffee 
0, 26 Bchnenkaffee, koffeinfrei 
1,04 Instant Bohnenkaffee 
0, 40 Instant Bohnenkaffee, koffeinfrei 
2, 20 Schwarzer Ceylon-Tee 
0, 34 Tee in AUfgußbeuteln 
1,02 
0, 77 Flaschenbier 
0, 22 Doppelkorn oder Tafela<iuavit 
2, 61 Weinbrand . 
0, 13 Cherry Brandy 
1,20 Scotch \lhisky 
0,53 \leillwein 
0,95 ,Rotwein 
1 , 21 Schaumwein, Markenware 
0,49 Schaumwein, einfache Qualität 
0,48 
1,37 
0,33 
0,05 
0,59 

1,32 

3,13 
1,35 

Zigarillos, untere Preislage 
Zigarren, llli ttlere (gängigste) 
Preislage 

Zigarren obere Freislage 
Zigaretten, gängigste Preislage 
Zigaretten, mittlere Preislage 
Tabak, J'einschni tt 

O, 92 Kleidlllli!j, Sclluhe 
0,56 
1 , 29 Oberbekleidung 
1,57 
1,12 
1,32 
4,59 
2,70 

0,75 
1,27 
0,42 
0,'.!15 
0,90 
0,52 
0,01 
0,01 

2,36 

Straßenanzug, Schurwoll'e 
Straßenanzug, Kunstfaser 
Herren-Mantel 
Wetterscllutzmantel 
Sportsakko 
Herren-Hose 
Beruf ssnzug 
Knaben-Anzug 

(Nietenhose 
Herren-Weste 
Herren-Pullover 
Knaben-Pullover 
Herren-Bademantel 
Anorak 
Herren-Badehose 

~ ü  

Sandkuchen 1 , 24 Zucker, Kristallraffinade 13, 91 
Gebäckmiscllung 1, 28 

DalQ.e.n-lleid, zweiteilig, Kamm-
garn.wolle 

Waffelmischung 0,97 Deutscher !mkerllonig O,?O 

Gewicht 
in °/oo 

.' 
~.  
0,91 
3,65 
4,07 
4,69 
1,26 

0,85 
1,20 

2,40 

0,24 
0,28• 
0,16 
0,09 
0,50 
0,28 
0,4V' 
0,20 
0,13 
0,05 

6,51 

15,26 
1,70 
1,28 
0,14 

~~·' 
B,9? 
4,14 
2,91 
2,20 
0,56 
5,45 
1,?? 
0,63 
0,49· 

1,12 

2,08 
~  

30,00 
:;,28 
0,96 

. 120,69 

~  
4,90 
1,25 
1,05 
1,80 

i 
2,68, 
t>, 58 
5,08 
0,51 
2,10 
2,12 

i• 
1,40 
0,52 
0,56. 
0,84 

' 

. , 

; 

''. ., 1 

/,l'J 

\ 

·" . 
' 

·( 

' ' „, 
(• 

~ ä  0, 32 Auslä.ndiscller ·Bienenhonig 2, ?5 
... . . ...~~~~~~~~~~ . ~~. . . . . ... . . . . ~~~~ .~ .. . .. . ~~~~~~~~~~~~~~~~... .~~~ .... ,t 

Damen-Kleid, Acetatseide 
Damen.-K.leid, Kunstfaser 

14,59 ., 

9,?B ,, 
2,0?' '. 
4,43. 
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Warengruppe, Ware 

Kleidung, Schuhe 

Oberbekleidung 

Damen-Rock 

~~~ ~~~  Kunstfaser 
llädchen-ltleid, Baumwolle 
Damen-Pullover 
1ti ttelschürze 
Beru!smantel fiir Damen 
llädchen-Trainingsanzug 
Dalllen-ltleiderstoff, Kunstfaser 
mit Schurwolle 

Dam.en-lleiderstoff, Baumwolle 
Futtertaft 
Damen-Badeanzug 

Sonstige Bekleidung 

Herren-Oberhemd, Mako-Popeline, 
gute Qualität 

Herren-Oberhemd, Kunstfaser, 
gute Qualität 

Herren-Oberhemd, Mako-Popeline, 
mittlere Qualität 

Herren-Oberhemd, Kunstfaser, 
mittlere Qualität 

Freizeithemd 
Knaben-Sporthemd 
Herren-Unterjacke 
Herren-Unterhose, lange Form 
Herren-Unterhose, Slip 
Berrell-Schlafanzug 
Daaen-Garni tur, Baumwolle 
Damen-Garnitur, Kunstfaser 
Damen-Schlüpfer, Wolle 
Sportgürtel für Damen 
Daaen-Unterkleid, Perlon 
l!ädchen-Garni tur 
Damen-Nachthemd 
Strampelhöschen 
Büstenhalter, kurze Form 
llüstenhal ter, lange Form 
Bürtmieder 
Hiederhöschen 
Herren-Hut 
Herren-Taschenschirm 
Duell-Schirm 
Herren-Handschuhe, Nappa 
Autohandschuhe f'ür Herren 
Dqen-B.andschuhe, Leder 
Damen-Fingerhandschuhe, Wolle 
Hosenträger 
.Reillverschlull 
Maschinengarn 
Baumwolle zum Stricken 
Strickwolle 
Herren-Socken, Wolle 
Herren-Socken, Helanca 
Damen-Strümpfe, Perlon, mitt-
lere Qualität 

Kinder-Strümpfe 
Dam.en-Peinstriimpfe, einfache 
Qualität 

llamen-l!'einstrümpfe, gute 
Qualität 

Damen-Xräuselkreppstrümpfe, 
gute Qualität 

D8lll8n-Strumpfhose, gute 
Qualität 

linder-Strumpfhose, m.i ttlere 
Qualität 

Schuhe 

Arbeitsschuhe 
Berren-Straßenschuhe, Rindbox 
Herren-Straßenschuhe, Boxcalf 
Damen-Straßenschuhe, Sporthalb-

schuhe 
Duen-Straßenschuhe, Pumps 
Kinder-Schuhe, Halbschuhe 
Kinder-Schuhe, Schnürstiefel 
Fußballstiefel 
Tennisschuhe 
Itinder-Laechenhausscbuhe 

Schnürsenkel 

Brennstoffe 

Gas 

l!'lüssiggas 

Kohlen und sonstige feste 
Brennstoffe 

Gasflum-Null 
l!'ett-Null 
Ei-Null 
Eierbriketts 
Zechenbrechkoks 
Braunkohlenbriketts 
Brennhol:z 

l!'lüssige BreJ>nstoffe (ohne 
Xra.ttstof!e) 

Leichtes Heizöl 

Index der Einzelhandelspreise 
Wägungsschema 1962 

Gewicht 
in °/oo Warengruppe, Ware Gewicht 

in ° /oo W'arengruppe, Ware 

68,96 

32,65 

0,09 

21,44 

2,42 

6,80 
3,35 
2,16 
4,15 

10,58 
2,61 
1, 77 
0,83 

6,04 
6,93 
3,16 
1,88 

1,14 

1,97 

2,26 

3,94 
0,33 
1,14 
2,35 
1,18 
1,18 
2,49 
2,41 
1, 11 
0,58 
1,21 
2,40 
1,15 
2,?? 
2,32 
1,94 
0,83 
1,94 
0,2? 
;,06 
0,37 
1,06 
0,80 
0,2? 
1,9? 
1,80 
0,28 
2,10 
0,52 
2,11 
6,38 
0,?3 
0,9; 

2,65 
1,43 

~  für die Haushalts-

l'föbel 

Xüchenschran.t 
Küchenstuhl 
Wohnzimmertisch 
Wohnzimmer-Anbaumöbel 
Kippcouch 
Schlafzimmer 
Einzelbett 
Stahlfederrahmen 
Kinderbett 
Schrankbett 
Kleiderschrank 
Dielen-Spiegel 
Notenständer 
Möbelbezugsstoff 

·!Heimtextilien, Haushaltswäsche 

Baargarnläu!er 
Linoleum 
PVC-Filzbodenbelag 
Auflegematratze 
Schaumstoffmatratze 
Bouc16-Teppich 
Bouc16-Läufer 

Gardinentüll 
Dekorationsstorr 
Tischdecke 
Geschirrtuch 
Bettbezug 
Bettlaken, Haustuch 
Bettlaken, Halbleinen 
Schlafdecke, Schurwolle 
Schlafdecke, Dralon 
Daunen-Einziehdecke 
Steppdecken- Schlafsack 
Inlett für Oberbetten 
Bettfedern 

IHeiz- und Kochgeril te, Beleuch-
tungskörper 

Ölofen 
Gasheizofen 
Gasherd 
Dauerbrandofen 
Dauerbrand-Zusatzherd 
Elektroherd 

Elek'triscber Brotröster 
Elektrischer Heizlüfter 
Elektrischer Kochendwasser-

Automat 
Gas-Durchlau!erhi tzer 
Camping-Gaskocher 

Tischlampe 
Leuchtstofflampe 
Camping-Sturmlaterne 

1 , 23 \llaushal tsmaschinen und -gerä te 
(ohne Beiz- und Kochgeräte) 

0,?4 

0,74 

0,.56 
2,32 

0,76 
4,14 
2,64 

6,36 
4,25 
3,09 
;,08 
1,17 
0,95 
5,73 

0,48 

0,09 

0,35 
1,34 
1,84 
4,31 
4,47 
7,51 
1,62 

2,42 

Bodenstaubsauger 
Waschmaschine 
Kühlschrank 
Elektrische Nähmaschine 
Mehrzweck-Küchenmaschine 
Bohnermaschine 

Reglerbügeleisen 
Kaffeemühle 
Handquirl 

Kinderwagen 

Kaffeeservice 
PorzellMtasse 
PorzellM-Xaffeekanne 
Suppanteller 
Haushal tabecher 
Geleeglas 
Haushaltskonservenglas 
Plastikeimer 
Plastikschüssel 
Wäschekorb 
Heizölkanne 
Eßbesteck, versilbert 
Eßbesteck, rostfrei 
Jtüchenm.esser 
Fleischtopf 
Kochtdp.t 
Schmortop! 

· Bratpfanne 
Wasserkessel 
Fleischhacker 
Küchenwaage 
Vorhängeschloß 
Zimmertür-EinsteckschloB 
Driiekergarni tui-
Hamm.er 
Beißzange 
Handsäge 
Malerpinsel 
Haushaltsroller 
Scheuer- oder Waschbürste 
Roßhaarbe sen 
Anschlulll<abel 
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40,79 

40,24 

7,71 

43,27 

Haushaltsmaschinen und -geräte 
( qhne Heiz- und Kochge!'äte) 
Taschenlampenhülse 
Milchglaskugel 

2,& fü~ ~ ~~  ~  ~ 
2; ~ Allgebrauchslampe 60 W 
5, ~ Allgebrauchslampe 100 W 

10,73 Kerzenlampe 25 V 
8 ,64 Leuchtstoffröhre 40 W 
2,02 Baby!lasch.e 
1,12 Zitruspresse 
0, 10 Kochlöffel 
0, 43 Geflügelschere 
O, 17 Porzellan-Xaffeefil ter 
3,66 Feuerfeste Schüssel 
1 ,35 Kinder-Gedeck 
0, 20 Sahnegieller 
1 ,02 Tapeten, Farben, Baustoffe 

2,?? 
0,69 
2,22 
1,28 

. ~ ~~ 
0,52 

3,22 
3,96 
3,25 
0,65 
4,53 
1,42 
0,94 
2,06 
0,34 
3,54 
1,92 
0,64 
0,74 

0,82 
0,14 
0,35 
0,63 
0,45 
0,83 

0,36 
0,54 
0,41 
0,10 
0,09 

2,6? 
0,02 
0,30 

Tapeten 
Tapetenkleister 
Lackfarbe 
Lithopone 
Bleimennige 

Gips 
Zellulose Werkstoff (Spachtel) 
Vorgefertigte wischfeste Wand:f'arbe 

Sonstige Waren für die Haushalts-
!ührung 

Schnittblumen 
Topfpflanzen 
Landmaschinen und landwirt-

schaftliche Geräte 
Blumentopf 
Gartenschlauch 
Gießkanne 
Rasenmäher 
Baumschere 
Spaten 
Pflanzholz 
Gartenbesen 

Raupenleim 
Blumendünger 
Pflanzenspray 

Tascbenlatnpenbatterie 
Drahtstifte 
Draht 
Holzschrauben 
Scheuertuch 
Salzsäure 
Haushaltskerzen 
Entfi.rber 
Reinigungsmittel 
W'aschpul ver für Grobwäscbe 
Waschpulver für Feinwäsche 
Geschirrspülmittel 
Gummiring 
Rattenmittel 
ltlebestrei!en 

Zündhölzer 
1, 55 Filtertüten 
5, BO Scheuermittel 
2,69 WC-Reiniger 
2 ,06 Kernseife 
2,04 Einweichmittel (Waschhilfs· 
0,34 mittel) 

Spülmittel !ür die Wäsche 
0,78 Bohnerwachs 
0, 34 Schuhcreme in Dosen 
1, 77 Hi ttel gegen Hausungeziefer 

Selbstglanzwachs 
1,50 Metallpflegemittel 

Luftverbesserer 
2,30 W-asohe-Appretur 
1,22 Fleckenentferner 
0,6? Schuhpflegemittel, !lüssig 
0,66 Klebstoff in Tuben 
0,13 Feuersteine rür Feuerzeuge 
0,06 Gasampullen tür Feuerzeuge 
0, 44 Putzmittel für Fußböden 

~~ Waren für Verkehrszwecke 

~ Kraftfahrzeuge und Fahrräder 
1 • 49 Herren-Fahrrad 
0,75 Mokick 
O, 37 Motorräder bis 125 ccm 
0 • 77 Motorräder von 250 und mehr ccm 

~ Motorroller bis 125 ccm 
0,2 Motorroller von 126 und mehr ccm g ', ~~ Personenkraftwagen voll 500 bis 

999 ccm 
~~ Personenkraftwagen von 1 000 bis 

1 ,42 ~ ~~.~~ f  von 1 500 bis 
0, 2 5 1 999 ccm 
0,732

3 Kombi-Kraftfahrzeuge von 1 000 
O, bis 1 499 ccm 
O ·~  Kombi-Kraftfahrzeuge von 1 500 
O' und mehr ccm 
O '~  Lastkraftwagen von 2 001 bis 0 •61 4 000 kg zul.Ges.Gewicht g. 39 Lastkraftwagen von 10 001 bis 
1 ; ?O _ 12 000 kg zul. Ges .Gewicht 

Gewicht 
in °/oo 

44,83 

57,86 

~ 
. ~ 

0,14 
0,16 
. ~  

0,35 
0,01 
0,36 
0,69 

~ 
0,34 
0,31 
~~ 

0,91 

1,85 
0,44 
1,59 
0,05 
0,17 
0,29 
0,68 
0,?6 

2,17 
0,24 

14,54 
o,;1 
0,27 
0,16 
0,53 
0,10 
0,07 
0,23 
0,06 

0,25 
2,09 
0,58 

0,74 
o,;5 
0,58 
0,71 
0,99 
0,16 
0,44 
0,30 
0,.56 
5,27 
2,2? 
2,01 
0,05 
0,31 
0,09 

0,44 
1,78 
0,32 
0,28 
~ 

0,2? 
0,42 
0,62 
0,4? 
0,31 
0,31 
0,66 
0,31 
0,31 
0,31 
0,16 
0,46 
0,11 
0,22 
0,34 

4,23 
0,94 
0,35 
0,49 
0,84 
1,22 

7,09 

2;,87 
9,22 

1,32 

1,96 

3,07 

3,24 



W' arengruppe , Ware 

Waren für Verkehrszwecke 

atraftstoffe 

Normalbenzin, markenfrei 
Dieselkraftstoff, markenfrei 

~  Waren für eigene :lraft-
fshrzeuge u. ähnl. 

Fahrrad-Bereifung 
1'ahrrad-Dynamo 
Sicherheitsgurt 
Warnlampe 
Abschleppseil 
.Autobatterie 
Zündkerze 
Rückspiegel 
Schneeketten 
Verbandekasten 
Pkw-Reifen 

6,40-13, 4 PR 
6,40-13, l'l+S, 4 Pli 
5,60-15, schlauchlos,4 PR 
5,60-15, l'l+S, schlauchlos, 4 PR 

Lkw-Reifen 
Gr. 8,25-20, verstärkt 
Gr.12,00-20, verstärkt 

Motorenöl 
Autowachs 
Chrom-Putzm ttel 
Chrom-SchutzJDJ. ttel 
Entfroster 

~  !ür die Körper- und. Gesund-
&1 tspf'iep;e 

Waren für die Körperpflege 

Frottierhandtuch 
Personenwaage 
Nagelhautschere 
Haarbürste 
Elektrischer Rasierapparat 
Klingen-Rasierapparat 

Rasierklingen, gute Quali tä.t 

~ ~~f ~~~  
Shampoo 
Haarspray 
Haarwasser 
Hautcreme 
Tagescreme 
Kindercreme 
Sonnenöl 
Zabncreme 
Zahnbürste 
Kinderpuder 
Lippenstift 
l'lake up, flüssig 
Nagellack 
Augenbrauenstift 
Du!twasser (Kölnisch-\lasser) 
Peinseife, mittlere Preislage 
Feinseife, obere Preislage 
Kinderseife 
Rasierseife 
Rasiercreme 
Rasier-wasser nach der Rasur 
Rasierklingen, Spitzen-Qualität 

· Badezusätu 
Körperspray 
Toilettenpapier 
Papiertaschentücher 
lirfrischu:ägstücher 
Zellstoff-Monatshygiene 

\laren !Ür die Gesundheitspflege. 

GullllDisauger 
Formwärlllflasche 
Fieberthermometer 
Hei'zkissen 
Höhensonne 
Brillenfassung 

Index der Einzelhandelspreise 
Wligungsschema 1962 

Gewicht 
in °/oo Warengruppe, Ware 

12,99 

3,57 

1.Jaren für die 
Augenglas 
Sonnenbrille 
Lederfinger 

Gesundheitspflege 

Augenklappe 
4, 18 Irrigator 
0,46 Recordspritze 

l 
~  iPräparate zur inneren Anwendung 

O, 50 Herz- und Kreislaufmittel 
0
0

,6
50

2 Beruhigende entspannende Mittel 
• Schlafmittel 

2,44 Mittel gegen Entzündungen, 
1,24 Allergien 
0,49 Mittel gegen Zuckerkrankheit 
0,2

8
5 Mittel für Magen, Galle, Leber o,; (Abführmittel) 

Schmerztabletten 
0,84 Antibiotica und Sulfonamide 
0,21 Vitamine und Horaione 
2,63 Mittel gegen Erkältungskrankheiten 
O, 32 Restliche Präparate zur inneren 

Anwendung 
0,31 
0,41 

fräparate zur äußeren Anwendung 

1, ~  Präparate zur äußeren Anwendung 
0,44 
0,22 
O, 18 WarAn für Bild„---- und Unterhal-
0,04 ~  

0,94 o,;s 
0,37 
0,37 
0,49 
0,12 

0,17 
0,24 

!Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
und deren Zubehörteile 

Fernsehempfänger 
RundfUllkgerä.t, Heimradio 
RundfUllkgerä.t, Koffergerät 
Musiktruhe 
Phonokoffer 
Tonbandgerät 

Schallplatte 17 cm 
Schallplatte 30 cm 
Plattenständer 
Tonband 

0,66 ~ und Kinoapparate und deren 
0,58 Zubehörteile 
0,20 
0,18 
0,38 
0,18 
0,20 
0,20 
0,96 
0,58 
0,18 o,;s 
0,20 
0,18 
0,18 
0,75 
0,58 

~ ~  obere 
lleinbild-Xamere, mittlere 
Preislage 

Xam.era, lUltere Preislage 
Projektionsgerät f'iir Dias, 

mittlere Preislage 
Schmalfilm-Aufnahmegerät 

(Doppelacht-Schmalfilmkamera) 
Schmalfilm-\liedergabegerät, 
mittlere Preislage 

Blitzgerät 
Diarahmen 

0, 23 Bücher, Ze1 tungen, Zeitschriften 
0,23 
0,03 
0,08 
0,20 
0,07 
0,20 
0,36 
0,58 
0,58 
0,18 
0,58 

0,16 
0,25 
0,50 
0,70 
0,38 
0,48 

Belletristik (ganzleinen) 
Sachbücher (kartoniert) 
Taschenbücher 
Jugendbücher (kartoniert) 
Unterrichts- und Schulbücher 

(broschiert) 

Tageszeitung 
Illustrierte \lochenschrift 
Programm-Zeitschrift 

Sonstige \laren !ür Bildungs- und 
Unterhaltungszwecke 

Büro-Schreibmaschine 
Reise-Schreibmaschine 
Addiermaschine 
Verviel!äl tigungsapparat 
Pianino 
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23,SB 

21,32 

5,26 

11,86 

0,30 
0,19 
0,17 
0,07 
0,14 
0,23 

2,19 
2,33 
3,28 

2,19 
1, 10 

2,49 
4,36 
2,19 
2,23 
1,23 

0,29 

11,53 
2,49 
1,57 
1,50 
0,58 
0,72 

0,71 
1,57 
0,22 
0,43 

0,47 

1,78 
0,47 

0,90 

0,47 

0,46 

Warengruppe, W'are 

Sonstige Waren für Bildungs- und 
Unterhal tu.np;szwecke 
Akkordeon 
IClarinette 
Blockflöte 
Al t-SaJCophon 
Elektrische Gitarre 
Schülergeige 
Trommel 
Schlauchboot 
Außenbordmotor 
Feldstecher 

'.l!heaterglas 
\lobnwagen, mittlere Preislage 
Wohnwagen, obere Preislage 
Schulmappe 
Druck-Kugelschreiber 
Kugelschreibstift 
Reißzeug 
Brieflocher 
Stempel 
Stempelkissen 
Rechenschieber 
Camping-Liege 
Luftmatratze 
Hauszelt 
Sketspiel 
"Hensch-ärgere-dich-nicht"-Spiel ron:r 
Jugend!uBball 
Wellensittich 
Goldfisch 
Goldhamster 
Hebelordner 
l'letallskl 
ll<>lzslti 
Metallbaukasten 
Kunststcffbaukasten 
Elektrische :Eisenbahn 
Stcf!tier (Teddybär) 
Füllhalter 
SchulfÜller 

Briefumschläge 
Briefblock 
Schulheft 
Schreibmaschinenpapier 
Saugpost 
Kohlepapier 
Farbband 
Geschäftsbuch 
Hundefutter 
Vogelfutter 
Bli tzlichtb1rnen 
Farbumkehrfilm 
Rollfilm 
Kleinbildfilm, schwarz/weiß 
Füllb.al terpatrone 
Füllhal tertinte 
Bleistift 
Kopierstift 
Jl'arbstifte 
Farbkasten 
Zeichenblock 

~~ Persönliche Ausstattung. sonstige 
Warin 

1, 78 
1,31 
1,90 
2,15 
1,32 

2,04 
0,76 
0,60 

2,50 
0,87 
0,14 
0,02 
0,32 

Persönliche Ausstattung 

Damen-Armbanduhr 
Herren-Armbanduhr 
Reisewecker 
Küchenuhr 
Trauring 

Aktentasche 

fä~ ~  
Lederkoffer 
Schalenkoffer 
Vulkanfiberkoffer 
Tabakpf eife 
Gas-Taschenfeuerzeug 
Benzin-Taschenfeuerzeug 
Herren-Uhrarmband 
Damen-Uhrarmband 
Lederbehii.l ter für Theaterglas 

Gewicht 
in °/oo 

21,85 

0,46 
0,03 
0,08 
0,03 
0,08 
O, 11 
0,05 
0,31 
0,09 
0,04 

0,21 
3,62 
1,21 
0,95 
0,15 
0,15 
0,30 
0,36 
0,71 
0,70 
0,28 
0,76 
0,36 
0,76 
1,48 
1,48 
0,80 
0,80 
0,21 • 
0,25 
0,12 
0,11 
1,50 
0,57 
1,13 
0,:56 
0,:56 
1,40 
0,71 
0,17 
0,14 

0,86 
0,50 
0,84 
0,50 
0,44. 
0,,0 
0,10 
0,03 
1,77 
1,17 
0,,0 
0,52 
0,4:3 
0,87 
0,01 
0,05 
0,11 
0,04 
0,04 
0,'3 
0,66 

2,04 
1,35 
0,69 
0,63 
4,87 

1,36 
1,27 
2,18 
o,86 
0,52 
2,10 
0,19 
1,14 
0,56 
1,25 
0,63 
0,01 

' 



'" 

: 

·;·, \ 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968, Jan. 
· Febr. 

März 
April 

' Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
~  1 D 

1967 D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 

, April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1966 Jan. 
Febr. 
l'!ä.rz 
April 
l'lai 

·.:Juni 
Juli 
Aug. 

„. -

Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
196')' D 
1967 Ja:>. 

Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

' 1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Einzelhandel Nahrungs- u. 

Index der Einzelhandelspreise 
Nach Wirtschaftsgruppen 

1962=100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gellll.schtwaren 
darunter Einzelhandel mit 

insgesamt Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln Gemüse, Milcherzeug- Fischen und Kaffee, 
vez<sch.Art 1) Obst und nissen,Fett- Fischer- Süßwaren Tee und 
und mit Ge- Südfrüchten warenu.Eiern zeugnissen Kakao 
mischtwaren 

101,5 101,8 102,0 98,0 103,4 104,7 100,0 99,1 
102,6 102,6 102,9 94,4 106,1 112,2 9'll,9 98,8 
104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 '122,8 98,2 98,1 
106,7 10?,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 9§,6 
107,3 107,5 107,5 96,1 111,0 132,1 98,9 9 .9 
107,3 106,9 107,2 95,4 110,5 138,7 99,2 99,5 
107,3 107,0 107,3 97.9 110,1 138,0 99,1 99,5 
107,6 107,9 107,9 98,3 110, 1 133. 3 99,0 99.5 
107,6 108,3 108,2 101,9 110, 1 131,8 98,9 99,1 
107,8 108,8 108,8 105,9 110,2 129, 1 98,9 99,0 
107,8 109, 1 109,0 106,9 110,9 129,8 98,13 98.9 
107,7 109,0 ~ ~  106,5 111'1 129,7 98,8 98.7 
107, 1 107,0 ·~ § 111 ,2 128,7 98,8 98.7 
106,8 106,4 106.4 111, 7 130,6 98.8 98.7 
106,8 106,1 106,2 84,8 111,8 132 ,3 98.·8 98.7 
107,0 106,6 106,6 88,0 111,9 132,0 98,7 98,6 
106,9 106,5 106,5 87,2 112,1 130,7 98,5 98,2 
107,3 106,9 106,9 91,9 112,0 132'1 97.9 97,2 
107,3 106,7 106,7 93,4 111,4 130,0 97,6 96,9 
107,3 106,7 106,7 95,0 111 ,0 126,5 97,5 96,8 
107,2 106,9 106,8 96,6 111,1 127,0 97,3 96,6 
107, 1 106,8 106,7 97,0 111,0 123,9 97,3 96,5 
107,3 107,3 107,2 101, 1 110,9 125,0 97,2 96,4 
107, 1 106,2 106,1 94,2 110,8 124,6 97,1 96,1 . 106,7 105,2 105,2 85,9 110,9 125,2 9,7,1 96,1 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln Einzelhandel mit Hausrat 
und Schuhen und Wohnbedarf 

darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit 

zusammen Textil waren Leibwäsche, Schuhe zusammen Eisen-, Haushalts-
versch. Art Ober- \lirk- und und Metall- und keramik llöbeln bekleidung Kunststoff- und -glas-1) Strickwaren Schuhwaren waren . . ~ waren 

102,2 101,9 102,1 l 101,3 103,4 101,? 100,9 101,6 102,2 
103,6 103,2 103,8 102,3 104,3 103, 1 101,6 102,8 104,0 
105,6 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 
108,1 107,3 108,6 105,8 110,5 107,8 105.6 108,0 109, 1 
109,2 108,0 109,1 106,7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109,5 
109,3 108, 1 109,3 106,7 114 ,O 108,3 105,9 109.0 109.7 
109,3 108,1 109,2 106,7 114,2 108,3 105,8 109.2 109,7 
109,3 108, 1 109,3 106,7 114,5 108,3 105,8 109,3 109,8 
109,4 108,2 109,3 106,8 114,5 106,2 105,6 109,3 109,7 
109,3 108,2 109,3 106,7 114,5 108,2 105,6 109,3 109,7 
109,3 108,1 109,2 106,7 114,5 108,2 105,5 109,3 109,7 
109,2 107,9 109,0 106,7 114,5 108,1 105,5 109,3 109,6 
109,1 107,9 109,0 106,6 114,5 108,1 105,5 109,3 109,5 
109,1 107,8 108,9 106,6 114,4 108,1 105,4 109,3 109,5 
109,1 107,8 108,9 106,5 114,4 107,9 105,4 109,4 109,3 
109,1 107,8 108,9 106,6 114 .4 107,9 105,3 109,5 109,2 
109,1 107,8 106,9 106,5 114,5 107,8 105,3 109,5 109,1 

109,0 107,7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109,3 
109,0 107,6 108,e; 106,4 114,6 107,9 105,3 109,7 109,3 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,8 105,3 109,7 109,1 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109,1 
108,9 107,6 108,6 106,4 114,4 10?,7 105,2 109,9 109,0 
109,0 107,6 108,7 106,5 114,6 107,7 105,1 109,9 109,0 

109,1 107,8 108,7 106,8 114,6 107,6 105,2 110,0 109,1 
109,1 107,8 108,7 106,9 114,7 '107,8 105,2 110,0 109,1 

Getränken Tabakwaren 

101,1 100,5 
100,9 100,6. 
100,1 100,6 
104,9 101,4 
105,2 107,8 
105,4 101,6 
105,4 101,8 
105,4 109,0 
105.3 109,0 
105,2 109.0 
105.2 109,0 
105.1 109.0 
105.1 109 0 
105 1 109.0 
105, 1 109.0• 
105,0 109,0 
104,7 109,0 
104,5 109,0 
104 ,4 109,0 
104,4 109,0 
104,4 109,0 
104,3 109,0 
104,2 109,0 
104,1 109,0 
104,1 109,0 

Einzelhandel mit 
Elektro-, Optikerzeug-

ni ssen und Uhren 

dar. Eh.mit 
Elektro er-

. . .~ zusammen Rundfunk-, 
Fernsel;l- u. 
Phonogerä. te: 

98,4 95,6 
98,7 94.'5 
99,4 93,5 
99,9 .92,4 
98.9 89.7 
99,6 91,1 
99,5 90.e 
99.4 90.'6 
·99.3 90,3 
99.,2 90,2 
98,9 89,8 
98,7 89,5 
98,6 89,4 
98,5 89,1 

~  88,7 
9 ,2 66,5 
98,1 86,2 

98,5 88,0 
98,5 88,0 
98,5 88,0 
98,5 87,9 
98,7 87,9 
98,7 87,9 
98,9 87,9 
98,9 87,8 

Einz<!lhandel mit pharmazeut., ~  mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmet. u„ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen F ahrze'Ugen, Maschinen Einzel-mit Papier- darunter Einzelhandel mit und BüroeinrichtlfllSen handel 11Ut waren und 

Drucker- .Ml.nere.l.61- ldar. IDJ. mit sonstigen 
zeugnissen zuse.wnen Apotheken Drogerien zusammen Brennstoffen erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 

(Tankstellen- deren Teilen 
Absatz) tt., Zubehör 

102,8 100,9 101, 1 100,5 104 ,3 · 104,B 100.2 100.4 100.4 101,7 
106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99.8 ·100,7 100.6 103,4 
111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98.8 101,8 101,1 103.6 
116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 102,7 104,7 
120,8 11Q,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 
117,7 110,0 110,7 109,8 115,0 116,6 10;,3 104,0 103,0 110,1 
119,3 110,0 110,8 109,8 114,9 116,6 103,1 104,Q '103,0' 108,9 
120,2 110,0 110,7 109,8 114,5 116,2 102,9 104,Ö 103,0 107,6 
120,5 109,8 110,3 109,7 108,9 109,9 102,5 104,0 103,0 106,0 
120,8 109,8 110,3 109,8 109,0· 109,9 102,5 104,0 103,0 105,0 
120,0 110,0 110,6 109,9 109,8 110,7 102,8 104,0 103,0 99,5 
120,8 110,0 110,6 109,Cj 112,5 112,9 110,0 103,6 102,4 98,4 
121,5 110,3 111,1 109,9 113,9 114,0 113,6 103,7 102,5 99,3 
121,5 110,4 111,3 110,0 114,2 114,4 112,9 103,6 102,4 101,; 
122,2 110,7 111,8 110,0 115,8 116,3 112,3 103,4 102,2 102,7 
122,0 110,7 111,8 110, 1 115,9 116,6 111,1 103,4 102,2 104,2 
122,6 110,6 111,6 110,0 116,6 117 ,4 111,2 10;-,4 102,2 10'4. 3 
122,0 111,2 112,7 109,9 120,6 121,3 115,B 104,2 103,1 104,8 
123,2 111,3 112,7 110,1 120,7 121,4 115,5 104,7 103,1 108,1 
123 ,o 111,3 112,7 110,1 120,0 120,8 114,8 104,7 103,1 108,1 
122,6 111,3 112,? 110,0 114,4 114,5 113,9 104,7 103,1 109,3 
122,9 111,3 112,8 110,1 113,7 113,8 113, 1 104,8 103,2 106,1 
122,7 111,3 112,7 110,1 114,5 114,7 112,8 104,8 103,2 104,6 
122,8 114, 1 117,ö 111, 1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 
122,1 114, 1 117,0 111, 1 116,5 117,1 111,9 105,5 1,p3,9 99,9 

' 
·1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Preise für Bauland nach Baulandarten 

Jahr Bauland insgesamt Baureifes Land Rohbauland Sonstiges ßauland 2) 
Viertel- Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis Fälle Fläche Preis 

jahr 1) Anzahl 1 000 qm DM/qm Anzahl 1 000 qm DJl/qm Anzahl 1 000 qm DJl/qm Anzahl 1 000 qm DM/qm 

1963} 130 244 196 501 13,41 72 511 78 726 16,92 48 278 94 652 11,44 9 455 23 122 9,47 
1964 3) 134 577 200 252 14,25 77 851 83 933 18,46 47 981 88 814 12, 12 8 745 27 505 8,29 
1965 138 845 210 387 17,04 87 623 96 6% 21,89 4,2 322 87 217 13,70 8 900 26 534 10,38 
1966 117 304 158 153 18,93 76 700 80 123 23,61 32 752 59 529 14,61 7 852 18 501 12,56 
1966 1. Vj. 30 062 41 060 18,31 19 544 21 292 22,61 8 629 15 510 14,43 1 889 4 259 10,91 

2.Vj. 28 369 39 116 19, 14 18 634 20 271 23,89 7 956 14 563 14,50 1 779 4 282 12,43 
3. Vj. 25 373 32 610 18,74 16 784 16 637 23,79 6 852 11 420 14, 31 1 737 4 553 11,43 
4.Vj. 21 399 26 888 19,65 14 183 14 040 24,53 5 441 9 526 13,93 1 775 3 322 15,43 

1967 1.Vj. 19 006 25 873 18,41 13 021 14 012 23,24 4 539 9 066 12,76 1 446 2 795 12,55 
2.Vj. 22 478 27 494 21,80 15 677 15 664 26,85 5 186 9 284 15,52 1 615 2 546 13,66 
3.Vj. 20 722 25 327 20,56 14 6n 14 137 25,51 4 519 8 076 14,70 1 590 3 113 13,32 
4.Vj. 22 239 28 450 20,89 15 444 15 545 26,08 4 752 8 857 15,61 2 043 4 049 12,52 

1968 1.Vj. 19 841 23 797 21,62 14 079 13 961 27,02 4 182 7 238 13,89 1 580 2 598 14, 17 

.Vgl. Fachserie M, Reihe 5/II. 
1) Bis einschl. 1964 Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Sonstiges Bauland, d.h. Industrieland, Land für Verkehrszwecke und Freiflächen.• 
3) Jahresergebnis mit Nachmeldungen. 

Gesamt-
Jahr baupreis-
Monat index für Bau-

Wohn- leistungen 
gebäude am Gebäude 

1963 104,6 105,2 
1964 108,6 110,0 
1965 112,6 114,6 
1966 116, 1 118,5 
19"67 113,8 115,9 
1967 Febr, 115, 1 117,3 

Mai 113,9 116,0 
Aug. 113,4 115,5 
Nov. 112,9 114,8 

1968 Febr. 117,9 119,9 
Mai 117,9 119,9 

' 

Jahr 

Preisindex für Neubau und.Instandhaltung'> 
1962=100 

Neubau 
davon nach Koatell,Srten.der DIN 276 

Bau- Bea. Be- Gerät u. 
Entw.- u. AuBen- neben- triebe- Wirt-
Versorg.- anlagen l<ii- einrieb- schafts-
Anlagen auestat-stungen tungen tungen 

104,9 105,0 104,7 101,0 102,5 
106,7 108,3 109,0 102,1 106,6 
106,3 110,2 112,8 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115,1 
103,1 110,1 113,7 110,2 116,4 
104,9 111,5 114,9 110,5 115,9 
103,0 110,0 113,7 110,6 116,6 
102,3 109,6 113,3 109,8 116,5 
102,2 109, 1 112 ,7 109,8 116,5 

106,9 
106,8 

113,6 
113,2 

117,0 
117, 1 

115,6 
115,4 

117,4 
117,6" 

Bauleistungen am Gebäude 

Landwirt- Gewerb-
ü ~ echaftl. liehe 

gebäude Betriebs- Betriebs-
gl!bäude geb!i.ude 

. ' 
105,0 105,1 104',5 
109,5 109,5 108,.6 
113,6 113,5 112,8 
117,4 117,2 115,9' 
114,5 114,7 110,3 
115,9 116,2 112,3 
114,6 114,8 110,6 
114,0 114,3 109,3 
113, 5 113,3. 109,0 

a) b) a) b) a) , b) 

107,4 118, 1 107131118, 1 107,6 118,4 107 ,51118,3 104,0 114,4 103,sl 114,2 

Neubau Instandhaltung von Wohngebäuden 
BauleiEltungen ~  

Schön-Ein- 1 II ehr- 1 II ehr-Monat StraSentyp Wirt- Stahl- familiengebäude hei tsrepa- ' 
Straßenbau schafts- beton- Staumauer 

RQ 28,5 RQ 11,5 wegebau brücken mit 1 'Ohne 
Schönheitsreparaturen 

1963 103,8 103,7 104, 1 104,3 104,7 104,5 104,3 104,4 103,5 
1964 102,9 102,7 103,5 104,8 108, 1 107,9 109,0 109,2 '108,0 
1965 97,5 97,5 98,5 100,7 109,7 109,2 114,5 114,6 112,8 
1966 96,3 95,3 97,4 100,2 112,1 110,4 118,3 119,0 115,7 
1967 91,8 90,6 93,1 96,4 107,7 106,0 116,8 117,6 114,3 

' 1967 Febr. 93,7 92,6 94,9 98,0 109,2 107,8 117, 7 118,4 115,2 
llai 91,7 90,4 92,9 96,3 107,7 105,8 116,9 117,7 114,5 
Aug. 90,9 89,7 92, 1 95,6 107, 1 105,4 116,4 117. 3 114,0 
Nov. 91,0 89,7 92,3 95,8 106,8 105,1 116,1 117,0 113,6 

1968 Febr. 95,2 93,8 96,5 100,2 110,7 109,4 120,7 122,0 117,9 
Mai 95,6 94,2 97,0 100,7 111,1 110,2 120,7 122,0 117,8 

1 

Vgl. Fachserie II, Reihe 5/I. 
1) Neubau: Bis 1965 Bundesgebiet ohne Berlin.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) eteuer. 
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raturen 
in einer 
Wohnung 

106,5 
113,5 
121,4 
129,0 
128,6· 
128,9 
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135,7 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, ~ ö  

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverlcau.fswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

Je.U Fein- darunter Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt Ziga- Zigarren Fein-3) Pfeifen- retten 3) tabak 

retten schnitt tabak 
Mill.St t Mill, DM Pt' je St DM je kg 

1963 MD 7 106 316 635 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,S 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
.1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24, 15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 73 18 7 9,2 24,52 31,5 39,2 
1967 April 8 083 285 469 178 842 749 70 15 7 9,3 24,77 32, 1 40,0 

Mai 8 153 291 471 156 848 755 72 15 6 9,3 24,S2 31 ,t:l 41,3 
Juni 9 039 350 571 152 944 837 83 18 6 9,3 23,78 31,8 36,7 
Juli 7 986 2,7 598 148 831 738 70 19 5 9,2 23,40 31,5 37,2 
Aug. 9 322 2 1 919 142 963 862 68 29 6 9,2 25,04 31,1 39,0 
Sept. 8 445 337 503 200 889 782 83 16 8 9,3 24,70 31,l:l 39,4 
Okt. 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40, 1 
Nov. 8 833 332 561 195 932 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dell. 7 022 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5 

1968 Jan. 9 056 313 588 15'1 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40, 1 
Febr. 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 31 >I 42,1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,7 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23, 15 31,7 40,2 
llai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32,1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 

BierausstoB Versteuertes ~  

darunter 
anderes Heizöl 

Jahr darunter Gaslll Schweröl u. anderes . Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtöl 4) (Diesel- Reinigungs- Schweröl u. 
kraftstoff) extrakte Gaslll Reinigungs-

5) 6) extrakte 
7) 

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 
1963 MD 5 532 5 436 3 624 - - 470 41 1 430 972 
1964 MD 6 026 5 926 3 475 9 279 9 279 l 495 50 1 601 1 225 
1965 MD 6 098 6 004 3 980 11 ~  11 66'/8 536 45 1 955 1 425 
1966 MD 6 342 6 249 4 372 12 628 12 627b 575 44 2 208 1 520 
1967 MD 6 438 6 349 4 398 13 155 13 154 553 40 2 375 1 377 
1967 April 6 062 5 979 4 739 13 305 13 304 572 40 2 728 1 357 Mai 7 224 7 135 3 790 14 305 14 305 555 43 1 922 1 223 

Juni 7 059 6 988 4 842 14 101 14 100 689 48 2 734 1 320 
Juli 7 650 7 569 2 958 14 000 14 000 554 44 1 264 1 040 
Aug. 7 519 7 450 2 676 14 788 14 788 604 45 925 1 039 
Sept. 6 276 6 221 4 152 13 202 13 201 600 39 2 367 1 084 
Okt. 6 426 6 366 4 200 13 665 13 664 676 43 2 019 1 400 
Nov. 5 724 5 618 4 990 13 030 13 029 599 41 2 709 1 578 
Dez. 6 231 6 043 6 256 12 800 12 799 526 36 3 681 1 948 

1968 Jan. 5 291 5 217 5 576 11 948 11 948 408 35 3 566 1 502 
Febr. 5 697 5 621 4 940 11 479 11 478 438 35 2 977 1 431 März 5 882 5 787 5 155 13 185 15 185 535 40 3 038 1 477 
April 7 503 7 404 3 972 14 683 14 682 607 45 1 977 1 278 
llai 7 105 7 029 4 976 14 510 14 509 634 51 2 953 1 270 Juni 6 791 6 717 3 567 13 749 13 749 556 41 1 726 1 187 
Juli 7 728 7 647 ... ... „. „. .„ ... .„ 

Branntweinerzeugung und ~  Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Absatm der 
Rübensäi te, 

darunter schaumwein- Roh- und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinkbrannt- ScJ:iaumwein iUlnlichen Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-Vierte1jahr insgesamt ~~ weinzweoken 9) Getränken zuck er und -airup zucker-11) ablälll:el 12 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 
1963 VjD 621 625 349 24 478 590 4 280 252 75 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 ~ 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 660 330, 30 585 1 342 4 268 300 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1967 1. Vj. 879 703 359 26 316 2 290 3 539 301 109 2.Vj. 735 620 283 20 924 4 354 4 424 353 133 

3. Vj. 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 
4.Vj. 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307. 130 

1968 1. Vj. 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 2,Vj. 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 

Vgl, Pachaeri• L, Reihe 8, 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchsohnittswsrte für Zigaretten, Peinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annl!herungswerte dar.- 3) Einsohl. Kau-Feinschnitt,- 4) Einaohl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Bis 31,12.1963 Versteuerung nach 100 kg (MD 1963: 705 000 t, 1964: 90 000 t).- 5) Bis 1963 Schmieröl und Reinigungsextrakte sowie 
sonstige Schweröle.- 6) Heizöl EL und L.- 7) Heizöl M, S und ES.- 8) Einschl. erzeugter llenge an ablieferungefreiem Branntwein.-
9) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen,- 10) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 11) In Verbrauchs-
zuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 12) Und andere Rübenzuckerlösungen,- a) Außerdem 
217 598 hl Zuaatzatoffe (BGBl I 1965, S, 1 042).- b) Deegl. 246 967 hl. 
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Jahr 
Yi.onat 

1963 tiD 
1 964 !'!D 
1965 l'lD 
1966 !'!D 
1967 l'!D 
1967 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 

~ l'lD 
1964 l'ID 
1965 l'ID 
1966 l'ID 
1967 ~  

1967 Jan. 
Febr. 
närz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
DE:Z. 

1968 Jan. 
Feb!'. 

'964 llll 
1965 l:lD 
1966 MD 
1967 MD 
1967 Jan. 

Febr. 
l"'Iärz 
April 
Hai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Fthr. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat'' 
DM 

K8.ufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 2) 

Elektri- Übrige Güter für Persön-
liehe 

Nah- Klei- Woh- zität, Güter Aus-
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, f.d.Haus- Verkehr„ Körper- Bildung stattung, ins-

mittel mieten Brenn- halts- Nach- und gesamt mittel 3) Schuhe u.ä. 4) stoffe 'Ü ~ richten- Gesund- u„Unter- Sonstige 
u.ä. über- heits- ~ Güter 

mittlung pflege6 8) 

Sons"ige 
Aus-

gaben 9) 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

169,97 26,14 49,19 26,79 :,i0,42 9,64 10,74 12,35 4,92 340, 14 8,59 
182,26 27,14 52,39 26,97 29,83 10,17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

16},62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 :?84,09 10,03 
174, 17 ~  31,44 ~ 28,69 35,6:? 1?,08 13,08 18,07 6,13 420, 19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5,17 428,47 12,53 
159,08 27,33 35,32 74,09 34,86 34,72 9,25 11,43 20,54 2,57 409,19 21,41 
157, 12 27,59 28,25 78,65 26,47 32,18 9,43 11,87 ~ ,02 2,76 388,32 9,35 
182,12 34,54 25,53 78,24 26,66 44,96 10,97 17,75 16,88 6,87 444,52 16,61 
171,76 29,28 27,14 76,42 29,91 34,36 12,67 12,62 16,08 6,11 416,35 11,99 
169,09 31,42 28,40 80,67 29,76 40,18 12,62 14,61 13,99 6,78 427,52 9,63 
176,10 30,50 23,49 73,17 28,30 36,92 11,77 16,66 11,94 8,22 4'>7,07 11,68 
172,25 29,64 21,65 78,16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173,72 31, 34 ?6,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 }2,25 19,99 78,66 ~  26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
1i3,44 ~  ?8,61 84,09 32,28 ?6,76 13,88 ~ 14,08 5,20 436,44 10,49 
1 3,76 33,08 32,60 77,99 28,51 36,95 12,77 14,7 19,48 3,00 422,93 8,52 
184'17 44,12 51,07 80,44 37,32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 503,31 20,29 
152,81 29,84 32,34 80,11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 

'153,38 32,61 26,25 82,12 31,04 28,49 10,61 16,98 13.64 3,08 398,20 10,43 

Haushaltstyp 2 A ~  mit mittlerem Einkommen) 

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25,1'.' 5·1,75 ~  772,'•7 169,00 
339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73,18 28,17 54,84 22,45 823, 3'.• ' ~.  

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85, 11 30,27 57,58 25,20 881,10 206,78 
?09, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926,19 226,81 
307,03 55,93 97,,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 
277,92 46,74 101, ' ~ 120,33 42,87 73,37 48,86 37,02 67,41 7,62 823,27 241,62 
276,90 52,77 77,60 122,75 ~  61,72 84,62 27,24 70,76 7,64 820,32 227, 17 
~  57,71 107,27 126,77 38,48 100,73 75,00 36,15 61,79 15,02 931,89 228,87 
309,70 55,22 97,54 125,22 41,76 98,64 65,31 35,79 55,19 9,98 894,35 230,57 
?05,69 53,2; 102,::/: 121,82 43,94 105,88 54,16 31,35 57,70 12,05 888,13 219,08 
329,22 53,69 73,64 125,27 48,36 93,37 67,35 52,38 55,74 16,59 895,61 236,13 
:;19,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 
305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 108,00, 29,71 51,43 60,52 921,17 228, 15 
317,49 53,78 73,62 125, 57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235,71 
301,91 52,4(J 99,74 129,72 47,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 ~~~ ~ ~  
286,98 54,03 116,96 130,78 4;,05 111,94 69,95 33,03 79,08 14,09 23 ,69 
339,58 82,64 163,90 131,16 47,33 134,38 54,68 43,48 127,62 35,66 1 160,43 277,38 
270,21 47,11 92,49 131,36 43,63 74,52 54,11 29,41 52,53 6,07 801,44 237,31 
280,05 52,82 68,12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von', Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

440,33 1 75,79 200,59 62,42 158,29 '186,48 85,ü5 122,41 68,94 1 500,30 409,46 
377 ,41 69,88 173,39 190,29 59,88 169, 91 255,08 83,18 125, 37 67,79 1 57",88 396,18 
385,14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 ~ ~§ 135,03 ~ ~~ 1 612,61 ~ 
381,83 68,59 170,42 21?,50 62,20 169,28 240,96 135,74 1 621,89 444,8 
?·47, 73 57,66 189,64 218,92 68,52 147,79 203,09 105,05 126,77 28,29 1 493,46 421,48 
346,20 62,90 159,00 ~ .  59,67 158,09 165,22 101 ,97 104,20 28,74 1 378,55 437,96 
399,63 68,67 189,00 219,19 66,90 189,79 310,19 112,69 126,54 59,71 1 742,31 450,50 
383, 74 70,67 161,50 216,52 64,09 ' 175, 73 264,05 126,69 119,49 28,52 1 611,00 443,48 
396,62 64,37 173,83 216,03 60,87 156,23 369,89 95,89 122,27 54,43 1 710,43 434,76 
402,63 62,42 127,22 217,05 64,20 171,69 255,84 108,02 107,41 81,24 1 597,72 424,15 
388,28 65,79 155,98 211,52 66,39 104,81 218, 71 109, 31 130,94 128,18 1 579,91 414,06 
379, 17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237 ,59 1 618,64 403,92 
387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147,42 241,29 90,07 142,10 61,00 1 568,84 403,42 
369,93 65,94 192,93 221,39 56,51 177,77 190,91 98,33 133,00 27,38 1 533,99 424,91 
361,96 70,80 198, 54 218,24 65,34 194,89 239,19 122,?8 148,46 31,32 1 65". 52 462,70 
418,22 101,33 248,38 220,74 61,36 272,86 221, 16 108,37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,47 58,07 169,39 224,14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 ;16,03 1 453,53 462,10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461, 18 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

samt 9) 

348,73 
367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 
430,60 
397,67 
461,13 
428,34 
437' 15 
428,75 
413,62 
459,33 
~  

446 9' 
431 ~ 
523,60 
408,60 
408,63 

941, 17 
1 017,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 
1 064,89 
1 047,49 
1 160,76 
1 124,92 
1 107,21 
1 131,74 
1 124,18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087,56 
1 173,58 
1 437 ,81 
1 03s,75 
1 062,39 

1 909,76 
1 968,06 
~ ~~ ~~ 
1 914,94 
1 816,51 
2 192,81 
2 054,48 
2 145,19 
2 021,87 
1 993,97 
2 022,56 
1 972,26 
1 ~ 2 114, 2 
2 592,83 
1 615,63 1 94,25 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 2) Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für 
den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963. Vgl. auch "Das Verfahren der laufenden Wirtschaftsrechnungen von 1950 bis 1964 und ab 1965" 
rn "WiSta", Heft 8/1965 S. 496 ff. - 3) Einschl. Verzehr in Gastssätten. - 4) Einschl. Mietwert ,der Eigentümerwohnungen, Untermie-
ten u. a., Pachten für Gärten. - 5) Soweit n1cht in anderen Verwendungszwecken enthalten. - 6) Soweit nicht in den Verwendungszwek-
~  Wohnungsmieten u. ä., Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. sowie Vbrige Güter für-die Haushaltsführung enthalten. - 7) Soweit 

nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter .für Verkehr, Nachrichtenübermittlung sowie 1n sonstigen Verwen-
rungszwecken enthalten. - 8) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsuntern€hmen, des Beherbungsgewerbes u. ä. -
9) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben für Bildung und Umwandlung von Vermögen sowie RUckzahlung von Schulden. 
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- '' 

Volkswirtschaftliche 
Zum Aufsatz: „Volkswirt 

Konten der Volks 

Die Konten für das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) fur ~  Zeitraum 1950 bis 1960 sind dargestellt in "Wirtschaft und 
Die Konten des Staates mit getrennten Angaben für den Bund, die Länder, die Gemeinden und die Sozialversicherung sind ~  in 

~ Saarland und Berlia) enthält das Heft 11/\964, S. 728* ff, Neuere Ergebnisse (bis 1967) werden in einem der nachsten Hefte 

.,. 

" ;. 

. ·' .„ 

;y:· 
' , 
~. 

Buohungs-
Nr. Position 

Käufe fur lfd. Produktion (Vorleistungen) 
, von Prod.-Kten. u. der übrigen Welt 
11.D1 1 von Unternehmen 
11. 02 · · vom Staat 
1L03 von der ~  wel t 

4'1lageachrott vom Verm.-Veränd,.-Kto. 
1'1. 04 1 der Unternehmen 

Beitrag zum 
11.05 1 Bruttoinlandsprodukt 

S12lllllle \ 

Käute für lfd. Produktion (Vorleistungen) 
12.01 

1 
von Unternehmen 

. ~ von Priv. Org. o.E. 
Beitrag zum 

12.03 1 Brv.ttoinlandsprodukt 

S12lllllle· 

'~ä~  der ~ . Org. o.E. 
fÜf lfd. Produktion (Vorleistungen) 

13 .1J.) 1 'von Unternehmen 

., 

'Beitrag der Priv. Haushalte (Häusliche Dienste) 
.u·. Priv. Org. o.E. zum 

13.02 - 1 Bruttoinlandsprodukt 

Summe 
' 

. , 
Ab„onrei-

21'.01 1 bungen 
' ·fndirekte Steuern u.ä. 

~  j an d.en Staat 
21•.03 " an die übrige Welt 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
~ .  1 zu Faktorkosten 

-· Summe 

. " 

1 
Absohrei-

· ~.  1 bungen 
: Indirekte Steuern u.ä. 

22.02 1 an den Staat 
Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 

: 22 •• ~f  1 zu Faktorkosten , 1 

Summe 
'"" I.' ~„ 

" ' " 

'aeitrag 
23.01 ·1 

zum Nettoinlandsprodukt 
zu Faktorenkosten 

SUJlllllO 

,1) ~ f  Ergebnisse. 

1 

Gegen- 1960 1962 1963 1964 
~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Nr. Mill.DM 

1 
11. 51 468 670 536 020 554 670 

'12 .51 3 480 4 170 4 620 
80.51 51 000 57 990 62 450 ' 

1 61.56 460 370 310 

1 21.51 269 950 321 820 341 300, 

793 560 920 370 963 350 

1 
11.52 21 970 29 580 32 910 
13.5'1 1 460 1 820 2 000 

1 ?2: 51 22 '040 27 790 30 920 

" 

45 470 59 190 65 830 

' 
1 11.53 2 390 2 700 2' 830 

1 23.51 4 650 5 270 5 740 

7 040 7 970 8 570 

1. 61.53 25 140 32 350 ~  120. 

1 
42.52 42 660 51 290 53 870 
80.52 30 40 20 

1 31.51 204 170 240 840 254 570 
272 020 324 520 344 580 

\ 

1 62.52 1 100 1 480 1 660 

1 42.53 120 140 150 
' 

1 32.51 20 820 26 170 29 090 
22 040 27 790 30 920 

1 33.51 4 650 5 270 5 740 
4 650 5 270 5 740 
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605 870 
5 31Ö 

69 840 

380 

374 420 

' 
1 055 820 

33 070 
2 220 

33 980 -
69 270 

Kontengruppe 1 : Oi'e Produk 
1. Unter 

660 690 680 810 6'10 380 
5 770 6 500 6 980 

82 300 a5 990 84 440 

340 320 330 

401> 370 ~' 431 170 430 990 

1 157 470 1 204 790 1 .193 120 

2. Staat (einschl. 

36 650 38 710 41 120 
2 480 v 2 780 3 020 

38 680 43 160 46 220 
1 

77 810 84 650 90 360 
' 

3. Private ~ und Private 

3 140 3 400 3 690 3 920 

6 200 6 780 7 280 7 590 

9 340 10 160 10 970 11 510 

Kontengruppe 2: Oie Entstehung von 
1. Unter 

40 070 44 930 49 800 52 670 

58 740 63 850 67 720 70 330 
20 20 30 30 

279 200 303 450 317 '/50 311 910 
378 030 412 250 435 300 434 940 

2 ,_ 3'tjaat (einschl. ' 

1 890 2 150 2 400 2 530 

190 200' 230 240 

31 900 36 330 40 530 43 450. 
33 980 38 680 43 160 46 220 

3. Private Haushalte und Private 

6 200 6 780 7 280 '/ 590 
6 200 6 780 7 280 '( 590 



Gesamtrechnungen 
schaftliche Gesamtrechnungen 

wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Statistik" 1963/12, s. 788* ff.- Angaben ftir 1961 siehe Heft 9/1967. 
"Wirtschaft und Statistik", Heft 11/1967, s. 824* ff, veröffentlicht worden. Zahlen für den Zeitraum ·1950 bis 1960 (Bundesgebiet 
erscheinen. 

Buchungs-
Nr. Position 

tion und ihre Verwendung 
nehmen 

Verkäufe für lfd. Produktion 
11.51 

1 

an Unternehmen 
11 .52 an den Staat 
11.5'3 an Priv. Org. o.E. 

Verkäufe für Priv. Verbrauch 
11,54 1 an Priv, Haushalte 

„ 

Verkäufe fur Anlageinvestitionen 
11.55 

1 
an Unternehmen 

11,56 an den Staat 
Vorratsvfränderungen 

1'1. 57 J Vorprodukte •· 
11.58 Eigene Erzeugnisse 

Verkäufe 
11. 59 1 an die übrige Welt 

Summe 

Sozialversicherung) 

Verkäufe fur lfd, Produktion 
12,51 1 an Unternehmen 

Verkaufe für Priv. Verbrauch 
12.52 1 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o.E. 

Eigenverbrauch 
12.53 1 des Staates 

Selbsterstellte Anlagen 
12.54 1 des Staates 

Summe 

~  ohne Erwerbscharakter 

Verkäufe der Priv. Org, o.E. ftlr lfd, Produktion 
13.51 1 an den Staat 

Verkäufe der Priv. Org. o.E. für Priv. Verbrauch 
13,52 1 an Priv. Haushalte 

Eigenverbrauch 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

1 

Gegen- 1960 1962 1963 19-64 1965 
f ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~

Nr. . Mill.DM 

11.01 468 670 536 020 554 670 605 870 660 690 680 810 670 380 
12.01 21 970 29 580 32 910 33 070 36 650 38 '110 41 120 
13.01 2 390 2 700 2 830 3 140 3 400 3,690 3 920 

53.01 159 860 191 200 202 420 218 280 239 550 -257 220 263' 3'(0. 

61.01 62 090 77 510 80 ~  91 670 100 510 103 280 .93 2'50 
62.01 9 260 13 290 15 520 18 120 19 ~ 19 200 17 740 

61.03 4 880 1 880 1 040 3 500 4 300 300 - 200 
61,04 3 710 1 620 1 060 .1 200 4 700 1 700 - 4 300 

' 
80.01 60 730 66 570 72 510 80 970 88 640 99 880 107 840 

793 560 920 370 963 350 1 055 820 1 157 470 1 204 790 1 193 1:2,0 

' 11.02 ; 480 4 170 4 620 5 310 '5 770 6 500 5 9?0 

53.02 1 520 1 800 1 910 2 080 2 230 2 ;470 ' 2 600' 

52.01 40 400 53 100 59 180 61 740 6') 670 7s 510 80 600 

62.02 70 120 120 140 14-0 17b 180 
45 470 59· 190 65 830 69 270 77-810 84 650 90 360. 

12.02 1 460 1 820 2 000 2 220 2 480 2 780 3 020 

53.03 .850 980 ..._1 060 1 160 1 270 1 360 1 420 . 

'·" 
'·, 

',11 
~  ·~ ' 

' 

" ., 

'-1,', 
f-'" 
."'· 

13,53 
1 

der Priv. Haushalte (Häusliche Dienste) 
1 

53.05 1 880 1 980 2 060 2 170 2 290 2 410 ~ 440 
13,54 der Priv, Org. o.E. 53.06 2 850 3 190 3 450 3 790 4 140 4 420 630 

Summe 7 040 7 970 8 570 9 340 10 180 1V 910 11 510, 
,.:._," ·f:, 

. „ 
„ ' ~ 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
nehmen 

Beitrag zum 
21.51 1 Bruttoinlandsprodukt 

Subventionen 
21.52 1 vom Staat 

SUJ!lllle 

Sozialversicherung} 

Beitrag zum 
22.51 1 Bruttoinlandsprodukt 

Summe 

~  ohne Erwerbscharakter 

Beitrag zum 
·2;3.51 ' 1 Bruttoinlandsprodukt 

SUlllllle 

1 11.05 

1 42,01 

1 12,03 

1 13,02 

269 950 321 820 341 300 

2 CYIO 2 700 3 280 

272 020 324 520 344 580 

22 040 27 790 30 920 

22„ 040 27 7'90 30 no 

4 650 .s 270 5 740 
4 650 5 270 5.740 
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374 420 408 310 

3 610 ,3 880 

378 030 412 250 

33 980 38 680 

33 980 38 680 
1 

6 . 200 6 780 
6 ~  6 780 

431 170 

4 ,130 

435 300 

43 160 

43 160 -

7 280 
7 280 

. '~~  
3 950 

434 940 

' 
46 220 

' 

,„ 
i 

1 

'I 
' ~  

~  

'II 

~ ' 590 
T ~  

i'f ~ -
s:"· ;1•_ 
1 •' 



Konten der Volks 

Buchungs-
Nr. 

Gegen- 1960 1962 1963 1964 1965 
Pos1tion ~~~ ' ~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~ ' ~~~

Nr. Mill.DM 

Verteilte Einkommen aus unselbständiger Arbe1t 
1 

31.01 
1 

an Priv. Haushalte 33.52 113 640 141 900 
31,02 an die übrige Welt 80.53 310 400 

Verteilte Einkommen aus Unternehmertätigkeit u, Vermögen 
31 ,03 

1 

an den Staat 2) 
1 

32.52 4 770 5 690 
31.04 an Priv, Haushalte u. Priv, Org. o.E. 33.56 70 910 78 350 
31.05 an die übrige Welt 80.55 1 530 2 290 

Unverteilte Gew1nne der Unternehmen m.eig.Rechtspers. 
31,06 1 = Anteil am Volkseinkommen t 41,51 15 480 15 100 

Summe 206 640 243 730 

Verteilte Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
32.01 1 

an Priv. Haushalte 
1 

33.53 20 100 25 210 
32.02 an die übrige Welt 80.54 10 10 

Verteilte Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. VermC!gen 
32.03 1 an Unternehmen {Zinsen} 1 31.52 1 670 1 990 
32.04 an den Staat (Nettomiete) 32.53 710 950 
32.05 an die übrige Welt (Zinsen) B0.56 170 60 

Anteil am 
32.06 1 Volkseinkommen 1 42.51 3 640 4 590 

Summe 26 300 32 810 

Verteilte Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
:n.01 1 an Priv. Haushalte 1 33.54 4 650 5 270 

Anteil am 
33.02 1 ~  1 43.51 210 680 252 210 

Summe 215 330 257 480 

Direkte Steuern' 1 der Unternehmen m,eig.Rechtspers. 
41.01 1 an den Staat 1 42.54 8 100 9 850 

Geleistete lfd. ltbertragungen {ohne Steuern) 
41.02 1 an den Staat 1 42.56 950 930 

Verfügbares Einkommen der Unternehmen m.eig,Rechtspers. 
41.03 1 nach der Umverteilung 1 51 ~  6 430 4 320 

Summe 15 480 15 100 

Subventionen 
42.01 t an Unternehmen 1 21.52 2 070 2 700 

Geleistete lfd. ltbertragungen (ohne Subventionen) 
42.02 1 an Priv. Haushalte u. Priv. Org. o.E. 

1 
43.52 37 420 44 890 

42.o;s an die übrige Welt 80.57 1 980 2 610 
Verfügbares Einkommen 

42·.04 1 nach der Umverteilung 1 52.51 63 290 80 210 

Summe 104 760 130 410 

Direkte Steuern3l, Sozialversicherungsbeitrli,t;e u.ä. 
43,01 1 an den Staat 1 42.55 48 710 62 860 

Geleistete lfd, Übertragungen (ohne Steuern u.ä.} 
43.02 1 an den Staat 

1 
42.57 490 630 

43.03 an die übrige Welt 80.58 590 1 350 
Ver:t'Ugbares Einkommen 

1 43.04 1 i1ach der Umverteilung 53,51 198 380 232 :530 
Summe 248 170 297 170 

151 290 
480 

6 180 
82 510 

2 300 

14 970 
257 730 

27 970 
10 

2 210 
1 110 

50 

5 030 
36 380 

5 740 

269 040 

274 780 

9 660 

1 010 

4 300 
14 970 

3 280 

47 860 
2 690 

84 900 

138 730 

68 240 

640 
1 670 

246 450 
317 000 

Kontengruppe 3: Die Verteilung von 
t. Unter 

166 030 182 650 195 240 192 570 
540 630 690 490 

6 510 6 920 7 470 7 590 
90 160 97 640 100 100 100 040 

2 760 3 220 3 180 3 790 

16 610 16 290 16 000 13 600 
282 610 307 350 322 680 318 080 

2. Staat (einschl. 

30 600 34 840 38 820 41 500 
10 10 10 10 

2 ;180 2 660 3 440 4 470 
1 290 1 480 1 700 1 940 

50 50 50 20 

5 370 5 690 5 680 5 040 
39 700 44 730 49 700 52 980 

3. Private Haushalte W1d Private 

6 200 

294 520 

300 720 

10 150 

1 060 

5 400 
16 610 

3 610 

52 730 
2 640 

91 630 

150 610 

6 780 7 280 7 590 

323 450 343 070 343 410 

330 230 350 350 351 000 

Kontengruppe 4: Die Um 
1. Unter 

10 250 9 880 9 480 

920 900 890 

5 120 5 220 3 230 
16 290 16 000 13 600 

2. Staat (einschl. 

3 880 4 no 3 950 

58 970 64 400 71 020 
2 760 2 330 2 740 

95 950 102 970 99 430 

161 560 173 830 177 140 

3. Private Haushalte und Private 

74 110 79 540 88 200 89 860 

830 940 1 030 1 130 
1 910 2 440 3 :590 ;s 080 

270 510 2'99 620 314 980 320 500 
347 360 382 540 407 600 414 570 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Kach Abzug der Zinsen auf Konsumentenschulden.- 3) Soweit laufende Ubertragungen. 
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wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Gegen- 1960 1962 1963 1964 1965 Buchungs-
Nr. Position ~ ~ ~ ~ ~ ~

Nr. Mill.DM 
Erwerbs- und Vermögenseinkommen 
nehmen 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
31.51 1 zu Faktorkosten 1 21.04 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
31.52 1 vom Staat (Zinsen) 

u. Vermögen 

1 
32.03 

31.53 von der übrigen Welt 80.03 

Summe 

Sozialversicherung) 

Beitrag zum Nettoinlandsprodukt 
32.51 1 zu Faktorkosten 1 22.03 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. Vermögen 
32.52 

1 

von Unternehmen 
1 

31.03 
32.53 vom Staat (Nettomiete) 32.04 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Beitrag zum Nettoinlai'.dsprodukt 
33.51 1 zu Faktorkosten 1 23.01 

Empfangene Einkommen aus 
der Priv. Haushalte 

unselbständiger Arbeit 

33.52 

1 

von Unternehmen 

1 

31.01 
33.53 vom Staat 32.01 
33.54 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 33.01 
33.55 1 von der übrigen Welt 80.02 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit u. Vermögen 
33.56 1 von Unternehmen 2) 1 31.04 

Summe 

verteilung der Einkommen 
nehmen 

Anteil der Unternehmen m.eig. 
41.51 1 Volkseinkommen 

Summe 

Sozialversicherung) 

Anteil am 
42.51 1 Volkseinkommen 

Indirekte Steuern u.ä. 
42.52 

1 
von Unternehmen 

42.53 vom Staat 

Rechtspers. am 
1 

• 1 

1 

Direkte Steuern3)" Sozialversicherungsbeiträge u.ä. 
42.54 1 von Unternehmen m.eig.Rechtspere. 1 
42.55 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 

Empfangene lfd. Vbertragungen (ohne Steuern u.ä.) 
42. 56 i von Unternehmen 1 
42.57 1 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 
42.58 von der übrigen Welt 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Anteil am 
43.51 1 Volkseinkommen 1 

Empfangene lfd. ttbertragungen 
43.52 

1 
vom Staat 

1 43.53 von der übrigen Welt 

Summe 

31.06 

32.06 -

21.02 
22.02 

41.01 
43.01 

41.02 
43.02 
80.04 

33.02 

42.02 
80.05 

204 170 240 840 254 570 279 200 

1 670 1 990 2 210 2 380 
800 900 950 1 030 

206 640 243 730 257 730 282 610 

20 820 26 170 29 090 31 900 

4 770 5 690 6 180 6 510 
710 950 1 110 1 290 

26 300 32 810 36 380 39 700 

4 650 5 270 5 740 6 200 

113 640 141 900 151 290 166 030 
20 100 25 210 27 970 30 600 

4 650 5 270 5 740 6 200 
1 380 1 480 1 530 1 530 

70 910 78 350 82 510 90 160 
215 330 257 480 274 780 300 720 

15 480 15 100 14 970 16 610 
r 

----
15 480 15 100 14 970 16 610 

3 640 4 590 5 030 5 370 

42 680 51 290 53 870 58 740 
120 140 150 190 

8 100 9 850 9 660 10 150 
48 710 62 860 68 240 74 110 

950 930 1 010 1 060 
490 630 640 830 

70 120 130 160 
104 760 130 410 138 730 150 610 

210 680 252 210 269 040 294 520 

37 420 44 890 47 860 52 730 
70 70 100 110 

248 170 297 170 317 000 347 360 

-533*-

303 450 317 750 311 910 

2 660 3 440 4 470 
1 240 1 490 1 700 

307 350 322 680 318 080 

36 330 40 530 43 450 

6 920 7 470 7 590 
1 480 1 700 1 940 

44 730 49 700 52 980 

1 

6 780 7 280 7 590 

182 650 195 240 192 570 
34 840 38 1:120 41 500 

6 780 7 280 7 590 
1 540 1 630 1 710 

97 640 100 100 100 040 
330 230 350 350 351 000 

16 290 16 000 13 600 

16 290 16 000 13 600 

5 690 5 680 5 040 

63 850 67 720 70 330 
200 230 240 

10 250 9 880 9 480 
79 540 88 200 89 1:160 

.. 
920 900 890 
940 1 030 1 130 
170 190 170 

161 560 173 830 177 140 

323 450 343 070 343 410 

58 970 64 400 71 020 
120 130 140 

382 540 407 600 1414 570 

·„ 
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Buchunge-
Nr. Position 

Ersparnis 
51.01· 1 der Unternehmen m.eig.Rechtepers. 

Summe 

. ~  ' 
52.01 1 des Staates 

'.Erspar- , 
52.02 1 nie 

Summe 

Käufe der Priv. Haushalte für Priv. Verbrauch 
'von Prod.-Kten. u. der übrigen Welt 

53.01 1 von Unternehmen 
~§ § ' vom Staat 

von Priv. Org. o.E. 
53.04 von der übrigen Welt 

Eigenverbrauch 
53.05 1 der Priv. Haushalte (Häusliche Dienste) 
53.06 der Priv. Org. o.E. 

1 

1 

1 

1 

1 
Käufe der Priv. Haushalte von gebrauchten Anlagen 

' für Priv. Verbrauch 
53.07 1 von Unternehmen 1 

Erspar- , 
53.08 1 nis 1 

Summe 

Käute für Anlageinvestitionen vom Prod.-Kto. \ 
61.01 1 der Unternehmen 1 

nute von Land u. gebrauchten Anlagen 
61.02 1 vom Staat 1 

Vorratsveränderungen 
61.03. 1 Vorprodukte 
61°.04 Eigene ErHugnieee 1 

Geleistete Vermögensübertragungen 

1 

61.05 1 an den Staat 61.06 an Priv. Haushalte u. 
Priv. Org. o.E. 

61,.07 an die übrige Welt 
:Pinanllierunge-

61.08 1 Saldo 1 

' 
' Summe 

Duf e ftir Anlageinvestitionen von Prod.-Kten. ' 62.01 1 der ~  '1 62.02 aes ~ aates (selbeterst. Anlagen} 
":":._ Käufe von Land u, gebrauchten Anlagen 

62.03 1 von Unternehmen 1 

Geleistete VermHgensübertragungen 
62.04 1 an Unternehmen 

1 
62.05 an Priv. Haushalte u. Priv. Org, o.E. 

! 62.06 an die übrige Welt 
~

62.07 1 aal o 1 

Summe 

Nichtentnommene Gewinne der Einzel-
unternehmen u.ä. 

63.01 1 sowie Privateinl. u. dgl. 1 
Geleistete Vermögensübertragungen 

·,63.02 1 an Unte;rneblaen ·1 6,_.03 an den Staat 
~

61.04 1 aal o 1 
' Summe 

.),-'.'. 1) .vorläufige Ergebnisse. 
' . 

Konten der Volks 

Gegen- 1960 1962 1963 1964 1965 19671) 
~~~ ~~~~ ~~~ ' ' ~~~ ' ~~~~' ~~~

Nr. Mill. DM 

61.51 6 430 4 320 4 300 

6 430 4 320 4 300 

12.53 4Ö 400 53 100 59 180 

62.51 22 890 27 110 25 720 

63 290 80 210 84 900 

11.54 159 860 191 200 202 420 
12.52 1, 520 1 800 1 910 
13.52 850 980 1 060 
80.59 2 730 4 530 4 660 

13.53 1 880 1 980 2 060 
13,54 2 850 3 190 3 450 

61.55 340 350 380 

63.51 28 350 28 300 30 510 
198 380 232 330 246 450 

11.55 62 090 77 510 80 390 

62.53 140 170 170 
-

11.57 4 880 1 880 1 040 
11.58 3 710 1 620 1 060 

62.54 620 330 280 

63.52 490 100 110 
.80.60 110 10 20 

~  - 20 760 - 24 390 - 25 140 
\ 

51 280 57 230 57 930 

11.56 9 260 13 290 15 520 
12,54 70 120 120 

61.54 510 940 990 

61.57 3 160 5 930 4 390 
63.53 1 760 2 930 2 900 
80.61 820 1 050 630 

72,51 9 620 5 330 3 640 

25 200 29 590 28 190 

61.52 12 480 8 790 6 720 

61.58 2 760 4 180 4 720 
62.55 350 500 340 

73.51 15 010 17 860 21 740 

30 600 31 330 33 520 

- 534* _'._ 

5 400 

5 400 

61 740 

29 890 

91 630 

5 
5 

Kontengruppe 5: Der letzte 
1. Unter 

120 5 220 3 230 
120 5 220 3 230 

2. Staat (einschl. 

1 

69 6'10 75 510 80 600 

26 280 27 460 18 830 

95 950 102 970 99 4}0 

3. Private Haushalte und Private 

218 280 239 550 257 220 263 370 
2 CltlO 2 230 2 470 2 600 
1 160 1 2'10 1 360 1 420 
5 020 5 810 6 580 6 500 

'· 
2 170 2 290 2 410 2 440 
3 790 4 140 4 420 4 630 

400 420 430 440 

37 610 43 910 40 090 39 100 
270 510 299 620 314 980 320 500 

Kontengruppe 6: Die Verän 
· 1, Unter -

91 670 100 510 103 280 93 250 

230 260 290 280 

3 500. 4 300 300 - 200 
1 200 4 700 1 700 - 4 300 

470 510 370 390 

110 420 220 190 
20 200 30 60 

- 30 930 - 37 330 - 30 690 - 12 240 

66 270 73 570 75 500 77 430 

2. Staat (einschl. 

18 120 19 030 19 200 17 740 
140 140 170 180 

1 140 1 310 1 190 1 510 

5 020 7 000 6 970 6 760 
3 420 3 400 3 220 3 950 

500 680 470 420 

4 560 - 1 950 - ·310 - 8 150 

32 900 29 610 30 910 22 410 

3. Private Haushalte und ~  

8 iao' 8 120 4 410 3 690 

5 680 6 330 7 160 8 800 
420 410 390 380 

26 860 32 870 ' 31 570 '30 370 

41 140 47 730 43 530 43 240 

" 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchunga-
Nr. 

Verbrauch und die Ersparnis 

nehmen 

verrugbares ~  

Position 

der Unternehmen m.eig.Rechtspers. 
51.51 1 nach der Umverteilung 

Summe 

Sozialversicherung) 

Verfügbares Einkommen 
52.51 1 nach der Umverteilung 

Summe 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Verfügbares Einkommen 
53.51 1 nach der Umverteilung 

Summe 

derungen des Reinvermögens 
nehmen 

Ersparnis 
61. 51 1 der Unternehmen m.eig.Rechtspers. 

1 

1 

1 

1 
Nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 

61.52 1 sowie Privateinl. u.dgl. 1 

Abschrei-
61.53 1 bungen 1 

Verkäufe von Land u. gebrauchten Anlagen 
61.54 1 an den Staat 1 

Verkäufe von gebrauchten Anlagen fur 
Priv. Verbrauch 

61.55 1 an Priv. Haushalte 1 

Anlageschrott an das Prod.-Xto. 
61.56 1 der Unternehmen 1 

Empfangene Verm6gensübertragungen 
1 

61.5'/ 
1 

vom Staat 
61.58 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 

Summe 

Sozialversicherung) 

Erspar-
62.51 \ Dis 1 

Abschrei-
62.52 1 bungen 1 

Verkäuie von Land u. gebrauchten Anlagen 
62.53 1 an unternehmen 1 

Empfangene Vermögensübertragungen (einschl.Steuern 
62.54 1 von Unternehmen 1 
62.55 von Priv. Haushalten u. Priv. Org. o.E. 
62.56 von der übrigen Welt 

Summe 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 

Erspar-
63.51 1 nie 1 

Emp1'angene Vermögensübertragungen ' 
63.52 

1 
von Unternehmen 

1 63.5:3 vom Staat 

' 

Summe 

Gegen- 1960 1962 196 3 1964 1965 1967 1 ) 
~~~ ...~~~~ ~~~ ' ~~~~. ....~~~ ' ~~~ . ~~~

Nr. Mill. DM 

41.03 6 430 4 320 4 300 5 400 5 120 5 220 5 230 
6 430 4 320 4 300 5 400 5 120 5 220 3 230 

42.04 63 290 bO 210 84 900 91 630 95 950 102 970 99 430 

63 290 80 210 84 900 91 630 95 950 102 970 99 430 

43.04 198 380 232 330 246 450 270 510 299 620 314 980 320 500 

198 380 232 330 246 450 270 510 299 620 314 980 320 500 

51.01 6 430 4 320 4 300 5 400 5 120 5 220 3 230 

63.01 12 480 8 790 6 720 8 180 8 120 4 410 3 690 

21.01 25 140 32 350 36 120 40 070 44 930 49 800 52 670 

62.03 510 940 990 1 140 1 310 1 190 1 510 

53.07 340 350 380 400 420 430 440 

11.04 460 370 310 380 340 320 330 

6 6 760 62.04 3 160 5 930 4 390 5 020 7 000 970 
63.02 2 760 4 180 4 720 5 680 6 330 7 160 8 800 .. 

51 280 57 230 57 930 66 270 '13 570 75 500 77 430 

52.02 22 890 27 110 25 720 29 890 26 280 27 460 18 830 

22.01 1 100 1 480 1 680 1 890 2 150 2 400 2 530 

61.02 140 170 170 230 260 290 280 
u.ä.) 

61.05 620 330 280 470 510 370 390 
63.0j '50 500 340 420 410 390 380 
80.06 100 0 0 0 o· 0 0 

25 200 29 590 28 190 32 900 29 610 30 910 22 410 

53.08 2l:l 350 2l:l 300 30 510 37 610 43 910 40 090 39 100 

61.06 490 100 110 110 420 220 190 
62.05 1 760 2 930 2 900 3 420 3 400 3 220 3 950 

30 600 31 330 33 520 41 140 47 730 43 530 4, 240 
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Buohunga-
Nr. 

Veränderung der 
71,01 1 Forderungen 

Veränderung der 
72.01 1 Forderungen -

' veränderung der 
73.01 1 Forderungen 

" 

Position 

Summe 

Summe 

summe 

(Auiil'endungen der Ubrigen Welt) 
KäUi:e 

'80.01 1 von Unternehmen 
Verteilte Einkollllllen ~  unselbständiger Arbeit 

80.02 1 an Priv. Haushalte 
Verteilte Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 

80,03 1 an Unternehmen 
Geleistete lfd, trbertragungen 

80.04 1 an den Staat 
80.05 an Priv. Haushalte u. Priv, Org, o.E. 

Geleistete Verm<lgenaübertragungen 
80.06 1 an den Staat 

Veränderung der 
80.07 1 Forderungen 

' -

Swmne 

1) vorläufige Ergebnisse. 

•'\ 

Konten der Volks 

Gegen- 1960 1962 1963 1964 1965 
~~~~~~~~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~

Nr. Mill.DM 

1 . 40 660 40 000 51 560 

40 660 40 000 51 560 

l . 12 080 8 560 9 890 

12 080 8 560 9 890 

1 16 280 18 710 22 700 

16 280 18 710 22 700 

1 11.59 60 730 66 570 72 510 

1 33.55 1 380 1 480 1 530 
VermC!gen 
1 31.53 600 900 950 

1 
42.58 70 120 130 
43.53 70 70 ,100 

1 62.56 100 0 0 

'1 . ; '6 840 3 130 4 820 

69 990 72 270 80 040 
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Kontengruppe 7:,Die Veränderungen 
1. Unter 

52 280 57 520 55 520 79 100 

52 280 57 520 55 520 79 100 

2. Staat (einschl. 

10 800 6 640 ·7 600 6 _790 

' 

10 800 6 640 7 600, 6 790 

3. Private Haushalte un4-Private 

27 910 :n 960 32 210 31,'.'30 
J 

27 910 33 960 32 210 31 330 

Konto 8: Zusammenge 

80 970 88 640 99 880 107 840 

1 530 1 540 , 630 , 710 

1' 030 , 240 1 490 1 ,700 

160 170 190 170 
110 120 130 140 

0 0 0 0 

5 070 1 no 4 800 160 

' 

88 870 99 420 10jl 120 111 720 

'" 



wirtschaftlichen Gesamtrechnungen 

Buchunga-
Jlr. Position 

der Forderungen und Verbindlichkeiten 
nahmen 

Finanzierungs-
71.51 1 saldo 

Statistische 
71.52 1 Differenz 

VeränderuDg der 
71.53 1 Verbindlichkeiten 

Summe 

Sozialversicherung) 

Finanzieru?l8B-
72.51 1 saldo 

Statistische 
72.52 1 Differenz 

Veränderung der 
72.53 \ Verbindlichkeiten 

Summe 

Organisationen ohne Er11erbscharakter 

Finanzierungs-
73. 51 1 saldö 

Veränderung der 
73.52 1 Verbindlichkeiten 

Summe 

faßtes Konto der übrigen Welt 

(Erträge der übrigen Welt) 
Verkäufe fUr lfd. Produll:tion 

80.51 1 an Unternehmen 
Indirekte Steuern u.ä. 

80.52 1 von Unternehmen 

1 

1 

1 

1 

1 

l 

1 

1 

1 

1 
Empfangene Einkommen aus unselbständiger Arbeit 

80.53 
1 

von Unternehmen 
1 80.54 vom Stae.t 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
S0.55 

1 
von Unternehmen 

1 80.56 vom Staat (Zinsen) 
Empfangene lfd. !Jbertragungen (ohne Steuern u.ä.) 

80.57 
1 

vom Staat 
o.E. I 80.58 von Priv. Haushalten und Priv. Org. 

Verkäufe f. Friv. Verbrauch 
80.59 1 an Priv. Haushalte l 

Empfangene VermBgensübertragungen 
80.60 1 von Unternehmen j 80.61 vom Staat 

Statistische 
80.62 1 Differenz 1 

Veränderung der 
80.6} l Verbindlichkeiten 1 

Summe 

Gegen- 1960 1962 1963 1964 1965 
~~~ ' ~~~ ~~~~ ' ~~~ ' ~~~ ~~~~~~~~

Jlr. Mill.DM 

61.08 - 20 760 - 24 390 - 25 140 - 30 930 

- 170 - 70 - 230 - 10 

61 590 64 460 ~ 930 83 220 
40 660 40 000 '51 560 52 280 

62.07 9 620 5 330 3 640 4 560 

+ 60 - 30 + 100 - 110 

. ? 400 3 260 6 150 6 350 
12 080 8 560 9 890 10 800 

63.04 15 010 17 860 21 740 26 860 

1 270 850 960 1 050 
16 280 18 710 22 700 27 910 

11.03 51 000 57 990· 62 450 69 840 

21.03 30 40 20 20 
1 

31.02 310 400 480 540 
32.02 10 10 10 10 

Vermögen 
31.05 1 530 2 290 2 300 2 760 
32.05 170 60 50 50 

42.03 1 980 2 610 2 690 2 640 
43.03 590 1 350 1 670 1 910 

53.04 2 730 4 530 ' 4 660 5 020 

61.07 '110 10 20 20 
62.06 820 1 050 630 500 

+ 110 + 100 + 130 + 120 

10 600 1 030 ... 930 5 440 
69 990 72 270 80 040 88 870· 
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- 37 330 - 30 690 -

- 740 + 390 -

95 590 85 820 
57 520 ' 55 520 

- 1 950 - 310 -

+ 140 - 410 + 

8 450 8 320 
6 640 7 600 

32 870 31 ,570 

1 090 640 
33 960 32 210, 

82 300 85 990 

20 30 

630 690 
10 10 

3 220 3 180 
50 50 

2 7QO 2 330. 
2 440 3 390 

5 810 6 580 

200 30 
680 470 

+ 600 + 20 + 

700 5 350 
99 420 108 120 

12 

91 
79 

8 

14 

240 

470 

810 
100 

150 

370 

570 

·/ .. : 

'' ",. 

6 790' 

30 370 

960 
31 330 

84 44<? 
•' 

'30 

490' 
10 

3 790 
20 

2 740 
,3 080 

6 500; 

60 
420 

100 
> 1 

". 

\ '\' .J,'.,, 
: 1 • .,_, ,, 
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'\' "' 
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" 

10 040' 
1 f1 720. 
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Tabellen zum Sozialp,rodukt: Jahreszahlen 
Tabellen mit Angaben zur Entstehung, Verteilung und Verwendung des Sozialprodukts im Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) fUr 
den Zeitraum 1950 bis 1960 sind in i'olgenden Heften von "Wirtschatt und Statistik" enthalten: 10/1963 (S. 579 ff., s. 642* ff. ) , 
12/1963 (Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken, S. 725 ff.), 1/1964 (Entstehung des Inlandsprodukts nach Wirtschaftsbereichen, 
Beiträge der WirtscbaJ:'tsbersiche zum Inlandsprodukt, Anlageinvestitionen nach der Herkunft und Verwendung sowie Erwerbstätige, s. 59* ff.). . 
Angaben für das Jahr 1961, die in den nachstehenden Tabellen aus Platzgriinden nicht gebracht werden konnten, siehe Heft 2/1968. 
Im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen sind Tabellen mit der Darstellung des Staates als Teil der Volkswirtschaft zu-
letzt in Heft 11/1967 sowie des Einkommens der privaten Haushalte und seiner Verwendung zuletzt in Heft 12/1967 von "Wirtschaft und 
Statistik" veröffentlicht worden, Zahlen fUr den Zeitraum 1950 bis 1960 für das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) enthalten 
die Hefte 10/1963 (private Haushalte) und 11/1964 (Staat).- Neuere Zahlen über den Staat als Teil der Volkswirtschaft (bis 1967) 
werden in einem der nächsten Hefte erscheinen. 

Sozialprodukt und Inlandsprodukt 
Mill.DM 

Gegenstand der Bachweisung 1960 1962 1963 

in 3eweiligen Preisen 
Bruttoinlandsprodukt 296 640 354 880 377 960 
+ Saldo der Erwerbs- und Verm6genseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 2) + 160 - 380 - 360 
Bruttosozialprodukt 296 800 354 500 377 600 
- Abschreibungen 3) 26 240 33 830 37 800 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 270 560 320 670 339 800 
- Indirekte Steuern 4) 42 830 51 470 54 040 
+ Subventionen 5) 2 070 2 700 3 280 
Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 229 800 271 900 289 040 

in Preillen von 1954 
Bruttoinlandsprodukt 254 980 280 180 289 860 
+ Saldo der Erwerbs- und Vermögenseinkommen 

zwischen Inländern und der übrigen Welt 2) - 80 - 580 - 560 
Bruttosozialprodukt 254 900 279 600 289 300 
- Abschreibungen 3) 22 870 27 370 29 940 
Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 232 030 252 230 259 360 

1964 1965 19661) 19671} 

414 600 453 830 481 610 484 800 

- 800 - 1 130 - 810 - 900 
413 800 452 700 480 800 483 900 

41 960 47 080 52 200 55 200 
371 840 405 620 428 600 428 700 

58 950 64 070 67 980 70 600 
3 610 3 880 4 130 3 950 

316 500 345 430 364 750 362 050 

309 400 326 810 334 160 334 310 

- 900 - 1 110 - 860 - 1 010 
308 500 325 700 333 300 333 300 

32 780 35 930 39 100 42 000 
275 720 289 770 294 200 291 300 

1J Vorläufige Ergebnisse.- 2) Ein Pluszeichen vor den Zahlen bedeutet, daß Inländern mehr Erwerbs- und Vermö enseinkommen aus der 
übrigen Welt zugeflossen sind als der übrigen Welt von Inländern, ein Minuszeichen bedeutet das Umgekehrte.- ~  Einschl. der in den 
Sachversicherungsprämien enthaltenen Risikoanteile.- 4) Einschl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur 
gesetzlichen Unfallversicherung und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) erhobenen Umlagen.- 5) Einschl. 
der Ausgaben des Staates !Ur den Preisausgleich. 

Einwohner. Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer 
Durchschnitt in 1000 

Einwohner/Erwerbstätige 1960 1962 ~  1964 

Wohnbevölkerung (Einwohner) 55 433 56 938 57 587 58 266 
Erwerbstätige Inländer 26 247 26 783 26 880 26 979 

Selbständige und mithelfende Familienangehörige 5 916 5 730 5 577 5 432 
Beschäftigte Arbeitnehmer 20 331 21 053 21 303 21 547 

Im Inland erwerbstätige Ausländer abzügl. im Ausland 
erwerbstätige Inländer - 156 - 146 - 137 - 124 

Erwerbstätige im Inland 2) 26 091 26 637 26 743 26 855 
unternehmen 23 203 23 579 23 601 23 640 
Staat 3) 2 130 2 340 2 426 2 510 
Private Haushalte 4) 758 718 716 705 

dar. Beschäftigte Arbeitnehmer im Inland 2) 20 175 20 907 21 166 21 423 
Unternehmen 17 287 17 849 18 024 18 208 

Land- und Forstwirtschaft 5) 497 423 404 385 
Warenproduzierendes Gewerbe 11 616 11 972 12 034 12 156 

Energiewirtschaft und Bergbau 762 700 671 657 
Verarbeitendes Gewerbe 9 013 9 336 9 340 9 433 
Baugewerbe 1 841 1 936 2 032 2 066 

Handel und Verkehr 3 589 3 768 3 859 3 912 
Handel 2 234 2 393 2 478 2 523 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 1 355 1 375 1 381 1 3tl9 

Dienstleistungen 1 5tl5 1 686 1 727 1 755 
Kreditinstitute und Versicherungs-

gewerbe 405 449 469 489 
Sonstige Dienstleistungen 1 180 1 237 1 258 1 266 

Staat 3) 2 130 2 340 2 426 2 510 
Private Haushalte 4) 758 718 716 705 

1965 1966 19671) 

59 012 59 638 59 873 
27 153 27 082 26 292 
5 312 5 212 5 112 

21 841 21 870 21 180 

- 109 - 105 - 123 
27 044 26 977 26 169 
23 761 23 632 22 769 

2 593 2 669 2 725 
690 676 675 

21 732 21 765 21 057 
18 449 18 420 17 649 

359 339 325 
12 370 12 283 11 559 

3 922 3 954 3 806 

1 798 1 844 1 879 

2 593 2 669 2 738 
690 676 670 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Die Zahl der im Inland Erwerbstätigen bzw. beschäftigten Arbeitnehmer (Beschäftigungsortskonzept) 
schließt Grenzgänger aus dem Ausland und Ausländer, die bei deutschen Vertretungen im Ausland beschäftigt sind, ein. Ausgeschlossen 
sind dagegen Inländer, die als Grenzgänger im Ausland beschäftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausländischen Vertretungen und 
bei den ausländischen Streitkräften im Inland. Sowohl in den Angaben nach dem Beschäftigungsorts- als auch nach dem Wohnortskon-
zept sind die im Bundesgebiet wohnenden ausländischen Arbeitnehmer enthalten; die ausländischen Streitkräfte bleiben jedoch nach 
beiden Konzepten unberUcksichtigt.- 3) Gebietskörperschaften und Sozialversicherung.- 4) Einschl. priv. Organisationen ohne Erwerbs-
charakter.- 5) Einschl. Tierhaltung und Fischerei. 
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Entstehung des Inlandsprodukts und der Einkommen nach zusammengefaßten 
Wirtschaftsbereichen in jeweiligen Preisen 

Mill.DM 

Beitrag Indirekte 
Bei trag zum ~  zu 

F aktorkosten (Wertschöpf'ung) Bei t.rag zum. zum Nettoin- Steuern 2) Produktions- Vor- BruttoJ.n- Abschre1- landsprodukt verml.ndert Einkommen Einkommen 
Jahr wert le1stungen landsprodukt bUJlllen 1) zu Markt- um. Subven- insgesamt aus unselb- aus Unter-

(Sp.1-Sp.2) preisen tionen ;) (Sp.5-Sp.6) ständiger nehmertB. tJ.g-
(Sp. 3-Sp.4) kei t und Arbeit 4) Vermögen 5) 

1 2 ; 4 5 6 7 8 9 

1 ~  1:!114 ~ ä.f  
1965 

1 
;4 400 

1 
14 270 

1 
20 130 

1 
2 920 

1 
17 210 

1 
- 800 

1 

18 010 

1 
; 100 

1 
14 910 

1966}71 ;5 510 15 240 20 270 3 180 17 090 - 950 18 040 ; 150 14 890 
1967 ;5 470 15 ;70 20 100 3 ;10 16 790 - ;30 17 120 ; 080 14 040 

~ . ' ~ ~~ ~  ~ '  B) 
1965 

1 
565 560 

1 
326 690 

1 
238 870 

1 
24 050 

1 
214 820 

1 
;9 470 

1 
175 350 l 128 800 

1 
46 550 

1966) 588 640 340 ;70 248 270 26 650 221 620 41 850 179 ?70 1;6 670 4; 100 
1967 7 l 567 650 326 880 240 770 28 2;0 212 540 43 480 169 060 1;1 730 37 '30 

~~  ~ .  ~ ~ 
1965 

1 
547 000 

1 
397 630 

1 
149 370 

1 
17 960 

1 
131 410 

1 
21 ;20 

1 
110 090 

1 
51 380 

1 
58 710 

~  575 ;30 412 700 162 630 19 970 142 660 22 720 119 940 56 1'0 63 830 
585 140 415 020 170 120 21 130 148 990 23 260 125 7;0 5!! 250 67 480 

Handel und Verkehr9) 
1965 

1 
445 490 

1 
357 120 

1 
88 370 

1 

9 780 

1 
78 590 

1 
15 630 

1 
62 960 

1 1 
1966}7) 461 700 367 850 93 930 10 860 83 O?O 16 540 66 530 
1967 461 940 366 800 95 140 11 500 83 640 16 840 66 800 

Dienstleistungen 'lO) 
1965 

1 
101 510 

1 
40 510 

1 

61 000 

1 

B 180 

1 
52 820 

1 
5 690 

1 
47 130 

1 1 19661 113 550 44 850 68 700 9 110 59 590 6 180 53 410 1967 7) 12; 200 48 220 74 900 9 630 65 350 6 420 58 930 

Unternehmen 1nsgesrurt 11 ) 
1965 

1 
1 146 960 

1 
7;e 590 

1 
408 370 

1 
44 930 

1 
363 440 l 59 990 

1 
303 450 

1 
183 280 

1 
120 1?0 

1966} 1 199 480 768 310 431 170 49 800 381 370 6; 620 317 ?50 195 930 121 820 
1967 7) 1 188 260 757 270 430 990 52 670 378 320 66 410 311 910 193 060 118 850 

Staat 12), i;irivat! Rau§;he.lte und ~ .  Organisationen ohne ~ § .  

1965 

1 
8? 990 

1 
42 530 l 45 460 

1 
2 150 

1 

43 ;10 

1 

200 

1 
43 110 

1 
41 630 

1 

1 480 
1966} 95 620 45 180 50 440 2 400 48 040 230 47 810 46 110 1 700 
1967 7 l 101 870 48 060 53 810 2 530 51 280 240 51 040 49 100 1 940 

Ins5esamt 
1965 

1 
1 234 950 l 781 120 

1 
453 830 

1 
47 080 l 406 750 

1 
60 190 

1 
346 560 

1 
224 910 

1 
121 650 

~~  1 295 100 813 490 481 610 52 200 429 410 63 850 365 560 242 040 123 520 
1 290 130 805 ;30 484 800 55 200 429 600 66 650 362 950 242 160 120 790 

1) Einsehl. der l.n den Sachversicherungsprämien enthaltenen Risi.kcenteile.- 2) Einschl. der Einnahmen des Stnates aus dem Preis-: 
ausgle1ch, der Bei träge zur gesetzlichen UnfollveI·sl.cherung und der von der Europiuschen Gemeinschr ft fÜl. Kohle und Stc.-hl (EGKS) 
erhobenen Umlr.gen.- ') Einschl. der Ausgaben des Stcla.tes !tlr den Preise.usgleich.- 4) :SruttolObne und -gehälter und Arbeitgeber-
beiträge zu Ö.f.fentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung der Arbeitnehmer„ N1cht eJ.nbezogen sind Ei.US Hangel an statistischen 
Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der A.rbe1 tgeber. d1e Einkommen aus unselbstand1ger Arbe1 t darstellen, wie Aufwendungen für 
zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verptlegungszuscb.Usse, Unterstiltzungen u„B.„ - Werbungskosten s1nd nicht abgezogen.-
5) EJ.nschl.. bestimmter Lohnnebenkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (siehe 
Fußnote 4); vor Abzug der direkten Steuern u.8.„ Abgaben„- 6) Einschl. Tierhaltung und FischereL- 7) Vorläu.i'1ge Ergebniase.-
8) Energiewirtschaft (einschl „ Wasservere.orgwig) und Bergbau, Verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe.- 9) Einschl.Nachrichtenübermitt-
lung.- 10) Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe, Wohnungsvermietung (einschl. Nutzung von E1gentümerwohnungen; e1nbezogen ist 
ferner dl.e Nutzung von Ge\:läuden durch private Organisationen ohne Erwerbscharakter) ,sonstige D:i.enstleistungen (soweit von Unter-

~ ~ ~~ ~~ ~ ~~ ~~~~  ~ ~  ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ f ~ ~~ ~ ~~~ ~~~~~  ~~ ~~~~ ~~~ f~ ~ ~ ~  
sind nicht enthalten die Direktimporte der Sektoren "Staet" und "Private Baushel te und private Orgen1set1on ohne Erwerbscharakter" 
sowie die Direktimporte der Unternehmen von Investit1onsgütern,die im Xontensystem. aus Vereinfe.cb.ungsgründen über das Produktions-
konto der Unternehmen geleitet werden„- 12) Gebietskdrperscha!ten und Sozialversieb.erung. 

Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
Mill.DM 

Wirtsohal. tabere1cb 1960 1962 1963 1964 

in jeweiligen Preisen 
Land- und Forstwirtocha!t 2) 17 720 17 970 19 280 20 510 
Warenproduaierendes Gewerbe 158 080 189 910 199 000 218 910 

Energievirtscbrdt 3) u»d Bergbau ~ 670 16 760 17 600 17 610 
V•rarbei 'tendea Gewerbe 122 180 146 820 152 830 168 420 
Baugewerbe 20 230 26 330 28 570 32 880 

!!andel und Verkehr 58 490 69 670 73 920 80 610 
Handel 39 220 48 150 50 900 55 560 
Verkehr und lachrichtenübermittlung 19 270 21 520 23 020 25 050 

Dieuatleistu.ngeunternahrDen 35 660 44 270 49 100 54 390 
~  tinati tute und Versicherungsgewerbe 8 810 10 790 11 970 13 150 

Wohnungsvermietung 4) 7 990 10 550 12 120 13 970 
Sonstige Dienstleistungen 5) 18 860 22 930 25 010 27 270 

UD ternehmen insgesamt 269 950 321 820 341 }00 374 420 
dar. ohne Wohnungavermietung 261 960 311 270 329 180 360 450 

Nachrichtl.:Handwerk 6) 30 990 38 380 40 630 45 620 
Staat 7) 22 040 27 790 30 920 33 980 
Private Rau.ehalte und private orga.nisationen 

ohne Erwerbecharakter 4 650 5 270 5 740 6 200 
Bruttoinlandsprodukt 296 640 354 000 377 960 414 600 

in Preisen von 1954 
Land- und Forstwirtschatt 2) 16 090 15 710 16 9<>0 17 d90 
Warenprodu.zierendes Gewerbe 141 880 157 460 162 000 175 660 

Energiewirtscbat t ') und :Bergbau 13 570 14 450 15 010 15 520 
Verarbeitendes Gewerbe 114 150 127 260 130 830 142 330 
Baugewerbe 14 160 15 730 16 160 17 810 

Handel und Verkehr 50 010 54 580 56 060 56 790 
Handel 34 010 37 860 38 980 41 200 
Verkehr und NachrichtenUbersaittlung 16 000 16 720 17 000 17 590 

Dienatleiatungaunternehmen 27 070 30 480 31 850 33 230 
~ ~~ ~  4 j•rsiche"'rsgewerbe 6 110 6 990 .1 350 7 770 

6 920 8 110 8 630 9 110 
Sonstige Dienstleistungen 5) 14 040 15 380 15 870 16 350 

unternehmen inageaa.urt 235 050 258 230 266 890 285 570 
dar. ohne Wohnungavermietung 228 130 250 120 25S 260 276 460 

Nachrichtl.: Handwerk 6) , 24 620 27 120 27 780 29 090 
Staat 7) 16 730 18 770 19 740 20 570 
l'riT&.te Haue.hal.te und private Organisationen 

ohne Erwerbscharakter 3 200 3 180 3 230 3 260 
Brut toinlandaprodukt 254 980 2SQ 180 289 860 309 400 

1965 19661) 1967 1) 

20 130 20 270 20 100 
238 870 248 270 240 770 

18 230 18 530 18 570 
186 230 193 770 189 200 

34 410 35 970 33 000 
88 370 93 930 95 140 
62 100 65 520 66 350 
26 270 28 410 28 790 
61 000 68 700 74 980 
14 780 16 900 18 590 
15 610 18 100 20 530 
30 610 33 700 35 860 

408 370 431 170 430 990 
392 760 413 070 410 460 

50 150 53 130 51 370 
38 680 43 160 46 220 

6 780 7 280 7 590 
453 830 481 610 484 800 

16 780 16 730 18 290 
167 540 191 240 186 800 

15 570 15 620 15 430 
153 670 156 860 153 620 

18 300 16 760 17 750 
62 450 63 540 64 130 
44 100 44 730 45 310 
18 350 18 810 18 820 
35 120 36 780 38 190 
8 270 8 850 9 J30 
9 650 10 170 10 710 

17 200 17 760 18 150 
301 890 308 290 307 410 
292 240 298 120 296 700 
'1 910 32 6'10 32 070 
21 640 22 540 23 530 

3 280 ' 330 ' 370 
326 810 334 160 334 310 

1) Vorläu.tige Ergebnisse.- 2) Einschl. 'Uerhal'tung und Fischerei.- ') Einschl. Wasserversorgung.- 4) Eiuchl. lfutsung von E1gent:Umerwohnungen;ein-
bezogen is't t'erner die R'Ut$ung von Gebäuden durch private Qrganiaationen ohne Erwerbscharakter.- 5) Soweit von Ua:ter:nebmen und treien :Beruren er-
bracht.- 6) Diese Ergebnisse bestehen a1cb aut a.lle Betriebe, deren lahaber in die Handwerksrolle •ingetra.g•D aind, mit Ausnahme derJenigen, die 
zur Industr1eber1cbtersta.ttung herangezogen .~ 'J) GebietskHrpersohat''ten und. Sos1alversiohenmg. 
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Einkommen aus unselbständiger Arbeit 
Mill.DM 

Einkommen/Übertragungen / 1960 1962 

Im Inland gezahlte Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit2 l 138 710 172 790 
+ Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit aus der übrigen Welt 1 380 1 480 

Bruttolohn- und gehaltsumme 1 250 1 340 
Arbeitgeberbeiträge 3) 130 140 

- Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit an die ubrige Welt 320 410 
Bruttolohn- und gehaltsumme 290 370 
Arbeitgeberbeiträge 3) 30 40 

= Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen aus unselbständiger 
Arbeit 2) 3 ) 139 770 173 860 

- Arbeitgeberbeiträge 15 530 18 700 
soziale Krankenversicherung 3 430 4 310 
Rentenversicherung der Arbeiter 4 490 5 620 
Rentenversicherung der Angestellten 2 160 2 820 
Knappschaftliche Rentenversicherung 660 700 
Arbeitslosenversicherung 890 570 
Familienausgleichskassen 670 740 
Zusatzversicherung von Arbeitern und Angestellten 

J;'Jt im öffentlichen Dienst 400 510 
Fiktive Pensionsfonds für Beamte 2 830 3 430 

= Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 155 160 
- Abzüge ) 19 610 26 130 

Arbeitnehmerbeitrage3 11 730 14 310 
Soziale Krankenversicherung 3 750 4 980 
Rentenversicherung der Arbeiter 4 360 5 370 
Rentenversicherung der Angestellten 2 160 2 750 
Knappschaftliche Rentenversicherung 370 390 
Arbeitslosenversicherung 890 560 
Zusatzversicherung von Arbeitern und Angestellten 

im öffentlichen Dienst 200 260 
Lohnsteuer 4) 7 880 11 820 

= Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 129 030 

1963 1964 1965 19661) 19671) 

185 490 203 380 224 910 242 040 242 160 
1 530 1 530 1 540 1 630 1 710 
1 390 1 390 1 400 1 480 1 550 

140 140 140 150 160 
490 550 640 700 500 
450 500 580 640 450 

40 50 60 60 50 

186 530 204 360 225 810 242 970 243 370 
20 030 20 960 23 110 25 470 25 870 

4 370 4 550 5 280 6 150 6 070 
5 960 6 660 7 360 7 780 7 610 
3 040 3 330 3 780 4 280 4 590 

710 570 610 570 500 
770 770 820 920 1 070 
840 410 - - -
570 620 720 780 730 

3 770 4 050 4 540 4 990 5 300 

166 500 183 400 202 700 217 500 217 500 
28 640 32 340 34 510 39 160 39 950 
15 350 16 680 rn 650 20 400 20 870 

5 230 5 650 6 450 7 220 7 550 
5 680 6 270 6 920 7 370 7 170 
3 000 3 280 3 700 4 120 4 440 

400 410 420 400 360 
760 760 800 900 1 050 

280 310 360 390 300 
13 290 15 660 15 860 18 760 19 080 

137 860 151 060 168 190 178 340 177 550 

1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Bruttolöhne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung für 
Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen' aus 
unselbstilndiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusätzliche Krankheits- und Altersvorsorge, Verpflegungszuschusse,'lrnters,utzun-
gen u.ä.- Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 3) Beitrage zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung für Arbeitnehmer,-
4) Ohne Lohnsteuer auf Pensionen. 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 
Mill.DM ' 

Einkommen/trbertragungen ,1990 1962 1963 1964 1965 19661,) 19671) 

Im Inland entstandene Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit " und V·&rmögen 2) ~  930 99 490 103 910 117 920 121 650 123' 520 120 790 
+ Bruttoeinkommen aus ä ~  und Verll!llgen 

aus der übrigen Welt 800 900 950 1 030 1 240 1 490 1 700 
-·Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

an die übrige Welt 1 ,700 2 350 2 350 2 810 3 270 ? 230 3 810 

= Von Inländern empfangene Bruttoeinkommen aue Unternehmertätigkeit 
und Vermögen 2) 90 030 98 040 102 5t0 112 140 119 620 121 780 118 680 

- Gesamte öffentliche Abgaben auf Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
f ~~ö~ ~  u,ä, der Unternehmen 

20 690 26 090 27 100 28 400 28 910 29 920 29 500 
9 050 10 780 10 670 11 210 11 170 10 780 10 370 

Direkte Steuern 8 100 9 850 9 660 10 150 10 250 9 880 9 480 
Körperschaftsteuer 

Ertrag u.a. 3) 
6 510 7 790 7 680 8 020 8 170 7 690 7 070 

Jermögensteuer, nicht veranlagte Steuern vom 1 590 2 060 1 980 2 130 2" 080 2 190 2 410 
Sonstige trbertragungen der Unternehmen 4) 950 930 1 010 1 060 920 900 c 890 

Direkte Steuern u.ä. der privaten Haushalte 5) 11 100 14 810 15 890 16 760 17 420 18 760 18 700 
, Veranlagte Einkommensteuer 

U•!\• 6) 
8 970 12 220 13 450 14 100 14 800 16 070 15 7801 

' ~  nicht veranlagte Steuern vom Ertrag 2 130 2 590 2 440 2 660 2 620 ,2 690 i 2 920 
Sozialversicherungsbei trage der Selbstän,digen· 7) 540 500 540 430 320 380 430 

= Nettoeinkommen aus Unternehmertatigkeit und Vermögen 69 340 71 950 75 410 83 740 90 ·710 91 860 89 180 
Entnommene Gewinne und Vermögenseinkommen 50 430 58 840 64 390 70 160 77 470 82 230 '82 260 

der privaten Haushalte 5) 46 790 54 250 59 360 64 790 71 780 76 550 77 220 
des Staates 3 640 4 590 5 030 5 370 5 690 5 680 5 040 

Nichtentno:mmene Gewinne 18 910 13 110 11 020 13 580 13 240 9 630 6 920 
der Unternehmen.mlt eigener Rechtspersönlichkeit8 ) 6 430 4 320 4 300 5 400 5 120 5 220 3 230 
der Einzelunternehmen u.a. 9) 12 480 8 790 6 720 8 180 8 120 4 410 3 690 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Einschl. bestimmter Lohnnebenkosten, die aus ~  an statistischen Unterlagen nicht in das Einko.mmen aus 
unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten.- 3) Lastenausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge), Notopfer Berlin der KBrperschaf-
.ten.- 4) Differenz zwischen tatsächlichen Versorgungsleistungen und unterstellten Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds f\ir Beamte der 
Bundesbahn, ~  un-0 sonstigen öffentlichen Unternehmen.- 5) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 6) Lasten-
ausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge).- 7) Pflichtbeiträge.- 8) Unverteiite Gewinne der Unternehmen mit eigener Reahtspersönlich-' 
keit (einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit).- 9) Nichtentnommene Gewinne, 
E:tnlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushalte u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haus-
halte u.ä. als Bauherren (ohne Auszahlungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenachafts-
anteilen (jedoch nicht Aktienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsruckstellungen. 
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Einkommen der privaten Haushalte') und seine Verwendung 
Mill.DM 

Einkommen/tlbertragungen/Einkommensverwendung 1960 196< 1963 1964 

Bruttoeinkommen aus Ullselbständiger Arbe1t3) 139 770 173' 860 186 530 204 360 
Arbeitgeberbeiträge 4) 15 530 18 700 20 030 20 960 
Bruttolohn- und -gehaltsumme 124 240 155 160 166 500 1tl3 400 

Abzüge 19 610 26 130 28 640 32 340 
Lohnsteuer 5) Cl 880 11 820 13 290 15 060 
Arbeitneluuerbeiträge 6) ,, 730 14 310 15 350 16 680 

Nettoeinkommen aus uneelbatä.ndiger Arbeit 104 630 129 030 137 860 151 060 

+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 7) 70 910 78 350 82 510 90 160 

Direkte Steuern auf Einkommen aus Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 8) 11 640 15 310 16 430 17 190 

Entnommene Gewinne und VermBgenseinkomxoen 46 790 54 250 59 360 64 790 
Nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 12 480 8 790 6 720 8 180 

+ :Empfangene laufende tlbertragungen 37 490 44 960 47 960 52 840 
vom Staat 37 420 44 890 47 860 52 730 

Öt'.f'entl.iche Renten und Pensionen insgesamt 30 060 35 750 38 110 42 310 
Renten der Rentenversicherung 17 090 20 240 21 840 24 220 
Öf:t'entliche Pensionen 9) 6 300 7 830 8 600 9 300 
Sonstige Renten 10} 6 670 7 680 7 670 8 790 

Krankengeld u.ä. der gesetzlichen Kranken- und 1 

Unfallversicherung 3 080 3 880 3 980 4 370 
Arbeitslosen- und Schlechtwettergeld 570' 720 1 190 780 
Geldleistungen aus der Sozialhilfe und Arbeitslosen-
hilte 11) 1 110 1 090 1 360 1 440 

Gesetzliches Kindergeld 860 1 550, 1 510 1 980 
ttbrige ~ Staat an private Haushalte gezahlte 
laufende tlbertragungen 12) 800 710 460 550 

Zuschüsse an private Organisationen ohne Erwerbs-
charakter 920 1 190 1 250 1 300 

von der übrigen Welt 70 70 100 110 

= Gesamtes Einkommen 248 170 297 170 317 000 347 360 

- Geleistete laufende tlbertragungen 49 790 64 840 70 550 76 850 
an den Staat 49 200 63 490 68 880 74 940 

Direkte Steuern 19 860 27 950 30 780 34 280 
Lohnsteuer auf llruttolöhne und -gehälter '7 880 11 820 13 290 15 660 
Lohnsteuer auf Pensionen 410 600 700 800 
Direkte Steuern auf Einkommen aus 1 Unternehmer-
tätigkeit und Vermögen 13) 11 100 14 810 15 890 16 760 

Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten 
Verbrauch 14} 470 720 900 1 060 

Sozialversicherungsbeiträge 28 850 34 910 37 460 39 830 
Arbeitgeberbeiträge 4) 15 530 18 700 20 030 20 960 
Arbeitnehmerbeiträge 6) 11 730 14 310 15 350 16 680 
Pflichtbeiträge der ~  540 500. 540 430 
Sonstige Beiträge 15) 1 1 050 '1 400 1 540 1 760 

Rückerstattungen 16) und Geldstrafen 490 630 640 830 
an die übrige Welt " 590 1 350 1 670 1 910 

= Verfügbares Einkommen 

l 
198 380 232 330 246 450 270 510 

Verfügbares Einkommen ohne nichtentnommene Gewinne 185 900 223 540 239 730 262 330 
Nettoeinkommen aus unselbständiger Arbeit 104 630 129 030 137 860 151 060 
Entnommene Gewin:ae und Vermögenseinkommen 46 790 54 250 59 360 64 790 
NettoUbertragungen vom Staat 17) 37 010 44 290 47 160 51 930 
abzügl. Nicht zurechenbare Steuern u.ä. 18) 2 530 4 030 4 650 5 450 

' dar. ü ~  an die 
ubrige Welt 9) 520 1 .280 1 570 1 800 

Nichtentnommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 12 480 8 790 6 720 l:l 180 

- Privater Verbrauch 110 030 204 030 215 940 232 900 

= Ersparnis 28 350 28 300 30 510 37 610 

- Nichtenttiommene Gewinne der Einzelunternehmen u.ä. 12 480 8 790 6 720 B 180 

= Ersparnis ohne niohtentnommene Gewinne 15 870 19 510 23 790 29 430 

+ Empfangene Vermögensübertragungen 2 250 3 030 3 010 3 530 
vom Staat 20) 1 760 2 930 2 900 3 420 
von Unternehmen 21) 490 100 110 110 

- Geleistete Vermögensübertragungen 3 110 4 680 5 060 6 100 
an den Staat 22) 350 500 340 420 
an Unternehmen 23) 2 760 4 180 4 720 5 680 

= Finanzierungssaldo 24) 15 010 17 860 21 740 26 860 

1965 19662 ) 19672) 

225 810 242 970 243 370 
23 11Ö 25 470 25 870 

202 700 21? 500 217 500 
34 510 39 160 39 950 
15 860 18 760 19 080 
18 650 20 400 20 l:fiO 

168 190 178 340 177 550 

97 640 100 100 100 040 

17 740 19 140 19 130 
71 780 76 550 77 220 

8 120 4 410 3 690 

59 090 64 530 71 160 
58 970 64 400 71 020 
46 720 50 880 56 290 
26 940 30 080 '3 800 
10 090 10 700 11 540 
9 690 10 100 10 950 

4 830 5 330 5 200 
860 710 2 060 

1 530 1 750 1 900 
2 750 2 930 2 650 

770 1 120 1 110 

1 510 1 680 1 810 
120 130 140 

382 540 407 600 414 570 

82 920 92 620 94 070 
80 480 89 230 90 990 
35 350 39 450 '39 850 
15 860 18 760 19 080 

780 4'10 510 

17 420 18 760 18 700 

1 290 1 460 1 560 
44 190 48 750 50 010 
23 110 25 470 25 870 
18 650 20· 400 20 8'70 

320 380 430 
2 110 2 500 2 840 

940 1 030 1 130 
2 440 3 390 3 080 

299 620 314 980 320 500 
291 500 310 570 316 810 
168 190 178 340 177 550 
71 7BO 76 550 77 220 
58 190 63 930 70 510 

6 660 8 250 8 470 

2 320 3 260 2 940 
8 120 4 410 3 690 

255 710 274 890 261 400 

43 910 40 090 39. 100 

8 120 4 410 3 690 
.. 

35 790 35 680 35 410 

3 820 3 440 4 140 
·3 400 3 220 3 950 

420 220 190 

6 740 7 550 ' 9 180 
410 390 380 

6 330 7 160 8 800 

32 870 31 570 ;o no 
1} Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 2) Vorläufige Ergebnisse.- 3) ~  und -gehälter und Arbeit-" 
geberbei träge zu Bf:fentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung !ür Arbeitnehmer.Nicht einbezogen sind aus Mangel an statisti-
schen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Arbeitgeber, die Einkommen aus unselbständiger Arbeit daratellen 1 wie Au.twend'U.ngen 
1'ür zusätzliche Kra.nkhei te- und Altersvorsorge, VerpflegungszuachUsee, Unterstützungen u.ä. - Werbungskosten sind nicht abgezogen. 
4) Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitgeberbeiträge zu öffentlichen Zusatz-
versorgungsanstalten, unterstellter Einzahlungen in fiktive 'Beamtenpensionsfonds und Au""endungen der Arbeitgeber auf Grund des 
Kindergeldgesetzes zugunsten von Arbeitnehmern; Bei träge zur gesetzlichen Unfallversicherung sind nicht enthalten).- 5) Ohne Lohn-
steuer au! Pensionen.- 6) Arbeitnehmerbeiträge zu öi:fentlichen Einrichtungen der sozialen Sicherung (einschl. Arbeitnehmerbei-
träge zu ö1'1entlichen Zusatzversorgungsanstalten).- 7) Nach Abzug de'r Zinsen au.f Konsumentenschulden. Einschl. bestimmter Lohn-
nebenkosten, die nic!>t in das EiDkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (vgl. Anmerkung 3) .- B} Veranlagte 
Einkommensteuer und - soweit von privaten Haushalten u.ä. gezahlt - nicht veranlagte Steuern vom Ertrag, Vermögensteuer, Lasten-
ausgleichsabgaben (ohne Ablösungsbeträge}, jedoch ohne Steuern im Zusammenhang mit dem Privaten Verbrauch; ferner P!'lichtbeiträge 
der Selbständigen zur Sozialversicherung.- 9) Versorgungsbezüge von Gebietskörperschaften, Sozialversicherungsträgern und öffent-
lichen Unternehmen fUr ihre Beamten bzw. deren Hinterbliebene.- 10) Barleistungen der Zusatzversicherung :für Arbeiter und Ange-
stellte im öffentlichen Dienst, der Altershilfe !Ur Landwirte, der Unfallversicherung und der Kriegsopferversorgung, Renten aus 
dem Lastenausgleich und der Wiedergutmachung.- 11) Einschl. BezUge im Rahmen der sozialen Maßnallmen für 'Beschäftigte im 'Bergbau 
und in der Stahlindustrie.- 12) Hausrathilfe, Ausbildungshilfe, Kriegsge:tangenenentachädigung, Wohngeld, 'Barbezllge nach dem 
Mutterschutzgesetz und Unterhaltssicherungsgesetz, Krankenhilfe für Heimkehrer sowie ErholungsbeihiHen für Berliner Hauahal te 
1962,- 13) Siehe Anmerkung 8; jedoch oh:oe Pflichtbeiträge der Selbständigen •iµ' Soz1111lveraicherung.- 14) Us-Steuer der·pri-
ve.ten Haushalte u.ä., Hunde-, Jagd-, :Fischereisteuer.- 15) Freiwillige Beiträge 'der Selbständigen, Hausfrauen u.ä.- 16} Er-
stattungsbeträge >m Rahmen der Sozialhilfe und Sozialversicherung.- 17) Lautende tlbertragungen an private Haushalte ·u,ä. abzUgl. 
Lohnsteuer auf Pensionen.- 18) Siehe Anmerkungen 14,15,16 u. 19.- 19) Laufende tlbertragungen an die tlbrige Welt (darunter Hel.ma1>-
Ubarweisungen der ausländischen Arbeitnehmer} abzUgl.laufende tlbertragungen von der Ubrigen Welt an private Haushalt„.-20) Haupt-
entsehädigwi,g im Rahmen des Lastenausgleiche, Währungsausgleich rUr Sparguthaben Vertriebener, Altsparerentschädigung, Wiedergut-
machungsleistungen (soweit Kapitalentschädigung), Sparprämien u.a.m.- 21) Gratisaktien u.a.m.- 22) Erbschaftsteuer, Lastenaus-
gleichaablösungabeträge.- 23) RUckzahlungen von Bauspareinlagen und Tilgungen von Bauspardarleb.en. - 24)Veränderungder Foröeruneen 
minus Veränderung der Verbindlichkeiten. 
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laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 

Lautende Einnahmen 

Empfangene Einkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Verm!lgen 2) 

Empfangene lautende Ubertragungen 
Steuern u.ä. 3) 

von inländischen Sektoren 
Indirekte Steuern 
Direkte Steuern 

von Unternehmen mit eigener 
Rechtspersönlichkeit 

von privaten Haushalten 
von der übrigen Welt 4) 

Sozialversicherungsbeiträge 5) 
von inländischen Sektoren 

von privaten Haushalten 
von Unternehmen 5) 

von der übrigen Welt 6) 
Sonstige empfangene lautende Ubertragungen 

von inländischen Sektoren 7) 
von der übrigen Welt 

- Lautende Ausgaben 

Zinsen auf !lffentliche Schulden 

Geleistete lautende Ubertragungen 
an Unternehmen (Subventionen) 
an private Haushalte 

von Gebietek!lrperachaften 8) 
von der Sozialversicherung 9) 

an die tibrige Welt 10) 

Staatsverbrauch 
Käufe tUr die l!d. Produktion (einschl. 
selbsterstellter Anlagen) 
von Unternehmen 11) 
von privaten Organisationen ohne 

Erwerbscharakter 
von Gebietskörperschaften 12) 

Beitrag zum Bruttoinlandsprodukt 
Entgelte !Ur die beim Staat Beschäftigten 
Indirekte Steuern u.ä. 13) 
Abschreibungen 

abztigl. Verkäu!e (einschl. Verkäufe von 
selbaterstellten Anlagen) 
dar.: an Unternehmen 

an private Haushalte 
an die Sozialversicherung 

= ;Ersparnis 

+ Abschreibungen 

+ Emp!angene Vermögensübertragungen 
von Unternehmen 

dar. Steuern 14) 
von privaten Haushalten (Steuern) 15) 
von der übrigen Welt 

- Geleistete Vermögensübertragungen 
an Unternehmen 16) 

dar. nichtentnommene Gewinne der 
Bruttounternehmen 

an private Haushalte ·17) 
an die übrige Welt 18) 

- Bruttoanlageinvestitionen 
Käute von Anlagegütern (einschl. 
selbateratellte Anlagen) 

Käute von Land und gebrauchten Anlagen 
abzUgl. Verkäufe von Land und gebrauchten 

Anlagen 

1960 

106 600 

5 480 

101 120 
69 010 
68 990 
41 030 
27 960 
8 100 

19 860 
20 

30 670 
30 620 
28 850 

1 770 
50 

1 440 
1 440 

0 

83 710 

1 840 

41 470 
2 070 

37 420 
7 850 

29 570 
1 980 

40 400 

24 560 
21 970 

1 460 
1 130 

22 040 
20 110 

830 
1 100 

6 200 
3 480 
1 520 
1 130 

22 890 

1 100 

1 070 
620 
140 
350 
100 

5 740 
3 160 

980 
1 760 

820 

9 700 

9 330 
510 
140 

1962 

132 460 

6 640 

125 820 
87 070 
87 030 
49 230 
37 800 

9 850 
27 950 

40 
37 190 
37 110 
34 910 

2 200 
80 

1 560 
1 560 

0 

105 350 

2 050 

50 200 
2 700 

44 890 
8 660 

36 230 
2 610 

53 100 

32 830 
29 580 

1 820 
1 430 

27 790 
25 220 

1 090 
1 480 

7 520 
4 170 
1 800 
1 430 

27 110 

1 480 

830 
330 
210 
500 

0 

9 910 
5 930 

1 500 
2 930 
1 050 

14 180 

13 410 
940 
170 

1963 

140 990 

7 290 

133 700 
92 150 
92 110 
51 670 
40 440 

9 660 
30 780 

40 
39 900 
39 810 
37 460 

2 350 
90 

1 650 
1 650 

0 

115 270 

2 260 

53 830 
3 280 

47 860 
8 460 

39 400 
2 690 

59 180 

36 520 
32 910 

2 000 
1 610 

30 920 
27 980 

1 260 
1 680 

8 260 
4 620 
1 910 
1 610 

25 720 

1 680 

620 
280 
130 
340 

0 

7 920 
4 390 
1 610 
2 900 

630 

16 460 

15 640 
990 

170 

1964 

153 040 

7 800 

145 240 
100 600 
100 560 

56 130 
44 430 

10 150 
34 280 

40 
42 740 
42 630 
39 830 

2 800 
110 

1 900 
1 890 

10 

123 150 

2 430 

58 980 
3 610 

52 730 
10 680 
42 050 

2 640 
61 740 

37 100 
33 070 

2 220 
1 810 

33 980 
30 610 

1 480 
1 890 

9 340 
5 310 
2 080 
1 810 

29 890 

1 890 

890 
470 
190 
420 

0 

8 940 
5 020 
1 880 
3 420 

500 

19 170 

18 260 
1 140 

230 

1965 

164 270 

8 400 

155 870 
106 400 
106 350 
60 750 
45 600 

10 250 
35 350 

50 
47 600 
47 490 
44 190 

3 300 
110 

1 870 
1 860 

10 

137 990 

2 710 

65 610 
3 880 

58 970 
13 380 
45 590 

2 760 

69 670 

41 180 
36 650 

2 480 
2 050 

38 680 
34 850 

1 680 
2 150 

10 190 
5 770 
2 230 
2 050 

26 280 

2 150 

920 
510 
100 
410 

0 

11 080 
7 000 

2 040 
3 400 

680 

20 220 

19 170 
1 310 

260 

1966 1) 

1T/ 320 

9 170 

168 150 
113 840 
113 '/90 
64 460 
49 330 

9 880 
39 450 

50 
52 370 
52 240 
48 750 

3 490 
130 

1 940 
1 930 

10 

149 860 

3 490 

70 860 
4 130 

64 400 
14 350 
50 050 

2 :no 
75 510 

43 850 
38 710 

2 780 
2 360 

43 160 
38 830 

1 930 
2 400 

11 500 
6 500 
2 470 
2 360 

27 460 

2 400 

760 
370 
60 

390 
0 

10 660 
6 970 

1 730 
3 220 

470 
20 270 

19 370 
1 190 

290 

181 630 

9 530 
1·12 100 
116 240 
116 200 

66 870 
49 330 

9 480 
39 850 

40 
53 800 
53 710 
50 010 

3 700 
90 

2 060 
2 020 

40 

162 800 

4 490 

77 710 
3 950 

71 020 
14 920 
56 100 
2 740 

80 600 

46 720 
41 120 

3 020 
2 580 

46 220 
41 510 

2 180 
2 530 

12 340 
6 980 
2 600 
2 580 

18 830 

2 530 

770 
390 
60 

380 
0 

11 130 
6 760 

1 770 
3 950 

420 

19 150 

17 920 
1 510 

280 

= Finanzierwigssaldo 19) + 9 620 + 5 330 + 3 640 + 4 560 - 1 950 - 310 - 8 150 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Von inländischen Sektoren und von der übrigen Welt (einschl. unterstellter Nettomiete filr 
ö!fentl. genutzte Verwaltungsgebäude).- 3J Einschl. der vom Staat gezahlten indirekten Steuern.- 4) Lohnsteuer der über 
die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 5 Einschl. der vom Staat gezahlten Beiträge zur gesetzl. Un!allvarsicheru.ng.-
6) Sozialversicherungsbeiträge der über die Grenzen einpendelnden Arbeitnehmer.- 7) Erstattungen von Sozialleistungen, 
Strafen u.ä.; ferner Vereorgungsleistungen abzUgl. unterstellter Einzahlungen in fiktive Pensionsfonds !Ur die Beamten 
der öffentlichen Unternehmen (Bundesbahn, -post usw.).- 8) Barleistungen (soweit nicht Vermögensübertragungen) im Rahmen 
der Kriegsopferversorgung, des Lastenausgleiche, der Wiedergutmachung, der Arbeitslosen- und Sozialhilfe einschl. Kriegs-
folgenhilfe (bis 1962 ö!!entl. Fürsorge), nach dem Mutterschutz- und dem Unterhaltaaicberungsgeaetz, Wohngeld (bis 1965 
Wohnbeihilfe), Krankenhil!e filr Heimkehrer, gesetzliches Kindergeld (ab Juli 1964) u.ä.- 9) :Barleistungen der Rentenver-
sicherung der Arbeiter und Angestellten, der knappscha!tl. Rentenversicherung, der Zusatzversicherung im ijffentl. Dienet, 
.\ltershil!e !Ur Landwirte, öffentliche Pensionen, ferner Barleistungen der geaetzl. Unfall-, der sozialen Kranken- und 
der Arbeitslosenversicherung einschl. Schlechtwettergeld.- 10) Beiträge an internationale Organisationen, laufende 
Wiedergutmachungsleistungen u.ä.- 11) Einschl. Direktimporte.- 12) Käute der Sozialversicherung von Krankenhausleistun-
gen.- 13) Einschl. Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung !Ur die beim Staat Beschäftigten und unterstellter Netto-
miete !Ur H!fentl. genutzte Verwaltungsgebäude.- 14) Ablösungsbeträge von Lastenausgleichsabgaben,- 15) Wie Anmerkung 
14, außerdem Erbschaftsteuer.- 16) Inveetitionaauschüase, Kapitalleistungen im Rahmen des Lastenausgleichs sowie sonst. 
einmalige Zahlungen.- 17) Kapitalleistungen im Rahmen ~ Lastenausgleiche und der Wiedergutmachungen u.ä.aowie Wohnungir 
bau- und Sparprämien.- 18) Kapitalleistungen im Rahmen der Wiedergutmachung, Investitionszuschüsse an Entwicklungsländer 
u.ä.- 19) Veränderung der Forderungen minus Verli.nderu.ng der Verbindlichkeiten. 
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Nettosozialprodukt, verfügbares Einkommen in der Volkswirtschaft und seine Verwendung 
Mill.DM 

Einkommen/tlbertragungen/Einkommensverwendung 1960 1962 1963 1964 1965 19661 ) 19671 ) 

Gesamtübersicht 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) ) 229 800 271 900 289 040 316 500 345 430 364 750 362 050 
Einkommen aus unselbständiger Arbeit2 139 770 173 860 186 530 204 360 225 810 242 970 243 370 
Einkommen aua Unternehmertätigkeit und 

Vermögen 3) 90 030 98 040 102 510 112 140 119 620 121 780 118 680 
+ Indirekte Steuern abzügl. Subventionen 40 760 48 770 50 760 55 340 60 190 63 850 66 650 

Indirekte Steuern 42 830 51 470 54 040 58 950 64 070 67 980 70 600 
Subventionen 2 070 2 700 3 280 3 610 ' 3 880 4 130 3 950 

• Nettosozialprodukt zu Marktpreisen 270 560 320 670 339 800 371 840 405 620 428 600 428 700 
+ Laufende Ubertragungen aus der übrigen Welt 140 190 230 270 290 ;20 310 - Laufende tlbertragungen an die übrige Welt 2 600 4 000 4 380 4 570 5 220 5 750 5 850 

• Verfügbares Einkommen der inländischen 
Sektoren 268 100 316 860 335 650 367 540 400 690 423 170 423 160 
Letzter Verbrauch 210 430 257 130 275 120 294 640 325 380 350 400 362 000 

Staatsverbrauch 40 400 53 100 59 180 61 740 69 670 75 510 80 600 
Privater Verbrauch 170 030 204 030 215 940 232 900 255 710 274 890 281 400 

Ersparnis 57 670 59 730 60 530 72 900 75 310 72 770 61 160 

Aufgliederung nach Sektoren 

Nettosozialprodukt zu Faktorkosten 
(Volkseinkommen) ) 229 800 271 900 289 040 316 500 345 430 364 750 362 050 
Unternehmen: Unverteilte Gewinne4 15 480 15 100 14 970 16 610 16 290 16 000 13 600 
Staat 3 640 4 590 5 030 5 370 5 690 5 680 5 040 

Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen 5 480 6 640 7 290 7 800 8 400 9 170 9 530 

abzügl. Zinsen auf Öffentliche Schulden 1 840 2 050 2 260 2 430 2 710 3 490 4 490 
Private Raushalte 5): Erwerbs- und 

Vermögenseinkommen 6) 210 680 252 210 269 040 294 520 323 450 343 070 343 410 
+ Empfangene lauf ende tlbertragungen von 

anderen Sektoren und von der übrigen Welt 138 610 170 780 181 660 198 080 214 960 232 680 243 260 
Unternehmen 7) - - - - - - -Staat 8) ) 101 120 125 820 133 700 145 240 155 870 168 150 172 100 
Private Haushalte5 37 490 44 960 47 960 52 840 59 090 64 530 71 160 

- Geleistete laufende tlbertragungen an 
andere Sektoren und an die übrige Welt 100 310 125 820 135 050 14? 040 159 ?OO 1'74 260 182 150 
Unternehmen 9) 9 050 10 780 10 670 11 210 11 170 10 ?80 10 370 
Staat 10) 5) 41 470 50 200 53 830 58 980 65 610 70 860 '7? 710 
Private Haushalte 49 790 64 840 70 550 76 850 82 920 92 620 94 070 

• Verfügbares Einkommen 268 100 316 860 335 650 367 540 400 690 423 170 423 160 
Unternehmen ) 18 910 13 110 11 020 13 580 13 240 9 630 6 920 

Unverteilte Gewinne4 nach der 
Besteuerung 1 ) 6 430 4 320 4 300 5 400 5 120 5 220 3 230 

Nichtentnommene Gewinne1 12 480 8 790 6 720 8 180 8 120 4 410 3 690 
Staat 5) 63 290 80 210 84 900 91 630 95 950 102 9'70 99 430 
Private Haushalte 1) 

299 620 314 980 320 500 Einschl.. nichtentnommene Gewinne1 198 380 232 330 246 450 270 510 
Ohne nichtentnommene Gewinne 185 900 223 540 239 730 262 330 291 500 310 570 316 810 

Letzter Verbrauch 210 430 257 130 275 120 294 640 325 380 350 400 362 000 
Staatsverbrauch 40 400 53 100 59 ,180 61 740 69 670 75 510 80 600 
Privater Verbrauch 170 030 204 030 215 940 232 900 255 710 274 890 281 400 

Ersparnis 57 670 59 730 60 530 72 900 75 310 72 770 61 160 
Unternehmen ) 

Unverteilte Gewinne4 nach der 
18 910 13 110 11 020 13 580 13 240 9 630 6 920 

Besteuerung 1 ) 6 430 4 320 4 300 5 400 5 120 5 220 3 230 
Nichtentnommene Gewinne 1 12 480 8 790 6 720 8 180 8 120 4 410 3 690 

Staat 12) ) 22 890 27 110 25 720 29 890 26 280 27 460 18 830 
Private Haushalte5 28 350 28 300 30 510 37 610 43 910 40 090 39 100 

Ohne nichtentnommene Gewinne 15 870 19 510 23 790 29 430 35 790 35 680 35 410 
Nichtentnommene Gewinne 11) 12 480 8 790 6 720 8 180 8 120 4 410 3 690 

.. .. . . .. .. 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Bruttolohne und -gehälter und Arbe1tgeberbe1trage zu offentlichen Einrichtungen der sozialen 
Sicherung für Arbeitnehmer. Nicht einbezogen sind aus Mangel an statistischen Unterlagen bestimmte Lohnnebenkosten der Ar-
beitgeber, die Einkommen aus unselbständiger Arbeit darstellen, wie Aufwendungen für zusätzliche Krankheits- und Altersvor-
sorge, Verpflegungszuschüsse, Unterstützungen u.ä. - Werbungskosten sind nicht abgezogen.- 3) Einschl.. bestimmter Lohnne-
benkosten, die nicht in das Einkommen aus unselbständiger Arbeit einbezogen werden konnten (siehe Anmerkung 2).- 4) Unver-
teilte Gewinne der Unternehmen mit eigener Rechtspersönlichkeit einschl. der netto im Haushalt verbuchten öffentlichen Un-
ternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit.- 5) Einschl. privater Organisationen ohne Erwerbscharakter.- 6) Nach Abzug 
der Zinsen auf Konsumentenschulden.- 7) Ohne Subventionen.- 8) Einschl. der von Unternehmen und vom Staat gezahlten :indirek-
ten Steuern und Beiträge zur gesetzl. Unfallversicherung.- 9) Ohne indirekte Steuern und Beiträge zur gesetzlichen Unfall-
versicherung.- 10) Einschl.. Subventionen.- 11) Nichtentnommene Gewinne, Einlagen und Darlehen (netto) der privaten Haushal-
te u.ä. in Einzelunternehmen und Personengesellschaften, Eigenmittel der privaten Haushalte u.ä. als Bauherren(ohne Auszah-
lungen der Bausparkassen und Tilgungen von Bauspardarlehen), Erwerb von GmbH- und Genossenschaftsanteilen (jedoch nicht Ak-
tienerwerb) sowie Zunahme (netto) der Pensionsrückstellungen.- 12) Laufende Einnahmen des Staates abzügl. laufende Ausgaben 
(soweit nicht Staatsverbrauch). 
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Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung in der Volkswirtschaft 
Mill.DM 

Einkommen/Ubertragungen/Vermögensbildung 1960 1962 1963 1964 1965 1966 1) 

Verf'Ugbares Einkommen der inländischen 
Sektoren 268 100 316 860 335 650 367 540 400 690 423 170 

Unternehmen 2) 18 910 13 110 11 020 13 580 13 240 9 630 
Staat 63 290 80 210 S4 900 91 630 95 950 102 970 
Private Haushalte 3)4) 185 900 223 540 239 730 262 330 291 500 310 570 

- Letzter Verbrauch 210 430 257 130 275 120 294 64-D 325 380 350 400 
Staatsverbrauch 40 400 53 100 59 180 61 740 69 670 75 510 
Privater Verbrauch 170 030 204 030 215 940 232 900 255 710 274 890 

= Ersparnis 57 670 59 730 60 530 72 900 75 310 72 770 
Unternehmen 2) 18 910 13 110 11 Q20 13 580 13 240 9 630 
Staat 22 890 27 110 25 720 29 890 26 280 27 460 
Private Haushalte 3)4) 15 870 19 510 23 790 29 430 35 790 35 680 

+ Saldo der Verm6gensübertragungen - 830 - 1 060 - 650 - 520 - 880 - 500 
Unternehmen 4 700 9 670 8 700 10 100 12 200 13 510 
Staat - 4, 670 ' - 9 080 - 7 300 - 8 050 -10 160 - 9 900 
Private Haushalte 3) - 860 - 1 650 - 2 050 - 2 570 - 2 920 - 4 110 

= vermogensbildung 56 840 58 67b 59 880 ü 380 74 430 72 270 
Unternehmen 23 610 22 780 19 720 23 680 25 440 23 140 
Staat 18 220 18 030 18 420 21 840 16 120 17 560 
Private Haushalte 3) 15 010 17 860 21 740 26 tl60 32 870 31 570 

Nettoinvestitionen 52 970 59 870 59 640 71 890 80 840 71 700 
Unternehmen 44 370 47 170 44 860 54 610 62 170 55 tl30 
Staat 8 600 12 700 14 780 17 280 18 070 17 8"(0 

Bruttoanlageinvestitlonen '/O 620 90 200 95 340 109 150 118 920 121 900 
Unternehmen 60 920 76 020 78 880 89 980 98 700 101 630 
Staat 9 700 14 180 16 460 19 170 20 220 20 270 

Vorratsveränderung + 8 590 + 3 500 + 2 100 + 4 700 + 9 000 + 2 000 
abzUgl.: Abschreibungen 26 240 33 830 37 800 41 960 47 080 52 200 

Unternehmen 25 140 32 350 36 120 40 070 44 930 49 800 
Staat 1 100 1 480 1 680 1 890 2 150 2 400 

Finanzierungssaldo 5) + 3 810 - 1 200 + 240 + 490 - 6 410 + 570 
und zwar: 
1 . nach Sektoren 6) 

Unternehmen -20 760 -24 390 -25 140 -30 930 -37 330 -30 690 
Staat + 9 620 + 5 330 + 3 640 + 4 560 + 1 950 - 310 
Privat$ Haushalte 3) +15 010 +17 860 +21 740 +26 860 +32 870 +31 570 

2. abgeleitet aus dem Konto der 
übrigen Welt 

~~f~~ ~ ~ f  Übertragungen 7 + 7 160 + 3 670 + 5 040 + 5 310 - 600 + 6 500 
- 2 460 - 3 810 - 4 150 - 4 300 - 4 930 - 5 430 

Saldo der Vermögensübertragungen 7 - 830 j - '1 060 - 650 - 520 - 880 - 500 -

1967 1) 

423 160 
6 920 

99 430 
316 810 
362 000 
80 600 

281 400 

61 160 
6 920 

18 830 
35 410 - 480 
14 920 

-10 360 
- 5 040 

60 680 
21 840 

8 470 
30 370 
50 700 
34 080 

-16 620' 
110 400 

91 250 
19 150 

- 4 500 
55 200 
52 670 

2 530 
+ 9 980 

-12 240 
- 8 150 
+30 3'10 

+16 OQO 
- 5 540 - 480 

2) Einsohl. nichtentnommener Gewinne der Einzelunternehmen u.a.- priva.-1) vorläufige Ergebnisse.- 3) Eijl6Ch1. 
terCk'@:lnisationen ohne Erwerbscharakter.- 4) Ohne nichtentnommene aew1nne der Einzelunternehmen u.a.- 5) Ver-
B.nderung der Forderungen der u11andische-n Sektoren gegenüber der übrigen Welt abzüglich der Veränderung der Ver-
bindl1chke1 ten gegenüber der Ubrigen Welt; einschl. stat1st1scher Differenz.- 6) Ein Pluszeichen bedeutet einen 
FinanzierungsUberscbuß, ein Minuszeichen ein Finanzierungsdetizit.- '/) Von der U.brigen Welt an inländische Sek-
toren geleistete ttbertragungen abzüglich der von inländischen Sektoren an die ubr1ge Welt geleisteten tibertragun-
gen.- Ein Minuszeichen bedeutet, daß der tibrigen Welt mehr tJbertragungen von InlSndern zugeilosaen sind als In-
Mndern von der 1.lbrl.gen Welt. 

Vermögensübertragungen nach Sektoren 
Mill.DM 

Vermbgensübertragungen 1960 1962 19p 1964 

Unternehmen 
Emp1angen,e Vermögenstibertragungen 5 920 10 110 9 110 10 700 

vom Staat 2) 3 160 5 930 4 390 5 020 
von privaten Haushalten 3) 2 760 4 180 4 720 5 61:10 

- Geleistete Vermbfensubertragungen 1 220 440 410 600 
an den Staat 4 · · 620 ~  280 470 
an private Haushalte 5) 490 100 110 110 
an die Ubrige Welt 6) ' 110 10 20 20 

= Saldo der Vermtigensübertragungen + 4 700 + 9 670 + 8 700 +10 100 

Staat 
Emp1angene Vermbgenetibertragungen 1 070 830 620 890 

von Unternehmen 4) 620 330 280 470 
von privaten Haushalten 7) 350 500 340 420 
von der übrigen Welt 8) 100 - - -

- Geleistete Vermögensübe'.rtragungen 5 740 9 910 7 920 Cl 940 
an Unternehmen 2) 3 160 5 930 4 390 5 020 

, an private Haushäl te 9) 1 760 2 930 2 900 3 420 
an die übrige Welt 10) -820 1 050 630 500 

= Saldo der Vermögensübertragungen - 4 670 - 9 080 - 7 300 - 8 050 

Private Haushalte 11 ) 
Emptangene Vermögensilbertra.gu?Jgen 2 250 3 030 ' 3 010 3 530 

von Unternehmen 5) 490 100 110 110 
vom Staat 9) 1 760 2 930 2 900 3 420 

- Ge1eie'Uete Vermögensübertragungen 3 110 4 680 5 060 6 100 
an Unternehmen 3) 2 760 4 180 4 720 5 680 
an den Staat 7) ;so 500 340 420 

= Saldo der Vermögensübertragungen - 860 - 1 650 - 2 050 - 2 570 

Inländische Sektoren und üb'.t'ige Welt 
Salden der Vermögensilbertragungen 

Unternehmen 

~ 
4 700 1 + 9 670 1 + 8 700 1 

+10 100 
Staat 4 670 - 9 080 - 7 300 - 8 050 
Private Haushalte 860 - 1 650 - 2 050 - 2 570 
Ubrige Welt 8)0 + 1 060 + 650 + 520 

1965 1966 1)' 1967 1) 

13 330 14 130 15 560 
7 000 6 9'/0 6 760 
6 330 7 160 I:! öOO 

1 130 620 640 
510 370 390 
420 220 190 
200 30 60 

+12 200 +13 510 +14 920 

920 760 770 
510 370 390 
410 390 380 - - -

11 Ol:JO 10 660 11 130 
7 000 6 970 6 760 
3 400 3 220 3 950, 

680 4'10 420 

-10 160 - 9 90b -10 360 

3 !:!20 3 440 4 140 
420 220 190 

3 400 3 220 3 950 

6 740 7 550 9 180 
, 6 330 7 160 !:! 800 

410 390 380 

- 2 920 - 4 110 - 5 040 

1 +12 
200 1 +13 510 1 +14 920 -10 160 - '3 900 -10 360 

- 2 920 - 4 110 - 5 040 
+ 880 + 500 + ,480 

1) Vorläuiige Ergebnisse.- 2) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Investitionszusch:ii.see, Entschä-
digungen nach dem Allgemeinen Kriegsfolgengesetz, Liquiditätshilfe an die Bundesbahn, nichtentnommene Gewinne der 
brutto im Haushalt ~  Unternehmen ohne ~  Rechtspersbnl1chkeit, Disagio bei der Ausgabe iestver-
licher Wertpapiere des Staates.- 3) Zuteilungen von Bauspareinlagen, Tilgungen von Baudarlehen u.a.m.- 4) Al;>-
lbsungsbeträge im Rahmen des Lastenausgleichs,Gratisaktien, ~  bei der Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere 
der Unternehmen u.a.m.- 5) Gratisaktien, Disagio bei ~ Ausgabe festverzinslicher Wertpapiere der ~ .  
Ankauf von Reichsbank-Anteilscheinen durch die Deutsche Bundesbank (1961) .- 6) Gratisaktien, Disagio bei der Aus-
gabe festverzinslicher Wertpapiere der Unternehmen.- A ~ . ä  im Rahmen des Lastenausgleichs,Erbschaft-
steuer.- 8) Zuführungen an die ERP-Fonds.- 9) Hauptentschädigung im Rahmen des Lastenausgleichs, Spar- und Wohn-
bauprämien, Wiedergutmach'llllgsleistungen (eoweit l!:apitalentachädigungen), Entschädigungen nach dem Allgemeinen 
Kriegsfolgengesetz, Währungsausgleich fUr Sparguthaben, Vertriebener, Altsparerentschädigung, Disagio bei der Aus-
gabe festverzinslicher Wertpapiere des Staates u.a.m.- 10) Wiedergutmach'ungsleistungen (soweit Kapitalentschä-
digungen), Leistungen im Rahmen der Entwicklungshilfe.- 11)Einechl.privater Organisationen ohne Erwerbscharakter. 
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Verwendungsart 

' 
Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 

Verbrauch fur zivile Zwecke 
Verteidigungsaufwand 

Anlageinvestitionen 
Ausruatungen 
Bauten 

Vorratsveranderung 
Letzte 1nländ1sche Verwendung 

A ~ ~ . f  
u.a. 3 ) D1enstle1stungsverkäufe 

Letzte Verwendung 

~ ~~ f  
D1enstle1stungskfiufe 4 ) 

Nachr1chtl.: Außenbeitrag 
(Ausfuhr minus Einfuhr) 

Bruttosozialprodukt 

Privater Verbrauch 
Staatsverbrauch 
Anlage1nvest1t1onen 

Ausrti.stungen 
Bauten 

Vorratsveranderung 
Letzte inländische Verwendung 
Ausfuhr 
Letzte Verwendung 

-Einfuhr 
Nachrichtl„: Außenbei. trag 

(Ausfuhr nunus Einfuhr) 
Bruttosozialprodukt 

Verwendung des Sozialprodukts 
Mill DM 

1960 1962 1963 

in jeweiligen Preisen 
170 030 204 030 215 940 

40 400 53 100 59 180 
30 990 38 160 41 850 

9 410 14 940 17 330 
70 620 90 200 95 340 
35 600 44 660 45 970 
35 020 45 540 49 370 

+ 8 590 + 3 500 + 2 100 
289 640 350 830 312 560 

62 910 68 950 74 990 
50 450 55 020 60 550 
12 460 13 930 14 440 

352 550 419 780 447 550 
55 750 65 280 69 950 
42 530 48 100 51 930 
13 220 17 180 18 020 

+ 7 160 + 3 670 + 5 040 
296 800 354 500 377 600 

in Preisen von 1954 
. 152 430 172 770 177 900 

32 780 39 770 43 080 
60 000 69 440 71 390 
32 870 38 860 39 900 
27 130 30 580 31 490 

+ 8 190 + 3 100 + 2 000 
253 400 285 080 294 no 

59 280 63 860 70 d20 
312 680 348 940 364 390 

57 780 69 340 75 090 

+ 1 500 - 5 480 - 5 070 
254 900 279 600 289 300 

1964 1965 1966 1 ) 19671 ) 

232 900 255 710 274 890 281 400 
61 140 69 670 75 510 80 600 
45 760 51 670 57 650 62 000 
15 980 18 000 17 860 18 600 

109 150 118 920 121 900 110 400 
51 600 58 200 57 600 52 200 
57 550 ,60 720 64 300 58 200 

+ 4 700 + 9 000 + 2 000 - 4 500 
408 490 453 300 474 300 467 900 

83 530 91 420 103 000 11 t. 250 
67 610 74 030 83 340 89 900 
15 920 17 390 19 660 21 350 

492 020 544 720 577 300 579 150 
78 220 92 020 96 500 95 250 
57 810 69 090 71 440 68 720 
20 410 22 930 25 060 26 530 

+ 5 310 - 600 + 6 500 +16 000 
413 800 452 700 480 800 483 900 

187 530 199 490 206 500 207 690 
42 630 45 580 46 040 47 600 
79 960 85 230 85 410 79 060 
44 500 48 710 47 370 43 470 
35 460 36 520 38 040 35 590 

+ 4 400 + 8 20Q + 1 800 - 3 800 
314 520 338 500 ~  750 330 550 

77 260 83 180 92 140 100 920 
391 780 421 680 431 890 431 470 
83 280 95 980 98. 590 98 170 

- 6 020 -12 800 - 6 450 + 2 750 
308 500 325 700 333 300 333 300 

1) Vorlaufi.ge Ergebnisse.- 2) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel abzti.gl„ Lagerverkehr auf auslandische Rechnung, 
Ruckwaren usw. zuzugl. elektr. Strom u.a.; ~  Lohnveredelungsverkehr ist netto dargestellt), Transithandel Wld Interzonenhandel.-
3) Einschl. der Verkaufe von Waren und Dienstleistungen an auslandische Reisende, Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im In-
land sowie der Erwerbs- und Vermögenseinkommen der Inlander aus der übrigen Welt.- 4) Anmerkung 3 gilt entsprechend. 

Gegenstand der Nachweisung 

A . ~  ti'onen 
Neue Ausrustungen 

Fahrzeuge 2) 

~~ ~~f~ ~ ~  ~~~~~~~  A~~~~ ~  3) und von 
Anla.geechrott 

Bauinvestitionen 
Wohnungen 

Geb1etekörperschaften4 ) Verkehrsbauten der 
Sonstige Bauten 

Insgesamt 

Unternehmen 
Neue Ausrustungen 
Bauten 

Wohnungen 
Sonstige Bauten· 

Staat 
lreü"e AusrUstunt$'en 

~ ~  
Sonstige BaUiten 

~~~ ~f~ ~~~ ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~ ~  Wld von 
Anlageschrott 

Insgesamt 

Ausrtistuggsinvesti t!onen 
Kaufe aus der inlandischen Produktion zu Erzeuger-

~~ ~ ~ ~  
~ ~~~ ~ ~~~~ ~~  
Wasserfahrzeuge 
Elektrotechnieche Erzeugilisse 
Feinmechanische und optische Erzeugnisse 
Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Sonstige Erzeugnisse 

Eigenleistung der Investoren 
Einfuhr zu Grenz.werten 

Maschinenbauerzeugnisse 
Elektrotechnische Erzeugnisse 
Sonstige Erzeugnisse 

~~~~ ~f ~~ ~ ~~~~~~~~~~~~  
Anlage'schrott 

und von 

Bau1nvest1 tionen 
Leistungen des Bauhauptgewerbes 
Leistungen des Baunebengewerbes 7) 
Leistungen der Architektur- und Vermessungsburos 
Industrielle Stahl- und Holzkonstruktionen 
Eigenleistung der Investoren 

Insgesamt 

Anlageinvestitionen 
Mill.DM 

1960 1962 

nach Anlagearten 
35 600 44 660 
36 400 45 380 

6 710 8 480 
29 690 • 36 900 

800 720 
35 020 45 540 
15 740 19 770 

3 740 5 570 
15 540 20 200 
70 620 90 200 

nach Sektol"en 
62 090 77 510 
35 470 44 130 
26 620 33 380 
15 740 19 770 
10 880 13 610 

9 330 13 410 
930 1 250 

8 400 12 160 
3 740 5 570 
4 660 6 590 

71 420 90 920 

800 720 
70 620 90 200 

nach der Herkunft 
35 600 44 660 

28 600 35 020 
1 550 2 020 

10 300 13 130 
4 280 5 590 

670 580 
5 970 7 360 

80Ö 1 000 
2 860 2 820 
2 170 2 520 
1 790 2 240 
2 220 3 190 
1 500 2 080 

250 450 
470 660 

3 790 4 930 
1 

. 800 720 ' 
35 020 45 540 
22 530 29 570 

8 060 10 070 
1 380 1 880 
1 900 2 580 
1 150 1 440 

70 620 90 _200 

1963 1964 1965 1966 1 ) 1967 1 ) 

45 970 51 600 58 200. 57 600 52 260 
46 660 52 380 58 960 58 350 ' 52 960 

8 550 9 640 9 640 9_360 8 450 
38 110 42 740 49 320 48 990 44 510 

690 780 760 750 760 
49 370 57 550 60 720 64 300 58 200 
21 230 24 370 25 480 27 410 25 240 

6 520 7 120 7 390 7 ·590 Ei 950 
21 620 26 060 27 850 29 300 26 010 
95 340 109 150 118 920 121 900 110 400 

80 390 91 670 100 <;10 103 280 93 240 
45 190 50 840 57 260 56 670 51 220 
35 200 40 830 43 250 46 610 42 020 
21 23Q 24 370 25 480 27 410 25 240 
13 970 16 460 17 770 19 200 16 780 
15 640 18 260 19 170 19 370 17 920 

1 470 1 540 1 700 1 680 1 740 
14 170 16 720 17 470 17 690 16 180 

6 520 7 120 7 390 7 590 6 950 
7 650 9 600 10 080 10 100 9 230 

96 030 109 930 119 680 122 650 111 160 
' 690 780 760 750 760 

95 340 10<) 150 118 920 ' 12.1 900 110 400 

45 970 51 61'.JO -56 200 57 600 52 20Q 

36 200 40 630 44 680 44 120 39 270 
2 230 2 470 2 570 2 540 2 080 

12 750 14 040 15 920 15 280 13 710 
5 730 6 360 5 810 5 840 4 600 

740 77C 800 860 1 310 
8 070 9 330 11 110 11 030 9 840 
1 000 1 180 1 420 1 410 1 240 
2 900 3 470 3 830 . 3 840 3 060 
2 780 3 010 3 220 3 320 3 430 
2 330 2 550 2 750 2 700 2 630 
3 120 3 650 4 930 5 030 4 980 
2 010 2 220 2 900 2 850 2 650 . 

410 480 770 610 650 
700 950 1 260 1 570 1 680 

5 010 5 550 6 600 6 500 6 080 

690· 780 . '760 750 760 
49 370 57 550 60 720 64 300 58. 200. 
32 240 38 150 ~ b00 41 000 36 700 
10 950 •12 540 1 960 15 230 14 480 

2 100 2 300 3 220 2 760 2 820 
2 480 2 860 2 620 3 360 2 460' 
1 600 1 700 1 840 1 950 1 740 

95 340 109 150 118 920 121 900 110 400 

1) VorlaUfige Ergebn,i.ase.- 2) Ohne Ackerschlepper„- 3) An private Haushalte.- 4) Straßen, Wasserstraßen, Brucken u.a.- 5) Ohne 
Stahl- und Leichtmetallkonstruktionen.- 6) Ohne Schienenfahrzeuge, Ackerschlepper und Elektrofahrzeuge.- 7) Einschl. anderer an den 
Bau1nvest1 tionen beteiligter Wirtschaftszweige. 
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Privater Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Verwendungszweck1) 

Privater Verbrauch 
Käufe der inländischen privaten Haushalte 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
tlbrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltszwecke 7) 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 8) 

Eigenverbrauch der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter 

Privater Verbrauch 
dar. Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 
Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 7) 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 8) 

Privater Verbrauch 
Käufe der inländischen privaten Haushalte 

Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
Elektrizität, Gas, ff~ u.ä. 
Ubrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrs zwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistun,gen für 
Bildungs- und ~  7) 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Dienstleistungen 8) 

Eigenverbrauch der privaten Organi-
sationen ohne Erwerbscharakter 

Privater Verbrauch 
dar. Käufe der inländischen privaten 
Haushalte 
Nahrungs- und Genußmittel 3) 
Kleidung, Schuhe 
Wohnungsmieten u.ä. 4) 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä. 
tlbrige Waren und Dienstleistungen für 
die Haushaltsführung 5) 

Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 

Waren und Dienstleistungen für die 
Körper- und Gesundheitspflege 6) 

Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 7) 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
waren und Dienstleistungen 8) 

1960 1962 

in jeweiligen Preisen 
Mill.DM 

170 030 204 030 215 940 
167 180 
64 470 
20 890 
12 640 
6 510 

22 570 

13 070 

6 090 

12 740 

8 200 

2 850 

200 840 
74 580 
24 940 
16 230 
9 000 

26 420 

16 330 

7 280 

15 250 
10 810 

3 190 

212 490 
77 070 
25 700 
18 310 
1Q c/5Q 

27 260 

17 950 
7 860 

15 980 

11 610 

3 450 
DM je Einwohner 

3 067 3 583 

3 016 
1 163 

377 
228 
117 

407 
236 
110 

230 

148 

3 528 
1 310 

438 
285 
158 

464 
287 
128 

268 

190 

3 750 

3 690 
,.. 338 

446 
318 
187 

473 
312 

136 

278 

202 

in Preisen von 1954 
Mill.DM 

152 430 
150 180 
58 940 
19 160 
10 510 
6 180 

20 010 

12 280 

5 110 

11 400 

6 590 

2 250 

172 770 
170 apo 
65 ;10 
21 710 
12 120 

8 520 
21 580 

15 110 

5 620 

12 730 

7 800 

2 270 
DM je Einwohner 

2 750 3 034 

2 709 
1 063 

345 
190 
111 

361 

222 

92 
206 

119 

2 995 
1 147 

381 
213 
150 

379 
265 

99 
224 

137 

177 900 
175 560 
66 010 
21 760 
12 930 

9 890 
21 850 

16 240 

5 850 

13 050 

7 980 

2 340 

3 089 

3 049 
1 146 

378 
224 
172 

379 
282 

102 

227 

139 

1964 

232 900 
229 110 

81 520 
27 760 
20 770 
10 350 

30 000 

19 390 

_8 590 
17 690 

13 040 

3 790 

3 997 

3 932 
1 399 

476 
356 
178 

515 
:nj 
147 
304 

224 

187 530 
185 080 
68 100 
23 030 
13 640 
10 120 

23 720 

17 500 

6 170 

14 120 

8 680 

2 450 

3 218 

3 176 
1 169 

395 
234 
174 

407 
300 
106 

242 

149 

1965 

255 710 
251 570 

87 610 
31 070 
23 440 
10 970 

32 800 

21 740 

9 650 
19 4c/Q 

14 820 

4 140 

4 333 

4 263 
1 484 

527 
397 
186 

556 

368 

164 

330 

251 

199 490 
196 940 
70 870 
25 020 
14 360 
10 880 

25 020 

19 760 

6 640 

15 070 

9 320 

2 550 

3 381 

3 337 
1 201 

424 
243 
184 

424 

335 
113 

255 
158 

19662) 

274 890 
270 470 

92 550 
32 530 
27 180 
12 180 

34 830 

23 260 

10 630 

20 970 

16 340 

4 420 

4 609 

4 535 
1 552 

545 
456 
204 

584 

390 
178 

352 

274 

206 500 
203 930 

72 170 
25 500 
15 060 
11 810 

26 010 

20 830 

6 900 

15 780 

9 870 

2 570 

3 463 

3 419 
1 210 

428 
252 
198 

436 

349 
116 

265 

165 

281 400 
276 770 

92 840 
32 060 
30 810 
12 780 

34 870 

23 200 

11 290 

21 700 

17 220 

4 630 

4 700 

4 623 
1 551 

535 
515 
213 

582 

388 

189 

362 

288 

207 690 
205 070 
72 710 
24 850 
15 850 
12 090 

26 040 

20 230 

7 100 

16 170 

10 030 

2 620 

3 469 

3 425 
1 214 

415 
265 
202 

435 
338 
118 

270 
168 

~  Hauptgruppen des Systematischen Güterverzeichnisses für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963.- 2) Vorläufige 
Ergebnlsse.- 3) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Einschl. Mietwert der Eigentümerwohnungen.- 5) Soweit nicht 
in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elek-
trizität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie tlbrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung enthalten.-
7) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel,Waren und Dienstleistungen für Verkehrszwecke, 
Nachrichtenübermittlung sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.-8) Dienstleistungen der Kreditinstitute, 
der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u.ä. 
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Wirtschaftliche Beziehungen mit der übrigen Welt 
Mill.DM 

Gegenstand der Nachweisung 1960 1962 1963 1964 1965 

Ausfuhr 62 910 68 950 74 990 83 530 91 420 
Aue land 

Deutechlande2) 
61 680 67 990 73 990 82 130 89 870 

Sowj. Besatzungszone 1 230 960 1 000 1 400 1 550 

Warenauefuhr3) 50 450 55 020 60 550 67 610 74 030 
Ausland 

Deutechlande2 ) 
49 450 54 160 59 670 66 380 72 750 

Sowj. Besatzungszone 1 000 860 880 1 230 1 280 

Dienetleistungeverkäufe 4 ) (ohne aus 
der übrigen Welt empfangene Erwerbe-

960 13 360 14 610 und Vermögenseinkommen) 10 280 11 550 11 
Ausland 2) 10 130 11 490 11 880 13 240 14 380 
Sowj, Besatzungszone Deutschlands 150 60 80 120 230 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen aus der 
560 2 780 übrigen Welt 2 180 2 380 2 480 2 

Ausland 
Deutechlande2) 

2 100 2 340 2 440 2 510 2 740 
Sowj, Besatzungszone 80 40 40 50 40 

- Einfuhr 55 750 65 280 69 950 78 220 92 020 
--rus!änd 

Deutechlands2) 
54 170 64 190 68 760 76 900 90 490 

Sowj. Besatzungszone 1 580 1 090 1 190 1 320 1 530 
Wareneinfuhr3 ) 42 530 48 100 51 930 57 810 69 090 
Ausland 

Deutschlande2 ) 
41 310 47 110 50 840 56 600 67 670 

Sowj, Besatzungszone 1 220 990 1 090 1 210 1 420 
Dienstleistungekäufe5) (ohne an die 
übrige Welt geleistete Erwerbs- und 
Vermögenseinkommen) 11 200 14 420 15 180 17 050 19 020 

Ausland 2) 11 050 14 320 15 080 16 940 18 910 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands 150 100 100 110 110 

Erwerbs- und Vermögenseinkommen an die 
übrige Welt 2 020 2 760 2 840 3 360 3 910 

Ausland 2) 1 810 2 760 2 840 3 360 3 910 
Sowj, Besatzungszone Deutschlands 210 - - - -

= Außenbeitrag (Saldo aus Ausfuhr und 
Einführ) + 7 160 + 3 670 + 5 040 + 5 310 - 600 

Ausland ) + 7 510 + 3 800 + 5 230 + 5 230 - 620 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 - 350 - 130 - 190 + 80 + 20 

Saldo der Warenumsätze + 7 920 + 6 920 + 8 620 + 9 800 + 4 940 
Ausland ) + 8 140 + 7 050 + 8 830 + 9 780 + 5 080 
Sowj, Besatzungszone Deutschlands2 - 220 - 130 - 210 + 20 - 140 

Saldo der Dienstleistungsumsätze (ohne 
Erwerbe- und Vermögenseinkommen) - 920 - 2 870 - 3 220 - 3 690 - 4 410 

Ausland ) - 920 - 2 830 - 3 200 - 3 700 - 4 530 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 - - 40 - 20 + 10 + 120 

Saldo der Erwerbs- und Vermögensein-
kommen + 160 - 380 - 360 - 800 - 1 130 
A~  ) + 290 - 420 - 400 - 850 - 1 170 
Sowj. Besatzungszone Deutsohlands2 - 130 + 40 + 40 + 50 + 40 

+ Lauf ende Übertragungen aus der 
übrigen Welt 140 190 230 270 290 

Ausland 2) 140 190 230 270 290 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands - - - - -

- Laufende Übertragungen an die 
übrige Welt 6) 2 600 4 000 4 380 4 570 5 220 

Ausland ) 2 580 3 990 4 370 4 490 5 100 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 20 10 10 80 120 

= Saldo der laufenden Einnahmen und Aus-
gaben + 4 700 - 140 + 890 + 1 010 - 5 530 Ausland 

Deutechlands2 ) 
+ 5 070 - + 1 090 + 1 010 - 5 430 

Sowj, Besatzungszone - 370 - 140 - 200 - - 100 

+ Vermögensübertragungen aus der 
übrigen Welt 100 0 0 0 0 

Ausland ) 100 0 0 0 0 
Sowj. Besatzungszone Deutschlands2 - - - - -

- Vermögensübertragungen an die übrige Welt 930 1 060 650 520 880 
Ausland 

Deutschlande2) 
930 1 060 650 520 880 

Sowj. Besatzungszone - - - - -
= Finanzierungssaldo7 ) + 3 870 - 1 200 + 240 + 490 - 6 410 

Ausland 
Deutschlands2) 

+ 4 240 - 1 060 + 440 + 490 - 6 310 
Sowj. Besatzungszone - 370 - 140 - 200 - - 100 

19661) 19671) 

103 000 111 250 
101 000 109 430 

2 000 1 820 

83 340 89 900 
81 620 88 360 

1 720 1 540 

16 540 17 940 
16 310 17 710 

230 230 

3 120 3 410 
3 070 3 360 

50 50 

96 500 95 250 
94 870 93 680 

1 630 1 570 

71 440 68 720 
69 950 67 310 

1 490 1 410 

21 130 22 220 
20 990 22 060 

140 160 

3 930 4 310 
3 930 4 }10 - -

+ 6 500 + 16 000 
+ 6 130 + 15 750 
+ 370 + 250 

+ 11 900 + 21 180 
+ 11 670 + 21 050 
+ 230 + 130 

- 4 590 - 4 280 
- 4 680 - 4 350 
+ 90 + 70 

- 810 - 900 - 860 - 950 
+ 50 + 50 

320 31Q 
320 310 
- -

5 750 5 850 
5 660 5 760 

90 90 

+ 1 070 + 10 460 
+ 790 + 10 300 
+ 280 + 160 

0 0 
0 0 - -

500 480 
500 480 
- -

+ 570 + 9 980 
+ 290 + 9 820 
+ 280 + 160 

1) Vorläufige Ergebnisse.- 2) Und Sowjetsektor von Berlin,- 3) Grenzüberschreitender Warenverkehr (Generalhandel 
abzügl. Lagerverkehr auf ausländische Rechnung, Rückwaren usw. zuzügl. elektr. Strom u.ä.; der Lohnveredelungsver-
kehr ist netto dargestellt), Transithandel und Interzonenhandel.- 4) Einschl. der Verkäufe von Waren und Dienstlei-
stungen an ausländische Reisende, Regierungsstellen, Schiffe und Flugzeuge im Inland.- 5) .tuunerkung 4 gilt entspre-
chend.- 6) Einschl. indirekter Steuern.- 7) Der hier ausgewiesene Finanzierungssaldo gegenüber der übrigen Welt 
entspricht im Konto 8 des Kontensystems der Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen (Zusammengefaßtes Konto der üb-
rigen Welt) der Veränderung der Forderungen abzügl.der Veränderung der Verbindlichkeiten (unter Berücksichtigung der 
statistischen Differenz). -
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Tabell.en zum Sozialprodukt: Halbjahreszahlen 

Tabellen mit Halbjahreszahlen sind zuletzt in Heft 9/1967 von "Wirtschaft und Statistik" dargestellt worden. Zahlen für den Zeit-
raum 1. Halbjahr 1960 bis 2, HalbJahr 1963 finden sich in Heft 12/1965 bzw. in Heft 9/1966. 

Beiträge der Wirtschaftsbereiche zum Bruttoinlandsprodukt 
" Mill.DM 

' -
' ~  1965 19661) 19671 ) 19682 ) 

I 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 2.Hj. 1.Hj. 

in jeweiligen Preisen \ 
Land- und Forstwirtschaft 3) 10 190 9 940 9 930 10 340 10 2,10 9 890 9 600 
Warenproduzierendes, Gewerbe.. 112 290 126 580 119 170 129 100 113 270 127 500 124 540 
- ' Energiewirt!!chaft 4) und llergliau 9 010 9 220 9 210 9 320' 9 040 9 530, 

Verarbei tendee Gewerbe 88 560 97 670 93 990 99 780 89 480 99 720 
Baugewerbe 14 720 19 690 15 970 20 000 14 750 18 250 

Handel und Verkehr 40 830 47 540 44 400 49 530 44 350 50 790 46 880 
Handel 28 430 33 670 30 930 34 590 30 ~  35 fi70 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 12 400 13 810 13 470 14 940 J 13 670 15 120 

Dienstleistungsunternehmen 29 130 31 870 32 960 35 740 36 120 38 860 39 630 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 7 140 7 640 8 180 8 720 9 040 9 550 
Wohnungsvermietung 5) 7 550 8 060 8 710 9 390 9 960 10 570 
Sonstige Dienstleistungen 6) 14 440 16 170 16 070 17 Ei30 17 120 18 740 

Unternehmen insgesamt 192 440 215 930 206 460 224 710 203 950 227 040 220 650 
dar. ohne Wohnungsvermietung 184 890 207 870 197 750 215 320' 193 990 216 470 

Staat 7) 18 460 20 220 20 380 22 780 22 410 23 810 
} 27 Pr1vate Haushalte und private Organisationen 170 

ohne Erwerbscharakter 3 240 3 540 3 480 3 800 3 660 3 93,0 

Bruj;toinlandsprodukt 214 140 239 690 230 320 251 290' 230 020 254 7BO 247 820 

in Preisen von 1954 
Land- und Forstwirtscha:f't 3) 8 800 7 980 7 930 8 800 8 710 9 5!:!0 9 300 
Warenproduzierendes Gewerbe <39 430 98 110 92 960 98 280 88 570 98 230 95 610 
, ~~~~~ ~~~~~~~ ~  Bergbau 7 750 7 820 7 790 7 830 7 550 7 880 

73 770 79 900 76 810 80 050 73 100 . 80 520 
Baugewerbe 7 910 10 390 8 360 10 400 7 920 9 830 

280 Handel und Verkehr 29 300 33 150 30 380 33 160 30 090 34 040 31 
llandel 20 580 23 520 21 250 23 480 21 070 24 240 
Verkehr und NachrichtenUbermi ttlung 8 720 9 630 9 130 9 680 9 020 9 800 

Dienstleistungsunternehmen 17 220 17 900 18 070 18 ·110 18 780 19 410· 19 350 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 4 030 4 240 4 320 4 530 4 560 4 770 
Wohnungsvermietung 5) · 4 '170 4 880 5 020 5 150, 5 290 5 420 
Sonstige Dienstleistungen 6) 8 420 8 780 8 '130 9 030 8 930 9 220 

1 
158 950 161 260 Unternehmen insgesamt 144 750 157 140 149 340 146 150 155 540 

da.r. ohne Wo}mungsveX'DJietung , 139 980 152 260 144 320 153 800 140 860 155 840 
Staat 7) 10 '(20 10 920 11 180 11 360 11 610 11 920 
Private Haushalte und private Organisationen 

1 1650 
} 13 660 

ohne Erwerbscharakter 1 620 1 660 1 Geo 1 67Üj 1 700 

Bruttoin1andsprodukt 157 090 169 720 162 170 171 990 159 430 174 880 169 200 

1) Vo:rläuiige Ergebnisse.- 2) Erste vorläu.tige Ergebnisse.- 3) Einschl.Tierhaltung und Fischerei.- 4) Einschl.Waseerversorgung.- 5)Einachl.Nutz'1!lg 
vo:p EigentUmerwobnungen; einbezogen ist ferner die Nutzung von Gebäuden durch private Organisationen ohne Erwerbscharakter„- 6) Soweit von Unter-
nehmen und freien Berufen erbracht.- 7) Gebietskörpetschaften und Sozialversicherung. 

~ ä ~ äf  

ErwerbstBtige (im Inland) 2 l 
Beschliftigte Arbeitnehmer (r:n1änder} 

~ ä  
Durclfllchnltt in 1 000 

1965 
1.Hj. 2.Hj. 

26 908 27 180 
21 682 22 000 

1.Hj. 

26 978 
21 83't 

1966 19671 ) 19681 ) 
2.Hj. 1.Hj« 2.Hj. 1.Hj. 

26 976 26 148 .. 26 190 25 974 
21 901 21 140 21 220 21 077 -· 1) Vorlaufige Ergebnisse.- 2) Die Zahl der im Inland Erwerbstatigen (Beschaftigungsortskonzept) schließt Grenzgänier aus dem Aus-

land und Ausländer, die bei deutschen Vertretungen Im Ausland beschBftigt sind, ein. Ausgeschlossen sind dagegen Inländer, die als 
Grenzgängitr im Ausland bescb8.ftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausllindiscben Vertretungen und bei den ausiäiidISChen Streit- · 
kräften im Ausland. Sowohl in den Angaben nach dem BeschS.ftigungsorte- als auch nach dem Wohnortskonzept sind die im Bundesgebiet 
wohnenden_auallmdiechen Arbeitnehmer enthalten; die ausländischen Streitkräfte bleiben Jedoch nach beiden Konzepten Wlberückaich-
tigt. 
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Löhne und Gehälter 
Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 

Kraft- Herren- Klempne-1 Herren- 1 Damen-' 
Monat fahr zeug- Sehlos- Tischler- schneide- Bäcker- Fleische- rei, Gas- Elektro- Maler- zusammen 

reparatur serei handwerk rei handwerk rei u.Wasser- handwerk schne1derei inatallation 
Männliche Arbeiter Weibliche Arbeiter 

Geleistete.Wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

1966 Mai 40,0 42,0 41, 1 41,9 44,4 44,0 41,7 41,7 40,4 41,6 39,8 39,8 
Nov. 40,6 42,6 41,9 42,0 43,9 43,5 42,1 42,3 40,3 41,8' 40,0 '9,8 

1967 Mai 35,7 36,7 36,5 37,4 39,7 38,9 36,6 36,9 36,2 36,9 35,0 35,1 
Nov. 40, 1 42,0 41 ,6 42,0 '43,7 43,4 41,6 41,9 39,9 41,4 39,9' 39,5 1968 Mai 39,4 40,8 40,6 40,9 42,9 42,3 40,4 40,7 39,7 40,6 39,0 38,8 

Junggesellen 
1966 Mai 39,2 41,4 40,8 40,5 43,9 43,5 40,8 40,4 40, 1 40,9 40,1 40,0 

Nov. 39,7 41,4 40,9 40,8 43,5 43,1 41,2 40,9 39,9 41, 1 40,3 40,4 
.1967 Mai 35, 1 36,2 36,0 36,0 38,9 38,5 35,7 35,7 36,4 36,3 34,7 35,2 

Nov. 39,4 41,0 41,2 41,1 43,3 43,0 41,1 40,7 39,7 40,9 40,2 40,2 
1968 Mai 38,7 40,2 39,9 '9,9 42,3 41,8 39,9 39,6 39,7 40,4 39, 1 38,8 

1 
iJbrige Arbeiter '• 

1966 Mai 40,5 41,7 40,1 39,0 43,5 43,9 41,6 41,4 41,5 41,3 37,5 ._38,7 
Nov. 41,4 42,8 41,2 39,7 43,5 44,6 42,0 41,8 40,8 41,,8 39,0 39,5 

1967 Mai 36,6 36,7 35,5 32,8 39,4 39,7 36,1 36,3' 37,3 36,8 32;1 ·. ·.34, o r·' Nov. 41,1 42, 1 41,1 40,6 43,2 44,3 41,8 41,5 41, 1 41,7 38,7 39,7 ~' 
~ Mai 39,8 40,7 39,8 / 42,5 43, 1 40,8 40,4 41,3 40,7 37,8 37,4 

1 1 
Bezahlte Wochenstunden 

Vollgeaelle11 
1966 Mai 44,1 45,7 44,8 44,9 47, 1 46,4 45,2 45,5 43,7 45,0 42,9 43,0 

Nov. 43,9 45,8 45,2 44,9 46,9 46,5 45,3 45,6 43,2 44,9 42,4 42,6 
1967 Mai 43,4 44,2 44,0 44,6 46,5 46,2 43,9 44,2 43,1 44,2 ,41,9 42,4 

Nov. 43,4 45, 1 44,8 44,8 46,6 46,4 44,7 45,2 42,7 44,4 •42,6 42,4 
1968 Mai 43,5 44,9 44,4 44,5 46,5 46,1 44,4 44,7 43,4 44,4 !42,6 42,3 

Junggesellen 
1966 Mai 43,4 44,7 44, 1 43,; 46,5 46,1 44,5 44, 1 43,4 44,4 43,; 43,1 

Nov. 43,0 44,; 44,2 43,0' 46,4 45,9 1 44,3 44,0 42,9 44,1 42,9 43,0 
1967 Mai 42,9 43,7 43,5 43,2 46,0 45,8 43,4 43, 1 43,5 43,8 41,9 42,7' 

Nov. 42,7 43,9 44,2 43,7 46,0 45,8 44,1 43,9 42,7 43,9 42,0- 42,8 
1968 Mai 42,9 43,9 43, 7 43,5 45,8 45,5 43,8 43,6 43,3 43,9 42,6 42·,6 

thirige Arbeiter 
1966 Mai 44,7 45,4 44,4 42,3 46,5 47,0 45,6 45,8 44,8 45,2 41,6 41,8 

.Nov. 44,6 45,9 44,8 42,4 46,4 47,6 45,2 45,0 43,7 45, 1 41,7 41,4 
1967 Mai 44,3 44,3 43, 1 39,3 45,8 46,9 43;9 44,1 4'!-,3 44,2 39,5 41,3 

Nov_. 44,3 45,3 44,6 47,0 46,0 47,2 44,8 44,8 44,4 44,9 41,6 41,8 
1968 Mai 44,0 44,8 43,7 46, 1 47,2 44,8 44,3 44,8 44,6 41,5 41,7 

Brutt2stundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

1966 Mai 4,49 4,72 4,63 3,62 4,54 4,97 
' 

4,93 4,69 4,90 4,75 2,93 2,75 
.Nov. 4,59 4,81 4,75 3,76 4,68 5, 13 5,06 4,71 4,92 4,84 ;, 19 2.,84 

1967 Mai 4,63 4,83 4,79 ;,'81 4,78 5,21 5, 10 <l-,73 4,90 4,87 3, 10 2,90 
Nov. 4,65 4,91 4,86 :5,86 4,86 5,26 5, 16 4,77 4,97 4,93 3, 15' 2,96 

1968 Mai 4,75 5,01 4,94 3,93 4,95 5,40 5, 26 4,87 5,03 5,02 3,21 3,02 
~ 

Junggesellen 
1966 Mai 3,46 3,57 3,52 2,83 3,58 3,88 3,93 ' ~ 3,96 3,68 2,42 2, 18 

Nov. 3,45 3,62 3,57' 2,85 3;72 3,98 3,94 3,58 3,97 3,71 2,50 2,29 
1967 Mai 3,43 3,59 3,53 2,66 3,72 3, 97' 3, 91 3,59 3,91 3,69 2,54 2,32 

Nov. 3,41 3,64 3,55 2,92 3,75 4,08 3,89 3,64 3,97 3,71 2,57 2,38 
1968 Mai 3,54 3,71 3,63 2,94 3,81 4,06 3,96 3,70 4,06 3,79 2,69 2,44„ 

Ubrige Arbeiter 
1966 Mai 3,67 ;,09 3,90 2,82 3,46 3,55 4,20 3,97 4,56 ~.  '2,71 

t 
2,82 

Nov. 3,77 3,99 3,96 2,95 3,62 3,72 4,24 4,03 4,56 4,01 2,77 2,66 
1967 Mai 3,83 4,07 3,99 3,35 3,69 3,78 ·4,28 4,01 4,62 4,05 2,74 2,78 

Nov. 3,89 4,17 4,04 3,11 3,82 3,88 4,33 4,16 4,60 4, 12 2,83 2,76' 
1968 Mai 3,91 4,26 4,18 / 3,81 4,06 4,51 4,27 ' 4,68 4,22 2,95 2. 92' 

1 Bruttowochenverdienst i!!. BI 
Vollgeaellell ! 

1966 Mai 198 216 207 163 214 231 223 213 2H 213 126 118 
Nov. 201 220 214 169 220 239 229 215 212 217 ng 121 

1967 Mai 201 21J 211 170 223 240 224 209 211 '215 13 ' ~' 
Nov. 202 221 218 173 227 245 231 216 212 219 134 126' 

19fi8 Mai 207 225 219 175 230 249 233 218 218 223 1'7 128 

Junggesellen 
1966 Mai 150 160 155 122 167 179 175 158 172 

1 

164 10'5 
' 94. 

Nov. 148 161 158 123 172 183 175 157 170 164 107 98 
1967 Mai 147 157 154 115 171 182 170 155 170 162 106 99 

Nov. 145 160 157 127 173 187 172 160 169 163 110 102 
1968 Mai 152 163 159 128 175 185 173 1,62 176 166 115 104 

' , tJbrig1> Arbe;iter 
1966 Mai 164 

1 

177 

1 

173 119 

'1 

161 

1 

167 

I' 
191 

1 

182 

1 

205 

1 

178 

1 

113 

1 

118' 
Nov. 168 183 178 125 168 177 192 181 199 181 116 11Q 

1967 Mai 169 181 172 132 169 177 188 176 205 179 108 115 
Nov. 172 169 180 133 176 18-, 194 187 204 185 118 115 

1968 Mai 172 191 183 / 176 192 202 189 210 188 122 122 

Vgl. Fachserie M, Reihe 16. 
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Kriegsopferfürsorge 1967 

Die Veröffentlichung ist im August 1968 in der Fachserie K „öffentliche Sozialleistungen", 
Reihe 1 „Sozialhilfe, Kriegsopferfürsorge" erschienen. 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 

DIN A 4 - 20 Seiten - 2,- DM 

Der Bericht enthält die Ergebnisse der Statistik über Ausgaben der Träger der Kriegsopfer-
fürsorge und Empfänger der Leistungen nach den Hilfearten des Bundesversorgungsgesetzes · 
unter besonderer Berücksichtigung der Erziehungsbeihilfen. 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz, Postfach 2727 

Das Statistische Bundesamt in Wiesbaden hat im August 1968 in der Fachserie M „Preise, löhne, 
Wirtschaftsrechnungen", Reihe 12 „ Verdienste und Löhne im Ausland" die Veröffentlichung 

1. Arbeitnehmerverdienste und Arbeitszeiten, 
Streiks und Aussperrungen 1967 

herausgegeben. 

DIN A 4 - 72 Seiten - 7,- DM 

Die Ergebnisse aus den Verdienststatistiken der einzelnen Länder sind nach Wirtschaftszweigen 
gegliedert. Zum besseren Verständnis der unterschiedlichen Abgrenzung ist den Tabellen eine 
Vorbemerkung mit begrifflichen und methodischen Erläuterungen vorangestellt. 

In einer übersieht werden Meßzahlen der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter 
gebracht. 

Verlag W. Kohlhammer GmbH 
Abt. Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamtes 
65 Mainz, Postfach 2727 
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